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"u Cents 


In örtlichen Kämpfen w — 


Londoner und Berliner Berichte darüber 
meiſt widerſprechend. 


Große öſterreichiſche Offenſive. 


(Geltefert von den „United Prek Nilociattons”.) | 
London, 15. Jnni. Feldmarſchall Haig meldete heute Abend: | 
„Alle deutfchen Rorderitellungen an einer ront von zwei Meilen) Dreitaufend Pflegerinnen vom 

wurden geitern Nadıt in dem britiicen Angriff auf dem jüdlichen Teife Roten Kreus, die zum Teil jhon in 

der Frlandernfront genommen. ‚sranfreic, gedient haben, zum an- 
„sn dem Nadıtfampf nördlic von VBethune madten wir 196 Ge- *— Teil ſich auf dieſen Dienſt 
fangene, nahmen die feindiichen Sullungen und ficherten uns alle unſere Vorbereiten, zogen geſtern Nachmit— 

J—— u tag in geſchloſſenen Reihen durch 
„Oeſtlich vom Nieppewalde hat heute früh der Feind drei — — oz — 

unſerer Vorderpoſten weſtlich von Vienx Berquin eingetrieben.“ a ee WE En u 
London, 15. Anni. 


— 


I 
- 


as Rote Arenz jucht 25,000 meib- 
liche Refruten. 


Ehrenfhilder für Schulen. 


An Rindfleiih und Zucker herrſcht er- 
hebliher Mangel, Ausfuhr im einen, 
U-Boote im anderen Falle die Ur- 
ſache. — Das Wollbüro. 


Die ganze Weſtfront war heute verhältniß- dienſtes zu ermuntern, denn Heer 
mäßig ruhig. und Flotte brauchen noch 25,000 
Das franzöſiſche Kriegsamt meldete Artilleriekämpfe zwiſchen Mon- Pflegerinnen. 
didier nud der Oiſe, ſüdlich vom Aisnefluß, weſtlich von Reiims und Die einzelnen Gruppen verſam— 
nahe Champlat und Bligny. melten ſich nach 2 Uhr im Grant 
In Flandern machten die Briten, wie ſie berichten, bei einer örtlichen 
Operation nördlich von Bethune 60 Gefangene. Anderwärts an dieſer Bahn, und ſüdlich von VanBuren 
Frout und in der Pikardie gab es nur geringfügige Streifzüge. Str. Bei der Aufſtellung und An- 
Berlin, 15. Juni. (Meber London.) Das Große Hanptqnartier | ordnung des Zuges waren Offiziere | 
meldete heute negen Abend Zurüdiclanung örtlicher Alliirtenangriffe der Sllinoijer Rejerven und "rad- 
an der Pifardie-, der Tife- nnd der Marnefront. ‚finder behilflich. 
„Keindliche Rorrüdungsverinche,“ fant der amtliche Bericht, „iunrden | _ Pünttlih um 3 Uhr jegte der Zug) 
am Ancrefuf nördlich von der Somme) zurücgeiclagen. Ifih in Bewegung; der Marjch ging 
„Südmeitlic von Noyon nab es örtliche Anfanteriegefchte. 


durch die Michigan Xpe., Ranbolph, 

nr .2r —— g — State Str. und Jackſon Blod. zurück 
„Teilweiſe Angriffe des Feindes im Walde von VillersCotlerets 

wurden abgeſchlagen.“ 


nach dem Grant Park, zum Flaggen- 
Berlin, 15. Juni. (Ueber London.) 


maſt, wo der Fahneneid geleiſtet 
.. * 7 » — — 
Eine ergänzende Meldung wurde. Die Pflegerinnen marſchirten 
des Großen Hauptquartiers vom ſpäten Abend beſagt: 
„Oertliche Angriffe des Feindes nördlich von Bethune und ſüdlich 


| 


! 





I 


Eintritt in Dielen Ziveig des Strieg>- | 


Iivie Herz, Qungen, Xeber. 


Cophright, Information, from Underwood 


Gasangriff im Uebungslager. 


& lndertwood. 


000,000 Brund am 1. Juni gejun: 
ten, und davon jeien 130,000,000 
Pfund zum VBerfandt an die Alliir- 
ten oder für Heer und Flotte be- 2 
ſtimmt. Der Reit reicht mr mod) Bei dem morgigen Beginn der Re- 
für drei Tage, gijtrirung aller beutjchen rauen 
Alſo weniger Nindileiich ciien, und Mädchen, welche nicht amerikani— 
Iantet die Parole für die nächiten Ihe Bürgerinnen find, jei nochmals 
Mocen, fie gilt aber nicht für Teile jew die an anderer Stelle jeit länge- 
Kalb- rer Zeit abgebrudten Bejtimmungen 

und Sammelfleiin jollte an Stelle |und Vorſchriften aufmerkſam ge⸗ 
von Rindfleiſch gegeſſen werden, macht. Die Leſerinnen werden darin 
damit das Rindfleiſch, das zur Ver- finden, wer regiſtrirungspflichtig iſt 
der ameritanifchen Armee und was die Regiſtrantinnen zu tun 


Zur Fraueunuregiſtrirung. 


Genaue Beobachtung aller Vorſchriften 
unbedingt geboten. 


edlen Turnier ihre Kräfte mit ein— 
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30. Jahrgang. — Wr. 24. 


die Ehladt ‚Der vier Bel. Friede Be wann fommt er? 


Milwaukee geſtern der große 


————— Bis zum Jahre 1920 hin nach Waſh— 
| ingtoner Anficht, 


Amerikaniſche Geſammtverluſte. 


| (Geliefert bon den ‚United Pre Affociations”.) 
I - + = a . . .. . * 
| Wajhingten, D. E., 15. Juni. Ans Negierungsfreifen wird erflärt, 
|Amerifa jtenere dranf aus, den Krieg gegen 1920 hin zu beender 
Unſere volle Streitmacht wird nicht bis zum nächſten Sommer im Krie 
hg dee ſein. Sie wi indei ichs M i 
gonnen! Nm Auditorium tjt der 21.| : zen. ird daun —— jeihe ee brandıen, um den Sie, 
Iahresfongreh des Nordamerifani- sn erfämpfen und ſich eine Stellung zwiſchen den Alliitren und den 
ſchen Skatberbands eröffnet worden, Mittelmächten zu ſichern, was der tatſächlichen Einſtellung des Kämpfens 
und heute Abend ſaßen dort O noch vorhergehen müſſe. 
$ r ion r dyır | Y ... ’ * * 2* — 
wackere Männer beiſammen, um im Von gewiſſen Beamten ſagt man, ſie hätten zu Frennden vertranlich 
A⸗ geänßert Kri über ſei ſie — ihre F — 
ander zu meffen und fi wenn mög- 8 B ‚ ne trieg werde bald vorüber ſein, und ſie ihre Freunde 
(ich einen der ausgefekten Preife zu | fünnten ihre Angelegenheiten anf die Annahme hir regeln, daß der Friede 
erobern. ſpät im jebigen Jahre Fommen werde. 
Die Beteiligung ift nicht jo aroß „Das widerſpricht den allgemeinen Erwartungen, erklärte ein | 
ald man erwartet hatte, man batte| hoher Beamter. „Nidyt bis zum Sommer 1919 werden wir unfere volle” 


In 


Das erite Turnier. 
I 


Die Beteiligung beträchtlich geringer | 
al8 man erwartet hatte, Daher 
auch weniger Preiſe. — Hans Riegs 
patriotiſche Anſprache. | 





(Eigendepeihbe der .Zommagpoit“,) 
Milwaukee, den 15. Juni. 
Die große Wenzelichlacht hat be> 


| 


928 
250— 


J 


Park, unmittelbar weſtlich von der —— — — —— —— — — gakhofft, daß die Zahl noch um etwa Kraft in den Kampf geworfen haben. Es wird dann mindeſtens Jannuar 


1000 größer ſein würde. Der Ernſt 1920 werden, bis wir das ſiegreiche Vordringen bewerkſtelligt haben und 
der Zeiten macht ſich eben auch hier 


* Vorverha — — Eu —— 
| bemerkbar. Die Folge davon it na-|“ . rg beginnen Fönnen, die einem Waffenitillitand nod) vor 
rürlich, daß auch die Jahl der Preiſe aufgehen müſſen. 


entſprechend kleiner ſein wird; ſtatt eine . 
A ee en 5,000,000 Mann bis zum I. Auguft! 


Iber 437, die angefündigt wurden, | 
Burn — —s = Wajbingten, 16. Juni. Proformarjchall Growder eröffnete im 
Fieh nict Be Peg ur Nonarei den Nampf für die Grweiterung des Bereiches vom Ans» 
88000 belaufen. ’ | hebungsgneijek, jodah es and Männer umfaije, welhe anfer« 
— — halbb der jetzigen Altersgrenze von 21 bis 31 Jahren ſtehen. Dabei 
* Sans | J iſprache. gab er die Erklärung ab, daß die Ver. Staaten zum 1. Auguſt hin 3 
„Das Bemerfensiwerteite bei * Millionen Mann unter Waffen haben würden, und daß die Erſchöpfung 
Eröffnungsſitzung war eine —A der Klaſſen1, ſchon zeitig im nächſten Jahr, das Kriegsamt zwingen 
des würde, dann in die Klaſſe? für mehr Aushebunzen zu gehen; aber and 


ſprache des Herrn Hans Rieg, 


J 
| ım Achterreihen mit vier Fu Abitand| 
Aisnefluß ſcheiterten mit ſchweren Verluſten für den Feind.“ ſorgung 


zwiſchen den Reihen, angeführt von 

Polizei ‚u Bferde, dem Marichall, | Chefs der frembpfpracigen Abteilı 
Paris, 16. Juni. Gin Samstag Nahtberidt des franzöſiſchen 
Kriegsamtes meldet: | 


Doerft U. £. Vournique und Stab, und der Alliierten in Franfreih für) haben. des Bundesfchapamts 
dem Baradeausihuß und einer Ma- den nächiten Winter erforderlich El, Frauen, die im „Zweifel find, ob ion der f — 
* — — troſenkapelle. Dieſer folgte als erſte ſchon jetzt über das Waſſer geſchafft ſie ſich regiſtriren lafſen müſſen oder 
Franzöſiſche Truppen haben Coenvres V Ableilung eine Gruppe don Pflege- werden kann und Vertehrsſtauungen icht, ſolllen ſich regiſtriren laſſen 
auch öſtlich vom Mont Gobert vorgedrungen. rinnen, die kürzlich vom Kriegsſchau⸗ wie im vorigen Winter vermieden | und ſich danu brieflih an Bun- | forderte er. bie Mnmelenbe Ä bie ‚bare Mann von 18bis 45 Jahren in den Militärdienit der 
„ir madıten dabei 130 Getangene nnd erbenteten 10 Mafdinen- | plak zurücaefehrt find, fomwie Pfle- | merben. tesmarfchall Bradlen wenden. Diefer | Bundesregierung bei iheen Meltte: | einen oder andern Art eingereiht werden joll. Wird eine joldhe Erwei- 
| aerinnen aus Great Lales und neu! Zuder fehlt and. wird die Tatfachen und Umſtände in bunnen. für bie a er 'terung der Weitellungspflicht verfügt — To führte General Crowder ans 
angemelbete fünftige Pflegerinnen. Die Tätigkeit deutſcher Tauchboote jedem zweifelhaften Falle prüfen den "Sieg * erringen Se ui” - in wird das Kriegsamt anc nocd zur Nlajie 4 hinabiteigen müſſen, 
Eine Kapelle aus Camp Grant und Atlantik hat bewirkt, daß mit und, wenn er findet, daß die Regi Krafien ———— und ihr ihre | MT großen Stlajie verheirateter Manner. Das Kriegsamt möchte ſolches 


im Bd mi \ gl ’ ! { 
Pflegerinnen von dort, Die Kapelle | Yuder für Amerifa beladene Sciffeftrirung nicht erforderlich war, dieſe Erfparniffe zur Verfügung zu ftel- gern vermeiden, — aber es werde nıcıt darum herumfommen, wenn nit 
|{en : nn die Nltersarenzen für die Anshebuna erweitert würden! 


aut (m s NE : |: N 4 3X. rn. { 0 € ® 
bon Fort Sheridan und Pflegerinnen in Kuba und den meitindifchen In „Noch nie,” fagte er, „babe ich! — —E —— N ; 
General Growder erflärte jrcı berans, daß unter der Erweiterung 


LO 
3 i ites J f ; — — | — 
des Geſundheitsan es ſeln nicht ausgelaufen und Frauen, die von Chicago abweſend unter den Wenzelrittern einen Mann 


öffentlichen 
Ihloffen fih an, dann famen nod zehn Tagen 25,000,000 Pfund Zuder 


zwei Kapellen und meitere Pflegerinz | ing Meer verfentt worden find, To 
nen, darunter folche, die noch in der) yak auch der Zuder knapp im 2 
Yırahıldı riff ft S | — * 
Ausbildung begriffen find. Auch geworden iſt. Weitere Einſchrän— 
männliche Hoſpitalwärter und Bahr⸗ ſungen im Zuckerverbrauch ſtehen da 
träger waren im Zuge. Ber. bevor. 
Von einer vor dem Munitinititut ) Schafzucht und Wollmarft. 

1 aufgefhlagenen Tribüne aus nab-| Morgen Mittag tritt das „Natio- 
ip 1 f 8) v 1 R 1 pn aahlreı a Do a 2 , I * — —* | 
hente ein furdıtbares Bombardement an einer Aront von hundert Meilen, | ten zahlreiche Delegaten zu dem am | „af Sheep and MWool Burenu“ im | 


vom en Abteilung dieſe Klaſſe würde 
nn : in Waſhing- Klafſe 3. 
ich als ein begeiſterter An— — 0: - = en Ei sin 
ch RE ER | Gr erichien geitern vor dem Senatsansihuk für Militäarangelegen- 


hänger des edlen Statipiel zu er: |,.: m * 
hass gab. Mit Morte | heiten, weldıer die rance’ide Vorlage erörtert, wonad) jeder answahl- 


ziemlich bald anfgebrandıt fein, und ebenjo die 


| 
alicn genommen und find | 


neichiike.“ 

Amiterdam, 15. Anni. (8 trifft hier die Melduna ein, dat Naiier 
Wilhelm in Anerfennung einer möglidı nahen Enticheidung an der Weit- 
iront den Berehl aencden habe, dentihe Streitfräfte von Weifrurland 
nad) Frankreich umzubefördern. 


, .p ui ’ 4 2 ... 
Rom meldet öjterreichifchen Hauptanceriff. 
Nom, 16. Juni. Cine große diterreihiihe Offenfive wurde um 

* Ahr Samstag Iormittag eröffnet, vom Meere bis nad) dem Miingo: | 

Dodplate: So verfindete der italienische Premierminiiter Orlando in! 

der Abgeordnetenkammer! | 


EC 
(Fr fünte hinzu: „Wir leiten allenthalben arokartigen Widerftand.“ | 
Yondon, 15. Juni. Die Teiterreicher beaannen mit Tanesanbrud 


\ 


Itiidgängig machen. 
binnen | 
‚find, müfjen fich 

(töort regiitriren laffen und brei= | des 


an ihrem Aufent- | gefunden, der nicht in voffftem Sinne |der Alters-DVienitgrenzen, andı in Verbindung mit der ferneren Durde’ 
0 ga Mortes wirklich ein Mann ge- führung des „Arbeite- oder kämpfe“ Befehles, auch alle Arbeiter retru⸗ 
ANDE | pig Tage fpäter ihre Negiftrations- | wejen wäre. ch muß heute in einer | firt werden fünnen, welche fir Yandbau, Fabrikweſen, Schiffsbanu, eras 

farte bier bei der zuftändigen Ber jerniten Sache das Wort ergreifen. | werfe nnd jede andere weſentliche Indnſtrie bednrit werden, shne ven 
sirfämwache einreichen. Wir müffen in diefem- Kriege große ‚bie * Anshebungsmaidinerie irgendivie aufer Ordnung ge: 
Prob Ra — Opfer bringen und alle Hilfsquellen bracht wird. 
a ee ie = erichliegen, um den Kampf big zum Brafident Wilion hat jeine Snmpathie mit der Erweiterung des’ 


— Reis dei Th tragen | pollen Siege durchzufechten. Wir fte- | Anshebungsnejekes geänkert: aber Kriegsſekretär Vafer ift noch dagegen, 
welches ais Vorjpiel der langit angefündigten nenen ffenfive im |ireitag geichlojienen Neritefongreß, |gfaditone Hotel zur Jahrestagung müſſen. 


| 
| 
| 
I 
| 





— —— — 


Auf Kraftwagenfahrt erſchoſſen. 
Wunden erlegen, 351. 


| Die | 


Ind anidheinend 
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Das Wetter. 


Der Econat bat beute aus der Vorlage für den PBezirf Kolumbia‘ 
die Verwilligung für den dentichen Unterricht in den Schulen geftrichen. 


MceAdoo braucht Ruhe. 


Waſhington, 16. Juni. Nachdem er ein Programm für den Betrieb 
der nationalen — wenigitens vorläufig nationaliiirten — Eifenbahnen 
ausgearbeitet ımd die Umriije des weiteren Nuries des Bundesihag- 
amtes vorgezeichnet hat, zieht ficdy Sefretär MeNdoo für Ave Wochen in’ 
Der Zuſtand ſeiner Geſundheit macht 


8 


—J 
4*8* 





„Was iſt es denn? Organiſation 
und Syſtem bis zu einem Punkte 
getrieben, der faſt die höchſte Voll-— 
nimmt kommenheit genannt werden kann in 
einer einigen Nation hinter ihren 
Führern. Das iſt, was wir erreicht 
haben, eine es hinter un: 
— ſeren Führern. ir haben uns ein— 
| Die —* Union —— Go. Nuienten zu en befonders on Gr bat mit jeinen eigenen Angelegenbeiten flaren Tiſch bis zur 
Niedermichigan: | bat das Gefuh ihrer Ungeftellten, | Ger, Mie tann die Regierung | Zeit der nächiten Freiheitsanleibe gemacht, welde im Oktober er— 
Geld erlangen? Durch Beiteuerung | nartet wird. 


e Tih organiliren zu dürfen, bemilligt | 
ihnen on: 
\ober dadurch, daß wir die Regierung. Herr MeNdoo bat ein Heim ımd auch Geichäftsräume zu White 
unterftügen mit unferem Gelbe, un- | _ — — a 80 — 
Sulphur Springs, W. Va. Er iſt aber auch von dort weg und will ſich 


Mrz 
Das 


15. 


! 
| 
| 
I 
| 
| völlige Abgeſchiedenheit zurück. 


| eine abfolute Ruhe auf fo lange oder noch länger fürr ibn notwendig. 


Gibt ihre Erlaubniß. 


“4, 
ol 


am 
* l 


* — 
117? 
is „ll ST. 


— Ein Ausgleih. — „Na, Paula, 
brauchft du noch nich nad Schule zur 
jehn ?” — ‚Nee, Bata facht, id bin in‘ 
'n Kopp noch 'n bisfen zurüd, aba 
"relfen tu id wie ne Olle, facht er! 
Nobel. — Bettler: „Seien SIE 

nicht ungehalten, wenn ich aud; bei 
Ihnen um eine fleine Gabe vor=3 
fpreche; ich bettle nämlih nur in: 
hochherrichaftlichen Häufern.“ 3 

— Klavierpirtuofe (in der Som F 
merfriiche): „Uber Ahrem Klavie 
'fehlt ja 'ne Tajte!“ Dorfwi 
„Na, da ſpielen ©’ halt joa bif 
drum rum!“ 


— — ——— 
| Lejet die „Abenbpof®, 


wurde mit donnerndem Applaus auf- 
genommen. 


yI 
Yin 
Su 


Cornelius Corcoran,der Präfident 
des Stadtrats von Milmautee, hieß 
im Namen de3 VBürgermeiiters, den 
andere wichtige Gelchäfte am Kom 
men berbindert hatten, die Wenzel: 


| Uebermitteln Sie diefe Nachricht Jh: | 
rer Familie, Ihren Freunden in der 
'Fabrit und im Gefhäft. Ontel 
Sam braudt das Geld. Laffet uns| 
fparen und e3 ihm leihen. Nehmen | ritter mwillfommen und überreichte 
Sie einen Teil des Geldes, das Sie | ihnen den Schlüffel der Stadt. Nad): 
heute Abend hier gewinnen werben, | dem dann noch Yofeph F. Krizef, der 
und faufen Sie dafür Kriegsipar- | Bräfident des Norbameritanifchen 
marfen. Iun Sie das, fo brauchen | Statverbandes, u. Louis J. Niehoff, 
wir und feine Sorgen zu machen | Chicago, der erjte Skatmeiiter für die 
über die Zufunft unferes Landes) 1. Sigung, furze Anfpraden gehal- 
und unferer Sprößlinge.“ ten hatten, begann das erſte Turnier. 


Herrn Riegs zündende Anſprache G. Str. 


— Unüberlegt. — „Ich habe ein 
Lebenselixier entdeckt, deſſen Ge— 
brauch ein Alter von mehreren hun— 
dert Jahren erreichen läßt. Verſäu— 
men Sie nicht einen Kolben davon 


und Montag teilweiſe 





| 
| 
| 
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— F hen ber jchmeriten U de it ein f zGeſeß 3 ii 
Die Karten müfjen bon über Sn A ar, geftelft re 
italienii Feldz t IS Willi A. Moͤf — Ber * den Regiſtri in der Zeit vom — og Pe u er: . . — 
— Feldzug betrachtet — mag. — — ——— N. Moffett | pet einem Effen _ zufammen. N 4 —5——— Wir ſind uns bisher dieſer Ueberblick über unſre bisherigen Verluſte. 
Das italieniſche Kriegsamt in Rom berichtet, daß die italieniſche aus Breat Lakes. Frl. Jane Burequ iſt von Fabrikanten, Kauf-* —* ee 4 abach (+, Zatfache noh nicht völlig bemußt | — a - BIN 22 
Artillerie mit einem Gegenbomberdement antwortete, welches Iebhafter |Nddams, Univerfitätsprofeiforen, |jeuten, Bantiers, Groß- und Klein⸗ der Wache ihres Br. = * olt Jeworden. durfen aug diejer Ein | Wajhington, 15. Juni. In der abgelaufenen Wodje kommen die‘ 
warde, als das feste heutige Mort von jener Aront eintraf. Irädtifche Beante und viele Andere | Händlern, Wollfirmen und Schaf: ne —— —* —2 aber nicht länger verſchließen, einberichteten Verluſte der amerikaniſchen Expeditionsarmee auf 719 ° 
Die Kanonade erſtreckte ſich vom Lagarinatal aus ganz durch bis den Zug in Augenſchein. züchtern gegründet worden zu —— ee Ya Selena Ida jeder verlorene Augenblid uns nnd jeit dem amerifaniichen Beginn des Nrienes anf 8034 Mann, 
nadı dem Mdriatiichen Meer. Nacı itelieniidy-amtlichem Bericht war ſie Ter Mühe Lohn. Zwedh, die Schafzucht im — un — eu J Millionen von Dollars und Tau Im Einzelnen verteilen ſie ſich wie folgt: 
vom Aſiago-Hochplato entlang nach dem Breutafluß zu und desgleichen Schulkinder, die kürzlich ihre ſten und —— ————— sn m 'fende von Leuten fojtet.” Auf die Gefallen im Kampf leinſchließ— Durch Unfall und ſonſtige Ur— 
am mittleren Piavefluſ entlang „von der äußerſten Heftigkeit“. freie Zeit opferten, um Freiheits— — — —* —* Gründe, weshalb wir in den Krieg |. — 2 en taten aeltorhen 423 8 
Deje Streden begreifen mehr als die Hälfte der italieniichen Kront | bonds zu verfaufen, wurden geitern ne — -. — Thicanp Aito. eintraten, brauche ich hier nicht nä— ich anf der <ce) Im Rempt vereuuheh A 
in Si Das X inatal eritredt jid Nord dı Süden: die lim Muditoriumtbeater durdy einen | audepariement, ago * 4 ae Se * her einzugehen, ſeither iſt aber der SR - — 
in ſich. Das Lagarinatal erſtreckt ſich vom Norden nach Süden: die im A age sation of Commerce und anderen | ugel war für ihren Begleiter beitimmt —— N im Stampf vermißt, (einichliche 
Schlachtlinien überqueren das Tal etwa 5 Meilen innerhalb der öiter- | Empfang und die Verteilung von = nn ——— — 19 geweſen erbracht imorben, ranfheiten erlegen, 1,254. lich Gefangene) 359. 
reihiichen Grenze, jowie etwa 20 Meilen nördlid von der italienischen | Ebrenihildern om vier Hoch u) nn En — — a .|daB uns fein anderer Weg offen — 58 
Stadt Verona. Von hier laufen die Linien ſüdöſtlich nach der Nachbar. fünf Elementarſchulen belohnt. word —* — u Jahre a ig ſtand. Es iſt dieſes ein Krieg der an a Mn rg --. 
ichaft von Tiene, dann nordöitlid; nadı dem Piavefluß nahe Seguſino. Der Frauenausſchuß der „dritten | h =. nn en ! * J (a _ zen einer straft- | Notwehr und ber Selbiterhaltung; (Die Verluste der famptenden Marineioldaten 
Meiterhin folgen jie dem Riave jüdojtwärts bis nadı dem Meere. | Kampagne für Freibeit3anleihe ver=) gun un . elf Uhr wird —— rt ihren - * —n ; Ne; mir fämpfen, damit unfer Cand uns |noch nicht eingeredinet.) 
Das Niingo-Hohplato liegt zwiichen dem Yanarinatal und den | cnitaltete die Feier. rau Jacob ©. | in der stirage Dur Labh of Sorromg, | inurde dom einer Fur Ihren Begleiter, und unferen Kindern erhalten bleibe. | 2 . j F 
Brentofluß, unmittelbar nördlich von der Stadt Vicenza. Die Linien Baur führte den Vorſitz und pries Albany Ave. und Jackſon —* eine —— Rays, beſtimmten Kugel Glauben Sie, daß es Ihren Söhnen | Noch ein amerikaniſcher Abſchnitt. 
— = Er. E en 1. Se Ale en ER: —* 32521Di * it 630 Ster — en Kopf = 2 * | 
am mittleren Piave entlang beihüsen die wichtige Stadt Trevifo, weldje in einer Anjprache ben Eifer ber 320, re bie * Dienftflagge,| ben Wege 1 en und Töchtern Recht fein mürde,  yunitingten, 16. Inni. 68 darf jet befannt gegeben werden, baf 
nur 15 Meilen nördlid, von Venediqa lient. 000 Schultinder, welche von der er=| bulli werden, bie gropie Drenytflagge, | dem ege nach dem Holpttal Ihren wenn wir unterliegen würden? Wiür- rc om ns ’ ulm: — — 
2 2 — — ———— sn nfeihe Fr SRO0.000 der | deren eine Kirche in Xllinoi3 fich rüh-| Geift auf | 2 2. vn s I amerifaniichhe Irnppen einen weiteren Abichmitt der Yinie nördlih von 
Der Bericht von Nom meldet and), dat neitern ein Weiterer üiter- | ten Unlerhe Für PS00,0UD, von ber] men fan. Der Cı Hüllung toirb ee — den Sie damit einverſtanden ſein, Tynl und öſtlich von Seicheprey halten. 
reichiicher Beriun, den Tonalcpafk zu nehmen, durc die italienifchen | weiten für $3,000,000 und bon der) 2 ann, Der Ent er —8 fuhr mit dem Auto den daß ſie unter preußiſchem Milita— Bei der fanifch yy in Tranfreih, 16. uni. U 
Patterien verhindert worden jei. dritten für $9,000,000 verfauft ha-| Parade vorangehen, an welcher ih Jadfon Blod. entlang und wollte rismus und Xuntertum, unter dem|, „vei den amerikaniſchen Armeen in Frankreich Ib. sumt. \im 
** Die zum Roten Kreuz gehörenden eben in die Racine Ave. einbiegen, Joch der araufamften Autofratie deutſcher Streifzug nenen die amerifantidıen Linien ım Elſaß — pn 
— — * 3 Zhufratäpräfi- | rauen der Gemeinde, Soldaten und ala vlöblih ein Schuh frachte und! oe: rd "früher dentiches Webiet war — tunrde Samstag Vormittag veriudt. Ein 
Sturm foll in Oeiterreich im Anz m Namen des Schuiratspräfi- | Frauen ber Gemeinde, Colb: als login em Schuß fracte und | melde die Welt je geiehen hat, auf- | = wen i 
er C m. — rem: PIE. Dapi iprach * Zul! Matrofen aus ihren Reihen und pas junge Mädchen bewußtlos zu= | pachfen?“ je ge vn  Amerifaner wird vermißt. Die Streifzüugler wurden mit VerlIniten 
Yondon, 16. Anni. TDeprihen ans Madrid, Spanien, behaupten, | Snodaraf und Schuffuperintendent | mehrere  fatholtjche Vereiniqungen | jammenfant. Die fofort herbeigeeilte | a Sea aaa abgeſchlagen. 
ek . = re * —— | grdß, muuajur ( ıy: ‘ AT RE 2 5 ) s b 02% - - . a. . 
dak in Oeſterreich bald ſehr wichtige DIinge zu erwarten jeien, - denn Shoop gelodte im Namen ber Kinder, | beteiligen werben. uf die Parade) Polizei verhaftete gleich darauf ven UNE, N: 44 Waſhington, D. C., 15. Iuni. Aus Paris wird gekabelt: 
die Bevölkerung fordere immer ungeſtümer „Frieden um jeden Preis!“ daß allen Wünſchen der Regierung Er = m... eın’40 Jahre alten Harry M. Cor, Nr. a. ft noch — geſchla⸗ Berichte vom amerikaniſchen Abichnitt nordiveitlih von Chatean- 
[en : ; Feſtmahl. untyclerkt Robert Swei- 1448 Larrabee Str. der in einer be- gen“, ſagte er weiter, „und wir müſ- S«a: * ee a . . . 
. — —* 2 louch fernerhin entiprocden mwerben| F I oil, Be 4 € ‚" — 7 I fe mit den Tentichen, wel 
Einladung zur geheimen Sriedensverhandlung? wir: ı Ber aan die halten und Rich- nachbarten Fabrif ala Nachtwächter fen unfere ganze Kraft aufbieten. | „ern, . en i 1m, de in be 
er a 13 mi ie F überge- ſtellt iſt Ei Scharten Merhir 653 hä Hohiste | Bonreides-Kegion Gasbomben bennsen. 
Zürich, 15. Juni. Eine Einladung Deutſchlands an die Alliirten, Für die durh Schilder ausgezeich- 2 in ne —* ee en — - = ee ae % P 
in neheime riedensunterhandlungen, erblidt man hier in folgender neten Schulen nahmen die beiten) nr —* = — URL nn — ng n i 
halbamtlicyer Grflärung ans Berlin, welche in der „Münchener Neneite Sammler und Sanımlerinnen die * gel Age ui ———— 18 ee Fr 
Nachrichten“ ericheint: Auszeichnungen entgegen. E3 waren daß er nicht Frl. Rojo Jondern | Verbündeten? Nein, e3 gibt feinen | 
no — re — * — — J ah, 1824 M. North Mo — — —— NRomno galt, den er anfänglich als tapfereren Kämpfer als den Fran-— 
„Angeſichts früherer unliebſamer Erfahrungen wird Dentſchland Harry Kap, 182 SD. ort) DE, mei erträglich ihöne Tage werden und peutfchen Spion — —B ben Ymerilaner | 
niemals wieder jeine Ariedensbemühnngen nnter Anwendung der) Tune Hohiäule; Harold Zotten, verheißen. Später behauptete er, daß er feine, ; 
a a 5 * 2 . » . . u | 2239 — | r 5 | 
Deffentlichfeit anfnehmen. Die Nenierung nlanbt, dat die Krienführen- | +32 N. Dermilage Abe. u Are Mafbington Juni. wier berfugrte, und daß er des- | 
* * * > * np — u ng -ım \ in ‚ uk er €, l 8 
den ſich bemühen ſollten, eine Annähernng ohne öffentliche Eroörterung dith Wed. I5. Aldine PL, Nicolas | npeswetteramt ftellt folgendes foid blutige Rache an ihm nehmen 
zu erreichen.“ Senn Hohichule; Doris und Virgi-|, Ar oe a A je 
nia Gunderfon. 701 © Elmwood Wetter für — J Yusfiht ımolltee Die Unterfuchung 
en nn 04 W — a "on "Sonntag und Montag in Austicht:! | ihren Fortgang. 
* Cr 2 * * Oof Mo chſchule Mar aret — x d | F 8 8 
roviſoriſcher ruſſiſch ukrainiſcher Friede. Abe. Oat Part Hochſchule. Margatet —— ni | 
p N — “ N . "Rust, 603 S. Euclid Ave. und Phi-| Teilmeife mwoltig an beiven Tagen, 
Amiterdam, 15. sam. 68 wird hierher depeichirt, dat Aufland | lipp Send, 1306 ©. Millard Ave. märmer im nordöſtlichen Teil am 
und die Ukraine einen proviſoriſchen Friedensvertrag unterzeichnet hätten, Crane Hochſchule. Auch die Swift, Sonntag; fühler im nördlichen Teil 
weldher eine Ginitellung der Feindſeligkeiten bedeutet, und daß ſie ihre Stewart, Shakeſpeare, Kenwood und am Montag. 
gegenſeitige Bereitwilligkeit ausgeſprochen hätten, in Unterhandlungen Goudy Schule erhielten Schilder. | Indiana und 
betreffs ſtändigen Friedens einzutreten. Mit Ehrendiplomen wurden die Schön an beiden Tagen, keine groß —B 
(Es wurde ſchon früher das eine oder andere Mal gemeldet, daß Hochſchulen Hyde Park, Lake View, Temperaturveränderung. | dabei 2 Sie Ichlün 
ein probtlorticher oder Togar ein jtändiger Friede gemacht worden jei, —| Wendell Phillips, Tinley und Wal-' Obermichigan: Wahrscheinlich Re: ee en in Gh ägt —8 
—— Ahn vtnra Wnmarhnss 1% a1 sun pr J 3 * .y * * Zu . . ey J ie ırp . . a x 
dann famen aber weitere Angaben über neue Feindieligfeiten.) ‚ler ausgezeichnet, ebenio bie Tield, genichauer am Sonntag im öjtlichen ee ab te — = dem jeren Erjparniffen, indem wir reis, — m ‚ 
Deutiche E ſ Ei, ‚Hibbard, Willard, Le Monne, Hapt,| Teil, aber Ihon im meitlihen; Mon: Plan n Yuerührun an 'Heitäanleihebonds ober Kriegsipar- wie es heißt, verborgen halten. 
une De etzten 3 Vorſer. Bradwell, Armſtrong, Burke, Nettel- tag Regenſchauer. Die — * ri, marten faufen. Sie müffen herge: | 
f P ö . = . as .. . $ ) L U, ! Gi z . | 
15. Eine Petersburger Deveſche ſagt, die) horſt. Bryn Mawr, Dalkland, La) Misconfin: Teilmeife molfig am Reife (aufet dahin, daß die Leitung ben, bis es ſchmerzt. Ehe das nicht 
Deutichen hätten eine „Ofteniive” zmiichen Yalinfi und Schufopf eröffnet | — Pierce, Ravenswood und Key Sonntag und Montag; wärmer im En ie Händen — * geſchieht, wird Ihrem Patriotis mus 
und 3 Dorfer in der neutralen Zone genommen, welche in dem Friedens. Schule.“ öſtlichen Teil am Sonntag, kühler ehchen deder das Anftellungs- noch die wahre Weihe fehlen wird Ihre 
vertrag Breſt-Litowsk einbegriffen geweſen ſeien. | Rindfleiſch iſt kuabp. am Montag. das Entlaſſungsrecht zuſteht. Loyalität zu wünſchen übrig laſſen. 
Dieſe Ortſchaften fiat die Meldung bei liegen etwa 100 | Der Vorrat an Rindfleiich reicht (Der Chicagoer Wetteronfel pro: | > 
Meilen öltlih von Kharfom. ‚nur nod) für drei Tage, umd dic | phezeit:) | 
NN . am} i 
"ahrungsmittelverwaltung macht © 
4 ‚pn: 2. e : : . Sonntag 
Bolſchewikiheer ſoll vernichtet ſein! daher gtoße Auſtrenaungen zur Be⸗ trübde. Warmer am Sonntag, küh— 
ee ihaffung von Reierpen. Der Fleisch a ma nn 
J 6. 3 Fine Denei a : — 1)- fer am Montag. Mälkge veränder- 
Amiterdam, 16. Juni. J ur Tepeiche, die Im Dentſchland eintraf mangel hat Direktor Hoover vor EIN | fiche Minbe 8 
und vom General Anverzer in Kiew abgeiandt worden jein foll, beiant, nanr T au einfchrä a 1 . 
——— Manz en ‚ Al, paar Tagen zu einichränfenden Be: | Zemperaturanb: 
- 2 > M J * ⸗ u T a > 
dap eıne < ‚von It ruſſiſcher Bolſchewikisoldaten — Rote ftimmungen beranlaßt, und geſtorn Nachſte hend der Temperaturſtand nach du beſtellen. „Gebrauchen Sie 
Garde — von deutſchen Truppen ſogut wie völlig vernichtet worden 364 der Illinodiſer Direktor ri das Mittel jelber?" — „Natürlich!“ 
En Diele Kireitmait p — — erhielt er Illinoiſer Direktor den amtlichen Angaben des Wetteramtes das Miittel ſelber? „Natur ich!“ 
— —* — wu wur wie es heißt, von tſich ech iſche n Wheeler ein Telegramm von. ihm, |ton geftern Nachmittag um 8 ühr an: „But, jo will ich erit den Erfolg 
* > . aus — — . 9 * . . -- 
Dane a oe —— ſie wurde an der ukrainiſchen Küſte des Aſow- daß die Lage ernit jei. Der aufge-| 3 Abe ? al 5 un: ande -07 abwarten: fehe ich, daß Sie wirklich 
ſchen bene E ande Le ſie auf Taganrog loszurücken begannen. ſpeicherte Sleifhvorrat jei von 346,- | 5 Uhr 09) 12 be Mittern....65 zweihundert Jahre alt werden, dann 
Dan zählte nad) dem Nampfe etwa 3000 Tote, 000,000 Pfund im Mai auf 227,. 5 Ur | 2 Morgens. 68 | yropiere ich's auch!“ 





= Sn der PVerifatlihung öffent-! 


Er 


Beim Kartenipiel müflen die 
Karten häufig gemiicht werden, des- 
balb befindet man fi audy beim 
Sfatipiel mitunter in gemilchter 
Seiellichaft. 


Eicher Quftbarfeiten iteht Milmaufee 
obenan. 


Borfichtig fpiele allemal, 
Der Undern Spott fei Dir egal, 
wenn Dich's Raiien nodı fo dauert, | 
ftet8 an Schillers: „seit ge— 
mauert!“ 


Spielſt Du zu Vieren, ſei verſchwiegen, 

Halt's Maul und laß' den Skat hübſch 
liegen. 

Zu ſchlechten Spielen und recht teuern 


Ueberall. wo Karten ge'ipielt Pflegen Stillſitzer anzufeuern. 


wird, gibt es Piekbuben, Treff— 
buben, Karobuben, Herzbuben und 
Spitzbuben. 


Er reiste drauf 108 

Und hat nichts in Händen, 

Er brebt Nummer eins — icon faul! 
Vet mu er alle, alle wenden! 


SH babe beim Skatipiel Leute! 
beobadıtet, dic fortwährend cine 
Sarbe poufiiren, und dabei doch be: ı 


— * Wenn einen Glück und Karte haft, 
Htändig die Farbe wechſeln. Tut man am beiten wenn man paßt! 
Bögernde und Maurer, 


Das find bie rediten Laurer: 
Mit Meberlegen und Belinnen 
Bringen fie den Tag von hinnen. 


„sch will Ihr Beites“, jagte der 
Erfahrene zum Anfänger, und nahın 
‚ihm jein Geld ab. 


Reiz friih drauf los, 

'Rurz und beitimnmtt, 

Lat alle fhönen Rhraien fehlen, 

Wer nutlos unf're Zeit uns nimmt, 

Beitichlt und, — und Du follit nicht 
stehlen! 


„Einer mub den Hauptpreiß ge- 
winnen“, heilt e3 immer. In der 
Regel aber itt eS der Andere. 

I 


Nichts ift beitandia. Seute rouge, Nadı dem Spiel wird's Jeder wiljen, 
zorgen noir. Wie er hätte jpielen müjjen. 


Im. 


| Entftehung des Krieges. 


Ber Tanz beginnt. 
Republik. Kandidaten für den Senat 
eröffnen diefe Woche den Kampf. 


Wie Organiintor Peter Kirfunen da= 
rüber dachte. 


Geſtern las Regierungsanwalt 


VPorter der Jury im J. W. W. 
Peter Kirkunen, dem 
‚tor in Bu 


In den Landbezirten. i L 
darin u. a., daß 90 Prozent der Ur: 


| 


ERENTO DIN 
* 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 16. Juni 1918. 


Biluligeres Eis. 


Wenn man es ſich holt, kann man 100 
Pfund für 30 Cents haben. 

Die Bemühungen, die von den 

Bewohnern Chicagos zu zahlenden 


Eispreiſe herabzuſetzen, ſind von Er- 


folg gekrönt worden. Das ins 
Haus gelieferte Eis wird zwar nur 
um wenige Cents billiger werden, 
dafür wird man aber für dasjenige, 
das man ſich ſelbſt holt, einen be— 
trächtlich niedrigeren Preis zu be— 
zahlen haben. 

Die Verhandlungen fanden in der 
Bundeshaupiſtadt ſtatt, wohin ſich 
ein Ausſchuß der Chicagoer Eis— 
händler zuſammen mit Harry U. 
Wheeler, dem Nahrungsmittelver⸗ 
walter für den Staat Illinois, be— 
geben hatte. Nachdem man die Sach— 
lage auf das Gründlichſte erörtert 
und dabei feſtgeſtellt hatte, daß es 
vor Allem die Ablieferungskoſten 
ſind, welche den Preis in die Höhe 
treiben, einigte man ſich dahin, in 
den verſchiedenen Stadtteilen Ver— 
taufslokale einzurichten, in denen 
das Eis bedeuend billiger verkauft 
werden ſoll; man muß es dann aber 
ſelbſt nach Hauſe ſchaffen. Gegebe- 
nenfalls können auch Eiswagen als 


ſolche Verwendung finden. 
Nach Schluß der Konferenz erließ 
Herr Wheeler die folgende Ankündi— 
gung: 


« 


„Die Verhandlungen über die Eid=! 


preife haben zu einem alle Parteien 
zufriedenjtellenden 1ebereinftommen 


ı geführt, Der Hauptvorteil für bie 


| Konfumenten beiteht darin, daß ber 


Prozeh aus dem Briefmechjiel bon | Preis er Kuponbücher von $5 und! 
Drganifa= |$10 auf $4.25 und $8.50 herabgeſetzt 
tte, Mont., vor, Es heit | wurde, und daß in dicht befiedelten | 


ı Stadtteilen Verfaufsftellen eingerich- 


Sunfhoujers Amtsführung. | 


Eher Alcok übt in Anflagen jehr 
| ſcharfe Kritik. 


| Der Bod als Bärtner? 


| Angeblich verworfenes Geſindel als Sit— 
tenwächter.— Pflichtvernachläſſigung, 
| Unfäbigfeit und Unugehoriam die 
| hauptſächlichſten Anklagen. 


Der ſtellbertretende Polizeichef 
John H. Alcock hat geſtern die An— 
| Hagen befannt gemacht, die er gegen 
|den bon ihm feines Amtes vorläufig 
\enthobenen zweiten Hilfäpolizeichef 
|Maj. M. 2, €. Funthoufer erhoben 
| bat, gleichzeitig auch die Antlagen 
gegen Funkhouſers Sitteninſpektor 
Joſeph Thoney und die gegen den 
| Eigentumävermwalter Hugh Borland, 
| bie beide gleichfall3 juspendbirt mor= 
ı den find. 
| Die neun gegen Funthoufer gerich- 
teten Unllagen lauten auf unmürbdi- 
ges Betragen, Pflichtvernachläſſi— 
gung, Unfähigkeit oder Untüchtigkeit 
im Dienſt, Ungehorſam, Erſtattung 
eines falſchen amtlichen Berichts, 
Verſäumniß, die Verfehlungen von 
Mitgliedern des Polizeidepartements 
zu berichten, und Uebertretung von 
Vorſchriften und Befehlen. DieſeAn— 
klagen. ſowie die ſechs gegen Thoney 
und die ſieben gegen Borland ſind in 
dreißig „Spezififationen” de3 Nä- 
heren begründet. 

Chef Ulcod empfiehlt, dak die An- 
tagen am 24. Yuni zur Berhand- 





beiter des Landes und eine Mehrzahl | tet werden, in denen das Ei zu den | lung gebradt erben, obmohl bie 


Mebill MeGormil feuert den criten 
Schuh in Sterling am Dienstag ab. 
— Kaltion Thompion beruft Konvent 
auf den 1. Juli ein. 


der Bundesfenatoren und Kongref- 


letzteren 
gezwungen worden ſeien, 
Krieg zu ſtimmen. 

Porter las auch ein von den J. 
W. W. verbreitetes Flugblatt gegen 
die Militärregiſtrirung vor. 

Wie geſtern Abend angekündigt 
wurde, wird die Regierung die Dar— 
legung ihrer Belaſtungsbeweiſe am 
nächſten Mittwoch abſchließen. Dann 
kommt die Verteidigung an die Reihe, 


für den 


Die Kampagne für die republi— 
laniſche Nomination für den Bun— 
desſenat wird dieſe Woche allen 
Ernſtes in den Landbezirken des 
Staates eröffnet werden. Alle drei 
republikaniſchen Bewerber um den 
Sitz Bundesſenator James Hamil— 


ton Lewis' im Bundesſenat, Kon— 
greßmitglied George E. Foß, Mayor 


die „nur“ zwei Monate dazu ver— 
wenden will, die Anklagen der Sabo— 


William Hale Thompſon und Kon- 2. 
— Mebilt MeGormid, | tage und ber Auftviegelung gegen bie 
dürften Ende ber Woche auf den! = Angeflagten zu widerlegen. Elf 
. . 5 * Wochen hat der Prozeß ſchon jetzt ver— 
Beinen fein, um die Qandbevölferung |. . ö ß 
des davon zu überzeugenjVlungen. George F. Vanderveer. 
daß fie bie einzigen Männer find, “et Derteibiger, tird a 
welche würdig find, den Staat im; munbäzeugen zu beweilen fuchen, daß 
Oberbaus des geiehgebenden Körpers | Die 3, W. MW. im Ganzen Ioyal find, 
der Nation »ı vertreten. Während | DB Mitglieder der Organifation zu 
die beiden Kongrekabgeorbneten ihre) opalitätäpereinen gehören und daß 
Rampagnepläne bereit3 während ber| 
legten QIage veröffentlicht haben, |, 
fraten bie- Berater Mayor Ihomp=| 
fons erft geitern zufammen, um a, | mehreren 3. W. MW. Hallen vorgelegt 


| werben. 
beraten, mann und mo ber Mayor) —. "n 2 
| Eine Flagae lag auch bei der geftri- 


den Kampf eröffnen fol. Zu dem! 


ttonäfabrifen gearbeitet haben. Wie 


ve hatten fi Harry Ward von| gen Verhandlung vor, aber eine rote 


-nationen von George Hihman 


" nig Biergeld mit — das habe ich aud) 


en mit ber nfchrift „Nieder mit dem 


uquoin, Staatsſchatzmeiſter mn. yon. 
s | Kriege!" Die Flagge wurde, wie 


Samm von Kanfalee und ae 
bene andere PVarteiführer der Land» 
. . > % 1 9 2 
bezirke in Chicago eingefunden. an: — bezeugte, von einem Po⸗ 
— v dlun⸗ Briten dem Finländer John Korpi 
Das Ergebniß —*e — abgenommen, als er ſie an der Spihe 
2 en ned; nicht bekannt gemc | einer Demonftrationsparabe gegen 
— eröffnet den Reigen * —— durch die Straßen 
von Butte, Mont., trua. 
Kongreßmitglied Medill MeCor⸗ 3 
mid wird den Reigen am Dienstag | ; EN 
Nachmittag mit einer Anfprahe an Reita und De Palma. 
2 . ze > — Beide werden nächſten Samstag an dem 
— Fehr nforadhe ar großen Kraftwagenrennen teilnehmen. 
ſich eine zweiwöchige Kampagnetour Bei dem, großen Kraftwagen— 
im Kraftivagen fchhehen. Der Ab- dennen. meldes nädten Samstag 
georbnete gebenft jeden Zag, mit IM Speebivan Park jtattfinbet, iver- 
Ausnahme der Sonntage, zu pres DIN Davis Rejta und Ralph De 
en | Balma, die herborragenditen Renn— 
* Foß ſpricht in „Aegypten“ fahrer der Welt, wiederum mitein— 
McCormicks Kollege im Repräfen- | I'oer —— —* 7 
a ern I tanntlih trug De Palme i de 
tantenhaus, Rongregmitglied George | rn ne ⸗ —— * — 
Edmund Foß vom 10. Kongreßbe-⸗ 8 pftales in Indianapolis. im 
zirk, wird ſeine Kampagne in den 
Landbezirken im ſüdlichen Teil des 
Staates, gemeinhin als Uegypten bes 
fannt, eröffnen. Er hält jeine erften 
Anfpraden in Mount Vernon in 
Jefferſon County am Mittwoch, und 
zivar wird er am Dormittag und 


it aber immer Reita als erjter durchs 


|bon allerlei 
Scharten auswetzen zu können. Es 
handelt ſich bei dem Derby-Rennen 
Nachmittag ſprechen. Mi. Vernon Im eine Strede von 100 Meilen, fo- 
alt al8 der Mittelpuntt des daß elle bie —— Mal 
Aegypterlandes, wie der ſüdlich von duechjagt werden muß. Die Preife 
der alten Banbalialinie gelegene Zeil | pefaufen Sich auf 830.000 
des Etaate in politifgen Streifen FRE 
nannt imirb. Am Donnerstag| Unter den Teilnehmern wird fich 
Nachmittag ſpricht Kongreßmitglied auch Arthur Durah, der große fran—⸗ 
Foh in Benion, am Abend in Ma- zöltihe Rennfahrer, mit feinem 
tion. Am Freitag wird er bie Be- | Srontenac-Wagen befinden. Ferner 
wohner von Carbonbale und Mur-| 
phnsboro für ſich zu gerinnen | Chevrolet, Ralph 2 
fucen und am Samstag gedentt er und berfehiebene Undere angemeldet. 
in Anna und am Abend in Cairo, | —— —— 
Alerander County, der füblichiten | Dom Bafevallfeide. 
Spike des Staates, zu |precen. | nn 
Faltion Thompion plant Konvent. | 2 * er . 
Die Faltion Ihompfon wird ihr, „Reisen! League“ — Cincinnati 
7 $ I)» ® — 
Counthlicet am 1. Juli in einem New Yort 8; Chicago 6 
Brooklyn 1; Pittsburg 1, Philadel 
Iphia 6; St. Louis 4, Boiton 3. 


Maffentonvent im Kolifeum nomi- 

niren, in dem ungefähr 15,000 Dele- 

gaten vertreten fein werden. Jeder! „American League“ — New Hort 

MWahlbezirt der Stadt und des 0, Detroit 4; Philadelphia 2, Cleve— 

County wird je jechs Delegaten ent= land 5; Wafhington 3, Chicago 

fenden. Inzmwifchen wird jede Ward: |1; Bolton 8, St. Louis 4. 

organifation, die vom Mayor und National League, 

feinem Anhang fontrollirt wird, die) 

Kandidaten inbolfiren, deren Nomi- |TN@0S - 

natton fie vorſchlägt. Ihre Namen 

werben dann im Konvent zur Ab: x . 

ftimmung gebraht werden. Als Vboiladelphic 

ficder können fomweit nur die Nomis | = ©" 
2 Brenn 

daß Sheriffgamt und von Raud-| 

infpeltor William 9. Reid für bie) alas: aan 

Repifionsbehörbe gelten. Vonon 

— SGegenwehr. — Direktor tarter no 

Bantoffelbeld) : „Herr Kollege, ich habe | Kouiß 

von berfchiebenen Seiten jagen hören, | Zaf 

Sie trinlen?” — Profejlor: „Herr | apitadeivpia 

Diretor, ich meine, man muß nicht als | Dotroit 

les. glauben, twa3 die Leute jagen. So z. 

B. jagen fie auch, bie zrau Direktor | 

übe Xhnen, wenn Sie am Dienstag in) 

—8 Verein gehen, immer dreißig Pfen⸗ 


— 


Verl. 
14 
16 


Proz. 
702 
667 
469 
4690 


n 
ann 


19 15 10 
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.435 
.426 


ann 
23396 


19 8 
ie 


.611 
‚569 
.an 


Is 
537 


‚400 
481 
.338 
.370 


— „Warum nidt gar“ — fagte 
* Gaſt, als ihm der Kellner ein ro— 


nie geglaubt! bes Beefftect brachte, 


durch Zeus! 


biele in Schiffsbauhöfen und Muni-! 


jagt, werden Dienitflaggen aus | 


| Qundemarfjchall Asbridge von He— 


Sabre 1915, den Sieg davon, feither | 


| tel gegangen, vor Allem meil fein 
Gegner im enticheidenden Auaenblid 
Mikaefhid betroffen | 
I|murbe. Diefe3 Mal hofft er aber alle 


haben jih Barney Dipfield, Louis | 
Nulford, Ira Bailı 


435 | Det Anklagebank geſeſſen 


folgenden Preiſen zu haben ſein 


15 Cents und 100 Pfund für 30 
Cents. Die Konſumenten müſſen 
es aber ſelbſt nach Hauſe ſchaf— 
fen. Der Preis ſtellt ſich dann für 
ſie auf 36 die Tonne und iſt alſo um 
82.50 niedriger als wenn man es ſich 
ins Haus liefern läßt. 

Läßt man ſich, bei ſofortiger 
Baarzahlung, das Eis ins Haus 
bringen, ſo ſtellt ſich der Höchſtpreis 
auf 48 Cents für 100 Pfund, 24 
Cents für 50 Pfund und 12 Cents 
für 25 Pfund. 

| „Auch follen Ruponbücher zu fol- 
aendem Preife verfauft werben: 150 
Pfund, 65 Cents baar, 500 Pfund, 
82. 12 baar. $2.37 bei jpäterer Zah- 
lung; 1000 Pfund, 4.25 baar, 
14.75 bei fpäterer Zahlung; 2000 


terer Zahlung. 

„nt Großhandel iind bei Ent- 
nahme von 5000 Pfund oder mehr 
$5 die Tonne, bei Entnahme von 
11500 bis 
Tonne zu entrichten; für 300 bi8 
11500 Pfund gilt die Rate von $6 
die Tonne und bei fleineren Ouanti— 
täten find $7 zu entrichten.“ 

— — — 


Zucker aus Salz. 





Daß man aus Salz — und noch 
dazu aus Seeſalz — Zucker gewin⸗ 
nen kann, klingt gewiß merkwürdig. 
Es ſtimmt aber doch, und zwar auf 
folgende Weiſe: Aus Zuckerrüben ge— 
| winnt man Zuder. Wenn man bei 
\bder Zuderriibentultur eine Düngung 
mittels Seeſalz anwendet, 
nicht nur der Ertrag an Rüben, ſon— 
dern auch der Zuckergehalt der Rübe 


bedeutend erhöht, und das wäre eben 


| „Zuder aus Salz”. Freilich eignet 


fich diefes billige Düngungsverfah- 
ren nun nicht gleich für überall, aber 
auf leichten Böden und in trodenen 
'Rlimaten ift der Erfolg ermwiefen, 
während das PBerfahren für gute 
Böden gemäßigter Klimate mit reich- 
lichem Regen nicht empfohlen wird. 

Mit diefen neuen Yorichungs- 
reſultaten öſterreichiſcher Agrikultur— 
chemiker (Strohmer, Briem und 
Mette) ſtimmt übrigens eine ganz 
alte Erfahrung in merkwürdigſter 
Weiſe überein. Eine 
Früchte, die Dattel, gedeiht am be— 
ſien in ausgeſprochen ſalzigen Böden. 
Auch hier iſt das Klima trocken und 
heiß und der Boden oft reiner Sand. 


Die Erklärung für die merkwürdige 
Erſcheinung wird darin geſucht, daß 


das Salz nicht direkt wirkt, ſondern 
durch ſeine Fähigkeit, den Waſſerge— 
halt der Luft anzuziehen, ſo daß den 
Pflanzen die nötige Feuchtigkeit ſtatt 
in Form von Regen in jener Form 
zukommt. 
Die Zwillinge. — „Schau, ſchau, 
der Herr Huber! Ihrer roten Naſe nach 
kr \ 

zur Ächließen, Scheint Ihnen das Bier 
wohl zu ichmeden?” — „Ra, tillen S', 
| ich und mein Bruder jind Yioillinge, und 
|iwir werden oft zu unjerem Merger vers 
imwechfelt. Ich babe mir mur deshalb die 
|Nate augeleg 
ander kennt.“ 
Gerade recht. — „Ich mutßz Ihnen 
aber jagen, day meine Tochter ein ganz 
willenloſes Geſchöpf iſt!“ — „O, dann 
nehme ich ſie erſt recht!“ 

—Die Feuerwehr. — „Das muß ein 
großer Brand geweſen ſein beim Maier— 
bauern!“ — „Ja— drei 
hab'n wir brauchtl“ 

— Verliebt. — Richter: „Wie ich 
aus Ihren Papieren 
Sie ſchon mit ſiebzehn Jahren auf 
Antla— ſſen — ſchämen 
Sie ſich nicht?“ — Diebin: „Nee! Bei 
der Gelegenheit habe ich ja meinen 
Mann, den Ede, kennen gelernt!“ 


— Unbedacht.— „Alſo, Herr Flin— 
ſerl, wenn Sie morgen nicht auf un— 
ſer Kränzchen fommen, fo zahlen Sie 
|drei Mart in die Urmentaffe!“ 
| „Aber natürlih. Das tue ich gern!” 
| — Der Apfel fallt nicht weit vom 
| Stamm. — Bantier: „Dar, Morigche 
\ich fchente dir zehn Mark, weil heute 
dein Geburtätag ift.“ „Papa 
millft du mir nicht lieber einen Drei 
monatömwechfel über zwanzig Mirk 
geben, ich fhent bir Krebit.” 


2 


2 
> 


Pfund, $8.50 baar, $9.50 bei ſpä⸗ 


5000 Pfund $5.50 die! 


jo mwird | 


der füßeften | 


erfehe, haben | 


| Sunthoufer ihm angeblich, 


Regeln der Zipildienftlommiffion die 


mitglieder gegen den Krieg feien, die wird: 15 Pfund fir 5 Cents, 30 | Verhandlung fünf Tage nad) ber Erz | ever 80 
aber von den Kapitaliften | Pfund für 10 Cents, 50 Pfund für | bebung von Antlagen verlangen, aber 


| Afcod möchte Maj. Funthoufer aus- 
reichend Zeit zur Vorbereitung feiner 
Verteidigung geben. Tyunthoufers 
Inmalt ift 3%. S. Miller; in einem 
| Brief an ihn hat Alcod die Hoffnung 
ausgeſprochen, daß der Fall ſo ſchnell 
| wie irgend möglich erledigt merbe. 
Die Anklage fei zur Verhandlung be= 
reit. 
Stellt Alles in Abrede. 

Major Funkhouſer ſtellte, als er 
von den Anklagen hörte, Alles in 
Abrede, ganz beſonders die Beſchul— 
digung, daß er Chef Schüttler und 
unbeſcholtene Bürger habe über— 
wachen laſſen. Er geſtand nur zu, 
daß ſeine Beamten eine ſehr bekannte 
Dame, die in Reformkreiſen eine 


Funthouſer erklärte, daß er baldigſt 
zur Verteidigung bereit ſein und den 
Beſchuldigungen kräftig entgegen— 
treten werde. 

Inhalt der Anklagen. 

In der Begründung der Anklagen 
wird gegen den früheren Zenſor eine 
Reihe der ſchwerſten einzelnen Be— 
ſchuldigungen erhoben, darunter die, 
daß er Diebe, vorbeſtrafte Subjekte 
und andere ſittenloſe Perſonen be— 
ſchäftigt habe. Es wird ihm u. a. 
zum Vorwurf gemacht, daß er 
Henry E. Ayres als Sitten— 
inſpektor vom 11. März 1917 bis 
zum 25. Mai 1918 mit 85 den Tag 
auf die Gehaltsliſte geſetzt, Ayres 
aber niemals als Sitteninſpektor ge— 
arbeitet hätte. 

Eine andere Anklage lautet, daß 
Funkhouſer perſönlich im Gericht die 
Freilaſſung eines gewiſſen Williams 
erwirkte, welcher eines Verbrechens 
an einem fünfjährigen Mädchen an— 
geklagt war, obwohl ſchwere Beweiſe 
gegen den Mann vorlagen. 

Ein anderes Mal ſoll Funkhouſer 
$5, Die einer feiner Beamten von 
Dennis Cooney, Nr. 1834 Deardorn 
|Str., angeblich erhalten und ihm, 
Sunthoufer, übergeben hatte, weder 
ins SInventarverzeichniß eingetragen 
no dem Figentumsverwalter zuge— 
führt haben. 

Tunthoufer fol ferner aemilien 
| Leuten und Angeitellten erlaubt ha= 
| ben, die Räume feineg Departements 
zur sörderung eine3 Unternehmens 
in MWanbdelbildern frei zu benupßen; 
desgleichen hat er fich angeblich von 
Angeftellten perfünliche Dienfte lei- 
ften laffen, die mit deren Amtäpflich- 
ten nicht3 zu tun hatten. 

Die Anklagen und ihre Begrün- 











morden. 
Angebliher Muiterbeamter. 

Zu dem verworfenen Gejindel, das 
Funkhouſer angeblich als Sitten— 
wächter über Chicago ſetzte, zählt die 
Anklage auch Thoney, von welchem 
geſagt wird, er habe Geld und Ge— 
ſchenke von Inhabern verrufener 
Häuſer angenommen und habe mit 
ihnen und den Inſaſſinnen auf ver— 
trautem Fuße geſtanden. 





„Leute ſolcher Art,“ heißt es in der 
t, damit man uns ausein⸗ Anklage, „betraute Funkhouſer mit niſch. 
der Beſpitzelung von öffentlichen Be- daran, dem Publikum in der Nord— 


amten und angeſehenen Bürgern, 
außerhalb ſeiner amtlichen Befug— 
niſſe, ſogar mit Chef Schüttler ſelbſt 
machte er keine Ausnahme, und er 
unterließ es, des Chefs Befehle, mit 


gen.“ 

Gegen Borland liegen dieſelben 
allgemeinen Anklagen vor wie gegen 
den erwähnten Thoney. Borland 
war Eigentumsverwalter und ſoll 
ſich, wie Funkhouſer, des Ungehor 
ſams ſchuldig gemacht haben, indem 
er dem Befehl, alles Schreibmaterial 
aus dem Speicher an Weſt Madiſon 
Straße nach dem Büro des Polizei— 
ſekretärs zu ſchaffen, nicht gehorchte. 
Nach ſeiner Suspendirung geſtattete 
in den 
Amtsräumen zu bleiben und ſich ſo 
aufzuführen, als ob er nicht ſuspen— 
dirt wäre. 

Funkhouſers Amtsführung wird 
als planlos, ungeſchäftsmäßig und 
verſchwenderiſch bezeichnet, und die 
Anklage führt des Weiteren aus, daß 
er es unterließ, den Diebſtahl eines 





große Rolle ſpielt, überwacht haben. 


dung ſind von Hilfskorporationsan- 
walt Frank S. Righeimer aufgeſetzt 


zu ſeinem Departement gehörenden 
Kraftwagens zu melden, daß ge— 
ſtohlenes Eigentum nicht eingetragen 
und nicht dem Verwalter übergeben 
wurde; daß keine Akten über Ver— 
letzungen der Filmzenſur geführt 
wurden, und Anderes mehr. 

| Bericht de8 Gefundheitsamts., 

| Der allgemeine gefundbeitliche Zu- 
Iftand der Stadt, wie er fich in den 
| Sterblichteitstabellen ausſpricht, iſt 
ein noch beſſerer als zuvor, denn die 
Zahl der Todesfälle in der geſtern ab- 
gelaufenen Woche iſt nach dem Be— 
richt des Geſundheitsamts von 546 
auf 528 gefallen, die Zahl der gemel— 
deten Fälle von übertragbaren Krank— 
heiten iſt von 1516 auf 1263 herab— 
gegangen. An Schwindſuchtsfällen 
wurden 369, an Diphtheriefällen 69, 
an Maſerfällen 81, an Lungenent— 
zündungsfällen 49, an Typhusfieber⸗ 
fällen 8 und an Kinderlähmungs— 
fällen 2 gemeldet. 

| Eine Ueberficht über bie Xobes- 
| fälle gibt die folgende vergleichende 
Tabelle: 


15. 8, 16, 

Juni Juni Juni 

1918 1918 1917 

ı Gefammtzabt der Todesfälle..528 546 651 
Jährliche Sterblichfeitärate aitf 

| ie 1000 der Bepdölferung....10.6 13.3 

Thphus 1 


11.0 
| 0 
ıMafern .. 3 
| Eharlachfieber 
| Keuchhuiren 
Divbtheritis 
Influenza 
Hundswut 
Vellagra 
Tuberkuloſe alle Arten) 
Gebirnfieber 
Lungenentzündung 
Diarrboea und Eingeweideleiden 
bei Kindern unter 2 Jahren 22 
Sedurtöfebler und Alnfälle.... 37 
Nah dem Mlter— 
Unter Jabr 
bis Fasern 21 
bie ! 
A bi3 10 
bis 20° 
bi 30 
30 bi3 40 Ra 
40 bis 50 Nabre 
| 50 bis 60 Sabre 
| 
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DR-Vm—u—Ln 


5 
8 
+ 
1 
1 
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34 
0 
097 
38 
42 
98 
22 
co 
60 
70 
87 


"DD 
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1 
9 8 


10 
20 


22002 
23523 As 


84 


60 bis 70 Jahre 
4 
19 


bis 80 


12 


70 


19 


Sabre 
— — 
Jubiläums: Baftmanhl. 


Erinnerung an die Gntitchung Der 
Sharpfſhooters' Aſſociation. 

Vierzig' Jahre ſind verfloſſen, ſeit 
die Chicago Sharpſhooters Aſſo— 
ciation organiſirt wurde, auf dem 
Grundflück an der Ecke von Belmont 
und Weſtern Ave., das als Schieß— 
platz erworben worden war. Damals 
war die Clybourn Ave.-Linie, die 
nur big North Upe. aing, die dem 
Plat nächte Straßenbahnlinie, man 


mußte von ihrem Endpunft noch über | 


eine Meile geben, um binzugelangen, 
mas etma eine halbe Stunde er- 
forderte, denn Bürgerfteige gab es 
nicht. Fahren dauerte gewöhnlich 
nod) länger, denn die fchmeren Bad- 
jteinwagen, die dort draußen fuh: 
ren, hatten die Fahrſtraße in ſchlim— 
men Zuſtand verſetzt. 
aller Schwierigkeiten des Zugangs 
beſuchten die etwa 300 Mitglieder 
mit Familien und Freunden den 
Park recht häufig, und im Gedächt— 
niß derer, die von ihnen noch leben, 
haftet noch die Erinnerung an man— 
chen ſchönen Sommertag. Von die— 
ſen noch Lebenden ſind etwa noch 25 
imſtande, am 40jährigen Jubiläum 
des Schützenvereins 
Unter ihnen ſind Richter George 
Kerſten, P. L. Labahn, Henry Hux— 
mann, W. Schmidt, E. Lutz, J. M. 
Krauſe, Valentin Müller, Auguſt 
und Jakob Yondorf, George Klehm, 
Samuel Meyer und Andere, 

Herr Schmidt, der Präfident der 
Riverviem Part Company, welche 
| die Nachfolgerin des Schüßennereins 
im Bart geworben ijt, möchte zur 
eier des Yubiläumg alle feine alten 
IS 
|Tehen, um alte Erinnerungen auszus 
Itaufhen, und ladet fie au einem 
Saftmahl ein, weldges am Mittwoch, 
|dem 26. Juni, im Park ftattfinden 
fol. 
Herren Richter Kerſten, Labahn, 
Hurmann und Laß im Derein mit 
ihm die Vorkehrungen treffen. Gin= 





| ladungen 
'Thompfon, Generalanwalt Brun= 
dage, Richter Brentano, PB. Müller, 
Richter Stelf, Baltor Weihe, 9. v. 
|DOppen, die Doktoren Heffert und 


mann, Geo. Fiſcher, Dr. Biſewski 
und Andere ergehen, welche erlebt ha— 
ben, wie aus dem Urwalde ſich der 
ſchöne große Riverview Park ent— 
wickelt hat. 


— —— — 


Deutſche Vorſtellung. 


„Die Orientreiſe“ wird am nächſten 
Sonntag in der Nordſeite-Turnhalle. 


Unter der Spielleitung von Herrn 
Adolf Stoye wird am kommenden 
Sonntag Abend in der Nordſeite— 
Turnhalle von Mitgliedern des Buſh 
Temple Theaters „Die Orientreiſe“, 
ein Schwank in drei Akten, aufge— 
führt werden. Die Hauptrollen lie— 
gen in din Händen der Damen Eiſe— 
mann und Batler, ſowie der Herren 
Stoye, Ludwig, Schubert und Be— 
Die Herrſchaften ſetzen alles 





ſeite-Turnhalle eine ebenſo abgerun— 
dete und gute Vorſtellung zu bieten, 
wie alle andern waren, die in der 
vergangenen ” ailon über die Bretter 


|des Bush zumple-Theaterd gingen. 


Heltoliter Bier | dem Lajter aufzuräumen, zu befol= | Eintrittifarten find in der Hulle und 


1 


beim DW 'r>’'nfepp zu haben. 
Die VBorftellung, melde Herr 

| Danner am vorigen Sonntag geben 

wollte, iii auf Eonntag, den 30. 


Juni, verichoben worden, 


Berein Deutſche Preſſe. 


Unterhaltungsabend mit Damen am 


| fommenden Dienstag. 


Der Berein Deutiche Prefje ver- 
Ianftaltet am fommenden Dienftag 
Abend im Anihluß an feine Ge: 
ichäftsverfammlung in der Walb- 
laufe, 3815 Greenviem Ave., nahe 
Grace Straße, eine gejellige Zufam- 
mentunft der Mitglieder und deren 
Damen. Die Unterhaltung beginnt 
um 8 Uhr; für Erfrifchungen bat der 
Berein ebenfalls geforgt. 


A nn * and Hader Sein He ans ER irn. * 
gen ar 


Aber trotz 


teilzunehmen. 


chützenfreunde um fich verfammelt | 


Auf fein Erfuchen werden bie! 


| Köhler, Kapt. Nootbaar, %. J. Hux—⸗ 


Wurfimader flreiken. 


Wollen fi adıtftündigen Arbeits- 
tag und höhere Lohne erfämpfen. 


Kontratte für Seer und Trlotte. 


Neue Lohnſkala aufgeſtellt. 
„Stock Yards Labor Council“ hat die 
Leitung des Streiks in die Hand ge— 
nommen. — Wichtige Konferenzen. 


In den Chicagoet Wurſtfabriken 
ruht die Arbeit, denn am letzten Don— 
nerstag haben ſich die Arbeiter an 
den Streit begeben. 

Die Fabrikbeſitzer, mit Oskar F. 
Mayer an der Spitze, erklären, daß 
ſie den Arbeitern die größten Zu— 
geſtändniſſe machten, die Arbeiter 
ſind dagegen der Anſicht, daß ihnen 
von Seiten der Arbeitgeber keine Ge— 
rechtigkeit widerfahre. Ein Bericht: 
erſtatter der, Sonntagpoſt“ ſuchte ge⸗ 
ſtern Vertreter beider Parteien auf. | 
Bon Herrn Dätar F. Maper, dem | 
Präfidenten der Dstar F. Mayer &| 
Bros. Co., wurde ihm gejagt, daß 


bon feinen Arbeitern etwa 500 am! 


nung die Arbeit nieberlegten. Die 
Urbeiter feiner Firma, fagte er, er- 
hielten die Löhne, die von Bun: 
besrichter Ulfchuler zur Beilegung 
bes Streifg der Arbeiter in den Vieh: 
| höfen feftgeient wurden. Seine Firma 
betrachte ihre Fabrik als eine jo- 
genannte „offene Mertflätte”; er 
| wolle feinem feiner Arbeiter Vor: 
ſchriften machen, ob er fie) zur Ge- 
Imertfchaft befenne oder nicht. Na- 
türlih habe er große Koniratte für 
da& Heer und die Flotte, deren Aus- 


| 
Donnerstag ohne 


führung er nicht garantiren fünne, 


wenn der Streif lange andauere. Die 
Ungefteilten feiner Sonjervenab- 
teilung jeien übrigen? nicht am 
Streik. 


Die Ausſtändigen wiederum be— 


haupten, daß ſie von den „Boßen“ 
nichts Ungerechtes verlangen. Sie 
haben eine neue Lohnſkala aufge— 
ſtellt, die folgende Bedingungen vor— 
ſchreibt: 
Neue Lohnſtkala. 

Achtſtündiger Arbeitstag 
nachſtehende Löhne: 
und Knaben 40 Cents die Stunde. 
Für „Benchworkers“ 55 Gent; 
Fleiſcher 75 Cts.; Maſchinenarbeiter 
80 Cents; „Beef Boners“ 75 Cents; 
„Ham Boners“ 80 Cents; Schweine— 
metzgger 75—80 Cents; Ochſenmetz— 
iger 80 CEts.; Stopfer 
Kochwurſtmacher 80 Ets.; 
hacker 80 Ets.; Helfer 
Fahrſtuhlleute 55 Cts.; 
179—80 Ct3.; 
Stunde. 
| Sn ber Stonfervenabteilung follen 
folgende Löhne bezahlt werben: All: 
‚gemeine Arbeiter 55 Et3.; Boden— 
veiniger 4550 Ets.; Fleiſchmahler 
70 Ets.; Fleiſcher 70 CEts.; Koſcher— 
wurſtmacher 80 CEts.; Köche 80 Cts.; 
Helfer 60 Ets.; Fahrftuhlführer 55 
—60 &t3.; Schmalzfieder 75 Cent3 
| die Stunde, 


und 
Für 


Fleiſch— 
60 Ets.; 
Räucherer 
Helfer 65 Ets. die 





In der Verſandtabteilung: Clerks 


70 CEts.; Helfer 55 CEts.; Eisleute 70 
Cts. und Helfer 65 Et3. die Stunde. 
Ulle Ueberzeit muß mit 11% Zeit 
bezahlt werden. 
| Der Stodyard3 Labor Council 
bat die Leitung de8 Streits in die 
Hand genommen. Die bei den Wurft: 
und Stonfervenfabrilanten angeftell- 
‚ten Arbeiter gehören dem Gemerkt: 
I Ichaften ir. 484 und 300 der „Amal— 


\Morfmen’3 Union of NorthAmerica“ 
jan, bie wiederum mit der American 
Bisher feine Annäherungsverfuche. 

Die „Sonntagpoft”“ fette fich ae- 


rerer größerer TFleifchiwaarenfabriten 
in Verbindung, um zu erfahren, ob 
| Unnäherungsverfuche zmwifchen ihnen 
und den Arbeitern gemacht wurden, 
erhielt aber den Beicheid, daß bis 
|zur Stunde noch nicht® Derartiges 
geſchehen ſei. 

In Arbeiterkreiſen verlautete ge— 
ſtern, daß einige Firmen, wie Mayer 
& Scleb, Gabel, Rupprecht, Kofcher, 
Star und Klingel, fich bereit erflärt 





ter zu bemilligen. Diefe Firmen 
jollen aber abgemwiejen worden fein 
um die gefammte Paders Affo- 
ctation zu zwingen, die neue Lohn= 
ſtala zu bemilligen, 

Geftern Morgen hatten die Ver- 
treter der Urbeiterfhaft und Mit: 





cild, die Herren Murphy, Kiltustt 


und Lebovsky, im Bundesgebäude 


eine Konferenz mit Regierungsver— 
tretern, in der die Streikfrage er— 
|örtert wurde. Gie ftatteten geftern 
den in Fleinerd Halle verfammelten 
Streitern Beriht ab. Ueber dieje 
IVerfammlung und den darin gefaß- 
ben morben. 

— 


Kleine Kriegsdepeſchen. 


— | 


Giftgas joll 2 Kinder getötet haben. | me 


Genf, 15. Juni. (Ueber Paris 
und London.) 3 heißt, deutfches | 
giftiges Gas fei über die Idweige- | 
rifche Grenze geflutet und babe bdrüs| 
ben zwei Kinder getötet. Schmeize: 
rifche Soldaten und Beamte find, mie 
die Meldung hinzufügt, fehr aufge: | 
bracht darüber. 
Rorwiürfe gegen Holland. 


London, 15. Juni. Holland wird! plome überreicht: Nertha Bolleng, |vrachte, 


bier der Vorwurf gemacht, dem deut: | 
fchen Dampfer „Maria“, 4000 Ton— 
nen, Obhut im Hafen Iandjong 
Priok, Java, im Mai 1915 gegeben 
zu haben, um ihn bor den Briten zu 
retten. Das Schiff foll ein deutfcher | 
Hilfstreuzer gemejen fein. Der Vor: 
fall führte zu Icharfem Notenmwechfel 
zroifchen London und dem Haag. 


— Der! 


borherige War: | 


| 


Noch mehr Verbefjerug! 


Wir haben eben um ein nettes Patent nachgeſucht, welches die MArak 
Waſſermotor⸗-Waſchmaſchine noch bedeutend berbeffert. 


+ 
Motor mit noch 
zieht mehr. 
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Die firak 
feit Nabhren immer die befte Maſchine. 
weiterer Berbeiferung, ift gar fein Vergleih mit Diefer 
au finden 
felbe, 20 Tollars baar oder 22 Dollars auf Ahsahlung, $3 
It 08 nicht einfältig, fi abzuplagen md 
vet Hand zur Wwafchen oder eine Handmafhine Au drehen, 
menn mit fo wenig Ausgabe diefes eripart werden fann? 


rend die Mafhine mwäicht, fünnen Sie fpülen und auf: 
böngen: fie ivaren Zeit, Kräfte und Geld und fchonen 
Ihre Gefundheit. 

Der Motor iſi 


vv.ZSZRATZ 


3469-3411 W, MADISON STR. Rhone Garfield 1450, 

6534 S. HALSTED STR. 

2355 MILWAUKEE AVE. Phone Sumboldt 1800. 
5525 BROADWAY. Phone Sunntse 1966. 


Das größte Wajhmafchiner-Beichäft der Welt. 
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Jetzt läuft dieſer 
weniger Waſſerdruck, läuft ſchneller und 
Waſchmaſchine war 
Jetzt, mit noch 


Waſſermotor 


ee 


» 
or 


w 


Der Preis bleibt einftweilen der— 


* * or 
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en dies tun, Das Leben iſt kurgz. Wäh— 


Dt 
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für drei Jabhre garantirt; wir ſchicken die 


Wochen auf Probe. 
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Phone Normal 402. 
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Vhone Graceland 3179. 


ee 
4 0 ‘ 


— 
* 


** * 


mann vorgetragen und die Paſtoren 


Aus evangeliſchen Gemein⸗ 
den von Chicago und Unt- 
gegend. 

She State und 114. | 

Straße. Baitor %. Goebel. | 
Die von unferem Frauenverein | 
beranftaltete allgemeine Geburtstags: 
feier mar in jeder Beziehung ein Er=| 
folg. Ein äußerſt intereſſantes 
Programm fam Nachmittags und) 
ı Abends zur Aufführung. Die Haupt: 
nummer bilvete das Stüd, betitelt 
„Mrs. Ploddings Nichten“; e3 wurde, 
borgetragen von den Mitgliedern des 
ı Trauenvereins: Eitella Mundmpler, | 
Martha Goebel, Ina Clayton, Ella | 
Brotherien, Alma Schwarzenberg, | 
ı Marie Cole, Edith de Vries, Caroline 
Stuebing und Frieda Buchholz. Mu 
fifalifche und Literarifche Nummern | 


Bethelgemeinde, 





und Clara Vreikſchat. 


M. C. A. unter den Soldaten unſe— 
rer Armee. Der Ueberſchuß der Kol— 


leiteten 


| lieferten die Damen Martha John, | 
Ella Brotherfen, Margarete Sprinae | 
Der Baitor | 
| hielt unter den Aufpizien der Jugenb- | 
|liga einen durch Lichtbilder illuftrir= | 
ten Vortrag über die Arbeit der 9. 


Sohn Goebel und 3. X. Silbermenn 
den gottesdienftlichen Zei‘. 
Soloftüde murden von Fräulein 
Margarete Fleer, Frau U. Conareve 
und Fräulein 9. MeMafter voraetre- 
gen. Ein herrliches Duett fangen © 
Cıhmeftern Dlaa Gebrharbt 
Bertha Fuehrmann. 
Evangeliiches Verlagshaus, Chicago. 
gür das Verlagshaus im Lafefive 
Gebäude hat das fynodale Verlags: 
bireftorium ein SKomite ernannt, 
welches die Intereſſen dieſes Ge— 
ſchäfts fördern und für dasſelbe agi— 
tiren wird. Irgendwelche Vorſchlaͤge 
zur Hebung unſeres Zweiggeſchäftes 
an Clark und Adams Str. werden 
von dieſem Komite gern entgegenge— 
nommen. Das Komite beſteht aus 
den Herren: Paſtor John Goebel; 
Aug. Grotefeld, Mitglied der Ev. 
Bethania Gemeinde und Alb. Schoch, 
Mitglied der Petersgemeinde. 
Paulsgemeinde, Kemper und Orchard 
Place. Paſtoren R. A. John und 
J. Piſter. 

Die Paulsliga brachte für un 
Elmhurſt Kollege 8250 auf. Bei 
Verſammlung der Liga 
Studenten 


a 


und 


fer 
der 
trugen di 
Krummei, 


Frohne, 


3 


| fette wurde an die fynodale Kommij-| Schmidt und Emigholz fchöne Lieder 
ıTton für Kriegsbilfe eingefandt zum vor. Aufgenommen wurden als Mit: 


Mädchen | 


gamated Meat Cutter & Butcher | 


hätten, die Forderungen der Arbei- 


glieder des Stodyards Labor Counz= | 


| hluß tft nichts befannt gege= | Ders 
ten Beichtuß tft nich t gege I merben follen. An Donnerstag, dem Die Bilder follen nad Wafbington 





Männer aus unferen evangelifchen 
Gemeinden. Allgemeinem Wuniche ge- 
| mäß wird in unferer Kirche jebt all- 

in beiden Sprachen, 


| Tonntäalich 
deutſch und engliſch, gepredigt. 


70—75 Ets.; Erſte Evangeliſche Gemeinde, Palmer 


Square. Paſtor Louis Goebel. 


Unſere 19 Sterne auf der Service 
Flagge haben ſich vermehrt. Die Her— 


Neubert, E. Schuhmacher und Chas. 
fen. 59 neue Mitglieder wurden in 
die Gemeinde aufgenommen. Die Ge— 


meinde beſchloß, das Innere unſerer 


| Kirche deforiren zu lafjen und ver=| 


ſchiedene Verbeſſerungen anzubrin— 
gen. Unſer Piknik findet am Sams— 
ſtag, den 22. Juni in Bergmanns 
Grove ſtatt. Im Männerverein wurde 
ein Damenabend veranſtaltet. Herr 
Rice und Frau Ruther, welche lange 
unter den Indianern des Südweſtens 
arbeiteten, hielten einen illuſtrirten 
Vortrag über die Ureinwohner Ame— 
rikas. Herr O. E. Behymer hielt ei— 
nen Vortrag über Manneskraft im 
Geſchäft. Im Damendberein redete 
Herr Leech, Mitglied des Männerver— 
eins über das Thema „Unter 6 Flag— 
gen“, ſowie Herr Paul Budaph, ein 
Perſer' über Muhamedanismus im 
fernen Oſten zur Zeit des gegenwärti— 


gen, großen Krieges. 
Fräulein Florence Schuhmacher und 
Fräulein Ruth Hannemann, ſowie 


Fräulein Brenton lieferten den muſi—⸗ 
werden auch an Mayor ſtern Abend mit den Inhabern meh— kaliſchen und literariſchen Teil des 


Programmes. 


Zionsgemeinde, S. Aſhland Ave. und 
| Haſtings Str. Paſtor C. A. König. 

| Die Dekoration der Kirche, ſowie 
| Neulegung der Seitenivege wird in 
Inächlter Zeit in Unariff genommen 
|iwerden. Die Koften belaufen fih auf 
51400. Am Donnerstag, den 27. 
‘uni, wird der Frauenverein und bei- 
fen Gäfte eine allgemeine Geburt3- | 
tag3feier abhalten, Nachmittags um 2 
| Uhr. Im Jult findet feine Berfamm- 
lung des Frauenvereins ſtatt. Statt 
des üblichen Pikniks halten wir oben- 
| genannte Geburtstagspartie. Am 
Freitag, den 5. Juli, Abends 8 Uhr, 
wird in unſerer Sonntagſchulhalle 
zum Beſten des Predigerſeminars 
cin Konzert abgehalten worden, von 
dem Euphonigqquartett, beſtehend aus 
Studenten des Predigerſeminares C. 
H. Krehler, J. C. Melchert, H. Ket 

telhut, W. J. Witt und dem Pianiſten 
„J. R. C. Haas. In den nächſten 
Sonntagen ſoll von Mitgliedern und 
Beſuchern der Gottesdienſte darüber 
abgeitimmt werden, mie viele Ootte3- | 
| dienste in engliicher Sprache gefeiert 





| 
I I 


13. Juni hielt eine von der Regierung 
anaeftellte Dame vor den Frauen und 
Gäften des frauenvereins einen Vor: 
trag über das Baden ohne Weizen-| 
hl und andere Sparfamtfeitsmaß: 


Evangeliihes Diafoniijenhoipital, 54. | 
Place und Vorgan Str, | 

Am Freitag, den 7. Juni, Ubends| 
cht Uhr fand die feierliche Grabus | 
irung der SKlaffe 1918 unjerer| 
Schweftern in der Kapelle jtatt. Fol- 
genden Schweftern wurden ihre Di- 


Leonore Nüßle, Frieda Plath, Olga 
Silbermann, Marie Rudnid, Yda 
Neuds, Elite Klein. Die Reden wur: | 
den gehalten von den Paftoren %.| 
Weber, Superintendent; Dr. % 
Maske, Baftor 3. Bollens; Paſtor 
Aug. leer, welcher die Diplome über- 
reichte. Die Gefchichte der Klaffe 


Beiten der im Kriegsdienft jtehenden ! 


ven Arthur und George Ubendroih, | meiddejubiläum. lUnier Gemeinde 


Seltomw wurden zur Yahne einberu=| gi 
ı berein 
| Dedinund, 


Frau Belz,| 


glieder: Georg Gumbinger, Albert 
Eallies, Herbert Fuhrmann, Robert 
Gaſch, Carl Scholpp, Erma Pope, 
Martha Sievers, Frau Ewal 
Emma Weiß, Charlotte Hallbauer, 
Emma SKaebberid, Bernhard Ric 
und Satherine Hoffmann. Der Miäi 
nerberein wird mit dem Kirchenrrt 
ich befonders um Vermehrung dr 
Stirchenmitaliedichaft bemühen, c«a': 
Vorbereitung zum 75jährigen G»: 


wald, 


ſekretär, Herr B. Willmow feierte de 
berne Hochzeit. In den Frau 
wurden die Damen Annt 
Katherine Barg, Bert 
und Helen: 


rrıo 


\ Thiede, Antonie Fort 
| Bode aufgenommen. 
| C. A. Könlg. 
— — — 
| Weier des Vierten. 
Nordweitieite risitet ſich unter Fkhrung 
| ihrer Kaufmannidnft. 

Die Northmeit Side Commercio! 
Affociation hat durch ihren Ausicur 
| für örtliche Verbefferungspereine auf 
der Nordmeitfeite an jene Vereini 
gungen ein Rundſchreiben bezäglich 
der Feier des Vierten Juli ausge— 
ſchickt. In dem Schreiben wird da— 
rauf hingewieſen, daß die Feier in 
ganz Illinois, im Einklang mit den 
Wünſchen von Präſident Wilſon, 
vom ſtaatlichen Verteidigungsrat ge— 
leitet werden wird, der alle Organi— 
ſationen erſucht, in ihr Feſtprogramm 
folgende Punkte aufzunehmen: Einen 
Flaggengruß, die Verleſung der Pro— 
klamation des Präſidenten und An— 
ſprachen von zwei „Vierminuten— 
rednern“, welche den Bürgern, die ſo— 
eben das 21. Lebensjahr erreicht ha— 
ben, und den Eingewanderten, welche 
kürzlich Bürger geworden ſind, Will— 
kommen bieten und über die Bedeu 
tung des diesmaligen 4. Juli in Be— 
zug auf Patriotismus und Welt— 
demokratie ſprechen ſollen. 

Selbſtverſtändlich können noch an— 
dere Reden, ſowie Spiele, Tänze, 
Muſik uſw., je nach Belieben, in das 
Programm aufgenommen werden, 
und die Vereinigungen, welche Feiern 
veranſtalten, werden beſonders er— 
ſucht, die fremdſprachige Einwohner— 
ſchaft zur Mitwirkung in ihren alt— 
heimatlichen Koſtümen, Tänzen uſw. 
heranzuziehen. Der Zweck davon iſt, 
der Welt zu zeigen, daß Amerika frei 
iſt und von ſeinen neuen Bürgern 
nicht verlangt, daß ſie ihre alte Hei— 
mat ganz vergeſſen, ſondern im Ge— 
genteil ſie einladet, ihre heimatlichen 
Sitten im freieſten Lande der Welt 
zu üben. Die Vereinigungen werden 
auch erſucht, photographiſche Auf 
nahmen ſolcher Demonſtrationen 
ausländiſcher Gebräuche herzuſtellen. 


geſchickt werden, wo man ihnen weite 
Verbreitung verſchaffen wird. 

Das „Local Improvement Aſſo 
ciations Committee“ der Northweſt 
Side Commercial Aſſociation, Nr. 


nahmen im Intereſſe unſerer Armee. 1152 N. Aſhland Ave, erſucht alle 


Vereinigungen, welche Feiern veran— 
ſtalten wollen, ihm dies mitzuteilen 
und auch anzugeben, ob ſie dem Aus— 
ſchuß Photograͤphieen ſchicken wollen. 
a 

Ausgenutzt. Frau: „Denke dir, 
ich kam ſoeben dazu, wie unſer Dienſt 
mädchen dem Boten, der das Bukett 
einen Kuß gabl“ Mann: 
„Zo; dann brauchten wir dem aber 
eigentlich kein Trinfgeld mehr gu ges 
ben!“ 

Y 


terfivürdige Venründung. 


Wirt (entriiitet): „Mas, die zehn 
Mark, die ich Ahnen im Kartenipiel ab» 
gewonnen bab, bleiben Sie mir jchul 
dig, und jegt fünnen Sie auc) nicht mal 
die Zeche bezahlen!“ Gait (Feine 
laut): Me wenn man jo big vera 


wurde von Schmweiter Olga Silber: Ihat — — 





Zur Beachtung! 


Beitimmungen über die Resifteirung feind⸗ 
licher Ausländerinnen. 


An den zehn Tagen vom 17. bis 
zum 26. Juni findet, wie ſchon 
bekannt gemacht, die Regiſtrirung 
feindlicher Ausländerinnen in der— 
ſelben Weiſe ſtatt, wie im vorigen 
Jahre die Regiſtrirung feindlicher 
Ausländer. In Chicago und al— 
len anderenStädten von 5000 oder 
— * Einwohnern wird die Regi— 

rirung von der Polizei, in den 
lhleineren Orten vom Poſtmeiſter 
vorgenommen. 

Bundesmarſchall Bradley ver— 
zffentlicht das Folgende hinſicht 

Perſonen 
giſtrirungspflicht 
ſind: 

Alle reichsdeutſchen weiblichen 
Verſonen vom 14. Lebensjahre auf- 
wärts müſſen ſich regiſtriren laſſen. 
Frauen aus der öſterreichiſch- ungari⸗ 
ſchen Monarchie ſind von der Regi— 
ſtrirung befreit. 

Befreit davon ſind ferner alle in 
den Vereinigten Staaten Geborenen, 
falls ſie nicht in Deutſchland natu— 
raliſirt worden oder nicht mit Reichs— 
deutſchen verheiratet ſind. Alle Ehe⸗ 
frauen Reichsdeniitier find ebenfalls 
Neihsdentihe und miäfien fidh 
regiſtriren laſſen. 

Reichsdeutſche, welche ſich in den 
Vereinigten Staaten haben einbür 
gern laſſen, ſind nicht feindliche Aus 
länderinnen, aus genommen ite ba 
‘en Reichsden tie aelieiratet oder ft 
ipater in Deutichland oder einem 
anderen Lande natıraliiiren lasien. 

Wittwen von Neihsdeutichen oder 
rechtsgiltig von ſolchen völlig geſchie— 
dene Frauen. die vor ihrer Verheira— 
tung Amerifnnerinnen waren, erlan 
nen ihr amerikaniſches Bürgerrecht 
von ſelbſt zurück, weun ſie im Lande 
wohnen bleiben. 

Durch die 


unterworfen 


Einbürgerung eines 
Ausländers werden auch ſeine Frau 
und ſeine im Auslande geborenen 
minderjährigen Kinter naturaliiirt, 
foweit fie dauernd im Lande woß— 
nen. 

Frauen Reichsdeutſcher, 
in den Vereinigten Stafaten natura 
liſirt ſind, und ihre im Auslande 
geborenen Töchter von 14 oder mehr 
Jahren ſind feindliche Ausländerin— 
nen und müſſen ſich regiſtriren laſ— 
ſen, ſofern jene Töchter nicht für ſich 
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der itellvertretende 


Mlcof die 
mungen bef 

Die EEE beginnt am 
Montag, dem 17. Juni, 6 Uhr Mor: 
nens, und endet am Mittwoch, Dem 
26. Juni, Abends S Uhr. Reniitri>» 
rungspflichtige können ſich an dieſen 
und den dazwiſchen liegenden 
gen, mit Ausnahme von Sonntng, 
dem 23. Juni, in den Stunden von 
6 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends 
regiſtriren laſſen, und zwar haben 
ſie ſich zu dieſem Zwecke in der Po— 
lizeiwache desjenigen Polizeibezirks 
zu melden, in dem ſie während der 
für die Regiſtrirung feſtgeſetzten Zeit 
wohnen. 

Jede feindliche Ausländerin, die 
ſich regiſtriren laſſen muſt, hat 4 
Photographien von ſich mitzubrin— 
gen, und zwar Bruſtbilder und Vor— 


ef Lohn ©. 
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hor 


Der 
Der 


ſtaltet 


Ebenez er C 
heute 
am fommenben 
ſchwediſchen lutheriſchen Ebenezer— 
kirche an Foſter Abe. und Paulina 
Str. ein Muiiffeit, meihes „Mei 
fiasfeit” genannt wird, meil es mit 
einer Aufführung von Händels, Meſ— 
fjas" beginnt. Außer dem Chor unter 


DI tenitaa 
Dien iud, 


— 
annnt 
ei 


ehe der Re: | 


das Bürgerredit erworben ober fid 
bor dem 6. April 1917 mit amerifa- 
niihen Bürgern verheiratet haben. 

Reichsdeutſche, die ſich vor dem 6. 
| April 1917 mit amerifaniihen Bür- 
|gern verheiratet haben, find durch 
ihre Heirat amerifanifdie Bürgerin- 
nen geworden ımb bleiben audı jnldhe 

nach dein Tode ihres Mannes oder 
'nadı der Scheidung von ihn, falls 

fie nicht bei Gericht ausdrüdlich auf 
‚ihr amerifaniiches Bürgerredjt ver- 
zichtet haben. 

Reichsdeutſche, welche nicht durch 
| Berheiratung amerifaniiche Biürge- 
| tinnen geworden find, bleiben feind- 
\Iiche Ausländerinnen und mürfien fic 
regiitriren Iafien, au wenn jie ihr 
„erite8 Papier” ermwirft haben oder 
in einem anderen Sande naturalifirt 
ſind. 

Ein in Deutſchland geborenes 
Mädchen, deſſen Vater zur Zeit der 
Geburt Reichsdeutſcher war, ſich 
ſpäter aber, während das Kind noch 
minderjährig war, in den Ber: 
eitigten Staaten hat natıuraliliren 
Iaffen, ijt feine der Nentitrirungs- 
pflicht unterworfene Ausländerin, 
Ffalls ſie in der Zeit ihrer Minder— 
jährigkeit ihren dauernden Wohnſitz 
in den Vereinigten Staaten gemom- 
men hat. 

Meibliche Berionen, welche nadı 
dem 10. Mai 1871 in Elfak:Loth- 
ringen geboren wurden oder dort als 
deutiche Untertaninnen gelebt ha— 
ben, müſſen ſich reatitriren Iaifen, 
wenn ſie nicht naturaliſirt ſind oder 
ſich vor dem 6. April 1917 mit ame— 
rikaniſchen Bürgern verheiratet ha— 
ben.“ Dasſelbe gilt für Frauen, die 
nach dem 23. Auguſt 1866 in Schles- 
wig Holſtein geboren wurden oder 
dort als deutſche Untertaninnen ge— 
lebt haben. 

Von der Regiſtrirung befreit iſt 
nur die in Deutſchland geborene 
weibliche Perſon im Alter von 14 
Jahren oder darüber, die entweder 
mit einem amerikaniſchen Bürger 
verheiratet iſt, oder die ſich in den 
Ver. Staaten hat naturaliſiren laf» 
ſen und dadurch für ihre Verſon das 
Bürgerrecht erworben hat. 

Somit muß ſich jede in Deutſch— 
land geborene weibliche Perſon, die 
in dem oben angegebenen Alter ſteht, 
die nicht für ihre Perſon das Bür— 
gerrecht erworben hat und die mit 
einem nicht naturaliſirten Ausländer 
verheiratet iſt, regiſtriren laſſen. 
Auch dann, wenn ihr Gatte einer im 
gegenwättiaen Weltfrieg neutralen 
Nation, 3. B. Schweden, Tänenarf, 
ı Holland vder der Schweiz angehört. 


egiſtrirung. 


deranſicht (full face). 
tographien dürfen nicht größer als 
3 bei 3 Zoll ſein, müſſen auf dün— 
m Rapier hergeitellt fein und einen 

llen Hintergrund haben. Bei der 
Aufnahme darf weder ein Hut noch 
irgend eine andere Kopfbedeckung ge— 
tragen werden. 


Dieſe Pho— 


In der betr. Wolizeiwache erhält 
jede Regiſtrantin volle Anweiſung 
darüber, wie ihr Geſuch um Regi— 
ſtrirung auszufüllen iſt. 

rede feindliche Nusländerin, die 
regiſtrirungspflichtig iſt, ſich ber 
innerhalb der oben angegebenen Friſt 
nicht regiſtriren läßt, ſetzt ſich, abge- 
ſehen von allen übrigen, vom Geſetz 
dafür feſtgeſetzten Strafen, auch der 
Gefahr cus, während der Dauer des 
Krieges in das Gefängniß geſchickt 
oder ſonſt in Gewahrſam genommen 
zu werden. 
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verden 1 Sel ma Goga, 
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Yan 


are 


“ 
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Heute Abend 


ufgeführt, 


dD „Der Meifi: 
ufgeführ ienſtag Abend folgt 
ein Künſtlerkonzert, in welchem Fri. 
Soaa, die Nioliniitin Minnie Cedar 
areen-\ernbera, der 

Spencer und Herr 
tender Vianiſt 
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Pianiſt 
M ehball u 
ten! auftreten. 
Freitag iſt ein ———n 
Mitwirkun eines Kinderck 


Bi ano; — 

und Elwood Gas— 

angeſetzt. Am nächſten 

—* ſchließt Feſt mit einer 
iten Aufrühr 


des „Meſſias“. 
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— 
Ser 
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as 


Non 
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rankel, 


Sopran 
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das 


ji una 


* * 


land iſt am 
italieniſche 
Komponiſt Arrigo Wig 
Er war am 24. Februar 
Padua geboren. Sein 

Wert „Mefiitofele”, das 
zuerst in Mailand aufgeführt 


ito ſchrieb a 


au 


Sn Mai 
berühmte 
ge ſtorben. 
1842 in 
‚großes 

1868 
wurde 
Ierte zu u Bon 

er » erdis 


erſtes 
war 
Br Die 
hieltie „Bioconda“ 
„Otello“ und „Falſtaff“. Grit ein 
Gegner Richard Wogners, wurde er 
ſpäter ein eifriger Bewund erer dieſes 


Boito war mit Verdi eng 


— — — 
Zu Tode gerädert. 
k. Yeiburet von einem 
Kraftwagen itberfahren. 


Der zselmjährtae 
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mi 
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IN Gin 
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ni 


bourn Avenue 
mittag 
ref 


In4r 
Villld, 


geitern 
der Remo 
Nr. 2300 Clybourn 
mept von Hermann 
bedienten Zaltfraftivagen der Brand 
Brewing Company überfabren und 
Die Leiche befindet fich imı 

1503 Ful 
rd auch der 
walten und 
feitzuitellen 


1 
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Al 


bon e@ 


Mitich! 


citſchle 


getotet. 


Beſtattungsgeſchäft Nr. 
lerton Dort wi 


Am 


Avenue. 
Koroner ſeines tes 
die Verantwortlichkeit 
ſuchen. 

Mitſchle wurde in Haft genom— 
men. Er beteuert, nicht imſtande 


geweſen zu ſein, den Unfall zu ver— 


m 


ae der Chi 

ncen Bahn wurde 

iße der 24jährige M. 

1828 S. Francisco 

ein Streckenarbeiter, über— 

fahren und auf der 

Er hatte das He cannaben des Zırges 
nicht bemerft. 


cago 


| 


(Für die „Conntagapoft“.) 


‚Bie Zimmergärtnerei. 


Praktiſche ingerzeige für Kultur 
und Pflege der Zimmerpflanzen. 


| 
| 


Das Begichen. 


iſt es 


— Topfunterſätze. — Seciaffenheit | 
des Gießwaſſers. — Wann begoſſen 
werden ſoll. 


Es iſt eine eigentlich mertwürdige 
Erſcheinung, daß jene Gewächſe, die 
im Sumpfe und Waſſer wachſen, in 
ihren Geweben nur verhältnißmäßig 


geringe Feuchtigkeit haben, während 
in trockenen Landſtrichen wachſende 


Pflanzen bedeutend größere Waſſer— 


mengen aufſpeichern. Gerade dadurch 


| immer had 


|zeugi Faulnig im Boden; fie entzicht 
tom und jomit auch ben Pflanzen- |oes oder durch zu reichliches Gießen | 
‚angerichtet 


über werden fie befähtat, 
Irodenheit su ertragen. Es mirft| 
lih, wenn die Erbe mit | 
Waſſer überfülkt it. Das Erdreich! 


* locker und porös ſein, ſodaß es 


das Waſſer leicht durchzulaſſen ver— * cher Weiſe zu große Feuchtigkeit Monatstonferenz. 


mag. Stagnierende Feuchtigkeit er 


wurzeln die Luft und 
halb den Landpflanzen 


des⸗ 
den 


bringt 
raſch 


Tod. 


ßen ausgeſchüttet 


nD| 


*Waſſer, 


den Wurzeln, weil es 


Topfunterſätze. 

Dieſe ungünſtigen Wirkungen der 
ſtockenden Feuchtigkeit machen es * 
halb auch erforderlich, daß die 
wöhnlichen Unterſätze, welche Km 
ben einzelnen Gewächien aus Yweden 
ber Neinlichfeit gibt, nach dem Gie: 
werden müſſen; 
denn in dieſen Unterſätzen ſammelt 
ſich ja nur dasjenige Waſſer, wel— 
ches die Erde nicht mehr aufnehmen 
konnte. Nur bei Gewächſen, die in 
ſehr leichter, durchläſſiger Erde kul— 
tivirt werden, iſt es ratſam, die Un— 
terſätze erſt etwa zehn Minuten nach 
dem Begießen auszuſchütten, weil 
ſolche Erde das Waſſer oft durchläßt, 
ohne geniigend von ihm aufgenom 
men zu haben. Es ware aber cin gro 
ber Fehler, aus Bequemlichkeit nur 
jo zu gießen, daß dein Waſſer in die 
Unterſätze abläuft. Wenn man gießt, 
ſo geſchehe es ohne Rückſicht auf die 
Jahreszeit reichlich, alſo ſo, daß das 
Waſſer den Erdballen dutchzi eht und 
aus dem Abzugsloch im Boden des 
Topfes wieder zum Vorſchein kommt. 

Beſchaffenheit des Gießwaſſers. | 

Von großer Wichtigkeit it neben, 
der richtigen Anwendung des Waf- 
ſers auch ſeine Beſchaffenheit. Am 
geeignetſten iſt in allen Fällen Teich— 
oder Regenwaſſer; weniger gut er⸗ 


Ka 2 | 
weiſt ſich Flußwaſſer, weil die Fluß— Ye 
‚läufe nur zu oft durch Fabriken ver— 


unreinigt werben, mwofiir mir ja in! 
der Stabt Chicago den allerbeiten ! 
Beweis haben. Leitungswaſſer iſt in 
bielen Fällen auch recht gut. Brun= | 
nenmwalfer tft in der Regel zu hart 
und denn zu falfhaltia. Oder es tt! 
nicht frei von Gtjen und anderen | 
ſchädlichen Beſtandteilen 
ſcher Art, die oft die Geſundheit der 
Pflanzenwurzeln beeinträchtigen. 
Verworfen muß namentlich zu kalk— 
haltiges Waſſer werden; iſt es nun 
aber einmal nicht zu vermeiden, ſo 
laſſe man es erſt in Fäſſern abſtehen 
und ſetze ihm ab und zu etwas koh— 
lenſaures Kali oder Pottaſche zu. 


Die Tempceratur des Waſſers. 

Von Wichtigkeit iſt auch die Tem— 
peratur des Waſſers. Manches hüb 
ſche, ſeltene Gewächs 
der unerfahrene 
friſchkaltem Waſſer 
nur zarten Gewächſen 
Waſſer verderblich 
auch die härteren 
ermag es zu ſchädigen. Zu 


mit 
Nicht 


4“l4s2 
taii 


Pfleger 
gießt. 
wird 
ſein, 
Pflanzen v 


zu 
ſondern 


jeder Jahres zeit, im Sommer ſowohl 


wie im Winter, gieße man nur mit 
das mindeſtens 12 Stunden 
in dem gleichen Raum geſtanden hat, 
in melchem fih die zu gießenben | 
Pflanzen befinden. Beifer nodh tit e3, 
errärmtes Maffer zu geben, vefien 


Jemperatur diejenige de Wufent= | 


baltraumes der Pflanzen no um| 


enue, 


auf. 


„+ 
at, 


einige Grad überitei 


| 
Zu weldher Tageszeit io 


man begteien? 

m Sommer gießt man am beiten | 
des AbendE, zu den übrigen Zeiten 
aber am Morgen. Wenn irgend mög: | 
lid, Tollte eh das Gieken in 
der vollen Eonne vermieden werben. 
Meisht in der heiheiten Jahreszeit das 
Giehen am Abend nicht aus, To gebe 
man ein zweites Mal in den Wior 
senitunden de folgenden Zage? | 
Waſſer; Nachmittage erfriſche 
man dann die Gewächſend urch leich— 
tes ge Gewö — hält 
ſchwere, d. h. lehmige Erde das Waſ— 
ſer lange an, und die in folder Erde 
ftebenden Pflanzen brauchen deshalb 
nicht gar zu haufig begojjen werden. 
Man tann aber nicht alle Zimmer: 
blumen in Ichwerem Erbreich ziehen, 
nicht wenige, und gerade die zarteiten 
pon ihnen, erfordern eine leid 
Y oder eine viel Kauberde 
enthaltende Miichuna. Leichte Erde 
bat aber nidt nur die Eigentümlich— 

‚ namentlih bei warmem Metter 
ſehr raſch auszutrocknen, ſie nimmt 
auch, und darauf iſt beſonders zu 
achten, wenn einmal völlig ausge- 
trocknet, ſo leicht kein Mare mteder 
Nit ein derartiger Topf einmal 

ſo zieht nach dem Gie— 


rger 
tut 


am 


1t> 
Ihr 


sr 


sur 
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J 
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ıTer 


fett 


ttaubtroden, 


‚Ben das Mafjer immer zwilchen Bal 


D auch ein, 


Stelfe getötet. | aelöit hat und nicht 
an. 


“wi 


"merpflanzen gehen an Balleniroden- 


len und Topfrand hindurch zum Ab— 
zngslodh des Moden: hinaus; e2 da 
dann höchſtens die Topfwandung 
und die Oberfläche der Erde ange— 
feuchtet. Erdballen, der die ge— 
ſammten Wurzeln enthält, blieb 
trocken. Der gleiche Umſtand tritt 
wenn ſich die Erde durch 
Trockenheit von dem Topfrande los— 
wieder feſtge— 
ückt worden iſt. Nicht wenige Zim— 


ſen Oberfläche 


lich gegoſſen wird, 


ein am 


Rutzen 


minerali- |und der 
feine Freunde 


Addiſon 


andere 


wird frant an! 


| Be 


von Riverview 


Automobil iſt wirklich eine großartige 
Erfindung! Vor vierzehn Tagen habe ich 


Eonnlagpoſt, Chicago, —— den 16. Juni 1918. 


beit zugrunde. Die ballentrodene 
Pflanze bleibt im Wachstum zurüd, 
fie verfümmert und jieht lanafam 
dahin, ohne dak der unerfahrene 
Blumenfreund die Urfahe des un 
güftigen Gefundheitszuftandes 


braucht nur den Topf zu heben, um 
am geringen Gewicht zu merken, mo: 
ran e8 fehlt. Ym zweifelhaften Falle 
immer qut, bie betreffenden 
Nflanzen audzutopfen und den Bal- 


unterjuchen. it er ftaubtroden, fo | 
aibt e3 nur ein Radifalmittel: Man 
leat ibn folange ins Waffer, auf bef- 
er anfangs infolge 
feiner Leichtiateit fchwimmt, bis er 
wieder vollſtändig durchfeuchtet iſt; 
dies erfordert oft einen Zeitraum von 
5-6 Stunden. 


Zu geringes Gießen. 


Es iſt begreiflich, daß zu geringes | 


Gießen au von fhäblichem Einfluß! 


‚auf das Gebeihen einer jeden Pfange 
längere Zeit |ift. Aber e8 ift nicht einmal ein eh h⸗ 


ler der größeren Zahl von Blumen: | 
freunden, zu wenig zu gießen, Die 
meijten tun vielmehr des Guten zu 
‚diel. Wir haben bereits gefchilbert, in 


hädlich wirft. &3 ijt noch fehr frag: 


lic, ob mehr Unheil durch zu gerin: 


wird. Jedenfalls kann 
man annehmen, daß zu geringes 
Gießen weniger gefährlich iſt; denn 
erſtens ſieht man der an Irodenheit 
letvenden Pflanze meift Tofort an, 
was ihr fehlt, und zweitens pflegt 
ſie ſich, nachdem Abhilfe gehracht iſt, 
| verhälnigmäßig fchnell wieder au er- 
holen. Die Pflanze aber, die zu reich- 
zeigt zunächlt fet- 
nerlet Veränderungen; fängt fie aber 
zu fränfeln an, jo fann angenom- 
men werden, daß die Wurzeln be⸗ 
reits ſämmtlich notleidend, oft ſchon 
vollſtändig von Fäulniß 
ſind. 

Einen ſchweren Fehler begehen vie 
le Blumenfreunde dadurch, daß ſie 
namentlich bei den im Freien aufge— 


ſtellten Pflanzen mit dem Waſſer zu 
wild umgehen. 


Anſtatt das Ausfluß— 
rohr der Kanne auf den Topfrand zu 
halten und das Waſſer langſam ein— 


laufen zu laſſen, gießen ſie von oben, 
iberab auf den Topf, jodah die Erbe! 


mit dem zurücprallendenWalfer aus 
‚dem Topf geworfen wird. Das darf 
natürlich nicht porfommen. 


F. F. Matenaers. 


.-.— 


Bevorſtehende Vergnügungen. 
Sein zwölftes großes Piknik, ver— 
bunden mit Preis kegeln und Verloſung, 
hält der Bürger-Frauenver 
Mittwoch, dent 26. Nuni, m 
Rart, Irving Part Voul. und 
rnard „um elf Uhr Vormittags 
beginnend, ab. Das den Damen 
Auͤguſte Trivhahn, Präſidentin; 
nte Ehriftopb, Wizepräftdentii; 
Lamack. Sekretärin; Auguſte 
Shasmeiſterin Hafferkamp, 
Gieſe, JZauch, Poit, Nöbre, 
| Sander, Behm, Weſtyphal, 
und Oswald beſtehende Komite 
für Unterhaltung, Erfriſchungen, 
Muſik und ſchöne Preiſe ſorgen, 
Verein hofft daher, daß alle 
und Gönner das 


Der Eintritt koſtet 


Eureka 
Zr 


(11% 
tiv 


Katie 
Von, 
Miller, 
Böhning, 


wird 
gute 


ſuchen merden 15 
Cents die Berion. 
Ein großzes Piknik 
Nar nrner Klub Noidbar am 
Donnerstag, I. Juli, im Aſhland 
Garten, 3800 N. Aſhland Ave. Ecke 
Str. Anfang 10 Uhr Vormit 
tags, bei 35 Cents Eintritt. Das Komite 
hat für flotte Tanzmuſik und alles ſonſt 
Erforderliche geſorgt, Preistegeln und 
Beluſtigungen, 
Man 


veranſtaltet der 


dem 


nete Bewirtung erwartet ſtarke 


Beteiligung an dem Keit. " 


Tree Grove in Dunning 
terariſche Wohltä— 
Geſellſchaft Un— 
Damen am 
dem 30. Numt, von 10 Uhr Morgens an | 
ibr ameite3 Nahrespifnif abhalten. Ein 
rührtges Komite ſorat für ungariſche 
und allerlei Unterhaltung und 

ht einem zahlreichen Beſuch des Fe— 
En entgegen, Der Emtritt foitet 30 
Gent. Die Irving Part ng) 
fiihrt zum Seitplab. 

— — — 


Riverview Part. 


im Elm 
wird die Wi 
tigkeits 
garijcher 

N 


Maldeben, Stadium und Tportplak | 
werden beute bon Den 
oztaliiten zu ihrer grogen jährlichen 
Demonitration benutzt. Dieſe bringt 
regelmäßig mehr Leute nach dem Park, 
Feſt ir gend | einer anderen Cr- 
in den letzten Jahren 
Zabl der Teilnehmer 
200,000. Das 
in Reden, Demonſtrationen, 
Sportübungen, Geſangs- und 
mentalkonzert, Tanz uſw. Wer 
Einlaßkarte zu dem Feſt hat, 
jederzeit während des Tages 
gen Teil des Parks betreten. 


— 
—— 


als 0 das 
gani iſation; 
trug die über 
Svielen, 
Inſtru— 
eine 
lann auch 
den übri— 
Tanz— 


3 be 
ul 


mn: , 
zu 


hallen auf den Piknikplatz ſind geräu— 


mig und ſtehen unter Aufſicht eines 

verantwortlichen Ausſchuſſes. 

ie ſchon vorher große Wirkung der 
Recats 


zweiten Ausgabe von Emile de 
muſikaliſcher Revue Follow 
Girls“ iſt durch Veränderung der 
> Orcheſters und Hinzufügung einer 
witeren Ralleinummer noc 
Ver Aufführung werden 
jetzt ſechs Balleinummern, im Ganzen 
elne Darbietungen, geboten. 
Ausgabe der Revue iſt in 
„welche wenigſtens zwei 
— und drei 
„Undine“ em 
anie. enthalten 


der 


ung, 
3 den Balle 
zinſt chen Elßler 
ſoll. Herr de Recat wird vielleicht auch 
ſein enes Ballet „L'ſIntrigue“ ganz 
oder teilweiſe zur Aufführung bringen. 
Auſtens Modell zur „Svöpfung“ 
wird biel bewundert, die größte Sen— 
on im Park erregt aber ſein 
Wachtenſchauſpiel „Over There“, das 
in dem neuen Gebaude neben 
Roscoe Eingang zu Teben tit. 
Vühne 350 Fuß Breite 
175 Fuß Tiefe entfalten ſich vor dem 
Zuſchanet ſechs Panoramen der ſechs 
gewaltigſten Kämpfe im gegenwärtigen 
europäiſchen Kriege. Beſonders feſ—- 
ſelnd ſind der Angriff deutſcher Tauch- 
boote auf amerikaniſche Transportſchifie 
und die Vertreibuna der Tauchboote 
durch Geſchützfeuer, und der Kampf, bei 
welchem die großen Sturmpanzerwagen 
verwendet werden. Over There“ in 
Riverview iſt höchſt ſebenswert. 
— 
Anerkennung: Kavalier: 


‚nd 
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ein „»\ 


ati 
Auf 
und 


Str 


einer von 


„Das | 
| 


mir eins angeichafft, und vorgeitern it | 
meine frau mit Dem Chauffeur durch⸗ 
gegangen!“ 


felt: | 
jtellt. Der erfahrene Pfleger freilich | 


| 


wurde hochw. P. Johannes Diedrich, 
die Folgen zu reichlicher Bewäfſerung. len dann auf feine Beichaffenheit zu E.SS.R. zum Rektor diefer Gemein 


ergriffen 


Min- 
Isbener, 


Reit bes | 


ſowie ausgezeich- 


Sonntag, | 


be= | 


Keitprogranun beitebt |, 


Me, 
Yage | 


verſtärkt 


dem , 


ıten 


Baccalauseuß Ing. 
Daniel Reter Madin; 
Stephen %. O'Brien; 
Aloys Henry Sprick. 
Baccalaureus El. Ing. 
Francis Alopſius MeDonnell; 
Arthur Joſeph Warren; 
Rechtswiſfſenſqhaft. 


Magiſter der Rechte. 

Jobn A. Bielawa, A. B 
—— Blianche Mackartbo, Ph. B. 
Stepben Edward MeMahon, A. 
Jofeßbe Bncent Brophy, L88c. B; 
Rairid I. Flonn, L8. B.; 
William I. Holterboft, LL. B.; 
Bernard 9. Leih, LO, E; 
baut bodell 88. B.; 
Frederſck J. Roſe LLo. B. 

Baccalaureus der Mecte. 
Auftin Robert J. 
Vincent T. 
Andrew A. 
Nadoı Neiman 
Ihoma3 M, Norton 
ZTbomas O' Dwyer 
Charles VB. O'Grady 
Jo br J. Placota, 


St. Alphonſus Kirche. 
(Southport und Wellington Ave.) 
An Stelle des aus dem Amte ſchei— 
denden und um die St. Alphonſus 
Gemeinde hochverdienten hochw. 
Herrn P. Auguſt Ahlert C.SS. R. | 


LE, 
m. 


de ernannt. PB. Diedrich mar biäher 
an der St. Alphonfus Kirche zu Nem | 
Orleans jeelforgerifch tätig. 

Heute Nachmittag werden dieftna- 
ben der St. Alphonius Prarrfchule, | 
die diefe erfolgreich durchgemacht ha- | 
ben, ihre Abgangazeuanilfe erhalten, 
e3 find derer zwölf. Die Feier findet | 
im Athenaeum ftatt. Auch wertpolle | 
Preife find fir befonders fähige 
Schüler vorgeſehen. Nächſten Sonn- 
tag zur ſelben Zeit findet die ent 
ſprechende Feier für die Mädchen 
ſtatt. Heute iſt der Kommunions— 
ſonntag für die Frauen der hl. Fa⸗ 
milie und Nachmittags um 2 Uhr 
verfammeln fich die Veförderer zur| 


G Monaban 
Mulvaney 


MeSberry 


William 
Jacob Berg 
Bernard Brozowskfi 
Frances R. Callawah 
George H. Clark 
Nichola& Conglis 
x F gun Zzewsti 
Horace B. Dernberger 
James V. Deboh 
illianı M. Haag 
Zamuel 5. Salper 
Beatrice 2. Dayes 
Joſeyb 9. Hermes , 
Heury N. Jadſon 
Rob" G. Angzwurm Leo M. Ze 
Antone J. Lamach Samuel J. 
| Handelshochſchute. 
Joſepb Craine | done" X. 


z 
S. 


Thomas 

Samuel 

Donald 

Leon Silvertruft 
Zarah Torch 


Ö 


Szwailart 


Cor woor 


Edw. B. Cunningham Louis N. nit 
Peter G. Farrow, 
el | 
Doppelte Jubelfeier. 
In Renſſelaer, Ind., konnte dieſer 


Tage der am dortigen Kollegium und | 


Koſtbaren Blute als Profeſſor des || 
| Rateinifchen und derMathematit wir: 
Bei dem jüngit in St. Louis ab- Itende hochw. Clemens Schuette, C. 
gehaltenen Ordenskapitel zen der PP. S., ein Doppel-Yubiläum bege 
hochw. P. Chriſtopher MeEnnery, hen, nämlich ſein 25jähriges Profeſ— 
bislang Rettor des —— Jubilaum und das filberne 
Seminars zu Oconomowoc, Wis., Anniverſarium feiner Ordination. || 
zum Provinzial der St. Louifer Die zwei geiftlichen Brüder des hod)- J 
Provinz der Redemptoriſten tongre w. Jubilars, hochw. Vitus Schuette, 
ation gewählt. Dieſes Kapitel hat C. PP. S. und hochw. Alerius 
zuch feine Schatten auf die St. Di- | Shuette, €. PP. S., affiltirten beim | 
haelögemeinde geworfen, denn fie, | feierlichen levitierten Jubiläums— 
verlor ihren bisherigen beliebten Ret- amte, das der Gefeierte in der Ricche | 
‚tor, den hochw. P. Nicolaus Klein ‚genannten Kollegiums inmitten ſei- 
IE. R., an deifen Stelle der ner Orbend-Confratres , der Stu- 
hochw. P. denten und Freunde aus dem Klerus 


Chriſtian Rudolph tritt, Dun 
‚der ja den Gemeindemitgliedern ala | Und dem Laienjtande zelebrirte, als 
Diakon rejp. Subdialon. Die Felt: 


bisheriger Aſſiſtent des ausſcheiden a 
‚den Reftor woblbefannt ift. Weitere Predigt wurde dom hochw. Provin- 
'ztal, Vater Georg Hingelang, E. PR. | 


Aenderungen in der Gt. Louifer |5tal, x ( el | 
Provinz find mie folgt zu verzeich-  S-, einem Klafjengenojjen von Pa- 
er Clemens Schuette E. PP. ©., | 


nen: 

Der hochw. PB. Thomas P.Broimn, | gehalten. 
der jeitherige Provinzial, geht als| 
Nachfolger des hochm’sten Me&nnety 
nach Oconomowoe, Wi. 

Der hochw. John J J. McGinn, Rek— 
tor der hieſigen St. Alphonfus-Ge- 
ımetnbe, verbleibt in feinem jeßigen | 
Amte. 

P. MceEnnery iſt am 23. März 
1878 geboren, am 15. Auguſt 1902 
legte er Profeß ab. Zum Prieſter ge— 
weiht wurde er am 3. Juli 1907. 

P. Thomas P. Brown iſt am 10. 
März 1857 geboren. Er legte Profeß wurden zu Prieſtern geweiht. 
am 8. September 1880 ab und wur- Neuprieſter ſind: Hochw. Frederick 
de am 7. März 1885 zum Prieſter Schaeper, hochw. James Tekath, 
geweiht. hochw. Francis Benke, hochw. Xavier 

Heute Abend findet in' der Schul-Schmidt und der hochw. Auguſt 
halle die Entlaſſungsfeier für die Halter. 
Knaben ſtatt. An zwanzig Abituri- 
enten werden Ehrendiplome für Fleiß, 
und qutes Betragen audgeteilt mer- 
den. Much mufifalifche und detlama- 
toriijhe Vorträge merden aeboten 
werden. Die Feier mieberholt jicy 
nöchlten Sonntag Wbend für die, 
ı Mädchen. 


St. Micdnels Kirche. 


| 
| 
| (Sleveland und Eugenia Str.) 
| 


—— 
(ie 
ea 





Um 
\nar zu Carthagena, D., fanden anı 
den drei leßten Jagen der borfloifer 

nen Woche die diesjährigen Orbina- | 

itonsfeierlichfeiten ftatt. Zmölf jun: | 
ge Herren, melche der Kongregation 
der Väter pom Koitbaren Blute an- 
aehören, empfingen aus den Händen | 
des höchiten Herrn Erzbiichofs Hentn | 
ı Moeller, Gincinnati, dieTonfur; vier | 
'empfingen niedere Weihen und fünf 


— 
St. 


Daukt Berbündeten Vereinen. 


Antwort des Präſidenten auf die Be— 
ſchlüſſe ihres Jahreskonvents. 
Wie berichtet, nahmen die Ver— 
bündeten Vereine für örtliche Selbſt— 
verwaltung in ihrem kürzlich abge- 
St. Bonifatius Kirche. hallenen Jahreskonvent veſchuffe 
an, in denen ſie den Präſidenten der 


(Noble und Cornell Str. Der. Stanten ih idhaltlofen 11 | 
* an ‚Ver. Stanten ihrer rüdhaltlofen In= | 
IR | 
te allzahrlihd wurde auch heuer terftüßung in ben riegszielen ees| 


—— = De ‚Landes verfichern. Nunmehr ift von | 
| Ot. 8 

gangen. Am Mittrooh Morgen fand y R m —* — — 
ein feierliches Hochamt ſtatt, dem —— ne BER 

eine Menge Andächtiger beimohnte. | per Vräfibent Sur ch: Denia 
Hochw. C. U. Rempe, der Pfarrer 2 2... 2 
der St. Bonifatius Gemeinde man Ta8l, m Empfang Ihres Briefes 
der Gelebrant, und ihm afftitirt bom 4. Juni und Der beigefügten 
* a * golf F Beſchlüſſe zu beſtätigen und Ihnen 
die hochw. Herren olf un hr ae, 


Danf für 

e * allen ſeinen Dan 

— ———— Amt ſches Gelübde ausz ubrüden. Geneh- 
Um . n- s 


— * Sie die Verfid erung, daß der 
S * © 

Ubend2 fand die weltliche eier, ı Präfident Ihre ibm aelobte Unter- 
ſtehend ausKonzert und dramatiſ ae | ‚fi bung vollauf würdigt.“ 
Aufführung, ftatt. Bei Diefer Gele-| Sin ühnlines Dantesichreiben Tief 
gembet richtete „au der beliebte | bon Kriegsminiiter Water ein, dem 
Pfarrer hochw. C. A. Rembe beher- jene Veichlüffe ebenfalls zugefchiet | 
zigende Worte an die Verſammlung. dorden waren. 


Hl. Dreifaltigkeits Kirche. — 
Lincol d W. Tayhlor Sitr.) 0 
—E— — Ren Baudevilles und Burlesfen. 


‘m Great Northern fommen von |: 
jet ab außer den Baubenilleaften | 
auh Dramen und Luitfpiele in ab- | 
ıgefürzter Form zur Aufführung. 





| Heute feiert im diefer Kirche der 
hochw. Herr Nitolaus Stumps ſeine 


Primiz. Der junge Prieſter iſt ein 
Kind der Dreifaltigkeits-Gemeinde, 
Sohn der an 1025 S. Oakley Blod. 
wohnenden Eheleute Nik. und Cath. | Das erite diefer Stüde tit „Ihe: 
Stumps. Geine Studien beendete | Truth“ von Elpde iteh, eö wird in 
derjelbe im Seminar zu ©t. Paul, fünfzig Minuten gegeben, 
wo er auch am 11. Juni ! die hl. Prie- * * * 
ſterweihe empfing. Die Feier beginnt 
um halb 11 Uhr. Der hochw. Herr 
B. Springmeier mird die Predigt |, 
halten. — Das diesjährige Sommer- 
‚ feit der Gemeinde findet um 18. Nu= 
ni in Harmd Grope, Meitern und 
'Berteau Aper., Statt. Freunde und 
Bekannte find freundlichit eingeladen, 
jich dabei einzufinden. 
i Te Raul Universität. 
Die De Baul-Univeriität 
Freitag Abend unter entfprechender 
Teierlichteit den fie veranlalfenben 
Studenten ihre Diplome. Die Ta 
tultät und Die Stubiofen hatten 
toppe und Tular auf der Bühne 
PBlaß genommen. Fräulein Beatric 
Lucille Hayes hielt die Begrüßungs 
rede, Joſeph Craine ſprach über, So 
zialwiſſenſchaftt im Geſchäftsleben“ 
und Fräulein Reta Callaway wid 
mete dem Lehrkörper und der Stu 
dentenſchaft den Abſchiedsgruß. Feſl— 
redner war der ehemalige Gouver- 
neur von Illinois, Edw. F. Dunne. 
Die Diplome wurden vom Präfiden- 
der de PBaul-iUniverittät, hochm. | 
3. &. Me&abe €. M. LL. D., ver: 
teilt. 


* * notiren wir 5100 per 1000 Rubel. 
Den Titel Mgaiſter Artium exhie'ten: 
Schweſter M. Alcantara Held, A. B. 


Normaler Preis 85300 per 1000 Rubel, 
Schweiter M. Summe iatn Sarrelf, U, Guter Brofit in Auefidt. 
Laurence Coyne rendergaft, A. B 


— Auskunft in allen Geldiragen gratis 
Baccalaureni Artium;: —— 


Zchweſter W. Joſevh Zbeabgn. Offen auch Sonntagas von 9 bis 12:30 
Schweſter M. Maadalena Marie Mittags. 


Georae Aloyſfius Zw'istol 
L. KAUFMANN & CO, 


zchweiſter M. Tereſa MeDonld. 
Bankgeſchäft, 


Robert Norman Ward, 
28 Süd Wells Straße, HM 





Helen Ware, eine der bekannteſten — 
Tragödinnen, tritt im Majeſtie in 
The Eternal Barriere“ von Tom— 
Varry auf. Sie ſpiein darin eineſol 
datenwittwe. Die Waſſerkönigin 
Odiva führt ihre Künſte und ihre 
Seelöwen vor. 


x 


* 
In Movickers ſind die Frescotts 
in ihren telepathiſchen BV orführungen, 
Rawſon und Claire, die fünf Borſi⸗ 


ni und Andere zu ſehen. 
* “ 


verlieh 
* 


Rial 


Das Sommerproaganım des 
t bett 


into ift „Ihe Fountain of Love“ 
telt; auberdem treten Nad el] 
und Truppe und Nadel und Folette 
auf, 


Fr ER ERST ERIEN RE 


ARMOUR’S 


Tprozentige — 


inall 
Su 


reiten 
it baben, 


Russische 
5sproz. Negierungsbouds 


ausgegeben 1918, fällıa 1026 


41 


auch 


A 


Weher 


Baccalaureus Philoſophiac; 
Marh Grutrude Anderſon:;: 
Wary Frances Campbell. 
Marie Dore aatdzeitung-Pideg. 
Helen Mlohfia Mcarr; | Telerben Frantlin 5722, 
Marh Maned Ryan | | 
Eflen Rofe Elisabeth Rafferty; | 
Ellen ÜYlovence Rogers. on 


| Vorbereitungsfeminar der Näter vom | 


9. Weihen. | 
Marl Borromäus-Semi-!| 


I 


Die 


I 
| 
me t | 


'mittelpreife für den Sleinverfchleiß 


|ö 
Fanch Head 


Ausgewogen 


| Mi: Sitärte, 


ı berfauft Iverden. 
| Eehrote oder Srahanmiehl müfjen jechd 


Brick 
Abſfo 
Ext vas, 


I obige Rreife. 


Zelte 
Miitlere 
Verdampf ft, 


y— 
Data 20, Zudcerrobr 


60-70 € 
80-100 Stüf......... 
13 Nabh, — icht. 


— — 
| Xinto 


Dint ................. VHAMẽ.oo ↄ.io o.i00. 


81x90 „Gtub er -Bettücher, 
gebleicht, Spezialpreis 1.22 


Schwere nahtloſo Bettücher, ſtarkes Fadengewebe und guter Finiſh; 
bedeutend unter dem regulären Preis. Die 81x99 Größe zu 1.35. 


Gohlgefäumte Bettücher, 81199 Zoll, zu 1. 45 


„Club Houſe“ Bettücher zu einer ſo ſeltenen Erſparniß, die den 
Einkauf für künftigen Bedarf rechtfertigt. 


Reſter: Sommer-Seidenſtoffe zu 
38Se, 68:, 9Se und 1.48 per Yard 


Eine Reford-Raunuma von fatiorgemäahen Zetdenitotfen in popu- 
foren Muitern und Farben. „Bopuläre Längen“-Reiter bon 
Beorgette- und Noveliy-Scrden'torten. 


Sport-Zeidenitofe, MWajhjeide, weihe Habutai, 
Shantungs, Waſch-Satins, Crepes, Voiles, 
Jerſeys, Taffetas uſw. Oberer 


Oberer Suͤbwah. 


Foulards, Taffetas, 


Subwah. 


J ⸗ ® 2 
Bedruckte Kleider-Voiles, 40 Zoll 
298 
— 6 * 
breit, Yard 28Sc 

Perfekt abactertigte Kobrifate von hartgedrebtem Garn, in geblüm- 
ten Efieften, Platds, Warrirmmgen oder Streifen. Das Sortiment 
umfabt alle neuen farben. deal fitr Stleider bei warmem Wetter. 
Slatte, jteife Organdies in joitden Yarben und 40 Boll breit; 
Montags Dfterte zır 5Sc de Yard. 

90.200 ⸗ * J Ag! . u * jr 4 — 
3öllige Canvas Plaid Tkirtings und Zuitings, 45t 
Elegante Craſh-Gewebe in Novelty-Mode und -Farben ſind vor— 
herrſchend. Beſonders für Hochſommer-Kleider geeignet. Werte, 
die tatſächlich außergewöhnlich ſind. Oberer Subwah. 


Juni-Räumung: Damenkleider — 
Mäntel, Koſtüme und Röcke herabgeſetzt 


Ganz ausnahmsweiſe Gelegenheiten ermöglichen es 
welt, ſich gut zu kleiden, „für weniger Geld.“ 
Koſtüme zwecks ſchneller Räumung. 


100 Nintt— SLC)Y- 
s15 


Waihröde — Montag: — — zu einem Dollar. 


der Damen— 
Mäntel und 


Unterer Subwah. 


— bedeutend herabgeſest 


95 Koftüne — 


1000 : 


— bedeutend herabgeſetzt 


Die eifrigen Werte-Sucher werden ſich frühzeitig einſtellen. 


Union Suits für Mädchen, 38Se 


ein gerivpte fnielange Union Suits 
[oje und Drop Seat-Moden. 


‚ mit niedrigem Hals, ärmel- 
Größen 4 bis 10 .Nahre. 


Athleten = Union Suits für Knaben, zu 48c 
Nur 30 bis 34 


Oberer Subiwan, 


“u 


Koſtüme aus feinem Croßbar Dimity, „Seconds. 
Großen. 


———— 0—— 


| med Alasla 
ı Schinten— 
10 — Pfd. im 


ſchni 
14 bis 6 und. 
Sped- 


2.65-2.95 0.26-0.33, 


per Pfunb ber Biund 
..0.80 1 0.32 -0.36 
..0.2314-0.30 0.30%-0.35 


Beite Sorten .... ..0.44—0.48 0.47—0.54 
Mittlere Sorten.. .0.37—0.39 0.40—0.45 
Vieredige Stüde, ganz. .0.27—0.28 0.30—0.34 
Schmalz, (Heftes ausgelaffenes)— 
In Rappihanteln 0.26 -0.27  0.29-0.34 
‚ Beim Numd. — .0.2514-0.2614 0.28-0.38 
tandar in 
Vrei2, den Breis den | im Riund. 0.0. 254 0. 2 
Kleinbändler Hauaftau | | 2 ch — alzerfak- » 02008 ® 
sahit. zahlen — „Beim Bund ......0.24 -0.25 0.25 -0,51% 
ber Lab ver —— Kodöle, in Küchfen— 
& .0.08 0.09 | per Büchfe per Büchfe 
Bid., nicht eingetsidelt. .0.06% 007 "4 | matiaöl, Tint ..0.28 -0.31% 0.31 -0.39 
0.09-0.10 | do., Quart.. 


1 Pfd., eingewidelt.. ..0.08 ‚0.32 3 
116 3b. efmgemideil......0.127% 0.14-0.18 | —— 520.58% 0.55%-0.13 
ee 0.33-0.37_ 0.37-0.46 


‚ganze- Ba 
Durchs 


Pebensmittelpreife, 


Die jtaailihe Nahrungsmitteltons 
trolie 1eßte heute folgende Lebens 


feit: 


ri 


methbrot— 
] Rn nicht eingewickelt. 


Meblæ | 
Nohlbctannte Marfen-— ver Sad per Sad | mitten — EEG 0.66-0.73% 0.74-0.93 
4 «ad, Yaummolifad..$1.34-1.37 $1.41-1.50 | Jungbübner- 

% ab, Banterfäde..... 1.28-1.31 1.35-1.44 | Zrische, Mia Bit 5 WiB..0.30-0.32 
> »BD., auägemogen..... 0.28-0.29 0.31-0.35 5 bi? 65 Hund. . 0.,30-0.32 


Yindere Marten 
* 20 äbne— 
| Faß, Baimmmolliad.. 1.52-1 ai 1. 8 4 ara BB sc un. en: 0.24-0.25 


5 Id ‚ ausgewogen. 0.30-0.3: 
Eihrot« oder Grabammebl — — — 
* Die englifhe Bühne, 


Bund Sack 0.28-0.32 
„Roggen ni e i i⸗ 
Is Nah, Baummollfat.. 1.27-1.4 1.34-1.83 —E 
3, Daunimoillad.. .21-1.8 1,54-1.8: . . . a 
ER m ; - 2 — Philiſtine. — Die „Playſhop 
5 Pfd., Baummolliad. ),27- v.30-0.40 ar 101 ı 17543 
nis meh! „pe r 100 KR, per fund Plapers Iptelen im „Bhiltftine Ihe: 
Beben. 450 5.50 0.050. 5 ater“, 4. Stod des Fine Art? Ge: 
ee — bäudes, an den Abenden dieſer Woche 
| pier Einatter, „Bad of the Yarbs“, 
, 05 Srund |von R. ©. Goodman, „The Bride“ 
per — von Lillian Bell, „he Nom" von 
1014 Leiter Luther und „Ihe Maid and- 
on 2. U. Bromn. 


Gerften eh! 
a» Yab, Bau mivo 
BUND zuucconun.. 
0.10-0.14 
0.110.149 | the Maniac“ v 
0.08-0.0814 | P ower 8 — May Robion ſetzt 
Mit jedem Pfund Weigenmeh! muß hier ihr Gaſtſpiel in „A Little m 
ein Pfund Surrogate verkauft werden. Old Faſhioned“ ſort. 
— 0 r N of r | 
Eurrogate für Ü eizenmehl jind: Maißs | Stubebater — ‚U Bair ob 


ries, grobförniges Maismeöl, Maiss | . 
er Yominy, Kartoffelnehl, eibare | Petticoats“ wird wahrfcheinlich den 


Reis, Reismehl, Gerſten⸗ ganzen Sommer über gegeben wer— 
mehl, Buchweigenmebl. Hafermehl,. den. 
Hefte © Cats, Sükturtoffelmehl, Foja- | 
bohnermeht, — 

Nonnenmehl Tann ohne Surrogate hill 
Mit jedem Pfund 


0.32-0.37 
0.32-0.37 


0.25-0.30 


12 
3 


> 0.31--0.37 


5 


lſack.. 


pe er 100 Bi d 
85.7 535 75 
per 100 Afır 
..$10.00-10, 50 
000 10.00 
10.00-10.50 


HSomind ..... 
Reis 


Blue Roſe 

Reismebl .8* 
Rohledſ— 

86. 006. 30 


Sort. Hier tritt Marie Ca»: 
in dem Quitfpiel „Juit Around” 
the Corner“ meiter auf. 

Cohan's Gr Die „Co⸗ 

han Review“ wird hier fortgeſetzt. 
ver ioo vid. per io Rid. Garrick. „Odds and Ends 
0.24-0.2n' of 1917” bleibt bier auf dem Spiels 
0.3398) yigg, 

Woods Hier beginnt die 15. 
Woche der Aufführung von „Friends 
ıin Enemies”. 

Palace. „Doing Dur Bit“ 
behauptet fich in der Ounit des Pub= 
litums. 
Pfund 


0.30-0.37 


| Belntel 


| werden. 


Pfund Currogate verkauft | 


rtoffel 


.$2.00--2.20 
2,75-3.00 
vb ver Prund per Riund | 
Raben ee 0. 44 0. 44-0. 4914 
0.47% 0 40% 0.47 "be | 

loc bob r aiß obige Br reif: 


4 
t 
1 
1 


u 2* ich 
Kırır 4 b 1t ' 
Eon dardforte 
d0., per Mtolle 
forte, Holle 
Stewogen 


Anerican DB 


ar! 
0.292-0.50 
.+0.28-0.29 


0.32 


0 31 


zd 0.35 
i 0.34 | 
un 
4 
ollmilch 
Mund 

) 24 097 


0.23 0.20-0.33 


at 


utre 


0 


Allerlei Wandelbilder.. 


Corporation- 
nächiten® eine Reihe von 
„Vpenteuerfilms“ auf den Markt 
öringen, zuerft „Er-Cannibal-Garni-» 
val“, eine Reiſe nach den Fidſchi-In— 


ſeln. 


rict, Ganze 


Iß im ur nen. .0.24-0.23 
fgefhni tten.. 0, 30 -0.35 
int Banzen.. .o 11% 0.25 
do, a fgeinitten.. — 0.27-0, 35 | 
Eier 
Im 


do. a 


2 Die Mutual Film 


ver D 
0.33-0.36 
1 Gent 


friſch, geprüft wird 
24 Unzen. . 
in Pappſchachteln 


td ver De». 
0.34-0.41 
Gier mehr ai? 
Kondenjirie mild— 
per Büchſe 
Gema 
0.15%-0.17:4 
.0.13 — 15 


..0.091%-0.1014 
per 100 Bund 
87.57-17.97 


Dad. Bünien 
$1.2214-1.321% 
3.60 -3.95 


der Pfund 
3% 


per Büchfe 
Cents 

0.16-0.22 | 
0.14-0.18 


0.1014-0.13% 


dub) 

A 

Sprte.... 
obne 


* 

Edna Goodrich iſt zur Zeit an 

F Bund einem FFtlm „Ihe Gadabout“ be⸗ 

aan ſchäftigt. Das Stüd ſpielt in ber 
New NPYorkter „Geſellſchaft“ und ſoll 


* 


10%, 112 Bid. 2. 

Zuderr: \hr 
5: d.Ritcht., 
Yadpfluımen 


0.12-0.14 | ? a e sneitattet fei 
t saet t k 
0.95-0,43 | [ehr reich ausgeſtattet ſein 
per Bid. — 
-0 0.13-0.18% . a » ; ’ 1 
2-0. 0.14-0.18 — Enttaäuſchung. — Dichterling (das 
Bohnen Er UND | srite Honorar erhaltend): „OD meh, idy* 
28 * 00-15.50 0.17-0.194 | habe meinen Freunden verſprochen, zwe 
—DD 0.12-0.15 IStaihen Seft zu bezahlen, menm ich das 
Sudieniass-i ee Füge I’rite Honorar erhalte, und nım ze 3-4 
3 laum zu · zwei Flaſchen Limonadel“ 7 





Vom Felde der Regierungstätigfeit. 


ae Der Eintritt der Ver. Staaten in den Weltfrieg hat 
si. > für unjer Land jo zahlreiche Ummälzungen auf hervor- 
nn Gebieten unferes wirtichaftlichen Zebens zur 


Konntaopost. 


Eriheint jeden Eonntag. 
ees der einzelnen Rummer ................3.. ——— 
Breiß per Voſt, das Jahr (außerhalb Chicagos) ........... 


Serauögeber: “THE ABEÄDPOST COMPANY”. 
Published every Sunday. 
m — * mus yon. 
Publisher: ‘ ‘THE ABENDPOST COMPANY”, 
2233-225 W, Washington St 


“a Gere | Rublifum ihnen nicht itberalf mit vollem Verftändnik 


zu folgen vermag. 
= wird, 


„Abenbpoft"-Cebäude: 223 und 225 MW. Waihington eu. den: 
awwifchen Wells Str, und Franklin Etr, 
Chicago Teiephon: Franklin 5900 


ite felbitverjtändlich, bi8 zum endailtigen Frie- 
sſchluß ausfchlieglih von den Gedanken beherrict, 
Iilinois | aus dem großen Völferringen al3 Sieger, herbor- 
| zugehen, und alle Maßnahmen in diefer Richtung 


tollten daher die rüdhaltlofe Zuftimmung des amerifa- 
niihen Volkes finden. Die PVielartigfeit diefer Be- 
Itrebungen ermöglicht e3 nicht inmer, einer jeden aus. 
füuhrlih Erwähnung zu tun, die 
aulammengeitellte Ueberficht follte jedoch auch dem 


Enterei as Second Class Matter May 3rd, 1899 at the Post Office 
at Chicago, Illinois, under Act of March ärd, 1879. 


Die Deutiden in Defterreid. 


Bon den etwa 27 Millionen Einwohnern der 
öfterreichiichen Hälfte der Habsburger Monarchie find) 
nur wenig mehr als neun Millionen Deutihe. Der 
größte Teil von ihnen, ungefähr acht Millionen, wohnt 
im den Zändern Ober- und Nieder-Defterreich, Salz- 
burg, Tirol, Vorarlberg, Steiermark, Pärnten, Böh- 
men und Teiterreihiih-Schleiten.. Die übrigen find 
über die froatiich-jloweniichen Provinzen, die adriati- 
Ihen Kiftenländer, Mähren und Polen verteilt und 
bilden in diefen höchitens vereinzelte deutihe Spradı- 
infeln. Als rein deutih Fönnen von den genannten 
Zandesteilen nur Oberöfterreih, Salzburg und Ror- 
arlberg gelten. In den anderen — die Deutſchen, 
ausgenommen in Böhmen und Oeſterreichiſch-⸗Schleſien, 
zwar die Mehrheit, doch ſind dort überall mehr oder 
weniger ſtarke fremdprachige Minderheiten vorhanden. 
So machen die Tſchechen in Niederöſterreich fünf Bro- 
sent ber Gefamthevölferung aus, die Ntaltener in 
Zirol etwa ncım Zmwangigitel, die SIomwenen in Steier- 
marf etwa dreikig Prozent, in Nlärnten fünfundzmwan- 
zig Prozent. In Böhmen bilden die Tichechen zwei 
Drittel der — dölferung und in Deiterreichiich- 
Schleſien Polen und Tſchechen zuſammen fünfundfünf— 
zig Prozent derſelben. 

Sollte während oder infolge des Krieges die 
öſterreichiſch⸗ ungariſche Monarchie zerfallen und ſich in 
eine Reihe von Nationalſtaaten auflöſen, ſo würde 
den deutſchen Bewohnern der öſcerreichiſchen Reichs— 
hälfte das den übrigen Stämmen eingeräumte Selbſt— 
beſtimmungsrecht nicht verſagt werden dürfen. Die 
Deutſchen ſitzen im Weſten der Monarchie in einer ge— 
ſchloſſenen Maſſe, die den Zuſammenſchluß zu einem 
einheitlichen Nationalſtaat ſehr wohl möglich macht. 
Die ſüdlichſten Teile von Tirol, Kärnten und Steier- 
mark werden allerdings von Nichtdeuntſchen bewohnt. 
Indeſſen die Sprachgrenze iſt in jenen Gegenden faſt 
überall ſcharf gezogen und läßt eine reinliche Scheidung 
der Nationalitäten als tunlich erſcheinen. Sie läuft in 
Tirol einige Meilen ſüdlich vom Etſchtal und Puſter— 
tagl, während ſie ſich in Kärnten und Steiermark etwa 
von Villach ab nördlich der Drau hält. Die italieniſchen 
Sprachgebiete würden im Falle einer Trennung 
turgemäß an Italien, die ſloweniſchen aber an 
neuzubildenden ſüdſlawiſchen Staat fallen. Der Reſt 
dieſer eine kompakte Maſſe bildenden Probinzen wür⸗ 
den ſich in Verbindung mit Ober- und Nieder-Oeſter—- 
reich, Salzburg und Vorarlberg nach anderweitigem 
Anſchluß umſehen müſſen, da ſie durch neu errichtete 
Zollſchranken vom Meere abgeſchnitten wären und 
weder landwirtſchaftlich, noch induſtriell, noch kom— 
merziell ein ſelbſtändiges Daſein führen könnten. Der 
natürliche Anſchluß in ſolchem all wäre der an da$! 
Deutiche Reich, da3 fte als Bundesitaat oder -itaaten 
aufnehmen fönnte. 

Grssere Schwierigkeiten bietet die Zukunft der 
Deutichen, die in den böhmischen Randgebieten woh— R 


gterung mit größter Sparfamfeit, Sahfenntniß und) 
gründlicher Meberlegung vorgegangen wird, 

lieber 69,000 Rapitäne, Offiziere und Matroien | 
unjerer SandelSmarine, welche die Sriegszonen be-| 
rühren, find von der Bundesregierung berfichert wor- 
den. 
iich auf $115,000,000. 
bon $180,000 eingelöit worden. Die VBerjicher 
Offiziere und Schiffsmannſchaft it geſetzlich vor— 
geſchrieben, und Schiffseigentümer, die ihr nicht Rech— 
nung tragen, werden mit Gelditrafen bis zu $1000| 
belegt. Yall3 beim Bundesbüro für Sriegerififo- | 
Verſicherung erwirkt, koſtet derartige Verſicherung nur 
25 Cents für je 3100. Die Polize 
Krankheit, Verkrüppelung und Tod. 
Gefangennahme. Die Gattin eines 
Schiffsfapitäns, der jich in deuticher 


DL 


fondern auch 
amerifaniichen 


ausbezahlt befommen. Leute, die Sich für den Dienit 
auf Sandelsiciffen anwerben lafien, dürfen nunmehr 
jich verfichert halten, daß fitr ihre Angehörigen unter 
allen Imitänden in binreihender Meife geforgt iver- 
den wird. 

Die von der Regierung 
Ktriegsfinang-Storp oration bat 
nahme eine® Darlehens von $1,000,000 zu 
Sinfer und für zwei Jahre genehmigt. Es murde 
bon zwei großen Banfen der Bazififitaaten der „North. 
weitern Electric Co.“ gewährt, und ijt durd) 
Sppothef-Schuldicheine und anderes Eigentum der ge-| 
nannten Gejellichaft sichergeitellt. Das 
zum Anzbau und Erweiterungen 
verivendet werden, jo daß diele eleftriiche Vetriebsfraft | 


in3 Leben gerufene 


vor Kurzent 


en fönnen. 
MeAdoo 


zur Verfügung ſtell 


Generaldirektor wird jede Eiſenbahn 


Es wird ihm zur 
die Aus— 


führen wird. 
verden, den Betrieb und 


„Federal Manager“ 
— gemacht 

na⸗ 
Br Mftienbeiiger, des reijenden PB 
Angeitellten augzunugen. Die 
den eigentlichen Yabrbetrieb ruht jedoch auf „Regional | 
Directors“, denen der „Federal Manager“ Bericht er- 
ſtatten muß, Der bisherige Nerwaltungsrat der Vob- | 
nen mwird zivar zu Rate gezogen und audy über alle 


den 


zu. In Wirflichfeit handelt es jih mehr um eine 


einen Perjonenvedjel, „pa viele der 
zu „wederal Managers 
. werden Te —2* alle ſonſtigen Verbindungen 
öſen und ſich ausſchließlich als Bundes zangeſtellte be— 
trachten müſſen. Von dieſer Maßregel wird eine be— 
trächtliche Vereinfachung der Bahnverwaltung erhofft, 
doch wird ſie auch zahlreiche Herabſetzungen übermäßig 
hoher Gehälter im Gefolge haben. Immerhin werden | 


nen. Der böhmiſche Keſſel. eine der älteſten Land— 
ſchollen des europäiſchen Kontinents, iſt an ſeinen Rän⸗ 
dern ſtark aufgebogen und bildet auf dieſe Weiſe jenen 
Gebirgskranz, deſſen bekannteſte Glieder der Böhmer 
Wald, das Erzgebirge und die langgeſtreckte Kette der noch viele Sederal —— 

Sudeten ſind, welche das Böhmerland von Yanern, | gCba lt beziehen als MeAdoo ſelbſt. 
Sadjen und Preußen trennen. Dieje Randgebirae| Aus einem Bericht der Bundes-Landbanfen ergibt | 
ind auch auf der böhmischen Seite fait durchweg mit | ih, dab * Farmern der Ver. 
Deutſchen beſiedelt. Der Streifen dentichen Sprad- | bis zum ' 
gebiets i. nicht überall gleich breit, bisweilen fogar | Dvve = und für 
recht ſchmal. am breiteiten im Nordmeiten gegen die | Sind. Zahl 
fähliihe Grenze bin. Diefe Gebiete gehören wirt. | beträgt 120,630. 
Ihaftlich unftreitig zu Yöhmen; denn von ihren reichs.| bi auf 40 Nahre evitreden, ind derartig feſtgeſetzt, 
deutfhen Nachbarn jind ihre Yemwohner durch hohe Ge-| dab ite fich in Feiner Weife für dem Farmer als eine 
birgöfänıme getrennt. Nudererieits wollen fie iih aber erwetien fönnen. Gin befonderes Büro des 


lange 
der erfolgreihen ® 
Die Zahlungsbedingungen, 


Darlebensiucher 
die Sich 


* 
— 


Siehe man ihnen eintretenden Falls das Recht der | mern alte benötigte Arbeitskraft für die Zeit der Aus— 
Selbitbeitimmung, jo würden fie vermutlich ohne alfeg | Jaat und Ernte zu liefern. 

Zögern und ungeachtet aller trennenden aeogranhi- Schließlich ſei an dieſer 
ſchen Hinderniſſe Anſchluß bei ihrer eigenen Nationa- von MeAdoo als Schatzamtsſekretär erloſſener Abpell 
lität ſuchen. Daß die Tſchechen dieſes Emanzipations- erwähnt, in dem es u. A. heißt: „Ich! daß der 
beſtreben bekämpfen, weil, wie neulich ein Einſender Käufer eines jeden Freiheitsbonds ſich beſtreben wird, 
auf dieſer Seite richtig bemerkte, Böhmen ohne die in um Ende 
deutſcher Hand befindlichen reichen induftriellen Rand: 
gebiete eben nicht Böhmen wäre, ift freilich begreitlich. 


Stelle noch ein fürzlicd 
Joffe, 


des Krieges 


f 
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diefen menigiten® 
zuhalten. 
dieien behalt, 
indeni er die Nirfrehterbaltung des Barifurics jolcher 


\olge gehabt, daB es veritändlich erfcheint, wenn das | 
Jedem zu Recht, Niemand's Knecht, 
a ne |Tem Schwachen Schuß, 
Die Tätigfeit der Bundesregierung | _. 

| Die Hand dem Freund, 


| Auenugung unferer nationalen Silfsquellen und der wer immer bem Noten Kreuz aibt, 
Verwendung aller verfügbaren Mittel feitens der Ne. | ber 


Ter Geſammtbetrag dieſer Verjicherung beläuft ten feines Vlattes mit Intereffanten 
Bisher find Rolizei im Werte) 
rung der |; iſhe Nahrung haben, 


— — Geſchichten auftauchen. 


Geſch hie hte. 


det nicht nur 


Gefangenſchaft 
befindet, hat ſei it feiner feitnahme monatlich $337.50| 


| faniichen 
ı alles 


| Tovielcs fritijirt, 





die Auf-| 
6%, 
Klaſchblätter geben? 
chen in der Regel weniger Austräger ! 
erſte ais s Zuträger. 


Geld wird 
der Fabrikanlager | 


in größeren Maßitabe als bisher für Schiffbauziwedte!| 


einem beionderen Vertreter ı nterjtelfen, der den Titel|mreiie, 
ſtützt 


üſtung der ihm unterſtellten Bahn im beſten Intereſſe ſpricht aller Bernunft. 
iblikums und der 
Verantwortlichkeit für ver 
wi 


feind liche 
It iche 


wird doch Ni — aus dieſem Grunde 
die Abſchaffung 
verlaꝛ igen. 
wichtigeren Vorgänge und Anordnungen unterrichtet eine deutſch iſt und die Regierung im 


werden, jedoch ſteht ihm ein entſcheidendes Wort nicht |teritügt, die andere 
> 
Menderung des Status der oberiten Reaniten al3 um |nfei chwohl wird De: 
Bahnpräitdenten | enalifche — betämpfen. 
‘ ernannt werden dürften. A 3 |biefe 
ſie 
IS; 
| Gegenteil. 
bolt 
Deutend 
ben, 
= e tet, 
ein höheres „Jahres: |itiger 
| beigetragen bat, 
|den (sent der Yoyalität näahrt. 
mas 
Staaten bon erite re N | Ygitatieı 
. Mat im Ganzen $229,948,835 auf erite' 
Zeit porgeichoffen worden |eingeben jollic, würde 2 
te ı Dadurch fein jichtbarer Vorteil, mohl |‘ 


deibildertheater „Ihe 
ſtone Part“ 
Ford 
Woche „The Giant Trees of 
fornia“ 
Ford 


erlannten wir erſt, wie vielſeitig bie 
feit- | 


dem Starfen | 
Truß, | 

die Fauft dem 
Feind, | 

Gott mög c8 
walten! 


Das Rote Kreuz bat die Melt der 
Liebe erobert. E3 tit das Zeichen ber | 
Liebe und kennt feinen Haß. Wer im 


So will ih’3 halten, 


Schatten diefe3 Zeichens den Haß | 
naditehende wahllos | pflegt, der hat den hehren Gedanten, 
| dem das Rote Kreuz 


ſäet Saat, aus welcher der 
Menſchheit in ihrer Geſammtheit Se— 
gen erblühen wird. 


Die Zeit der ſauren Gurke iſt wie— 
der da und da3 Hirt des Beitungsmen= | 
ichen arbeitet fieberhaft, um die Spal— 





und Xejenswertem zu füllen. Der zei= | 
mg3leiende Moloh will beſtändig 
und fo werden | 
wohl bald wieder auch die üblichen 


See 
Wie | 
ſi ch | 
um 


aber auch die Preßmenſchen a 
ıben mögen, eine fchönere Schlangen: | 
als die bon Adam und Eva 
erlebte, bringt doch Steiner fertig. 


Keuſchheit ift amei ifello os 
Tugend, allein der nadten 
jederzeit mit offenen 

Der „Eolonel* iit ein Stören— 
fried in der republifanifchen Partei“, 
ſagt eine Zeitung. Nur in der republi— 
Partei Wenn bei 
ſeinen ſchönſten Gang 
wird er bald mit Gretchen 

ausrufen können: „Ich hab' 
das mir 
nichts mehr übrig bleibt!“ 


eine rühmenswerte 
Wahrbheit darf ſie 


geht, im | 


„Fau Vf 


Augen gegenilbertreten. | 
ihm 
ſo weiter 


zu kritiſiren 
Wabi war, 





Es gibt Klatſchroſen und Klatſch— 
baſen; warum ſollte es nicht auch 
Letztere brau— 


Die Lebensrennbahn. | 


Auf des Lebens glatter Bahn 
Kommt's nicht bloß aufs Meiten au; 
Jene fiegen meiit im Nennen, 
Weihe gut „umfatteln” tünnen! 


Let's be fair! | 


aeaen Die 
den deuiſchen Unterricht uſw. 
ſich darauf, daß deutſch die 
Sprache des Feindes iſt. Das wider | 
63 gibt eme| 
aber feine feind- | 
Sprache. Wenn Nemand in eng 
Sprache genen Die Negterung | 
und e& feblt an Tolcben nicht, wie 
täglichen Berichte bemeijen, io | 


Die Mgitatton 


Belt nmmg, 


It, ı 
das Di 


der engliſchen Preſſe 
Wenn von zwei Zeitungen 


engliſch 
Regierung bekämpft, ſo iſt in ſolchem 
Falle engliſch Die Sprache des Feindes 

siegen Niemand die 
Nene, Die 
jeglicher Berechtigung entbehrende 
Agitation betreiben, vergeſſen auch, daß 
damit ihrem Lande durchaus keinen 
ienſt erweiſen, ſondern genau das 
Die Regierung hat wieder 
daß die deutſche Preſſe be— 
zum Exfolg aller Kriegsanlei 
des Verkaufs von Kriegsſparmar— 
der Roten Kreuz-Spende und ſon 
Werle der Kriegswohltätigkeit 
und in jedweder Art 
Wenn, 


und Die), 


t erklärt, 


ungl laublich erſcheint, infolge der 
kurzſichtiger und irregeleite 
ter Verſonen die beutichiprachige Breiie | 
den Ver. Staa 


abpr cin beträchtlicher Schaden erwach— 
ſen, ſo daß tatſächlich Jeder, der gegen 
dieſe Preſſe agitirt, den Feinde unſe— 
res Landes Vorſchub leiſtet. 


Geſtern ſahen wir in einem Wan— 
Hellowſtone 
„Produced by the 
Co.“, letzte 
Cali— 
by the 

Da 


ne 


Manufacturing 


„produced 
So. 


ebenfalls 
Manufacturing 


berühmte „Fliover“-Fabrit in ihren 


Nenn jeder Näuter eines folden Bonds | Wropuften it, 
unterjtugt — den Kredit der Regierung, 


Milwaukee erreicht heute der 


U 
4 
In 


lich 
nicht. 


als dekorative 
hältniß 
Stolz aller Schützen, war ſeit vielen ſchon mach'n! 


ſeine Schuld 
Farbe erſcheinen läßt, der 1 
Iftand, daß er im Geheimen fünbdigte. | 


Meiſter Zwatz Jungf ernſchuß 


Von Hans Krezmarſch. 


Der Schmiedemeiſter und Ratsherr 
Bartholomäus Rodjtroh hatte heute 


— um mit dem jeiigen Yalb zu reden 
— einen fritifchen Tag erfter Orb- 
nung. 


wenn man weiß, daß der ehrjame 


Meister auch an den normalen Ta: | 
gen bes Kalenders ein außerorbent- | 
li) feuergefährliches Iemperament | 


| hatte. 
Wie ein angefchoffener Eber tojte 


er in der MWohnjtube herum, und die 
feine Entite= | vierdimenfionalen Beiftände, 
Durchſchnittsleſer die Gewißheit geben, daß bei der dung verdankt, noch zu erfaffen. Und jeden Moment anrief, darf man nicht | 
in den überirdifchen Regionen juchen, 


die er 


jondern in den infernen Grünben, | 
wo e3, mehr oder weniger beglaubig: 


ten Iraditionen zufolge, nad Ped), | 
Schwefel und ähnlichen wohlriedhen: ; 


den Subitanzen duften joll. 
„Du, Wabi!“ brülite er, feine Ehe- 
bälfte apoftrophirend, die in ftum= 


mer Verachtung feines geräufchbollen | 
mit einer Handarbeit bes 
teile. 


Treibens, 
ſchãftigt, im ya Taf. 
„Du, Wabt, heunt jchlaf’ i in ber 


ab> | Bodentammer, denn wann i morgen 
Ijruah d 
ſchau, ſo hob i vom morgigen Tog 


d 


Augen aufmadh’ und Di 


nie Guat3 zu derhoffen. Und mor= 


gen gilt's!“ 


Zu jeder anderen Zeit hätte Frau 


Wabi ſofort ihren klangvollen So— 


pran mobil gemacht, mit dem ſie den | 
baffo profundo ihres Eheherrn ſlets 
Aber der 
gefeuert wurden, waren tadellos ge— 


zum Schweigen brachte. 


Bedanfe an morgen bannte ihre 


Zunge in bekümmertes Schweigen. 
Eine ſo gute Katholikin auch Frau 
ſie doch das 
„markirt“ 


ſo hätte 
Fronleichnamsfeſt, das auf den kom— 
menden Tag fiel, unbedenklich aus 


der Reihe der chriſtlichen Feſte ge- lü 
Nicht aus veligiöfen Gründen | 
goldſtrotzende Baldachin, 
nannte „Himmel“, 


tilgt. 
- beileibe nicht — ſondern nur we— 
gen der „öllendigen Schiaßerei“. 
In dem Städtchen, das die Ehre 


hatte, Herrn Roditroh zu feinen Rä- 
fehlte felbitveritand- | 


ten zu zählen, 
eine uniformirte Schützengilde 


deutjche | diefer ehrfamen Korporation zu ben lab, 
obligaten Paraden naturgemäß eine | „Paper“ vermutete, die — ich⸗ 


gewiſſe Strammheit aufzubringen 
in der Lage waren, begnügten ſich 
die älteren und älteſten Semeſter 
mit dem erhabenen Gefühle, „Bür 


ger uyd Schütz“ zu ſein. 


Ihte Waffen betrachteten ſie nur 
Zier, und ihr Ver— 
zu ihrem Gewehre, 


Jahren ein rein platoniſches. Wenn 


ih auch ab und zu einer von ihnen, | Eben batte 
von Gewiſſensbifſen gefoltert, 


reißen ließ, bei einer Generaldecharge 
todesperachtend mitzufnallen, 


dies bei dem einen Verſuche. 
Wenn für dieſe „Pulverſcheu“ das 
hohe Alter der damit Behafteten als 


Entſchuldigung gelten konnte, ſo gab 


es in dem Schützenkorps einen ſol— 
chen „Abſtinenzler“, für den dieſer 


Milderungsgrund nicht hätte in An-| 
rechnung gebracht 
denn der Drüdeberger, um den es fi) | 
handelt, war nod) gar nicht fo alt, hinter ihm 
iondern ftand vielmehr in den beiten |ten zufolge foll eg der unge des jo 


merden 


Jahren. 

Diefer Sünder war Meiiter Jmad, 
der ehrfame Schneider, und maß | 
in 
war der Um— 


Während das „M ogeln“ jener ehr: 


würdigen Greife ein offenes ©e heim⸗ 


niß war, blieb das ſchwarze Tun 
Meiſter Zwacks unaufgedeckt, bis an 
jenem denkwürdigen Fronleichnams- 
tage endlich die Kataſtrophe herein— 
brach. 

Er war aber auch ein Schlauer, 
der Meiſter Zwack! Wenn am Tage 
vor der Parade der Rottenmeiſter, 


Und das will etwas beſagen, 
Durcheinanderknallen 


|frob nche daran, vom Schlage ge= feiner Möbel pornahm. 


für tat er fi) daheim keinen Zwang | Stammtifche 





| jammenzuhauen, 





| aleich einem ESchaufelpferd auf und 
Während die jüngeren Mitglieder | nieder gina, galoppirte er die Neihe 


ſter Zwack, 


warf ſich ſtolz in die Bruſt, und als 


dem Hauptmann, werd' ma ſchon mach'n, 


hin vor dem prächtig 


ſtatt 
wie ſonſt bloß zu markiren, ſo blieb Vaß über den Plaßtz: 
Fuß! 
Ladeſtöcke an der Arbeit, am eifrig— 
ſten wohl der des Meiſters Zwack, 


können, Rogſtroh mit Stentorſtimme. 


noch ſchwärzerer | 
lein Schuß, 


| Obr traf, fanı wieder 
| Sein Gefiht durchlief alle Farben | 


Vorgänge des vorjährigen Fronleih- !fo entfchloß er fich mit dem Ubräu- 
namäfeftes eine große „Heß“ ver- men bes Altars beſchäftigter Zim— 
ſprach. Pe furzerhand zu einem ope: 
Km Vorjahre maren nämlich die |rativen Eingriff und trepanirte ihm 
Generaldechargen jämmerlich miß- lunſtgerecht mit Zentrumbohrer und 
glückt. Stemmeiſen ein Luftloch in den 
Auf das Kommando „Feuer!“, das Deckel ſeines Helmes. 
der Oberleutnant Krumm, der Diris | | Frau Wabi fühlte alle ihre jchlim- 
gent ber Schüenartillerie, mit fräch- men Erwartungen weit übertroffen, 


|zender Stimme von fich gab, huben |als man Rodjtroh auf einer Bahre 


die mehrhaften Helden ein wüſtes brachte, der johlende Menge 
an, daß es folgte. 
nach dem Berichte glaubwürdiger Was ſich nun in Rockſtrohs Hauſe 
Zeugen war, als ob ein paar Fuder weiter zugetragen, wie der ſchwerge— 
Erdäpfel abgeladen würden. prüfte Meiſter ſeiner hölzernen Be— 
Angeſichts dieſer Leiſtung, die vom hauptung entledigt wurde, iſt nicht 
Publitum mit jchallendem Gelächter in die Uußenmelt gedrungen. Sicher 
quittirt wurde, mar Meifter Rod: ift, daß er diesmal feine „Unalyfe“ 
Gehen ließ 


Der unglüdlice er fih nah dem „Junafernichufie“ 


eine 


tihrt zu merden. 


| Oberleutnant, defjen fchledhtem Kom= | Meifter Imads, der noch für Wochen 


mando Rodjtroh diefe Blamage zu= | das Gefprächsthema der Stadt bil- 


\fchrieb, wurde coram publico degra- * lange Zeit nicht. 


dirt, und nur mit Mühe gelang es, Der Bäckermeiſter Stolle, der ihn 
den tobſüchtigen Schügenfäuptting am XJage nach der Kataftrophe über | 
bon einer Gewalttat abzuhalten. Da: den Hof gehen ſah, wußte Abends am 
gar nichts Günftiges | 
an und zerlegte da gejammte IND= | über fein Ausjehen zu  berinhten. | 

belzeug gegen alle Regeln ber Kunfts | Zerfragt und * ſoll er im 
tiſchlerei in ſeine kleinſten Beſtand- Geſichte geweſen ſein, als ob er mit 
Für den diesjährigen Fron- einem Dutzend Katzen „raffet“ gewor 
leichnamstag hatte er ſich das Kom— den wäre, und eine Naſe ſoll er ge | 
mando ber Generaldechargen borbe= | habt haben „wie ra — 
halten und hatte mit den fürchterlich— —— | 


ften Eiden gelobt, jeden „Baber“ E 


as Gijen vor dem Schlafengehen. 


ohne PBardon zu „Karbenadin“ zu= k 
Diele Leute, obwohl nicht wirklich 
tranf, bleiben unter dem Durd=| 
ſchnittsmaß in Kraft und allgemei— > 
nem förperlichen Befinden, und man: 
che Aerzte find der Anficht, DaB das 
Faften während des langen Ziniichen= | 
raumes zmwtichen Frübitüd und an 
tagbrod, und namentlich die voltftän-! 
dige Leere des Magens während bes 
Sclafes weientlich zu he Abmage 
hatte. rung, Schlaflofigteit und allgemeinen 
Slocdengeläute und Yofaunenftöhe | Schwäche, denen wir fo oft begegnen, 
ndeten nun das Nahen des feier= | beiträgt. Die Phyſiologie lehrt uns, 
ſichen Zuges, in deſſen Mitte der daß im Körper eine fortwährende Er— 
der ſoge- neuerung der Gewebe vor ſich seht, 
bon den ange: | mögen wir jchlafen oder wachen; d FE ie 
|. 


Vorderhand hatie er heute feine! 
'Deranlaffung gehabt, einen oder 
mebrere feiner Krieger in dieſen Zu— 
ftand zu verjeßen, denn die beiden 
Salven, die in den Geitengafien ab- 


wefen, um jo mehr, al im Unblid 
des milbdräuenden Antlites Rod: 
Itroh3 gut die Hälfte ver Mannfchaft 


jehenften Bürgern aetragen, einher | her fönnen wir logilcherweife nur] 
ſchwebte. annehmen, daß beſonders bei Jenen, 
Schnell ordnete Rockſtroh ſeine rei-die an Kräften unter dem 
ſigen Helden. Auf ſeiner Stute, die ſchnittsmaße ſtehen, die Zufuhr von 
Nahrung gewiſſermaßen ohne Unter— 
brechung ſein ſollte, wenn wir Ab— 
magerung und Abnahme der Lebens— 
traft hintanhalten wollen. 
nun ſowohl 
ſtige Beſchäftigung ſammt derKräfte 
abnutzung durd) das eine jomohl < 
das andere während de3 Cehlafes 
aufgehoben find, wohingegen die Ver- 
Dauuna, die Aijimilation und er: 
nährende Yätigfeit bet zubor einge 


allen denjenigen, in denen er 
Während‘ 
Iten Dinae in Ausficht ſtellend. Mei 
an den eine beſonders 
liebevolle Aufmunterung erging, 
ein Mann, dem das Schwerſie als 
ein Kinderſpiel erſcheint, meinte er 
ſo obenhin: „Nur ta Bang nöt, Herr 


ſo kommt die 


rm 


ten Tyortaana nehmen, 
durch diefe Nahrung graeuate 


Nun nahte der feierliche Moment. m — ugte 
benskraft ganz dem Organismus 


der greiſe Domdechant 
mit Blumen ge— 
ſchmückten Altare den Segen erteilt. 
Dröhnend hallte jetzt Rockſtrohs 
„Gewehr bei 
waren alle 


ſammt vermehrter Kraftfülle Tind 
das Nefultat. 

lie Yebemweien, der Menich ausae 
nonmen, werden bom natür lichen | 


Ladet!“ | 
2 Inſtinkt beherrſcht: jedes mit einem | DM 


Eifrig 


der in gewohnter Weife gerwifienhaft | POT dem Schlafeftahrung zu ſich, nur 


die dritte Ladung in den Lauf ram— 
melte. 
„Hoch 


der Menſch nicht, und ſelbſt 
menſchliche Kind, vom nämlichen In- 
ſtinkt wie die Tiere geleitet, ſaugt, 
bevor es einſchläft. 

Die Verdauung 
Pauſen der Ruhe, 
während eines 
Nahrung 1 
Qualität die phnfiologifche 
nieht iiberfchreitet, fo macht e3 für den! 


an! tommandirte nun 


bedarf 


m Telben Moment fchrie jemand 
und ivenn 


* - die 
- unberbürgten Geruch: 
Ichmählich degradirten Oberleutnants 
Krumm gemejen fein — mit gellen= 
m 
jr na rechten Flügel Magen feinen nasteiligen Unter=| 
* ne, — ſchied, ob die Zwiſchenräume zwi— 
Durcheinander — —*—— == fchen den Mahlzeiten mehr oder mes| 
UTGZERONDER Ein WDEHALIER TOLGEE, niger, ob fie länger oder fürzer find, 
das einem nicht enden ———— | 


aber einen gewaltigen Unterichied 
D di 
Donner gleich die Luft erſchütterte macht es bei dem ſchwachen und aus 


Einen Moment ſchien Rocſtroh gemergelten Individuum, hährend 
—— ert zu ſein; dann aber, al ls des Schlafes anſtatt Leere, eine 
das Hohngelächter der S ſein maßi ige Quantität N jabrung im Ma= 
Leben in TR. | gem zu haben, die, anſtatt durch Hör 
pertätiafert en zu ve zoen, 
während dieſer Pauſe der Ruhe dem 
herabgekommenen Organismus ganz 
zu Gute fommt. „Ich bin vollkom— 


deö Speftrums vom hellen Rot bis! 
zum dunklen Violett. Wutſchäu— 
mend sohrte er feiner Stute die 


| Batte der beritort 


| St, 


Durd= |" 


| Sanı 
ı den 


Leibesbewegung als geiz) 


nommener Nahrung ihren ungeltör=| 


Le⸗ 
zul: 
Gute und zunehmendesKörpergemwicht | 


Magen verfehene Meien aber * 


| u: Te 
feiner] 


Inges eingenommene! 
jomohl in Quantität als) 


Grenze 


. Gtablirt feit 1851. 


Henry Schöllfopf Sons 


— Delikateſſen — 


309 und 311 RW. Randolph Str. 


nahe Franflin Straße. 
Tel.: Franklin 53536. 


Feinfte Gervelatwurft, 


Landjäger, Salami, 
Geräucherte Mettwurſt, 
Thüringer Blutwurſt, 
Leräucherte Leberwurſt, 


Holländiſche Matjes Häringe, 


Filet Häringe in Weinſauce, 
Marinirte Bismarck Häringe, 
Geräucherter Lachs in Scheiben, 
Ochſenmaul Salat, 
Importirte Sardinen in Oliven-Oel, 
Mohnöl, Olivenöl, 
Schweizer Käſe, 
Limburger Käſe, 
Importirter Roquefort Käſe, 
Düſſeldorfer Wein Senf, 
Ungariicher Rofenpaprifa, 
Setrodnete Pilze, 
Hoefer Kakao, 40c das Pid. 
Oin, ſondidoe 


nz 
Todesanzeige. 
Freunden und — en die traurige Nach⸗ 
richt, daß unfer gel Vater 
— n Schmis, 

Ipoliina — im Alter 
Herrit entichlafen iit 
art am — den 

en& x 3 


I eTIiı 


Niarien-t Sott tieade 
Atten die fraier ben & 
Frau Suſanna Soeice, 
— it., Kinder. 
d ded St. Nicolaus Hofes Nr. 20, 
. I. 8, der Chicago Federation of Mir 
ictans, Local 2 10 ur 1d des Kranken⸗Un⸗ 
teritiiß: masbereit itſcher Muſiker von 
Chicado. eige bitte Galumet 4257 
aufzurufen, Sitte feine Blumen 
_ fafonmo 


Wiltiam und Hohn 


Todesan 3: ei ige e, 
wandten mb freunden die trait 
dak mein herzlich geltebter Gatte 
—— Rah 
ach urzem, ſchwerem Vet den Im_ alter 
51 Jahren felig e1 itſchlafen iſt. 2 
gung findet ftait au Don tag, 
Nachm. 


len Nern 
tige Nachricht 


„Deerdt 


m 1:30, re 
etr.. . Ktos nad 
Sotiedader. lim fttlies 


trat rnden Sint ter lieben 
Emilie ei. Gattin. 
Nler Ray, Bruber, 
Rube in Frieden! 
Todesanzeige— 
Freunden und Bela— imten die traurige Nach⸗ 
icht, daß unſer lieber Vater 
William Bolzendahl, 
Gatte der verſtorb. Marvy, geb. Stolt, am 13. 
Juni im Alt on 63 Jar Iren, 8 M Nonat en und 
10 Zagen ge 
tag, ben 17 
banfe, 1927 
Roſe 
‘an die ir rıden Söhne 
Oscar und Wilflam Bolzendaht. 
Ro8 Angeles Cal. und Racine, a3ia,, 2 eis 
tur —— bitte !opiren Iriate 


Sur E rinnerung 

an unſeren geliebten Gatten und Vater 
Hermann Hanſtein. 

vor Jahre, am 16. Junt 1917, 


geſtorben einem 


Gegangen, aber richt bergeifem! 


Garf M., Seren 9. 


Frau Fmma Hanitein, 
Zimmermane, Qomiie 


Littie Eichin, Erna 
Thomas. 


Western _ Casket Pe 
Undertakin ng Co Co. 


P-— Ave u, Raubolyd 


weiggeihäfte tn der ganzen Stadt. 
bie dur bie Beerdigung in jedem Detail, 


D.S. Sattler, Präl. 


das 


0. 
——— y PONTE 0 
Taujende begierig, es zu ichen! 


5 THERE" 


Diesen. 


“Follow Me, Girls” 


Ehaufrüd 
— Borquet Ballet von 50, 


Er 


Seht die 
Ansm 


Sonntag, deu 16. Juni: 


Cook Counfy Sociafillic Pienic 
mn] 


‚Norihside Turner Hall 


Theater 


Conntag, ben 23. Juni, Ahends 8:15: 


„Die Drientreije‘‘ 


Chr 
von Mita ieder 


or 


van! in 3 Alten, 

n , des Aufb Temples 

beater2 

Ticet3 in der N ordfeite * irnerhalle und beim 
Wur in16,20.235 


Gegeben 


zn⸗Ser p. 


Kommt es aber wirklich erſt einmal zu einem Zuſam— 
menſchluß der Nationalitäten in Oeſterreich, ſo wird 
man ſchwerlich den Deutſchböhmen das Recht verſagen 
können, das die Tſchechen mit vollem Fug für ſich 
ſelbſt in Anſpruch nehmen. 
In Oeſterreichiſch⸗Schleſien liegen die Verhältniſſe 
anders. Dort bildet das hohe Altvatergebirge die 
Grenze zwiſchen dem deutſchſprachigem Schleſien und 
dem größenteils tſchechiſchen Mähren. Nur im aller. 
nördlichſten Teil Mährens findet ſich aber ein ge— 
— deutſches Sprachgebiet. Die deutſchen Teile 
eſiens ſtehen geographiſch und auch wirtſchaftlich * jeß eine Ve 
der preußiſchen p inz Schlefien naher ala — ſtriel EEE un. e Br —— - 
reichiſchen Monarchie. Die tihechiichen Teile des | one * J ne N { = on 
Landes ließen ſich leicht mit dem neu zu aründender Frauen. Infänge innen im Alter von 18 Jahren oder 


Sporen in die Weichen, fo daß fie!” 


dem die Verteilung der Patronen ob- daß 
mit allen Vieren in die Luft ging, 


men überzeuat,“ jagt Dr. Stowe,!, 
„daß, nähmen die Schmwächlichen, die 
Audgemergelten und Schlaflojen ein 
leichtes, aus erg nahrhaften 
Stoffen beitehendes Mahl vor dent am 

Meijter Ymad, ber fi am red | Schlafengehen zu ich, Neun vonZehn 
ten Flügel befand, ſah dem wie ein unter ihnen würden eine höhere Stufe 
Gewulet Daherſtürmenden im Ge— | der Gejundheit eriteigen. In meiner 
fühle ſeiner Unſchuld milde lächelnd Spezialität als Naſen- und Kehl— 
„J entgegen. Aber wie erſtaunte er, als kopfärzt kommen mir Fälle vor, wo 
wo werd' ich denn!“ Rockſtroh flammenden Antlitzes vor der Patient, außer lokaler und kon— 
Wenn es dann vor der General- ihm Halt machte. ſtitutionaler Behandlung, 24. 
decharge zum Laden kam, ſchüttete „Nehmt's n S’mwehr ab und eine Vermehrung nahrhafter Koit be-' 
Meiſter Zwack die volle Ladung in |führt's 'n ftantepede ins Loc, den | darf, und ich finde, daß meine Ver-|, 
den Lauf, Ätieß funftgereht den | Tyalott'n, den öllendigen!“ brüllte | ordnung des Genuffes einer Schale t 


Grosses PIKNIK 


bera et 


Konkordia M ännerchor 


Samitag, den 13. Juli 1918, 
Grove, voreit wait, darriſon und 
woan ſalle Freunde und del anntg 
ſind Yı sa: a 4u 

Into 25117 


Bonds vas — während der Kriegszeit Statkongreß ſein Ende. ſollte * 
Pau — N € " Teiftet aber —— nn nicht F io (ag, zu Smad fam und ihm die Mu— . 
munjchensmert RR: Ren. re = en nition einhändiate, To jtecte vieler | und ralte dann Die Front entlang 
und Seeleuten im Ariegsdienite einen mod arögeren | mancher DEU: der Spiel um uf (- dem DO d änanik- 

—— V — en das aefürchtete Pulver mit einer jol= | dem tie Zu, wo Der berbangnip-= 
Dienit, menn cr bei feinem täglichen Verbraud) die) Spiel urigemorfen bat, in bödhit „gez | Ihen Noncafance in die Hofentafche, | volle Schuß gefallen war. 

. A > \ 
äuferite Spariamfeit beobadıtet und e3 dadurch ermog- | reigter“ J—— ig die Heimfahrt GEN un ttenmeifter fagte: „Mei-| : 
(icht, Material und Arbeit auszufchalten, die für den Jantritt. „Better [ud nert time!“ —* —— et 
ter, Meiſter 


gg = 
+ S Sch fürchte, Yhr mer 
Redarf, ja, den Beitand unierer Armee und ıslotte ve on] . 5 - 
rid 
| Unſer Vrieftaſten. det noch einmal ein Unglück anrich— 


A. Ruah. Das gefl. eingeſandte Ge-⸗ ten!“ Worauf, das tapfere Schnei— 


dicht wird morgen an dieſer Stelle er- derlein wegwerfend entgegnete: 
cheinen. 


* 


Sariem Etr., 
eingeiaden 


höchſter Wichtigkeit ſind.“ 


— — — 


— die — 


Plattdütſchen Gilden 


von de Vereenigten Staaten 

von Nord Amcrifa 
die groͤßte deutſche Unteritüugungsgeielfe 
ſchaft * Illinois. 


Bürde 
* ** — | 
au nicht einer tihechtihen Neateruna unterordnen. | Arbeitsdepartements bemüht fich erfolgreich, den ar: 


i 
a kaliforniſche Staatskommiſſion für indu⸗ zz 
Der Nadtinallerich. 
Es ſaß im Bufc ein Vögelein 
Vom Stamm der Nachtigallen, 
zwar ein Männchen! 


* 
Todesfalle 


bes 


Ein 


are ver bürfı den eriten sechs Monaten nicht we» | 17... 
bömifh-mähriichen Nationalitaat, die polniichen ebenfo | parüb ber dürfen in ben € — Und 
lei — re» >> niger alS $S per Moche erbal 
eiht mit Galizien vereinigen. * er a 

Bei einer derartinen Trenn: im zweiten Halbjahr und ipäterhin nicht weniger als | 

E. —J — des kergemiſchs \$10 ver Mode. Minderjährige fönnen mit $7 Wochen- 
in der ofterreicht! . erhshälfte würden von den | gehalt angeſtellt werden, doch dieſer muß im zweiten 
neun bis zehn Millionen Deutſch-Oeſterreichern un— Hal 8, dr Salbjabr auf $9 umd i 

* — Halbjahr auf 8 im dritten Halbjahr auf 89 und im 
gefähr acht Millionen mit den übrigen Angehörigen | yierten auf 10 erhöht werden. Die 

. S 8 erbi * m Na i U ® : ii — 
ihres Stammes verbunden bleiben. Der Reit, in arö-| gymmifiion wird am 2. Sult d. X. in Kraft treten. 
Beren ober Fleineren Sprachimieln in flamiichen Sprach. 
gebieten veritreut, märe damit allerdings zur Mir. | A 
löjung im Slamentum verurteilt. Da aber eine voll.) as Streichholz des armen Mannes. 
fommene Scheidung der deutichen und ſlawiſchen ringe ® Beliebtheit bat eine in Kanada eingeführte Ver- 
Stämme ſchlechterdings nicht möglich iſt, ſo wäre dieſe brauchsſteuer gefunden: nämlich die Steuer auf 
Löſung des ſchwierigen Problems dem ewigen Nationa- Streichhölzer. 
litãtenkampfe vorzuziehen. Alle in Betracht fommen- | Steuer nachgebildet, die aber geradezu als ein her-| 
den Nationalitäten hätten gleihermaken Vorteil | fömmlicher franzöfiicher Semeinichaden angejeben wird 
ihr. Denn nur auf diefe Weite wären jie in der Lage, 
möglicit reine Nationaljtaaten ohne aroke fremd» 
iprahige Minderheiten zu bilden. In mander Re. 


ziehung wäre die hier angedeutete Löſung des öſter— 


+ 
ion 


Na 


sol 


x * 


von 


Die kan adtihe Steuer iit 1 
| Cent für je 100 Streichhölzer. Infolgedeſſen ſteigt der 
Preis eines bisherigen Eincent— Schaͤhlelchens. das nur 





urteilung erfahren hat. 


nicht weniger al $9 | 


Dr 


Verordnung der) 





und von amerifanticher Seite nie eine günſtige Be—- Ganz krebsrot im Gefieder —: 


Papier 
es in ſeinen Krallen.— 


Hielt 
Drin hat ein Dichter honigſüß 
„Frau Nachtigall“ beſungen, 
Wie ſie mit ihrem Liebeslied 
Das Herze ihm bezwungen. 


Da runzelt er die Etirn.— Vor Wut | 


Schr ae» Schwolt ihm die Nachti—galle: 


ich nun zum x-tenmal! 
Jetzt iſt's alle! 


„Das leſ' 
Zum Kuckuck! — 


Ihr“ Flöten, — „Ihre“ Lieder!“ — 
Vor Zorn ward Nachtigalleric) 


„Der Teufel hol’ die Dichter fchon 
Mit ihrem Schmerzgewimmer 


| 
, nr 6) 2 p * | 
Sie iit der betreffenden franzöfiichen | In einem fort: „Frau Nachtigall, — holte er dazfelbe Manöver, 


| hatte. 


Pfropfen darauf und vergaß aud) 


|ala gemijfenhafter Schüge nicht, eine 
| untadelige 
Dann aber 
| merfmürdig zeritreut, 
zum Schießen kam, vergaß er regel— 


Zündkapſel 
wurde er 


aufzuſetzen. 
auf einmal 


mäßig, den Hahn, den er auf Raſt 
geſetzt hatte, aufzuziehen. Daß dann 
br. energiſchen Abdrückens der 

Schuß ausblieb, war doch wahrhaf— 
—* nicht ſeine Schuld. 

Bei der zweiten Decharge wieder— 
ebenſo 
bei der dritten, jo daß er zum 
(uffe drei Ladungen im Laufe 
Wenn er dann heimfam, 309 
jer borfichtig eine nach ber anderen 


denn menn e$ | 


Ilonnte, riß er fein Gemehr empor - 





|Bapierpfropfen der 
heraud und machte aus dem Pulver |dung por den Kopf getroffen, blih- 
Ifeinen Rindern, deren er al3 rechter schnell in die Höhe und fehleuderte | 


ber rafende Schütenhäuptlina. 

„Was, mi abführ'n?“ fchrie Mei- 
fter mad, tötlih getroffen in ber 
Unfchuld feines reinen Gemifiens. 

„I an Falott? Selber aner! X 
hab' gar nöt mitg'ſchoſſ'n, i kann 
Dir's beweiſen! Da!“ meinen Wohlbefindens im 

Und ehe ihn jemand daran hindern hatten. Dagegen ſollten 
| oder vollblütige Qeute du 
ein Blig — und ein Furchtbarer | Verfahren beobachten.“ 
Rnalf hallte, alles übertönend, über 
ten Plap. 

Während Meiiter Zmad von dem 
entfeglifen Rüditoße in die Reihen 
feiner Genofjen geichleudert wurde, 
jiteg die Stute Nodjtrohg, von den 
breifachen La- 


rich, Brod und eines Kruges Bier 
mit einigen Biscuit3, oder einer 
Hafermehl mit Rahm vor dem 
Schlafengehen nach ein paar Mona 
ten eine erjtaunliche Zunahme bes 
Gewichts, der Kraft und des alle 


zu ſtar 
umgekehrte 


— ——— — 


Eine ſchlaue Falle. 

Leſſing war oft außerordentlich 
zerſtreut. Eine Zeit lang vermißte er 
öfters Geld, ohne den Dieben auf die 
Spur zu kommen. Nun beſchloß er, ! 
die Ehrlichkeit ſeines Dieners auf die! 
Probe zu Stellen und ließ eines Tages! 


Gilde:-Cffice, : 
| 


© 


; 3 
“u tgenoms 
er Grots 
Ghicago, 
t 16,27 


verden 
oder in 
h Ave., 


Mitglied. 


men von jedem rg 
5 2046 W 9 


: Der nene Palm Garten 


„st * und — ofen. 


ir maden all unere Freunden betannt, 


iemfen's Balın (arten 


814 


—⸗ 


W. North Ave., 
ſibernommen und remodellirt „haben. Unfer 
Re eftreben ift, Alle zuiri Ilend au ‚de edle⸗ 
nen und erſter Klafſe Tanzmu 
Gute Sachen zum Eſſen und Trinken. 
Keller & Gerwiſch, Props. 


814 W. North Avenue. 
intſaſon mitm 


reihiihen Wirrwarrs freilich dem Durdichlagen des | 40 bis 50 Stüc enthält, gleich auf das Doppelte. Uns |Und ihre Nahti—galant’rie Schneidermeiſter ein volles Dupend | 


gorbiihen Knotens zu vergleihen, Aber mer den 
lähmenden Einflui; des Nattonalitätenfampfes auf da 
wirtihaftlihe Leben der öjterreichiichen Reichshälfte | 
mitangejehen und das traurige Fortwuriteln des | 
NReihsrat in Wien, das ohnmäctiae Bemühen der 
Bentralregierung, die Eiferfüchtelei der verichiedenen ! 
Bolksftämme zu überfommen, beobachtet hat, der fanın) 
allen Raifen des buntihedtigen Staates nur münchen, 
daß ihnen die von allen eriehnte Trennung von ein- 
ander jo bald und dann fo reinl ih und vollfonmten mie 
angüngig beidert werde. Lagen fie fich jeit Genera- | ihren Angaben gegenüber den Zollinipeftoren auch nur) 
tionen ald Bewohner eines Haufes jtetig in den |ein einziges Schähtelhen Streihhölger in ihrem Gepäd 

‚ To mag nationale Scheidung fie vielleicht zu |unermähnt gelaifen haben! Ueberdies mag ſchädliche 
guten Nadıbarn machen. Schundwaare aufkommen. 


für das durchſchnittliche Fünfcents.Schächtelchen, das 
650 Stück enthält, werden fortan 11 Cents verlangt, 
alio 110 Prozent mehr. E3 Fann feine Frage fern, 


| Reiche oder mohlhabende Zeute, melde eleftriiches Licht | 
benugen, werden bon ihr in den meiiten Fällen fo aut! 
wie nicht betroffen, und felbit in einem ebenſo ſtarken 
Verbrauch wiirde ihnen diejelbe nicht geradezu wehe 
tun. Reiſende von auswärts können ſich vielen 


daß dieſe Steuer am ſchwerſten arme Leute trifft. |S 


. ! 
Scherereien und Verzögerungen ausfegen, wenn fte in | Die ſüßen Liebeslieder! 


Gen unfre Frauenzimmer! 


Das Weibchen legt die Eier bloß 
Und füttert ihre Jungen — 

Do nie und nimmer hat Mabam 
|&in Liebeslied gefungen! 


Ein unerhörter Blödſinn iſt's, 
Mir iſt es ſchon zuwider —! | 
Mir Männer nur, wir fingen jie, 


I 
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Ich hab es ſatt — Potzelement! 
Der mirb fich mit euch balgen?!“ 
Rief’3 wütend, und — erhängte fich | 


|hatte, niebliche Sprühteufeiähen, 


In golbenem — war 
entgegen dem traditionellen Re— 


genwetter — der Fronleichnamstag 
angebrochen. 


Auf dem Hauptplatz, auf dem 


ſämmtliche Korporationen der Stadt 
Aufſtellung genommen hatten, dräng— 
te ſich eine dichte Menſchenmenge, die 
mit Spannung den kommenden Er— 
eigniſſen entgegenſah, in erſter Linie chen, waren umſonſt. Da ein krampf— 
den Leiſtungen der Bürgergarde, von haftes Zappeln ſeiner Beine anzeigte, 
Am nächſten Nachti⸗galgen — — denen man fi) in Erinnerung an dieidaß ihm bie Luft auszugehen drohte, 


ihren Reiter köpflings zu Boden. 


eine Anzahl! Geldftüde beimllusgeben | 


Iman fi hilfreih um ihn bemühte, 
|zeiate e5 fich, daß bon einem Gefichte 


‚par. 


durch den Sturz über ben Kobf bi3 





Was Meifter Nodftroh zu diefem 
Falle für ein Geficht gemaxht, wird 
die Welt wohl nie erfahren, denn ala 


auf dem Tifche liegen. Unterwegs er- 
zählte er einem Tyreunde bon ber 
alle, die er feinem Diener re 
„Natürlich haft Du doch das Geld| 
gezählt?" bemerkte diefer. 
„Gezählt?“ wiederholte Leffing. 
„Mein! das habe ich ganz 
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bei ihm vorläufig nichts zu fehen 


Der hoke, hölzerne Helm mar ihm 
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Marie N neb. Zerbau, nelichte Gat- 
tin von Herman Joſeph Töoende: liebe M —* 
ter don Frau Irma Koch, Frau Edit 
werth, Frau Selma Rund, Erwin Tboen du > 
des verſtorb. Herbert Joſeyb TIhoendel. — Be: | 
erdlaung Montag, den 17, Yımi, 2 Uhr Nadm,, 
bon der Beifattungsfay elle 6359 € . Halftes Etr, 
nah Mount Hope, fafon 


auf die Echultern gefchlaaen worden. 
Alte Bemühungen, ihn frei zu ma- 


Regiftrations- Dir 


Die rechte Sorte zu dem reiten Preis. 
gemacht während Ibr — wenn 
gewünſcht. Tag und Aoend 


Radium? Studio 


847 ee Ave. 
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_ WILLIAM B. LUCKE 
‚Plumbing, Gas Fitting und Sewerage 


3838 North Hoyne Ave. 
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Warum h adeſt du? 


„Weil es hübſch iſt, weil es 8 Spaf; 
macht,“ haben unfere Vorfahen ge= | 
glaubt, und mande werben noch Hin- 
zufügen: „Weil da3 Bad den Schmugß 
fortnimmt.“ Und doch hieß es fchon | 
pon 3500 Jahren in den heiligen Re- 
Iigtonsbüchern der Nnder: „Wohltä- | 
tig ift des MWaflers Schmwall.“ Die 
Erfahrung hatte e3 die Seifen des 
Altertums gelehrt. Die W iſſenſchaft 
ſagt uns heute: — Sie ſprich 
zu dir: mein Freund, deine Haut 
kein totes Futteral, wie der Umſchlag 
eines Buches. Du ſollſt nicht auf ſie 
herabſchauen, wie der Soldat auf 
ſeine ſechſte oder ſiebente Garnitur! 
Ueberlege dir: L 

Sie ift —* Durchſchnittsmenſchen 
über 11, Quadratyard groß ur > 
über 1% Boll did. Wenn du Sie faı 
berlich zufammenfalteft, cht 
ein Stück von dir 34 30ll 2 
und 314 Zoll Länge und Breite 
Stüd deines Körpers: etwa fo < 
mie eine deiner Nieren 
in 21, Millionen £letı 
tätig, welche rer 
über 1000 Quadratnarbs Dede 
ſolches KRunitmwerf tft um dein 
nicht finnlos gebüllt. Die Haut c 
met — mie beine Qungen. Sie ber 
bünstet in 24 Stunden gerade fo viel 

‚ Waffer mie beine Nieren llrin abge 
ben. Die Haut Schafft einen Teil der 
Adfallitoffe aus dem Mi wie 
der Darm den Rot oder 
die Kohlenſäure. Alle dieſe Ausſchei— 
dungen ſind giftig; im Körper 

rückgehalten, verurſachen ſie 
heiten und Tod. Die Haut iſt ferner 
durch Millionen feiniter Nerven mit 

dem Hirn und Rüdenmarft v n 

den. Bon diejen aus d aber jeber 

Zeil deined Körpers behberricht; fie 

beeinflußt Appetit Verdauung. 

Die Haut reaulirt 

Atemzüge 


ie und Tiere 
deiner Ute faltem 
nn beiprißt, er 
gelt Kraft und 
die Tätigkeit 
dein Fühlen und Der 
befigt endlich ein reiches 
Adern, melche einen großen 
deines VBluies enthalten. Diele kön— 
nen fich erweitern und verengen. Bei 
weiten Blutgefäßen ift die Haut blut- 
reicher, baher mehr rot und wärmer 
das Ftörperinnere folalih blutärmer; 
dann aibt fie mehr Wärme ad. Ber 
engen Gefähen tit die Haut blutarm 
und fühler, da® Innere daber blut 
reicher: dann al Haut mentaer 
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hi Auf deiner Haut ſammeln ſich aus— 
geſchiedene Stoffe und huppen, | 
Staub und Schmuß aller Urt: ein 
fruchtbares Brutfelb für Arantheitä= | 
feime. Du fiehft das alles * Fr 
doch it die Menge des Unrats | 
trächtlich, daß ſaubere Wäſche um * 
fünfundzwanzigſtel leichter iſt als 
ſchmutzige. Das Waſſer nimmt den 
Schmut fort und befreit dich von 
t Krankheitserregern. Daher reinige | 
2 im —— Die Wände der 
haben Muskeln; durch 
derſelben werden 
enger, durch Erſchlaffung 
weißt, ein Muskel arbei- 
en er geübt wird. Die! 
r . in ber Haul 
ne und Käi te | 
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feibf 
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ſt ind 
ut Ord dnung 
‚eritun gsfähig 
Hirnes und erböbt die Mlustel 
Nur wenn bein Hirn in quter 
nung tit, ft Du dich wohl, und |, 
nur das unde Hirn ermöglicht dir 
geiſtige igkeit. Baden erheitert die 
Stimmung. Baden erhöht die Auf- 
m ertſamkeéit und die Möglichkeit zu 
lernen und ſchärft dein Denken. Nu 
gib in normaler Verfaſ— 
Wärme So beherricht fie dei fönnen deine geiltigen Eigen— 
Korpermärem. Dieie entitehi Purd n bervortreten und Tich 
Verdauung Deiner Na g. et daden zügelt die Lerbenfchaf: | 
Wenn tır deine Speiſen gut verde Aust ten und ftärft Millenstraft. Der 
mird dein Blut mit quten fleißig Badende ſuch tſeinen Körper 
— und dein Körper erhalten und achtet meiter 
fraftig. Manaelbafte t und Ordnung in ſet 
ſtört das Gleichgewich der Mörper feiner Ilmaebung 
märme, vermindert baber die Yu Mitmenichen. Baden 
nahme und Verwertung der Nahrung und Regel 
und verfchlechtert die Blutr iſt Zeichen guter 
ſchung. Schwäche, Krankheit und und bes | 
Tod find die Folae. Mein Freund, r ganzen | 
du ſiehſt, welche Wichtigkeit beine der wich 
Haut für dein Wohlbefinden hat. heben. 
Wie du ängſtlich darauf achteſt, daß 
die Lungen, Leber, der Magen 
die Nieren ordentlich arbeiten, 
denke auch an deine Haut! Sie will 
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aufmeifen, 
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will. Pan nimmt Ddabe 
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mer wird, weil En. beid 
ſammen wir rlen. 63 ii 


ommt c>3 

ent Zimmer an 
einen mangeneh 1 

der s+ ch 


trot 


296 
SuUru 


ar 
cant 


meiſt nod) ‚lim 


e G 


na mit ger Flamme | 


Pündel 
Da3 man mit 
Heu ninmt 
itändig in j 
eın bı3 
Davon 
teſes Mittel 
ee und nid 
ſtehen) 
ſtrichen 
große 
m 
Darın bi 
tit. 
Daı ver 
ſwund d 


läßt man 


Sr 


iv’ı ik: 
von Löſung 
man 
nur einen 
Man wäſcht 
Scmwanım ı 
alitchem oder 
rholt m: 


i 


DL 
aur 
914 
Al 


—* 
dan 


oh 
—— 
* 


welche 


nıır 


Zt) 
—ıiai 


worden, 


Zr 7 eln n 
za ie 


1 


— 
a 


4 
wirt 


nr 


Rolirr 
ſo —8 
Weinflecke 


nl ofen 


5 
— 


JI 
von ſchwachen 
41 ⸗ 


* 
— — 
Rü 


kann 
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hinretcht. 


beim Nufbangen 
madht man 
chnitt, biegt ſie en vier 
etwas um und treibt dann den 
ein. Will man lockere Haken 
ſolche für ſchwere Gegen 
Eingipſen befeſtigen, ſo 
nicht. die Wande des Loches 
Einbringen 36 
anzufeuchten; 
der ſtatt mit Waſſer 
angerührt wurde 


Eine ſehr gute Wachs-Politur Im weißen Marmor zu reinigen, 


für Linoleumbelege iamn man fich | rei tbe man benfelben mit einer in Ealg 
telbft beritellen, und gmar nad folgen- | getauchten Bitrone umd Iafie ihn eo 
der Rorichrift: Man aibr 1 Zeil Pie Stunde lang trodne Man tvajche ihn 
nenwachs in eine Kanne mit 2 dann mit taltem Wafier ab, 
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leicht feit ſetzt. 
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Gewonnen mit Schand', 
Vergeht in der Hand, 
Gewonnen mit Ehr', 
Wird immer mehr. 
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Für die 


Lehrer 
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Blumentijd). 


Ein 8 tumentifch, mie der in obi= 
‚ger Zeichnung gezeigte, folite etwa 
achtzehn Zoll bo und ungefähr 
zehn bis elf Zoll breit fein. Platte |9 
adtedig. Zur Her: 
eines Achteef3 zeichnet man ein 

bt darauf die — 

nd Gfneibet mit ber 
nung, die dem halben Radius AD 
entioriht, von den Edpunftten des 
Quadrat3 aus Stüde auf den Qua- 
ab. Die Echnittpunfte 


len 


bratieiten 


UN 


a x HINTERHOF 


ollen schön. und 


I | fichit friiher Luft. 


Die lebende Dede. 

1 art aepfleate Tebende Hede bildet 
e zweckmäßigſte und zugleich 
— ENTE de3 Hausgar— 
ulande bedient man jich bor=- 
dieient des Ligu— 
Privet genannt. 
Nahren 
s jo febr 
im 
gen 
infolge 


v1 
immer 
ſchönſte 


tens 
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? gsi vei Zwecke 

* * auch 

wden letzten 25 
deden roch mental: 

xroit au leiden gebabt wie 
Wir Nachforſchu 

die ©: Häden 
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haben dieſe 
unter dem 
nter. haben er- 
das 

roſtes hauptſächlich 
rivet (Liguſtrum ovali folium) — 
wurden, während die gemöhnlt 
wet uſtrum vulgarie und 
ee Rrivet Lig zuſtrum iboto) den 
Winter ımbeichädt: übe ritanden. 
letzteren Yen ıD wegen 
und Mideritamdstähtafeit, 
ihrer ſchönen Blüte und Frucht 
empfehlen als die California 
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zu 
beſond 
verwendet werden. Im 
Winter ſind ſelbſt in dem als 
New Yorker Diſtrikt 


floſſenen 
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Hecken er froren, welche eine Leben⸗ dauer | 
zuweiſen | 


bon 20 bi3 50 Rahren auf 
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welche erfrieren 
wenn auch mebrere 
ımı beeinträchtigt wird 
Frühi jahre zeigt, daß 
* erfroren ſind, ſollte man ſie 

Zoll unter dem toten Hola 

neiden. Wenn die Pflanzen aut 
werden, fann man ermarten, 
> ım Sommer in neuem Grün er 
infol ige de Froſt— 
end verkleinert. 
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Agaven. 
letztere ſind Ame— 

eimatet, vorzugsweiſe in Mittel 
Beide ſind aber Wüſtenpflan— 
ie in ihrer Heimat ohne geſchädigt 
erden eine monatel ange Qürre aus: 
kö Mloe-Arten blü- | 


Aoe⸗ 


trı fa 
rita, 


rika beh 
amerika 


zu w 
um 
Ytu 
tik 
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h 1 (rad 
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nnen zere 


on | ben fait jedes Jahr und haben rote, hän 


die traubig an langem 


Agaven blühen nur ein— 
nach) der QXlüte ab. 
zen Sind 

zıe werden über Minter 


gende lien, 
te ſtehe 
und terb 


allı 


au be ehandel n 


an heiten froitfrei oder temperirt. auf |S 
ıgeitellt und erbalten dann 


nur wenig 
Sommer, in der We- 
den Pflanzen nur 


Waſſer; auch über 


ſind 


mäßige Waſſergaben au reichen. 


Kümmel. 


Kümmel iſt eine zweijährige Pflangze. 
Man fae den Samen in Reihen dünn 
der Reihen beträgt 
etwa 32 zul. Die Pflanzen bleiben bier 
| bis zum näciten Jahre Stehen. Die 
| Pflege beihräntt fich auf Reinbaltung 
des Mndfaatbeete® von Unkraut. Am 
nächiten ‚Frühjahr merben die jun en 
summelpflanzen auf 1 Quadratfuͤß 


periiofie: |, 
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des 


bei der California 


Dieſe 


ſowie | 


er8 fomweit jie zur Bildung | beb 


ver= | 
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beide gleich | 


arbeitsluftige Jugend, 


Ron Fran? X. Colar, 


des Sandfertigfeitsunterrichts, Detroit, Mid. 


EERRETEN Seeleieteieinteteieieieteieini) 


TABORET. 


METHOD OF LAYING 
OUT OCTAGOoN. 


Lay off from eaciı corner 
one half of diagonal of square, 
os AB. Connect points thus found. 


SUGGESTIVE 
DESIGNS 
FOR 
LEGS. 


Ipilden Die Edpuntte des Achtecks. 
Bei den Einterbungen ber ala Tilch- 
|beine Ddienenden Geitenftüde gehe 
Iıman borfichtia zu Werke, damit bie 
Zifehplatte gerade liegt und die Beine 

gleich Iang werden. Man terbe erit 
ein Seiten ſtück ein, lege alsdann die 
anderen drei ſo daneben, daß die un— 
teren Enden eine gerade Linie bilden, 
und ziehe die Kerblinien über die 
letzten drei. Es iſt auch darauf zu 
achten, daß die Kerben gerade aus— 
geſchnitten werden. Und ſie müſſen 
genau ſo weit ſein, wie die Platten 
ſtark ſind. 

Die verſchiedenen Teile des Tiſches 


werden durch rundköpfige halbzöllige 
Schrauben (Nummer 7) mit einan— 

der verbunden. Man bohre in die 
Mitte der Kerben, ?4 Zoll von jeder | 
‚Seite entfernt, 7/32 Zoll 
Löcher ein und fleinere Löcher in die 
entiprechenden Gtellen der Platten. 
Um die Lage der Beine gleichmäßig 
au machen, fehe man fie fo ein, ba B 

da3 —— jedes Seitenſtückes auf 
eine Diagonale d urſprünglichen 

Quadrats fällt. 

Da man als Material wahrſchein 
lich gutes Holz wählen wird, 
es ſich, es zu poliren oder 
Firnißüberzug zu verſehen. 
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| 
| itand verpflangt, twobet die lange, trüben: 


artige Wurzel etma3 eingefürzt wird. | 
| Die Ernte erfolgt im Spätiommer. 
| Giniter. 

Die Pflanze worll über Winter führt | 
| Steben, iiber Sommer ſonnig in mög— 
Der Rückſchnitt er 
nach der Mitte, ebenſo das Um— 
en in gute Miſtbeeterde mit Beis | 
miſchung bon Sompoiterde. Stedlinge!|,, 
— man in Juli—Auguſt aus ſchon — 
etwas verholzten Trieben, die Wurzel: mil“ 
I ah; fan; 5 * nn ’ 4 
au&bt ildu ng dmtert abeı a emitch lange. zenfofen Peit durch 

Im Sommer tit reichlich Wailer au ge: | — N re en: 
ben, im Winter dit vecht mäßig zu or ———— 
dießen. Zu große Töpfe fall vie ſchwinden oft nell, wenn ſie mit qrile 
Pflonze nicht erhalten. Bür das ir... A pic iger ea 
Wohnzimmer tir die Krlanze tm Minter tomiert er einer —— 
as i Teil Salicylſäure, 
nicht geeignet 
und 10 Teilen Kollodium täglich einge— 
Holzaſche. Ipinjelt merden. 
Holzaiche enthält al Hauptdungitoff mern man ſie zwei- bis 
| Kalt, der fonit im Stallmiit mur im im lich, ſtets zu derſelben Zeit, 
zureichender Menge enthalten ist. Kalt, 
it alto fiir alle fohlartigen Gewächſe, 
nie Salat, Bohnen, Erbien u.‘.w. em! 
notwendige Nabriala. 
und Holzafche fünnen nicht zuſ ſamme 
gemiſcht werden, mit beiden Düngern 
| darf -. das Yand nicht gedüngt mer 


den, da die Wirfung beider sich auf: 


folgt 


|pfian: Warzen an den Händen 


treibt man im Sommer durch 
der unter dem Namen 
befannten Rflanze; 


recht 


si 


Warzen ber: 


dreimal täg— 
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einreibt. 


Gegen Brechdurchfall, 


jährlich zugrunde gehen, hat ſich Eiweiß 

bemährr, das mit ein wenig gefochten 
Mailer chl und 1, 
a ac lagen und alle 1% 

| teelöffelwerie eingegeben wird 


mn Hai { 


Unfere Spielere. | 


‚| Fine Karte in ein jchwarzes Platt 
zu verwandeln. 
| Man vermicht Salpeteriäure 
den Tetlen mit Wajier, gieit die Mis 
ſchung auf Queckſuͤber und läßt 
ſie ſo einige Tage ſtehen. Beſtreicht 
man mit dieſer Miſchung ein Karten— 
blatt, ſo wird man keine Farbe bemer | 
fo fange ste falt iit; mird fie aber | | 
tr den warmen fen gelegt oder ſonſt 
ı I: W ID| 
in Die . varıme gebracht, jo wird jte bald | yon zu einem 
ganz jchtwarz ericheinen. | eine halbe 
‚Gin jhwarzes Blatt in eine Narte | morgens 
| zu verwandeln. | alle. 
Ein mit der in der vorigen Nummer | 
ingegebenen Flüſſigkeit  beitrichenes 
Platt wird in einen warmen Ten ges 
legt. it Durch die Wärme Die inmpa-= 
thetiſche Tinte ſichtbar geworben, io 
‚übergibt man da3 Vlatt NRemanden, 
Fam in de Tafche zu 


ſtec der i. Nac | 
eniger Zeit, wenn man glaubt, da® Das | 
Blatt hinlänglich erkaltet und die ſym⸗ 
apthetiſche Tinte dadurch wieder ver— 
ſchwunden iſt, läßt man ſich das an— 
ſchwarze Blatt wieder geben und 
erſtaunten Geſellſchaft, daß es 
Kartenblatt verwandelt iſt. | 
‚Ein Spiel Karten in einen Frroic |! 
zu verwandeln. | 


auvörderit ein Spiel Karten 
leime alle Wiätter aufeinander. | bermeide möglichit, die Hände zu fhlie- 
nm Schneide Durch die ganzen Karten | en, jondern halte fie offen, jo dat fie 
ein roßes viereckiges Loch, ſo daß nur überall der Luft ausgeſetzt ſind. 
die Ränder der Karten bleiben, leime 
unten eine vollſtändige Karte darauf, 
lackire die Karten an der inneren Seite, 
ſo da i ihr Annere3 einem Saiten gleicht, 
vnDd lege oben ein anderes bollitändiges |% 
Ktartenblart darauf, nım wird e& fche 
nen, alö babe man ein vollitändiges 
viel in der Sand. An Diejes hohle 
tel Karten jest man einen roic. 
a8 bermeintliche Spiel wird in ein 
'Käjtchen gelegt, in melcdes ed genau 
baßt. Un dem Dedel des Hältchens tit | 
übrigens etwas Klebriges angeſtrichne, 
ſo daß die aufgelegte Karte an demſel- 
ben hangen bleibt, wenn man ibn, nach-⸗ 
dem man ihn vorher geſchloſſen, wieder We de m emals emen Kranken aus 
Iöffner. it er aber geöffnet, jo wird | dem Schlaf, denn franfe Menden be- 
man jtatt des Narteniptel3 einen roich Dürfen zu ihrer BöwberherBellung | 
|in dem Häitchen erbliden. | nrößter un und — ar dos | 
jein erqiidender Schlaf die beite, bil 
Die unverbrennliche Karte. ligſte und am ſicherſten wirkende Me— 
Tauche die Karte in eine ſtarke Auf- dizin. Es iſt daher eine unverzeihliche 
löſung von Alaun und laß ſie wieder Gedankenloſigkeit, um nicht zu ſagen 
trocknen, ſo wird ſie unverbrennlich Brauſamkeit, Kranke im Schlaf zu 
s jein. jtören, 


fall entiprechend größere Mengen. 


Genen Verbrennung 
Grades genügt es, 
getauchtes Läppchen 

Für ſtärkere 


leichteren 
Olivenöl 
legen. 


| 
| 
| 
I 
| 
| 


em 


au empfehlen: 16 
70 Teile beſtes Leinol 
ımen geſchr tolzen, nach 
wird ein Eidotter 
und dieſe Salbe 
I luftdicht aufbewahrt. 


Gegen Blajenfatarrh 


werden 
dent 


au alei- zuſam— 


reines 


| fen, hilft ein 
butte. 

Quart Waſſer, 
Stunde lang und 


Schweißige Füße 
t man auf 

Man ſtreut einige 
wenig Tannin in 
Morgens und des 
ſelnden Socken. Dadurch wird nicht 
nur der üble Geruch beſeitigt, ſondern 
auch die Haut geſtärkt, ohne daß der 
Schweiß allzuſehr unterdrückt wird. 
Die vollſtändige Un terdrüdung des 
Schweißes ſollte vermieden werben, 
eil dadurch, der Erfahrung gemäß, 
leicht andere Leiden hervorgerufen wer— 
den Schweißige Hände find öfters 
mit nicht zu kaltem Waſſer zu waſchen, 
dem etwas Weinfäure und Maun zu 
nejegt tit. Nach dent Trodnen find die 


bebandel folgende 
age hindurch 
jedesmal 


Mittags zu wech— 


2 
Die 
eo 


sr 
fangs we 
| zei at der 
m ein 


Yacı 
Nimm 
und 


8 
201 


Durdjlienen. 

Folgendes Rerfahren beirädrt 
ala gutes Vorbeugungsmittel gegen | 
Durchliegen. Zobald fih in den ges 
-  fübhrdeten Steffen ein Brennen fühl» 
!bar macht, werden diefelben mit fal- 
tem Maifer abgemafchen, troden ge» 
|tupft, dann mit rangbranntimein ein= | 
| gerieben und aulegt mit Binfialbe be= | 
|itrihen. Das Verfahren wird mehr: 
|mal3 bei Tag, auch bet Nacht auädge- 
führt. 


Nat für Aranfenpflene. 


ſich 


ſtarte 


lohnt | — — verſchlämmt 
mit einem enem 


den 
Wolfs ⸗ 
in der pflan- 
wiederholtes Be— 


einge— 
8 Teilen Milchſäure 


Warzen verſchwinden, 


Gef geldung an dem befanntltch viele fleine Rinder 


Stunde 


Er⸗ 


in 
aufzu— 
Verbrennungen 
iſt folgende ſelbſt zu bereitende Salbe lich zu erfolgen. 
Teile Wachs und 


Erkalten 
daruntergeknetet A 
in kleinen Töpfchen — iſt. 


Tee von den Kernen der Hage— 
Man nimmt eine Handbvoll da— 
kocht es 

trinkt 
und abends von dem Tee eine 


Weiſe: 
ein 
Des | 


- Ines3 


Hände dann ein wenig zu pudern. Man | 
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Für die Hausfrau.* 


a ee 


- 


Zum Wachen handgeſtrickter weiß⸗ 
wollener Jacken. 


bereitet man ein Seifenwaſſer aus 10 
Quarts Waſſer und 4 Brund guter 
— *— Seife, die man kochen und ab— 
kühlen läßt. Man teilt dann das Seifen— 
waſſer in zwei Teile und ſetzt der einen 
Hälfte zwei Eßlöffel pulveriſi rten Borax 
zu. In dieſer lauwarmen Lauge wäſcht 
man die Jacke zuerſt, dann drückt man 
tüchtig durch und bängt fie, obne tie 
a 
am beiten im Freien auf. Der Sonne 
oder Ofenwärme dürfen mollene Sa= 
Ken nicht ausgefeßt werden. lm 
Faflon nicht zu verderben, hänge man 
die ade quer auf d. D. recht3 den 
Salsausichnitt, Iinf3 den unteren Rand. 


Um die Farben 


der berichiedenen Stoffe in der iche 
zu erbalten, braucht man folgende Mit 
tel: Eſſig ſogleich zum Waſchwaſſer 
geben, ſtellt verblaßte hochrote Farben 
wieder her. Soda erhält Puͤrpurrot und 
Bleigrau; reine Pottaſche erhält und 
beſſert Schwarz auf in reiner Wolle. Jſt 
Farbe durch Säure verändert, ſo fteut 
Salmiakgeiſt, mit 12 Teilen Waſſer ver— 
dünnt, ſie wieder her; 
lien verändert, ſo stellt Eifig fie wieder 
ber. 

Das Neinigen des Eisichranfes. 

Hat ein Eisfchranf 
unbenußt geitanden, 
leicht die Wahrnehmung machen, day 
ibn cin dunpfer Geruch entitrömt, 
Dur Muswafchen mit einer Lölung 
bon übermanganfaurem Kali 
fofort verichivinden. 
ztufbeichlagenen Mänden weißliche 
Stellen, ſo müſſen dieſe beſonders be— 
handelt werden. Man reibt die Flä— 
chen kräftig mit Sapolio oder einem 
anderen Putzſtein ab. Sind die flecki— 
gen Stellen verſchwunden, dann 
mit Sodawaſſer geſpült und zum 
Schluß noch mit reinem Waſſer nachge⸗ 


waſchen. Weiß emaillirte Innenwände 


M 


Ra 


ge 


— — ———— —— — — — 


den Winter über 
ſo wird man viel— 


Zeigen ſich in den 


werden nur abgewaſchen, ed. auch mut) 


leiner übermanganimuren Kalilöſung, 
da andere ſcharfe Stoffe die Farbe an 
greifen würden. Vor Benutzung 
fleißiges Lüften des —— nicht 
verſäumt werden. Sollte der Abfluß 
a —— dann iſt nachzuſehen. 

b Rohr oder Abflußrohr 


ſind: 
ſtarken Draht kann 
derartige Unreinlichkeiten leicht beſe 
gen. Die käuflichen, an Ntarfe m 
befeiti gten Eisſchrankbürſten 3 en | 
dieſe Man laſſe niemals warme 
Speiſen in den Eisſchrank ſtellen, denn 
durch die ſich bildenden D 

dann die Schimmtelpi (38. 
chende 
einem anderen fühlen Ort; 
mir Der Eisſchrank zur 
| dDanıı sorge man dafür, daft Diefe 


Mit 


man 
tm 


Stück 


1 


Arl bett 


E 
St art 


rie 


ſteht aber 


| fen lufrdicht verſchloſſen hineinkommen. 


Unſere Pfleglinge. 


Krankheiten der Kaninchen. 
Wunde Ohren werden ſich häufig als 
Ohrenräude erweiſen, die von 
milben hervorgerufen wird. Die 
finden ſich faſt immer in der 
Ohrmuſchel des Kaninchens, 


| 
| 
| 


( Tiere 
inneren 


1 
| chütttelt mit den Ohren, 
| einen heftigen Juckreig erzeugen. 
nächſt ſind mit lauwaremm Seifenwa 

|ier oder mit einigen Tropfen Glnzerin 


f 
le 


| die im Obr Nigenden Porken zu erweis 
Holaſtäb⸗ 
umwickelt dieſes mit einem Yapps 
| wachiene nehmen bei chroniichem Durch: | dem ımd verfucht damit, foviel wie mög⸗ 
Borken aus dem Ohr zu beſei— 


chen. 
chen, 


Dann nimmt man ein 


lich, die 
tigen. Hierauf wäſcht man das Ohr 
mit einer 2prozentigen Lyſollöſung aus, 
wozu man am beiten einen 
Schmamnt oder einen 
bauſch nimmt. D 


O 


x 


Die Vornahme hat täg— 
In etwa acht bis vier— 
zehn Tagen iſt die Heilung eingetreten 
—D Kaninchen leiden mitunter 
Speichelfluß, der auf eine mangelhafte 
Musbrldung der Speicheldrüfen zurück— 
Semöhnlich find e8 Nung- 
Die früh 
der Krankheit befallen werden. 
Auch unſaubere Ställe und übermäßige 
Fütterung mit Grünzeug gelten 
Erreger der Krankheit. Die 
müſſen vor allen Dingen ſauber und in 
gut gelüftetem Stalle 
das Grünfutter iſt nach Moͤglichteit ein 
zuſchränken. Mundböhle 
Schnauze iſt mit einer Kal löſung 
reinigen. (In ein Weinglas voll lau 
warmen Waſſers gibt man eine Meſſer 
ſpite voll chlorſaures Kali, das durch 
Umrühren aufgelöſt wird In 
Flüſſigkeit taucht man die Schnau— 
| Tieres einige unden täglich bier: 
bis fünfmal iſt Mühe von 
Erfolg gekrönt. 
Kanarienvögel. 

ie Pflege des Tieres eine ſehr 
einfache. Das Futter beſteht aus Rüb— 
ſamen, dem etwas, aber nur wenig, 
Glanzſamen Kanarienſamen) beige 
miſcht iſt. Als Zukoſt reicht man Grü 
und in Ermanglung deſſen Stück 
chen von Obſt. Ab und zu iſt anch et— 
was hartgetochtes Eigelb zu verfüttern. 
Meſſingkäfige ſind nicht zu empiehlen, 
ſie ſetzen zu leicht Grünſpan an. 
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faninchen, 
Die bon 
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relles Sonnenlicht jest man feine 
Igel. Tiere Ffonnen jolches nicht 
vertragen. Auch im Freien hält ſich 
kein Vogel längere Zeit in der Prell— 
ſonne auf. 


Din 
zii 


Hunde. 


n em Hund an Krämpfen | 
empfichlt e3 jich, ihm Baldriantee, Yal- 
driantinftur, Morphin oder Ghloral 
bydrat in märigen Doſen einzuflößen, 
tmelche rampfitillend wirken. Mı 
|jten aber tit e8, in ſolchen Fällen einen 
Tierarzt zu befr. agen. 
ı Heulen eine® Hundes mar mitunter mit 
‚den Seichlechtäleben des Tieres zujant: 
menbangen. Man fürtere ihm m jol 
ſchen Fällen täglich ein Srüddben Sam 
pfer, erwa von der Gröke einer Erbfe, 
Am beiten bringt man den Kampfer in 
ein Stückchen Fleiich unter, der Hund | 
verſchluckt es dann, ohne es zu zers 
fauen. 


Men leidet, 





n be» 





Lefet die „Abendpoit”, 


| fommen“ 
| fortleben wird, fo lange e3 Menjchen | 


fie in der zweiten Lauge (ohne Borat) | 


uszuimringen, an einen ſchattigen Platz, 


Die | 


tt jie durch Alfaz | 


wird er | 


mwırd 


Darf | 


nicht durch 


Dünſte entit ehen | 


Speijen vermahre man lieber an 


Spei— 


Zara: | 


teltener | 
mit Caitoröl |t reten fie auf anderen Ntörpertetlen auf. 
| Die Chren füblen jich heiß an, da3 Tier 
da die Milben 
Sur | 


Heineren |Waifer mitte 
fleinen Watte» | fältig gereinigt 


an! 


abgeſetzt ſind, 
als 
gebelten werden, | 


und | 
au | 


Die | 
ze des | 


. I 
In 
Vö— 


Das beſtändige 


Pakt die kleinen Kinder nicht leiden! 


Der große Kinderfreund, befien | 
Mort: „Lafjet die Kindlein gu mir) 
im Munde der Menjcen 


‚gibt, deren Gefinnung human und|; 
| deren Herz freundlich ift, mürbde 
Ificher, wenn er heute noch unter und 
wandelte, vor Allem betonen, daß 
man die Not des Arieges, unter der | 
Imehr oder weniger die ganze Menfch- | 


| 


|heit jebt leidet, menigftens die fleinen 
Kinder nicht fühlen Taffen follte, 
denn fie fönnen derfelben am menig= 
jten Widerftand entgegenjegen. Ein 
höchft alüdlicher Gedante war es da= 
ber, daß das Büro für Kinder des! 
Arheitödepartements in Wajhingten | 
das Kahr vom 6. April 1918 bi3 
| zum 5. April 1919 al da3 Xahr der 
Kinder erflärt hat, um den Ermarh- 


I 


*\fenen und ganz befonder3 natürlich 


Iden Gltern, damit die dringende 
— ans Herz zu legen, für 

e Kleinen ganz beſondere Sorge zu 
(rohr 

Daß es fih dabei um die Belchaf- 
fung der notwendigen Milch für 
dDiefe Kleinen in erfter Linie handelt, 
ift felbftveritändlich, und das Kin- 
Iberbüro hat, um das Publilum über 
die Situation aufzuklären, eine Mit— 
teilung erlaſſen, in welcher es aller— 
dings zunächſt nur von der Stadt 
Baltimore fpricht, die aber mit Vers 
änderungen natürlich 
dere Teile der Vereinigten Staaten | 
und befonders für die großen Stabte 
gilt. In derfelben heißt e3 folgen- 
|dermaßen: 
| „Daß bie Säuglinge (Babies) und 
|die fleinen Kinder unter der Abnah- 
me des Milchverfauf3 in ben amert- 
taniichen Städten, melche von den 
Händlern berichtet wird, direft affi- 
airt werden, wird Durch fo [genden | 
Berkhbt von Baltimore illultrirt: 
| Von 756 Kindern im U 
| biä zu 7 Kabren in Baltimore erhal: 
ten jest nur 29 Prozent friiche Milch 
zu trinten, gegen 60 Prozent vor 
einem ahre.. Und nur 20, oder 
| weniger ala drei Prozent der betref- 
fenben Kinder, ernalten drei Taffen 
Iper Taa. Mit den Kindern unter 
zwei Jahren fteht e& nicht ganz jo 
ichlimm, offenbar veriteht man ihre 
Bedürfniffe beifer zu würdigen als 





Verfügung, |die der Kinder von iiber zimei Sahren. daran 


Die Zahl der Familien in ben 


Gruppen, melde vom Büro unter= | 
ſucht wurden, die überhaupt feine! 
|friiche Milch mehr faufen, tft von 37 | 
‚im Iebten ahre auf 107 geitiegen, 
| oder um 29 Prozent bon der aleihen 
IZahl der Familien, von benen das 
Büro feine Informationen eingezo> 
Iaen hat. Diefe 107 Familien fchlie- 
hen ein Viertel aller Kinder unter | 


$ür die Küche 


| 
1 


Nacitehende Zuberet- 
wird al3 die vorzüglidite 
Rorab merden die Sirebie, 
endig fein müllen, in faltem 
ſit eines Handbeſens ſorg— 
Dann laſſe man in 
heißgewordenen Keſſel 
Stück Butter zergehen, gebe 
Eſſig, ein Bund Peterſilie 
ragon vermiſcht, zerſtoßenen 
und Sala binzu 
wenn das Waifer itart 
Ibinein ımd rühre einige Mal um. 
‚bald dieselben nah 10-15 Minuten 
eine rote Farbe erhalten haben, werden 
jfie bon Feuer genommten und phramt= 
|denförmig ühec eine Serviette angerich— 
ttet und mit Peterſilie garnirt. 
Nrebsſuppe. Man kocht eine 
autie Rindfleiſchbouillon und für 12 
etwa 30—40 Krebſe, nach 
Vorſchrift zugerichtet, in brauſend fo 
hendem Waſſer U Stunde. Dann 
wird das Fleiſch aus Scheeren und 
 Schwängen oebroden, Die jammtlichen 
Schalen im Mörfer nicht zu fein geito- 
ken und über SFeiter mit einem grogen 
Stüf friicher Butter To lange durchge: 
ritkrt, bi3 diefe rot wird und zu jteigen 
Ianfängt. Nm läßzt man darin ſo viel 
Mehl anziehen, dar die Euppe dabon 
gebunden wird, gießt Fleiſchbrühe hin— 
zu und das Ganze durch ein Haarſieb zu 
der kochenden Bouillon. Hurz vor dem 
Anrichten gibt man Krebsklöße, Midder, 
eb3füpfe, gefüllte mit der Mafle zu 
ehr ammelögchen, hinein. Much kann 
ıan die Sireb3füpfe mit Der au den 
Maife füllen. 
ſämig ſein. 


rebsklößen beſtimmten 
Suppe darf nicht zu 
Krebsjchmänge werden bein An— 
TIerrine gegeben. 

Klöße zu Seehätanse 
Man rühre 2—3 Eplöffel Krebsbutter 
weich, gebe Binzu 2 Gidotter, 1 Unter: 
taſſe feingebadtes Filch- und Krebs— 
|fleiich aus den Scheeren, ebenjoviel im 
Waſſer ſtark ausgedrücktes Weikbrot, 
m isfarblüte, Salz und das zu Schaum 
geſchlagene Eiweiß, rühre es gut durch— 
einander, forme es zu kleinen runden 
Koi zen und_foche es in der Suppe 
| Minuten. Schwänze Tege mai | 
beim Unrichten in die Terrine, weil ſie 
durch Kochen hart werden. 

Krebs MSauce. Man ſchwitzt 
%» Ghlöffel Mehl mit frifcher Butter | 
igelb, rübt % Kuart Boniflon, 
| Sitronenjatt und Musfarblüre, wenn e3 
ıfoht, 4 Prund Butter, einen guten 
Teil abgekochter und ausgeſchälter 
Krebſe hinzu, 


Krebſe 
tungsweiſe 
empfohlen: 
welche lebe 


| 


| eine m unterdeh 
ein Meines 
leinen Sur 
mt 7 
Pfeffer 
Krebſe, kocht, 
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nimmt darauf die Sauce 
ichnell vom Feuer und vuhrt jte mıt 2 
Erdottern ab, 

Krebs» Pudding — 1 Pfund 
6llnzen qutes 2 Tage aites Weißbrot, 


Quart friſche Milch, 8 Unzen Krebs⸗ 


auch für an-⸗ 


lter von 4 


und gebe die 


* 


hinzu. 


ebenfalls 


waſche 


vifu nd 


7 Jahren ein, melche bei der Unter- 
ſuchung in Betracht gefommen find. 
Zu gleicher Zeit ift der tägliche Kauf 
von fondenfirter Milch in den be» 
treffenden yamilien von 75.5 auf 84 
Büchfen geitiegen. 

Höcjit bedenklich ift, wie das Fin 
'berbüro erklärt, die allgemeine Sub- 
\flituirung von Tee und Kaffee an 
itatt der Mil in der Diät der Kin- 
der. Ron den 575 Kindern, bie 
feine Mil erhielten, befamen 64 
Prozent jtatt bderfelben Tee oder 
Staffee, 24 nahmen an der allgemei- 
nen Yamilienkoft teil, erhielten alſo 
Tee oder Kaffee oder Milch in an— 
deren Speiſen, je nachdem. 

Die Einkommen der Familien in 


der Gruppe, welche unterſucht wor— 
den iſt, 


waren natürlich ſehr ver— 
ſchieden, aber der Betrag der gekauf— 
ten Milch ſchien damit nicht viel zu 
tun zu haben. Manche Mütter ha— 
ben eben die Anſicht, daß Milch für 
ihre Kinder gekauft werden muß, 
möge ſie koſten was immer ſie 
wolle; andere Mütter aber, die es 
oft beſſer leiſten könnten, Milch zu 
taufen, ſcheinen die Wichtigkeit der 
Milch nicht recht zu verſtehen und 
aſſen ihre Kinder ohne dieſelbe vege— 
tiren. Die fremdgeborenen Mütter, 
obwohl ihre Einkommen ein wenig 
geringer zu ſein pflegen als die der 
hierzulande geborenen Mütter, haben 
im Allgemeinen ihre Kinder beſſer 
mit Milch verſorgt als die Amerika— 
nerinnen. Faſt die Hälfte der im 
Auslande geborenen Mütter haben 
entweder ebenſo viel Milch gekauft, 
wie im letzten Jahre, oder noch mehr, 
und nur eine von hundert fremdge— 
borenen Müttern kauft jetzt gar 
keine Milch mehr, während unter den 
hier geborenen Müttern drei vom 
Hundert das tun. 

Das Kinderbüro ſagt ſchließlich: 
„Wenn man anderthalb Pint friſche 
Milch als die wünſchenswerte Ra— 
tion für das Durchſchnitts lind be⸗ 
trachtet, ſo erhielten dieſe 756 Kin— 
der im letzten Jahre nur 40 Prozent 
‘der Quantität Mil, die fie hätten 
erhalten follen; in Diefem Jahre 
aber ijt die Quantität auf 14.4 Pro= 
zent zufammengeichrumpft.“ 

Das Kinderiahrt Sollte im jeber 
Stadt und Gemeinde —.bie__Leute 
erinnern, bon mie, großer 
Wihttiafeit die Milch in der Diät 
der kleinen Kinder iſt. Ohne die 
richtige Ernährung können die Kin— 
der nicht geſund und frei von phyſi⸗ 
ſchen Defekten bleiben, und eine leb⸗ 
hafte Kampagne für die Ernährung 
der Kinder iſt ein weſentlicher Teil 
der Aufgabe, während dieſes zweiten 
Jahres des Krieges 100,000 Kinder⸗ 
leben zu retten.“ 


butter, 10 friſche Eier, Pfund durch⸗ 
geſiebter Zuder, % linze gejtoßene bit- 
‚tere Mafronen oder die Schale einer 
\Biteone, fnapp % Pfund feingehadtes 
Nierenfett und 18 Stift Heingefchnit> 
tene Krebsſchwänze. Es Wird bon 
Weißbrot die Kruſte dünn abgeſchnitten, 
ſolches der Milch geweicht und 
gänzlich zerdrückt, darauf die Krebsbut— 
ter weich gerieben. Dann rührt man 
nach und nach Eidotter, Zucker und 
Makronen, Nierenfett und die Krebs— 
ſchwanze hinzu, miſcht zuletzt den ſtei— 
fen Schaum de: Eier durch und läft den 
Nudding 2% Stunden fohen. E83 wird 
seine Eauıce von Schne oder Milh und 
| Krebs —** azu gekocht und mit Ei— 
dottern —— Für 14—16 
| Berfonen. 


| Nahaecahmte Krebfe.— Man 
rühre einen Teelöffel Qutter gu Sab- 
ne, man gibt 2 Teelöffel geriebenen 
Käſe, je einen Salzlöffel voll Salz, 
Pavrika md Senfmehl, etwas feinge- 
|badte Sardellen oder Uncdhoby und eis 
nen Teelöffel Effig dazu. Died wird 
5 Minuten qu: gerührt, fodann auf 
Toafjt geitrichen 

Ananasbowle. Eine in 
dünne Scheiben geſchnittene Ananas, je 
Inach der Größe der Frudt 8 bis 12 
Flaſchen Rhein- oder Moſelwein,1 
Flaſche Rotwein und nach Geſchmack 
per Flaſche 24 bis 8 Unzen Zucker. 
Die Scheiben der Ananas beſtreue man 
lagenweiſe ſiark mit Zucker, gieße ein 
Glas Madeira, in deifen Ermongelung 
Waſſer darüber und jtelle fie 24 
Stunden zugededt bin. Darnadı Iege 
und den etwa zuridgehaltenen der 
| man fie in eine Borle und füge Wein 
hinzu. Nah Gefallen rann au ein 
hbalber Krug Selterswaſſer durchge— 


miſcht werden. 
Ananasvowle. Eine Ana= 
Ima8 wird in Scheiben geichnitten. 


|Dte Scheiben legt man in eine Ehüf- 


4 
ri 


te 
ſel. ſtreut lagenweiſe Puderzucker da— 
zwiſchen und gießt darauf (je nach der 
Größe der Frucht) 4 bi3 Quart 
feinſten Coenat und die gleiche Menge 
Waſſer. Die Früchte bleiben bis zum 
nächſten Tage zugebedt itehen. Dann 
nieht man 4 bi3 6 Nlaichen Rhein» oder 
| Mofelwein (bei ganz großen Früchten 
auch mehr) ımd zur Erzeugung einer 
roten Narbe 1 Rint Heidelbeerfaft da- 
rauf, rührt qut um und filtriert. nad 
| einigen Stunden die Flüffigfeit, Rit 
die Bowle nunoch nicht füß genu To 
fügt man nocd Zuder nad) Gel mad 
Eingemachte Ananas können 
benutzt werden. Auch der 
dann in der Doſe befindliche Saft wird 

zur Bowle verwandt. 
Bowle. Man 


Waldmeiſter 
gepflückten Waldmeiiter, 





nehme iriſch 
denſelben und trockne ihn ſorg— 
fältia. Dann nehme man auf 2 bis 
3 Brumd geichlagenen Yuder 3-5 bis 1 
Waldmetiter. Zum Einmadhen 
wäbhlt man * entſprechend ee ae 
macheglas, legt abwechielnd r und 
Waldmeiſter hinein und bindet das 
Glas mit Pergamentpapier feit zu. 
Peim Gebrauch nehme man nur den 
Zuder, löje denfelben im Waffer auf 
und gebe leichten Mojelwein dazıy 





(Für die „Sonntagpofr”.) 


Hundert Jahre Illinois. 


Ein Jahr der Teſtlichkeiten zur Erinnerung 
an ein Zahrhundert ruhmvoller Entwicklung. 


— — 


Von Dr. Walter J. Briggs. 


Wenn dies ein Jahr des — 
geweſen wäre! Wie hätte in 
Städten und Dörfern dieſes 
ſegneten Staates Illinois Feſt an 
Feſt ſich gereiht! Wie hätte, was 
ſorgſam vorbereitet war, um mit 
einem hellaufjubelnden Akkord das 
erſte Jahrhundert der Zugehörigkeit 
zum großen Staatenbunde von 
Amerika zu beenden, die 
Lande geklungen, als ein Faufaren 
ton, der eine neue noch unvergleich 
lich ſchönere Zu anfiindiat. 
Nun it die Freude acdampft im 
Ernit der Tage. Nicht ganz unter 
drüdt. Mber jtiller, vielleicht werbe 
voller, weil ja an dieſes Jahr ſich 
Erinnerungen ſchwere Opfer 
knüpfen werden, gebracht wer 
den müſſen, um zu zeigen, daß ein 
Land, das im Segen des Friedens 
groß geworden iſt, ſich auch behaup 
ten kann im blut Und | 
doch geht es durch dieſen ganzen 


durd) 
kunft 


an 


die 


ann Iantnr 
gen Kampf. 
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„Enabling Act 


ge: | 


i\ı 
Rev 


kürzli 


Jan den Tag, and 
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Nat Sh y + > 5 * 
John W. Bunn, Springfield, Hon.“ 
um nach weiteren ſechs Jahren als 


William Butterworth, Moline, Son. 
xcon W. Colp, Marion, Rev. RW, 
Enns, Maion Cim, Prof. E. B. 
Greene, Urbana, Präfident Harry 
Lratt Nudion, Chicago, Son. Geo. 
Tasfield jr., Springfield, 
William N 
A 


Hon. 


M — Fr PETER - 13 Y. 
RR man Ir., satrtield, Ric 


ty 


. Belonie, Chicago, Son. 
ı 


nas F. Scully, Cbicago, 

rn aytı > 51 
stederie Siedenburga, Chicago,— 
rrodrrıt & ni a 
Frederick H. Smith, Veoria.“ 
6 an 144 4 + +1 . | 
telle des legtgenanmten, der 
A art . > ı 
a) guitorben mt, Dover 
pr dann Qua N 4 Nr 4 
neur Zorpden Don, Sohn X. Brown 


Direi 


new 


Col. 
An 


firt 
11 
“4 


aus Vandalia berufen. 7 


* 
u <(l 


— 
Pa 
—— 


tor der Feierlichkeiten iſt Hugh 
Magill jr., ein Aittitent Sorace 8. | 
t Veröffentlichungen 

C er⸗ 

faſſer der Feſtſpiele und Vortragen- 
Wallace 


ſ6660 vr u. 
wii « . > 9 


LilD, air x 


der tit Rice in Chicago er: 
wahlt m 


IS Hin Sanınttreittasa 


ls *8 Aoettogte des Jubel— 

geſetzt: 

zur Erinnerung! 
der Kongreß 


em d 
ſogenannten 


jahres wir ier — 

rn 
Mornstf 

2 IS, Mpı 


cr 


— 
Waſhington de 


Territorium. 


torium. 


* 


nete Nathaniel Pope war, 


von Illinois wurde 1776 durch Be- 


ginia errichtet. 
wurde das Gebiet das 


ee 
ſchluß der Geſetzgebung von Vir— 


waltung war das alte Kaskaſia. 
1800 wurde das Indiana Territo 
rium gegründet, zu dem Illinois 
gehörte. Jahre 1809 war 
Illinois bereits ſelbſtändiges Terri 
Drei Jahre ſpäter wurde 
es zum Territorium zweiten Ran 
ges erhoben und entſendete ſeine 
erſten Vertreter in den Kongreß, 


Br 
Im 


vollberechtigter Staat in die Umon 
aufgenommen zu werden. 

Es iſt hier nicht der Raum, um 
auch nur in einige Einzelheiten die- 
jer Geichichte vor der Staatwerdung 
einzugehen. Allein e& foll nicht ver- 
geifen werden, dab es der Abgeord- 


„Nortbweit” | 
Der Sik jeiner Ver: (find für den Auguft 


Sonntagpoft, Chicago, Eonntag, den 16. Juni 1918. 


| Gepräge eines - auf: mwiffenichaftliche 
Tatſachen gegründeten Gedenkens 


Im Jahre 1784 gaben. 


Die mehr volkstümlichen Feſte 
und Oktober 
geplant. Die alljährliche Staats— 
ausſtellung in Springfield wird vom 
9. bis zum 26. Auguſt dauern. Ihr 
Höhepunkt wird an dieſem letzten Ge— 
denktage mit einem großen Feſtzug 
erreicht werden, für den in der 
Hauptſtadt ſchon jetzt glänzende Vor— 
bereitungen getroffen werden. 

Ein Feſtzug wird es auch ſein, der 
ſich an einem der Tage zwiſchen dem 
erſten und ſechſsten Ottober des Jah— 
'res in Springfield nach dem Platze 
bewegen wird, auf dem das große 
Denkmal Lincolns enthüllt wird, 
das der Bildhauer Andrew O'Con— 


nor bergeftellt hat. E& zeigt den |Dubelfeit entworfen, die den Eintritt 


aroßen Präfidenten, fo wie er au®- 


der imjjah, als er am 11. Februar 1861| 


bichte auch ein tiefes Verftänpnig für 
die Bedeutung der Feier und ihren 
Widerhall im Herzen feiner Hörer 
‚verbindet. Seine Feſtſpiele verſchie— 
dener Art — es ſind darunter ſechs 
anmutige Dichtungen für die Auf— 
führung durch Schulen, die demnächſt 
eingehender beſprochen werden — 

tommen allerorten zur Aufführung 
und werden der Feier eine Einheit— 
lichkeit geben, trotzdem ſie zeitlich 
und örtlich ſich in ſo viele Teilfeſt— 
lichkeiten zerlegt. Allein über allen 
Feſtlichkeiten wird eine gemeinſame 
Flagge wehen. Nicht nur das Ster— 
nenbanner, in deſſen blauem Felde 
keiner ſeiner 48 Sterne vor einem 


anderen ſich durch beſonderen Glanz | 


\herbortun darf. Darum hat Wallace 
Rice auch eine eigene Flagge für das 


‚von Sllinoi3 in den Bund in einer 
überaus einfachen, aber megen ihrer 
Eindringlichfeit auch überaus glüd- 
|Tich gewählten Snmbolit verförpert. 
| Hehn Staaten, die dent nachmalt- 
gen Siiden angehörten md zehn 
aus dem fpäteren Norden, hatten 
ſich vor Illinois dem Bunde ange 
ſchloſſen. ſieben waren ſeit der Un— 
abhängigkeitserklärung dazu gekom— 
men. Nun ſollte Illinois als ein 
undzwanzigſter Staat in den Bund 
aufgenommen werden. 
gang verfinnbildlicht die Alauge des 
Jubeljahres. Dreigeteilt bedentet ihr 
|oberes und iär unteres weißes Feld 
jenen Süden und Norden, an deſſen 
Zuſammenhalt Illindis ſo under 
gänglich ruhmreichen Anteil genom— 
Imen. Ne zehn blaue Sterne find 


Dieien War- 


Eine Geifterfibung. 


Von Rudolf Rreöber. 


* 


ie von ihren Geiſterfreunden 


Das Medium — Schweſter Anne 


marie, Frau eines Kanalreinigers. 


Der Impreſario — früher Reiſender 
in Suppenwürze. 
Der ſpiritiſtiſche Neuling 


hat. 


Die wunderbarſten Phänomene ſind 
ſoeben eingetreten. 


Eine Brille, dem 


rückgelaſſen, iſt auf wunderbare 


iifeife —— 20 das war 
Mark für die Privatſitzung gezahlt ſondern ein Lüſtfpieldichter. 


| 


- &3 bat be- ‚er 
reits mehrfach im Tiſch geklopft. ſchenke ich dir als YTaltsman für die 
ſpiritiſtiſchen künftigen Jahre. Ich, der große Na— 
Neuling gehörig und von ihm in poleon, der in Wilhelmshöhe begra 
ſeinem Mantel im Korridor zu— ben liegt. 


Dur 


Die nene Steuer. 


Ein Märchen von W. Herbert. 


— Der Sultan ſtrich ſeinen weißen 
aus der Bart und ſah dem Vezier mit ernſten 
Luft gereicht bekommen. beinahe betrübten Mienen ins Auge. 

Das Medium; Dieſes Fernrohr, „Das iſt alles nichts!“ ſagte er. 
das der große Aſtronom Auguit von „Du meinit e8 aut, Omar... aber 
Kopebue — tie jämmtlichen Steuerprojefte, die 

Der fpiritiftiiche Neuling: Aber Du mir da vorfchlägft, bringen 
doh gar kein Aftronom, | nichts ein. Wenn Du font nichts 
N findeft, fiben wir auf dem Trode- 
Dad Medium (Fortfahrend): — 1er.“ j 
einftmal® bon der großen Katharina | „Ich wüßte noch etwas!“ ſprach 
zum Namenstag erhielt und mit dem der Vezier vorfichtia und lächelte, 
den Planeten Mars entdedte, | „Nun?“ 

„Eine Schagiteuer!” 

„Eine Scha tz ſteuer?!“ wieder— 
holte der Sultaı. „ch veritehe Dich 
un ; nicht recht! Was mwillft Du damit fa- 
fpiritiftifche Neuling: Aber gen? Dentit Du an die Scäte, 


Der Ymprefario: Nicht fo voreilia, | 
junger Mann. Und dann: milfen | 
wir denn, ob dad immer fo war? | 
Die Geilter haben immer recht. Se 
ben Sie, Schmweiter Anna hat etwas | 


Der 
— N 


Weife aus der Geaend, wo Echwe: | das iit doch gar, fein Fernrohr. Das melde unfere auten Mitbürger be- 


jter Annemarie fißt, an die Dede it doch nur eine 


geflogen und zerbrochen. Es hat 


— Kliſtierſpritze. ſitzen? Dafür zahlen 


3 IE -— DEREN d | fie ja bereits 
Der Imprefario: In diefem Falle ihre Kapitalienfteuer; 


ein zweites 


fich plößlich ein auferft iibler Ge- |find zwei Möglichkeiten für ung Spt- | Mal dürfen wir fie da nicht bela- 


ruch im Zimmer verbreitet. 


| Der fpiritiitifche Neulina: Sit e&| 


nicht geſtattet, das Fenſter ein wenig 


zu öffnen? 

Der Impreſarig: Nein, Sie dür 
fen ſich jetzt nicht vom Platz rühren, 
das würde das mediumiſtiſche Flui— 
dum zerſtören, das notwendig iſt. 

| Der fpiritiftifche Neuling: Co ift 
|bärmlich iibel riecht? 

| Der Imprefario: Nein, das tit 
‚bloß etir böfer Kontrollgeift des Me 


* . * Gr .. . f - - \ I . 
diums. Er nennt ſich ſelbſt Kaſpar fun e3 reanet, 


auf einer niederen Stufe der Mates | 


Fernrohrs eine Kliſtierſpritze iſt. 


= mn . * er l 
je& dieſes Fluidum, wa3 fo aottäer: | _ ——— a : 
9 ‚teft Du mir nicht einen Nat für mein 


I fiinftiged Leben geben, Katjer Napo 


vitiften gegeben. Entiveder der KRai> Iten. Dder halt Du die ungehobenen 
fer bat, ald er Euch befchenten wollte, | Schäge im Wuge, die noch bier und 
in der Dunfelheit das falfhe Ins dort ii der Erde ruhen Follen? Mer 
ftrument ergriffen, oder das Fern findet fie? Nicht einmal ein Steuer: 
robr, das er Euch zugedact hat, ift | beamter!.... Was alfo?“ 

Der Vezier ſchmunzelte wieder. 
rigliſation ſtecken geblieben. Und wir „Herr!“ ſagte er. „Du weißt doch, 
erfahren auf ſolche Weiſe, daß die das Volk — die Leute — fie ver— 
niedere Materialiſationsſtufe eines ſtehen unter Schätzen noch ein ande— 
res kein gemünztes Geld, kein 
Der ſpiritiſtiſche Neuling: Könn- Geſchmeide, keine Juwelen 

Nun lächelte auch der Sultan. 
Wie feines Abendrot ſchimmerte es 
über ſeine Züge. „Schalk!“ murmelte 
sh fage dir eins: er und drohte mit dem Finger. 
jo ziehe Gummt- „Schalt!.... Was würden die Frauen 


leon? 
Da3 Medium: 


angenommen bat, 
deiten jpäter die Zur | 


vi Lil 
Union N 


dort geichieft angeordiret,. Im Dfaen!, ſa aß er das Urbi 3 » en : * 
\der Union, ftrablt groiz und in fil- Bringt a 2 u Molisichtucht. | Füße — Trinke niemals fo Du möchteit jedem Jüngling be⸗ 
|berweier Selle der Stern von Illie) mr inirititriiee Morlinne Ir an! hendes Waſſer und hüte dich, zertto- feuern, der ein holdes Sehnen em— 
| Der ſpiritiſtiſche Neuling: Au, au! eſſen! Laß dich nie- pfindet? Wird er Dir die Geliebte 


I tr {\ —* 
auf Gruf 


die 


laſſung 


Tonute:; 


Die Jubiläumsilagae 


Staat wie das Getühl einer 
‚zeit. Wird die Erinmerumc 
was bor 
was nun gavorde 
nte raitender Arbeit 
ung 
tetert. 
maälern 
noch mahnen an > pie 
denfen für die eriten Pioniere, 
aus der Wildniß blühendes, 
fruchttragendes Ackerland gemacht 
haben, für ihre Söhne, die in die— 
ſem Lande eine Stadt erſtehen 
ließen, deren Namen man in der 
ganzen weiten Welt mit von 
wind mit der Anerfennung eines nie 
rorber gefannter Aufſchwunges 
nennt. 
Die Lorbereitung der Feier. 

Die Geieggebima Des 
Slinois hat das \ubeljah: 
vorbereitet. 


y — 
hundert sul 


in angemeſſen 
Wird in 

aud) ein 
da 


* 4 
cm 
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Uul 


> 


lange 
| 


von 


Sie hat am 
Januar 1916 eine Kommiſſion 
fünfzehn Mitgliedern einzuſetzen be 
ſchloſſen, die die Feier der hundert 
ſten Wiederkehr des Tages, an dem 
Illinois als echtigtes 
glied in die 

aufgenommen r 
ten und über die Pläne 


hallber 
vouoreo— 


Mit 


Staaten 


Ananas nn 
sel mngter 


de 


wurde vorzub 


U die fin 
zigite, über ihre Durdtuhrung 

die einundfuünfzigſte Legislatur B 
richt zu erſtatten hat. 
Ehrenamt der Mitgliedſchaft 
ſer Kommiſſion wurden vom 
verneur ernamii 


17 


ui 


“Ir 
zul 


oder ImDd 
Beginn des Jubeljabres meu beruf 
worden: Als Vorfiger T 
Ehmidt, der Traiident der 

ſchen Geſellichaft 

Sekretärin Mrs 
Weber in 
Edward Bowe, 


Zhrinatiel 
springanel 


a .yrr 
Jackſonville, 


N a a e 


ı melchen: Tage 
rite Verfaſſung 
der Geſetzgebung 
Territoriums zum | 
n wurde: 
in welchem Tage 
rmeut des neuen 
5 maugqurirt wurde: 
D er, an 
Ssanre 1818 
vom Kongreß 
ind der neue Staat in 
ufaemommten wurde. | 
jollten ſich 
im ganzen | 
abjpielen, Aber auch * 
| 
| 


rite (Nıyır 





12200 
cazrutfte 


welchem 
die Ver— 


\ 2 
nn liınor3 
1 „sumors 


* 
Tara 
— 


teien 
uptfeſtlichkeiten 

„ii 
Daten wer 
ibeljahres Feſt— 
und kleinerer 
allen des Staates 
n werden. | 
Geſchichtlicher Rückbhlick. 
Der hundertjährigen Geſchichte 
Illinodis gehen hundert | 
I 


4 TE. 
Achenliegent 
+ N. DW. 

tc des „Sl 


größerer 


Ion 


Spt 
— iiii 


ı 


+ 


. m 
Ana ntne 
des Staates 


undfünfundvierzig Jahre Geſchichte 
I 
| 


I 
| 


durchzuführen. 


Kongreß 


Kopf von O— 


die notwendigen Schritte 
tat, um die Aufnahme in den Bund 
Und daß er es auch 
war, auf deſſen Antrag hin das da 


malige Territorium Illinois um 41 


Meilen weiter 
wurde, 


nördlich ausgedehnt 


21 
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'im Jahre 1787 geichehen war. Dantt 


weil 
Inois zu einem Staat 


doch dieſer weiſen Vorausſicht die 
Stadt Chicago ihre hohe Bedeutung, 
dieſer Vorſchlag Popes Illi— 
der großen 


Gruppe gemacht hat, deren Lage an 
den großen Binnenſeen ſie zu einer 


ſo überaus wichtigen geſtaltet. 
Ein Werk von hohem bleibenden 


Wert hat die Kommiſſion bald nach 


Dr. Otto L. Schmidt 

der erſte weiße Mann 

des 
Indianerſtammes 
erreicht bat. | 
bundert Nabre Die 


u. 
war 0092| 


die Jagdgründe 
hauptſächlichſten 
dieſem 


der 
Gebiete, 
ahın unrrntaln Int 
abenteuerreicher 1 


| 
. —— 4 
2 1 


Beſitz d 


von da bis zum Jahre 
wurde dann 
Jahre 


den Engländern 

Virginiag erobert, 
? 4444 144 

an die Vereinigten 


abgetreten. Da 


Staaten 
as Bonn 
| 


1 
I 
l 


Mathews. D 
werk 

werden 
Intexreſſe 


tauſend 
zu dem ältere Länder 


leitung veranſtalteten erſten feſtlichen 


von Theodor Peaſe; 


— — 


Jahren 
nur 


ihrer Einſetzung in Angriff nehmen 
laſſen. 
wird in ſechs Bänden geſchrieben, 
deren einer „llinots in 1818* von 
Yuitus Bud bereits erschienen tit. 
Das Wert umfaht weiter „Ihe Di: 
riet and Ierritorn, 1673—1818" 
von Slarence Walmorth Alpord, der 
die Herausaabe des Ganzen leitet; 
„Ihe Frontier State 1818— 1848", 
„Ihe Era of 
Iranfition, 1848-—1870“, pon Ar— 
thur €. Cole; „Ihe Anduftrial 
tate, 1870—1893", 


— 
— 


Bogart und Charles M. Thompſon, 


und als Schlußband „The Modern 
Commonwealth“, 1893 -1918“, von 
Erneſt L. Bogart John M. 
Das große Geſchichts 

den Bibliotheten des 

Staates von der Kommiſſion unent 
geltlich geliefert, weitere Abdrucke 
um Koſtenpreis verkauft 
werden. Die Kommiſſion will das 
an der Geſchichte dieſes 
Jahr 


Staates, der in einem 
zurüdaelegt ı 


den 

aufende von 
rruchten, To weit es 
möglich iſt verbreiten. 
Die erſte Feier. 


Nach der gewiſſermaßen als Ein 


und 


tu 
wird 


PR 1 
viertel 
op 
Weg 


als 


En W RER 8 5 
Zuſammenkunft in Springfield am 


3. Dezember 1917, hat die erſte große 


offizielle 


Staatshauptſtadt 


1 
J 


denen 
den Vorſitz führte. 


Se: eg 
zerer am 18. April ın der! 


ttaefunden. 
eltreden, bei 
tto 8. Schmidt 


ie große Haupt- 


varen Feſteſſen und 
meiſt Dr. 


- 


feier wurde bon Gouberneur Lompden 
geleitet und Edgar U. Bancroft aus 


Chicago hielt d 
eine Anſprache 
torangegangen 
‚alied der 
Nmerito, 
t 


I . y 
Legislatur abgehalten. 


abei die Feſtrede, der 
von Louis Aubert 
rt, der, ein Mit= | 
ben Million nad | 
die Beziehungen der | 
Die 

Feitlichfeit wurde in der Halle der 
Schon Bei 


ma 
F. 


111 


franzö 
über 
Franzoſen zu Illinois ſprach. 


dieſer Feier trat der Ernſt der Zeit 


in 


ir 


und fand Musdrud 


‘ 


Reden deutlih zu Taae, 
Ih in die Feſtesſtimmung 
in der immer 


vieder hetenten Bereitmilligfeit zur 


allen 
niſchte 


Erfüllung der Pflicht in einer Weiſe, 


die der großen Vergangenheit 
Staates würdig ſein ſollte. 


des 
An den 


anderen Verſammlungen dieſer erſten 
Feier waren es meiſtens Profeſſoren 


ä ; ter verichtedenen Uniperfitäten 
Staates, die FFeitreben 
die ihr damit 


Des 


bon vornherein bas 


hielten und | 


Die Geihihte des Staates | 


Connors Lincoln-Statue 


nach Waſhington zur Uebernahme 
ſeines großen Amtes ging, das ihm 
unſterblichen Ruhm 
Sterben gebracht 


hat. Auch der 


Grundſtein zu dem Erinnerungsfeſt- 
‚bau an die HYundertjahrfeier wird in 
es in der erjten Feitlegung ! 
‚frühere 


diejen Tagen Der 


04 


gelegt werden. 


Ereigniſſen abhängig gemacht, die 
ſein Verbleiben in Waſhington not— 
wendig machen können. 

Im Stile der 
3. Dezember des Jahres wieder in 
der Hauptſtadt die Reihe der Feſt— 
lichkeiten ihren Abſchluß erreicht. 

Das iſt natürlih nur das offi- 
ztelle Programm, fomeit e8 in 
Sprinafield zur Durchführung 


fommt. 1leberalf, in jedem Gounty 


ı den. 


'am 19. Juni 
Andere Städte, 
‚haben den 4, Kult 


von Erneit %. | 


find inziwifchen Draanifationen ent- 
ſtanden, die Feſte veranſtalten wer— 
Einige haben in Chicago be— 
ſtattgefunden. In Joliet iſt 
ein großer Feſtzug. 

beſonders Ottawa, 
für die gemein— 
ſame Feier des Unabhängigkeits— 
tages und des Hundertjahrjubiläums 
in Ausſicht genommen. 

Die Jubiläumsflagge. 


reits 


„Drum ſoll der Sänger bei dem 


König ſtehen, ſie beide thronen auf 


des Lebens Höhen.“ Eine Jubel— 


feier, wie die, welche Illinois begeht, 


tann nicht groß und eindrucksvoll 
werden, wenn ihr Leiter nicht außer 
mit dem Sinn für den Wert hiſto— 
riſcher Erinnerungen auch mit künſt— 
leriſchen Intereſſen erfüllt iſt. Nur 


dann wird er ſich mit den Männern 


umgeben, deren Phantaſie und Ver— 
ſtändniß für das Aeſthetiſche auch 
ſeinen Ideen volle Ausgeſtaltung ge— 
ben kann. Mit glücklicher Hand hat 
darum Dr. Schmidt die poetiſche 
Seite des Feſtes in die Hände des 
Schriftſtellers Wallace Rice gelegt, 
der mit beſonderer Begabung für di 
weihepollen Anthmen  feftlicher 6 


— 
rer 


es 


Nathaniel Rope 


nois, der in jenem Nahre aufging | 


und fo frühes | 


Präſident Theodore Rooſebelt |; 
wird die Feſtrede halten, Präſident 
Wilſon hat fein Kommen von ben | 


erſten Feier wird 
dann auch die letzte ſein, mit der am 


zu heller Pracht und der heute im 
Banner der Union den drittgrößten 


Staat, der Bevölkerung nach, unter 
vertritt. Wahrlich, 


achtundvierzig 
nirgends im weiten Staate ſollte 
dieſes Banner in den nächſten Mo— 


naten fehlen, das vor einigen Wo— 


chen bei der Enthüllung der großen 
Statue der Rronublik im Jackſon 
Park von Chicago zum erſten Mal 
hell an hohem Maſte in die blaue 
Himmelsluft aufſtieg. 

Unter den vielen eingereichten 
Plakatenentwürfen iſt der von W. 
G. Seſſer zur Ausführung gelangt, 
der in Zeichnung und Farbe 


kräftigſten den Ruf zur Feier des 


Jubeljahres ertönen läßt. Auch ſei— 
ner Vorbreitung ſteht die Kriegszeit 
mit ihrem Reichtum an Werken ge— 
rade dieſer Kunſt im Wege. Aber 
mit dem Vorſchreiten des Jubeljah— 
ſres wird woh! auch der 
Sternenbanner knieende von der Zi— 
viliſation bezwungene Sohn von 


Illinois über dem die einundzwan- 


zig Sterne des Jahres 1818 glän— 
zen ſo häufig zu ſehen ſein, wie das 
meiſterhaft ergreifende Bild des 
ſeinen Kameraden vom Schlachtfeld 
tragenden Soldaten, mit dem das 
Rote Kreuz zur Gabe auffordert und 
ür ſie dankt. 

Das Herz der Menſchen hängt 
ja doch am Symboliſchen. Und auf 
dem Umwege über das Snmbol 
dringt oft erſt die wahre Empfin— 
dung ein. 

Es fehlt nie an Nörglern, welche 
Symbole und Feſte überflüſſig fin— 
den. Es gibt immer Menſchen, die 
darin etwas Kindliches ſehen, die 
nicht begreifen wollen, daß ja das 
Kindliche in uns eine der ſchönſten 
Gaben iſt, die uns die Natur verlie— 
hen. Daß wir uns freuen können 


und begeiſtern für Großes und Schö— 


nes. Wozu doch gewiß die Taten un: 


ſerer Vorfahren voll und ganz gehö— 
.. 2. Sn & | * en x i 4 ! 7‘ ’ \ 
Gemiß: an und für fid ijt e2 Iruchlos, Aber pafien Ste auf, es re= den Kopf hin): Sie macht mir ja den 


ren. 
ja nicht von weſentlicher Bedeutung, 


daß dieſe alte Erde ihren Kreislauf 
um die Sonne hundert Mal vollen- 


det hat, ſeit Illinois ein Mitglied 
der amerikaniſchen Staatenfamilie 
geworden iſt. Allein die lebende Ge— 
neration, die Tag um Tag erwirbt, 
was ſie von ihren Vätern geerbt hat, 
um es in Wahrheit zu beſitzen, ſie 


ſchuldet dieſen Vitern den Dank für 


ant! 


vor dent) 


au. au, au! 

Der \mprefario: Was it Ihnen 
denn? 
Der ſpiritiſtiſche Neuling: 
ne! Unter dem Tiſch tritt 
mand furchtbar wider die 
beine. 


O jemi 
mir je 
Schien— 


Der Impreſario: Gott zum Gruß! 
Friede deinem Einzug! Sehen 
Sie um Himmels willen nicht unter 
den Tiſch. 

Der ſpiritiſtiſche 
aber warum fagen 
jau! aut! — jagen 
zum Gruß, menn 
wahnwitzig wider 
 Schienbeine tritt? 
| Der Jmprefartio: MWilltommen, 
Friedchen, willkommen! Sa pflegt 
ſich nämlich der andere Kontrollgeiſt 
vor Schweſter Annemarie anzuzei— 
gen, der gute Kontrollgeiſt, das her 
zige Friedchen. 

Der ſpiritiſtiſche Neuling. Iſt das 
herzige — au, mein Knie! — das 
herzige Friedchen ſchon lange tot? 
Der Impreſario: Es ſtarb als 
fünfjähriges Kind im Jahre 1879 in 
der Idiotenanſtalt zu Idſtein. Es iſt 
ein äußerſt intelligenter Kindergeiſt. 
— Ich denke, nun ſind beide Kon— 
trollgeiſter abweſend. Oder iſt Kas— 
par etma mwieber fort—? 

Der fpiritiftiiche Neulina: O nein, 
Io nein. Meine Nafe faat mir, daß er 
ganz in meiner Nähe tit. 

Der Xmprefario: Das tft ein qu- 


Neuling: 
Sie denn 


Ya, : 
au, 


Ihnen hat. 


gutes Zeichen mag’3 Schon fein, aber 
le3 tjt außerft unangenehm. 
| Der Imprefario: Sagen Sie das 





„Zrance”. 
Der fpirittitiiche Neultma: 


|ben? 
Der Imprejario: Netir, das ift ge 


det ein Geiſt aus ihr. 


ſpreizt die Hände in die Luft und de 

klamirt mit Grabesſtimme): 

Ohl! que la vie eſt longue aux longs 
jours de l'été 

Quand un chaſte devoir a reglé 

tous nos pas— 


ſpiritiſtiſche Neuling: Was iſt 


ihr Erbe. Wir leben in einer ernſten. 


aber in einer großen Zeit, in der es 


uns zum Bewußtſein kommt, daß, 
wie ſehr der Einzelne auch groß ſein 


. & vri ine a H 
Impreſario: Ja, das iſt der 
ber jet aus ihr 
zu unſeren 


mag, ſeine Größe verſchwindet gegen 
die Größe der Gemeinſchaft, der er 


angehört. Darum ziemt es und wohl, | 
die Entſtehung dieſer Gemeinſchaft 


und ibren Beitritt zu einer größeren 


Gemeinſchaft würdig zu feiern, da 
und nun einmal ein Zeitraum von 


hundert Yahren al3 ein folder er- 


Scheint, der rüdichauende Sammlung | 


gebietet. Umd wie nach den Worten 
Sheffel3 in dem Studenten, der 
mitgefungen und mitgefühlt, eine ei= 
gene heilige Weihe verbleibt; ie 

er an ſeine Burſchenjahre zurück— 
denkt, wenn er auch über das Loch 


wenn 


in ſeiner bunten Mütze lächelt, das 


er als Symbolum zurückgebracht, To 
werden auch wir von der heute leben— 
den Generation uns im ſpäteren 
Jahren gern an das Subeljabr 1913 
erimmern, wenn wir bie blaumerpe 
Flagge mit den zwanzig blauen und 
dem einen großen weißen eimunbd- 
wanziaiten Stern betrachten: denn 
es if ımfer Stern, der Stern dei 
bundertjährtgen Illinois. 
— 


Zu beicheiden. — Hausberr: 
„Nun haben Sie mein Wohnhaus, 
das Fabrit- und Defonomiegebäude 
bia ins Rleinite infpizirt, haben eine 
halbe Stunde über den Preis mit 
mir berumdebattirt und fchließlich 
{ommt mir'3 fo vor, al3 fei dies WI- 
led blos ein Vorwand aeiweien, um 
ih iiber eine bei mir mohnende Per- 
jönlichkeit zu erfundigen! Zum Teu— 
fel! Warum haben Sie da8 nicht 
gleich gefagt?” — Herr: „Ich bitte 
Sie! Man fann doch nicht jo ohne 
Weiteres nad, eiwas fragen!“ 


mr‘ 


ac profond et fur 
| ion limon noir 
Sontinuera le bien abres nou8 fur la 

terre. 
Der fpiritiftiiche Neuling: NMber 
Imir fcheint, es gibt gar keinen Sinn, 
Imwas Napoleon da fagt. 

Der Imprefario: Er doch 
ſauch kein Poet! Er war doch ein 
Feldherr. Aber ſtille, er wird gleich 
deutſch reden. 

Das Medium: Ich bin der große 
Napoleon. Und ich will Euch ein Ge 
heimniß anvertrauen. Als ich vom 
Schlachtfeld von Leuthen nach Hauſe 
ritt als Steaer.... 

Der jSpiritritifche Neuling: Aber 
erlauben Ste, die Echkucht bei Leu 
then hat doch der alte FFrig qemwon 


ivar 


Sie denn: Gott | 
mir jemand mie | 
die — au! —| 


tea Zeichen, daß er feine Scheu vor | 


Das Medium (verdreht die Augen, ja Rizinuso!! 


Friedchen! 


Apotheke in Bunzlau. Rizinusöl für geſchab. 


Eßlöffel.“ Aber das iſt ja 


ßFig aufgelegt ſcheinen, Ihnen das 
Fläſchchen „materialiſirt“. 


nen, zwölf Jahre vor der Geburt 


Napoleons. 


Der Impreſario:, Aber, beſter 


Herr, Sie werben doch micht mit dem | 


Katfer Ätretien wollen! 

Das Medium: ... Ala ich damals 
nah Haufe ritt, da bab’ ich meinen 
Regenfchirm mit dein aoldenen Griff 
rerloren, dem cin Diamant von um 
ermehlihem Werte, ein Gejfchenf des 
Kaifers Raliqula an mid, ala Ber- 
zierung diente, Nechts in dem Haiel 
sußbufh an der Elbe Tieat der 
Schirm noch. 

Der ſpiritiſtiſche Neuling: Aber 
der Kaiſer Kaligula war doch ſchon 
mehr als 
tot, als Napoleon lebte, und Leuthen 


anderthalb Jahrtauſende 
richt!“ 


Feziren, ehe du tot biſt, 


ter 


| 
Imir jemand zwei furchtbare Ohrfet- | chen die dien Schuldbücer aufge 


Sie wohl! 
nicht. Man gewöhnt ſich. Aber ſehen unſere liebe Schweſter Annemarie iſt lich - ahrhe 
Sie, Echmefter Annemarie fommt in |wieder in Iramce. Das treuherzige Freilich,“ fette er ernft ber, „m 

Friedchen icheint Sie tröften zu wol- ‚edle Frauenfeele, die fich nicht freu 
Wird len... Halten Sie den Kopf hin, fie dig por aler Welt zu ihrer Ciebe be: 
'da8 mieber eimen üblen Geruch ae- will Sie falben mit dem Def vom ‚fennen und den lebten Piaſter für 


henes Glas zı 
mal& vom gorn über eimen berlore= | verraten mollen? Wird fie es ihm ae 
nen Holentiopf verleiten, nach etirem |ftatten? Dringen wir nit in die 
Dienſtmädchen mit der bremmenden tiefften und heiligſten Geheimniſſe 


Retroleumlampe zu werfen. Buge dir des Herzens?“ 
Moraens die Jahne nicht mit Enan- 


Der Vezier Ichüttelte da8 Haupt. 

fali und gehe Abends mit feiner Boa „Nein, Herr!“ fagte er. „So meine 

Conſtrictor zu Bett. Lab dich wicht ich e& nicht! Die neue Steuer follen 

und rupfe nicht die Männer tragen, auf deren 

dem ooldenen Kahn auf dem Kirch Schultern fait alle anderen Mbagaben 
turm deiner Waterftant nicht pietät- ruhen...” 

(03 die Schwanzfedern aus. „ber wer denn fonft?” frug der 
Der Xmpreforio: Inter geiltiger Sxltan erjtaunt. 

Bruder Napoleon ment das natür: | „Die Frauen!” 

[ih alles tim übertraaenen Sinne. | „te? Die Frauen?! Mad du doch 
Der Tpiritiftifche Neuling: Aha! heute für feltiame u. unausführbare 
Der \mprefario: Ich werde Ihnen Ginfälle halt! Das aeht ta nimmer: 

jet die Murgen verbinden, dDanır wer- mehr! Welches Mädchen wird offen 

den Sie mit den aeiltiaen Nugen jagen, dat es einen Anbeter hat 
unten wahrnehmen, viele Funken. \melche wird auch noch zahlen für 

Denn das ganze Zimmer tft erfüllt ihn....“ 

von eleftramaanetifchem, fpirito-mi- Ein rafcher, beinahe mitletbiaer 

mokinemato-hyperkategoriſchem Flui- Blick aus den klugen Augen des Ve 

dum. (Er verbindet dem Neuling die ziers ſtreifle die greiſe Geſtalt ſeines 

Augen.) Gebieters. „Herr!“ bat er. „Laß 

Der ſpiritiſtiſche Neuling: Auweh! mich's verſuchen!“ Laß’ mich die 

Au, au! Donner und Doria, das iſt Steuer ausſchreiben — ich will für 

eine Gemeinheit. . .. alles einſtehen!“ 

Der Impreſario: Was denn, wer- „Nein! Nein! Nein!“ ſagte 

Freund? Sultan und erhob ſich unwillig. 

Der ſpiritiſtiſche Neuling: Es hat 


der 


— 
c 
z 


Da fah er auf einem Nebentiich- 


|gen beruntergehauen. (Er veikt Jich Ichlagen und ſeufzte ſchwer. „Ders 
das Tuch ab.) ſuch's!“ murmelte er und ging hin— 
| Der Imprefario: DO, daran erken- aus. 

Ine ich unferen Kontrollgeift Kafpar! | Ein paar Tage fpäter beobachtete 
Aber Sie haven doch gewwii Funten ‚der Herricher, wie die Sädelmetiter 
| gefehen? j fchwere Beutel in die Geldfammern 
Der fpiritiftifche Neulina: Ka na- trugen. Er ließ ben Dezier fommen. 
türlich. Wenn man ſo zwei Maul- „Was ſoll das ſein?“ frug er ver 


Der ſpiritiſtiſche Neuling: Ein ſchellen bekommt, ſieht man immer wundert. 


Funken. Die neue Steuer!“ lächelteOmar. 
| Der Imprefario: Nun alfo, fehen „Das?“ tief ber Sultan. „Die 
Aber ftille, mir icheint, meue Steuer? Ste melden jich wirk⸗ 
ſie zahlen wahrhaftig? 

welche 


ſie opfern würde! O, es iſt ſchmäh 
(hätt lich, Omar, dieſes Geld zu nehmen!“ 
„Nicht ganz ſo ſchmählich, Herr,” 
Kopf nak.... Pfui Teufel, das iſt antwortete der Vezier ruhig, „als du 
denkſt! Willſt du es dir nicht einmal 
Der Impreſario: Gott zum Gruß, anſeh'n? Willſt du nicht mit mir in 
Ei, Kind, du biſt aber das Steueramt gehen und, wohlge 
wohlgelaunt heute. Du haſt ja dem borgen hinter dichtemVorhang, kurze 
guten Onkel die Kleider ganz voll Zeit dem Treiben lauſchen? u 

Del gegoffeır. „Es fer!“ entgegnete ber Sultan 

Der fpiritiftiiche Neuling (greift neugierig und geipanmi. 
nach der Hand des Mediums über) Sie begaben ſich zum Steueram! 
feinem Kopfe und enttindet ihr eine und traten Hinter den Vorhang. Mt 
Flafehe; Tteit das Etikett): „Kälber: Staunen jah ber Sultan, mas hier 
langen Reihen drängten 
ſich die Frauengeſtalten an die Be 
amten heran in dichter Menge 
ſcharten ſie ſich in den Vorhöſen und 
Der Amprefario: Eine der glän- vor dem Haufe. „Merkwürdig: Mert- 
zendften Materialifationen, die je würdig!“ murmelte er. „Und micht 
gelungen. In dem Augenblick, da einmal lauter junge und hübſche — 
Sie das Wort Rizinus ausſprachen, im Gegenteil! Sieh nur! Sieh nur. 
' — * ee Da late der Vezier und flutterie: 
haben die Getiter, die heute Fehr va eg PR — * 
„Herr! Gerade darauf baute ſich mei 
ne Spekulation! Nicht der zehnte 
Teil ven denen, die hier kommen, 
haben wirtlich einen Veredrer — die 
bleiben oft zu Haufe — aber gerade 
diefe anderen da zablen am eifrig- 
jten, um ale Melt glauben zu ma- 
chen, die Macht ihrer Reize hätte et 
nen Wıbeter herbeigezogen oder gat 
deren mehrere...” 

Der Sultan hielt fih den Bauch 
und wurde kirſch biſt 
großer Spitzbube!“ ſagte er dann. 
„Aber ein Finanzgenie! Bitt' dir 
ſpäter eine Gnade aus — jetzt laß' 


uns weiter zuſchauen!“ 


Berge Hebron. 
Der ſpiritiſtiſche Neuling 


N 
In 
ia 
Ver 5 
einen 2 


Be 


ale drei Stunden 


rau Annemarie Grün. 
ſtopfung 


* 
JT 
> 


L 
+ 


nis 
Vils 


Der jpiritiitiiche Neuling: Und die 
Schrift? 

Der Imprefario: it direfte Gei 
ſterſchrift. Ich beglückwünſche Sie, 
daß Sie das erlebt haben. 

Der ſpiritiſtiſche Neuling: Ach 
was, laſſen Sie mir lieber 'ne 
Droſchke holen. Ich bin ganz bekle 
ckert von dem Rizinusöl und meine 
Schienbeine ſind ganz wund bon den 
Tritten. Und Kaſpar ſcheint auch 
wieder anweſend ' Sc 


tot. ein 


„Du 


zu jenm...! X 
habe genug von dem Getltern! Eise 
Droſchke! Eine Droſchke! 
ñn — 
Er: „Elſe, D 
e Kraulheit. „Nun, kokettirſt mit den beiden Herren, die 
ja fleißig dem Totayer dort neben dem Garderobeſtänder 
„Ja, der iſt für mich Me— ſitzen!“ Sie: „Ach nein, lieber 
und ich fürchte, ich bin un- Max, ich gebe nur auf Deinen Hut 
acht!“ 

Präſident: „Sie ſind veru 
drei Monaten Arreſt!“ 
bin ver— 
Unrech 


„Wenn 


— — ——— 
u 


— Ausrede.— 

Sein 
Sie ſpreche 
zu?“ 
dizin 
heilbar!“ 

MVerkört. Attuar: „Es sit 
Ihm nun das Alirterl Fürftlichen | teilt zu 
Streisaericht3 zu publtziren, und das Angeflaater: „Wie haikt, ich 
hat erfannt, dak Fr meaen Beleidi- urteilt? Hab ich doch nichta 
gung des Ortäöfchulzen zu fünf Ta- te8 astan!“ 
gen Gefängnif verurteilt iſt.“ Sie mit dem Urteile nicht zufrieden 
Bauer: „Willen Ete was, Herr Vce- find, fteht Ihnen das Mecht zu, au 
worichus, Ste fönnen mir den Budel aͤppelliren.“ Angeklagter: „Hab' 
naufſteigen mit ſammt'n Kreisge- ich das Recht, werd' ich appelliren an 


Aktuar (ſehr ſchwerhörig): den geſunden Menſchenverſtand!“ — 


Präſident: 


liegt doch nicht an der Elbe, ſondern „Aber binnen zehn Tagen, denn Präfident: „Dieſe Inſtanz iſt mir 


im Regierungsbezirk Breslau! 


ſonſt wird die Sache rechtskräftig!“ unbetannt!“ 


ver 


a — 





+ 
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n Bobmerland; 
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Es werden wieder mindeſtens ſechs 
Lücder al3 Prämien für ie Preis» 
aufgaben — je ein Buch für jede Auf— 
gabe, wobei das Yoo3 enticheidet zur 
Berteilung fonmen — mehr, wenn 
beiondeıs viele Löſungen einlaufen. 
Die Zahl der Bramien rich.et jid) nad 
der Anzahl der Löjlungen. Die Vers 
loojung finder am yreitaqg Mors 
gen jtatt und bis dabın jpätejtend 
mülien alle Zufend ıngen in Händen 
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Richtige Löfungen jandten ein: 


xr 


Mathilda Richter 


der Wand; 


der Redaktion ſein. Poſtkarten genügen, 


und vereinfachen dem R. R. die Arbeit 
um ein Bedeutendes; werden die Lö— 
ſungen aber in Briefen geſchickt, dan: 
müſſen ſolche ei 3-Cents-Marke tra— 
zen, auch wenn ſi oſſen ſind. 

Stadtbriefe koſten 
viel alle Poſtkarten. 

Die Nätielfreunde find bringend 
erjucht, ihre Einjendung an Die 
„NRäticleke“ oder den „R. NR.“ 
fel-Nedalteur) zu richten. 

Die Rrämien find in ver „Office der 
Abendpoſt Co.” abzırholen. Wer <ıne 
Prämie durch die Voſt zugeſchickt haben 
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‚Zufuhr ungemein zugenommen hat. 
Allerdings haben fie einen beträcht- 
(then Aufichlag, ebenfo wie die alten, 
im Lauf diefer Woche erfahren. Auch 
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Herr Nepfelmann jr., 
Studio mit einem fehr kleinen Wed): 
jel und einem jehr großen Durft, hat 
wieder einmal 
Klagebrief 


ud 


Peinte dann die Bitte um einen Elei 
nen Srtrazufchuß für diefen Monat 
bildet. Gr mei 


qutmütigen „Alten“ 
und »daß fchon 
'einige Goldfüchje zugeflogen fommen 
mit der Ermahnung, Sich ja recht 
gut zu pflegen und mit dem Gelde 
sicht zu Sparen. Und jo hat es fich 
denn Herr Nepfelmann jr. auf der 
Kneipe jo wohl geben laffen, als es 
der leßte Reit an Barem nebft eini: 
gem Kredit nur immer geitatten, 
und mit ſchwerem Kopfe liegt er noch 
am ſpäten Nachmittag des anderen 
Tages im Bett. 

Da geht die Glode an der Flur: 
türe. Herr Nepfelmann jr. ijt zwar 
gegen Störungen dieler Art 


nicht verfehlt 


ſonſt 
nicht empfindlich, aber er kann ſich 
doch auch dem Geräuſch nicht ver 
ſchließen, und halb mechaniſch hört 
er, wie eine ſonore Stimme ſeinen 
Namen nennt. 

Ah, der Geldbriefträger! 

Plötzlich aber jagen die Biergeiſter 
fluchtartig aus ſeinem Gehirn, und 
mit einem wilden Satze iſt der kranke 
Studio von ſeinem Lager, denn die 
Stimme, die ſich da ſo angelegentlich 
nach ihm erkundigt, ſtammt nicht 
vom biederen Boten der Poſt, ſondern 
die ſeines Vaters Er hat ſich 
olſo ſelhſt aufgemacht, um ſeinen 
armen Sohn zu beſuchen. 

Mit ſeltener Geiſtesgegenwart reißt 

leere Gurgelwaſſerflaſche von 
ücherbrett, füllt ſie mit 

ind legt ſich raſch wieder 3 

So trifft ihn der Vater, und 
teilnehmenden Auges 
den Sohn, ded ſich 


ri? 
ad 
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mit zitternden 


Händen einen Löffel voll des Heil- 


Itranfes aus der Flafıhe 
ihn aum Munde führt. 

| „Mein armer unge“, meint er 
dann beforgt, „Medizin mußt Du 
auch nehmen?” 

| „Ach ja“, antwortet der Patient, 
|„jeden Morgen nüchtern einen Löffel 


voll!” 


gießt und 


dire] 


ein Flotter ' 


einen berzmeifelten | 
nah Haufe gefchrieben, | 
em er den beiergten Eltern mits | 
teilt, daß er frant it, zu Bett lieat 
und nichts jtudiren fann, und deifen ı 


aus Erfahrung, ! 
daß fol ein Brief, wenn er nicht zu 
oft erjcheint, feine Wirkung bei den | 


mit nächſter Poſt 


blidt er auf: 
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Bon Albert Weiße. 


| Suabbe: ....und ob die| 
|Beitimmungen des Arbeitszmanges 
ſich als eine große Härte für Viele, 
ſoder für Andere als eine wirfliche | 
„Bleſſing in Disguiſe“ erweiſen 
werden, das kann gar nicht in Be 
tracht kommen. Es handelt ſich in 
dieſem Falle nur darum, ob eine 
ſolche Zwangsmaßregel zur Er— 
reichung eines ehrenwerten, demo 
kratiſchen Friedens erforderlich, und 
unerläßlich geboten iſt. Unſere 
Adminiſtration hat die Frage im 
letzteren Sinne entſchieden, Rom hat 
alſo geſprochen; und jeder patrio 
tiſche Mann hat die Pflicht, ohne 
Murren und mit Eifer dieſer ihrer 
Anordnung nachzukommen, ſofern 
er nicht durch Alter oder Gebrechlich— 
keit daran behindert iſt. 
Lehmann: Det is ja Allens 
nz jut un' janz ſchön, un' ſtimmt 
ja ooch mit det jöttliche Jebot, det 
Menſch im Anjeſicht ſeines 
Schweißes ſein Brot eſſen ſoll, 
vollends überein. Aber wenn ick for 
jeden Zeitjenoſſen, wo ſich jetzt um 
der Arbeit herumdrücken wird, nen 
Dahler kriegt', wär' ick fein 'raus. 
Ick kenne die menſchliche Natur un' 
Allens, wat drum un' dran hängt. 
Ein Mann mag ſich ſelbſt for noch 
ſe unjeheuer patriotiſch halten un' 
ooch von Andere ſo injeſchätzt wer 
den, aber wenn er jetzt mit Spitzart 
und Schaufel oder uff annere aber 
ihn ſehr unanjenehme Weiſe die 
Probe uff'm Eremple machen ſoll, 
wird et ſich wohl öfters zeigen, det 
ſet mit ſeine jerühmte Vaterlands— 
liebe un' ſeinen opferfreudigen Je 
horſam jejen den Jeſetzen des Lan 
des nich' weit her is. Die an 
jeborene Faulheit ſitzt ihn eben ville 
feſter in die Knochen als der ober 
Fflächliche Patriotismus. 
JGrieshuber: Das größte 
Kontingent in der Klaſſe der 
Arbeitsunwilligen werden unſtreitig 
Diejenigen ſtellen, die mit einem 
ſilbernen Löffel im Munde geboren 
ſind und ſich ihr Lebelang von dem 
Schweiße ehrlicher Arbeit, die 
Andere für ſie verrichteten, ernährt 
haben. 

Quabbe: Für die Faulheit iſt 
die Arbeit die einzige Medizin, und 
je bitterer ſie ſchmeckt, deſto beſſer 
ſchlägt ſie an. Wer ſich weigert, 
dieſe Medizin freiwillig zu nehmen, 
dem wird ſie von jetzt ab in den 
Heilanſtalten, die ſich ſpeziell mit 
der Kur der Faulheit befaſſen 
Arbeitshäuſer genannt zwangs 
weiſe, und nichts weniger als in 
homöopathiſchen Doſen, eingeflößt 
werden. 

Grieshuber: Gerüchtweiſe 
verlautet, daß auch die Frauen, 
ſoweit ſolches bei ihnen angängig iſt, 
von derſelben Maßregel in abſeh 
barer Zeit betroffen werden ſollen. 

Quabbe: 
ohne ein leeres 


in 


u 


der 


| 
| 
| 
| 


| 
| 
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Das wird zweifels 
Geritcht bleiben. 
Die Fran des Turdichnittsbürgers 
bat bei der Beichiefiima ihres Saus 
baltes und ihrer Familie alle Hände 
voll zu tun; diejenigen Frauen aber, 
die dieſer Arbeit und Sorge über 
hoben ſind, bedürfen ſicher eines 
ſolchen Anſporns micht! Wenn 
irgend Jemand in dieſer ſchweren 
Zeit ſeine Kräfte im Dienite der 
guten Sache anſtrengt, ſo ſind es 
die Frauen. Ganz abgeſehen von 
den Angehörigen der beſſer ſtehen 
den Klaſſen, die ſich an Opfer 
freudigkeit zu überbieten 
zeigen auch die Frauen des Arbeiter 
ſtandes jetzt, was das ſogenannte 
„ſchwache“ Geſchlecht für das Vater 
land zu leiſten vermag, wenn es 
vom rechten patriotiſchen Geiſte be 
ſeelt iſt. Die Frauen ergreifen 
freudig jede Gelegenheit, die ſich 
ihnen bietet, in den Platz der 
Männer, die zum Heeresdienſte be 
ordert werden, einzuſpringen; ſelbſt 
vor gefährlicher und ſchwerer Arbeit 
in den Munitionsfabriken ſchrecken 
ſie nicht zurück. Durch ſolches Auf— 
gehen im Dienſte des Vaterlandes 
haben ſie beſſer bewieſen, als früher 
durch alle Argumente und Emanzi 
pationsbeſtrebungen, daß ſie die 
beanſpruchte Gleichberechtigung mit 
den Bürgern männlichen Geſchlechts 
voſi und ganz verdienen. 
Charlie: Dagegen hat ſich 
ein anderes Gerücht, das ſchon lange 
zirkulirt, zum Leidweſen vieler 
Frauen als wahr erwieſen. Alle 
„feindlichen Ausländerinnen“ müſſen 
ſich in den nächſten zehn Tagen 
auf den Polizeiſtationen regiſtriren 


n 


nn 


ge 


den 
laſſen. 
Quabbe: Und das iſt um ſo 
mehr zu bedauern, da die meiſten 
der verheirateten Frauen nicht durch 
eigene, ſondern durch die Schuld 
ihrer Männer jetzt die vielen 
Scherereien und Widerwärtigkeiten, 
die mit der Regiſtrirung verbunden 
ſind, durchmachen müſſen. Ihre 
Männer, die vielleicht ſchon vor Jahr 
und Tag ihre Einbürgerung hätten | 


| 
I 


Itreben, ı 


erwirfen fünnen, haben 08 aus ganz 
umentichuldbarer, bodenlofer 
lajitgfeit unterlafien, die zu diefem 


Ywede nötigen Schritte zu tun, wäh: | 


rend Tte jelbit nach deuticher Frauen 


'ort jih wohl um ihre Wirtichaft, 


nicht aber win Bolitif, Gejege und 


noch weniger um ihren oder ihres | 


Mannes bürgerlichen Status in die 
er Republif gefünmtert haben, 
Charlie: linter folchen lim 


ſtänden iſt es ſehr erklärlich, daß die! 
Aufforderung zur Regiſtrirung dieſe 
Frauen wie ein Schlag aus heiterem 
Die | 


Simmel getroffen bat: und 
übertriebenen VBoritellungen von den 
berjjtedenen Prozeduren, dic 
diefer Uebung mit ihnen von der 


Bolizei vorgenonunen werden follen, | 


wie Meſſen, Wiegen, Photographi 
ren und „Fingerabdrücke“ 


Angſt und Schroecken verſetzt. 
Lehmann: Die Jeſchichte is 
jar nich' ſo ſchlimm! Beſinnſt Du 
Dir nich'‘, was uns Dein Hobobill, 
wo als 
Winter regiſtrirt 
verzählt hat? 


wurde, 
Er is 
uff 


die an 


Polizeiſtation unjeheuer 
ſtändig behandelt worden. 
„Fingerabdrücken“ un' die annern 
Fiſimanteten, wo die Polizei mit ihn 


vorjenommen, haben ihn kein biß— 
chen weh getan um’ ooch jar nid)’ je 


Ihmerzt, behauptete er. 
Charlie: Wenn's ihm auch 
immer ſehr ſchwer gefallen iſt, nicht 
zu lügen, ſo hat er damals doch 
ſicherlich die Wahrheit geſprochen. 
Einen Lump wie ihn, der aller 


Schande den Kopf abgebiſſen hat, 


kann man nicht an der Stelle, wo 
bei Anderen das Scham 
gefühl ſitzt, verletzen. 
Kulicke: Yes, die Wimmen 
folks ſind nicht denſelben Weg ge— 
baut, wie ein toffer Was 
meine Siſter-in-Lah iſt, die Drug 


Hobo. 


ſtorewittwe, die ſagt for Inſtans, 


ſie würd' rahder Sußſeit (Sicide) 


kommitten, wie ſich von der Poließ 


als „Ehlien Ennimi“ triehten laſſen, 


— 


denn das würde ihre Fiehlings zu 


ſehr hörten. 

Grieshuber: Toalk is cheap, 
und Deine werte Apothekenſchwäge 
rin hat jetzt gut reden. 
ſeliger Schwager aber nicht 
kurz vor dem Abſchieben aus dieſem 
Jammertal und ſeiner Giftbude den 
ſchon fünfundzwanzig Jahre auf 
geſchobenen Vorſatz, Bürger zu wer 
den, ausgeführt hätte, ſo würde 
ſeine ſonſt ſo ſtreitbare Wittwe in 
der nächſten Woche hübſch artig nach 
der nächſten Polizeiwache gehen, alle 


Auskunft geben, die man von ihr 


nur inner 
Abdruck ihrer 


auch 
den 


verlangt, und 
lich gegen 


Singer md Sandfläcen proteitiren. | 
'Site it wahrlid alt’ gemug, mm zu 


willen, dab Onfel Sanı, beionders 
in dieſer Kriegszeit, nicht mit ſich 
ſpaßen läßt, und daß Jeder und 
Jede, die ſich ſeinen Geboten nicht 
willig fügt, ſchwere Strafe zu ae 
wärtigen hat. 
Regiſtratin den Weiſungen aus 
Waihington zufolge von der Polizei 
noch viel anitändiger wie ein Dobo 
behandelt werden. 

Charlie: Gäbe der Siummel, 
dal; alle in Frage fonmenden deut 
ihen Frauen Sich jolcher Einsicht 
nicht verichlöllen md auch nicht, 
durch nutzloſen Widerſtand 


die Regiſtrirung oder durch ab 


fällige Bemerkungen über dieſe oder 


andere Regiſtrirungsmaßregeln Un 
heil über ſich und ihre Familien 
brächten. 

Lehmann: Amen! 
ſen Amen will ick aber 
un' janz un' jar nich ſagen, det eine 
Frau, wo ſich jetzt regiſtriren laſſen 
muß, ihren ich mich’ 
jehörig vorbinden un' ihn 
Flötentöne aus den ff beibringen 
ſoll; natürlich immer vorausjeſetzt 
un' anjenommen, det er ihr bloß zu 
ſeinen Weib un' nich' 
oder ſpäter zu eine Bürjerin der 
Vereinigten Staaten jemacht hat. 
Da der kriminelle Poder (Quabbe: 
Hört, hört! Er meint natürlich 
Kriminalkoder) keine Strafe für 
einen ſo pflichtverjeſſenen 
kennt, ſo hat ſie det beſte Recht, ihn 
ſelber abzuſtrafen, un' det jehörig 

Grieshuber: Ja, der T 
an dem 


die Regiſtrantinnen 
Polizeiwache“ gehen müſſen, 


Mit die 


Mann 


die 


zur 


wohl für ſo manchen Ehemann ein 


werden, an dem 
häusliches 
ſchuldigen 


„Tag des Zornes“ 
ſich ein ſchreckliches 
Unwetter über ſeinem 
Haupte entladen wird 


3eitungsiunge (mäbert) 


frabend): 
the lateſt 


„Stammtiſch“. 
Extra! All 


ſich dem 
„Extra! 


news!“ 


Lehmann: Choarlie, ſchmeiß 
den Bengel 'raus! Er lügt ja doch! 
Charlie: Darf er denn das 


Nach- 


bei | 


für's; 
Bolizeialbum, haben fie vollends in | 


„Alten Enenm” im letten | 
darüber | 
- wohl zunt! 
| eriten Mal in feinen Leben - 


md det, 


und Chr: | 


Wenn Dem! 


nocd | 


Außerdem wird jede 


gegen | 


durchaus 


janz | 


jleichzeitig | 


satten | 


ad, | 


tag.) 


nicht? Er ilt doch ein profefiioneller | 
Verbreiter der Intelligenz. 
Lehmann: Mber bloß ’n janz | 
fleener. Un’ nad) diejelbe Melodie, AN 
wonad) man die jroßen Diebe loofen | 
läßt, die fleinen aber innlodht, Täht | 
man jegt die jroßen Zeitungs- | 
‚hberausjeber um’ ihre Redaftionäre, | 
Iwo det Blaue vom Himmel ber 
unterlüjen, ruhig meiter lüjen, be 
ſtraft aber ihre kleinen Zeitungs— 
jungen for Verbreitung von falſche 
Nachrichten. Die Mode hat ihren 
Anfang in New York genommen un' 
verbreitet ſich mit Rieſenſchritten 
jetzt über det janze Land. Wo bleibt 
ıda die Moral? frage id. | 
| Srieshuber: Troß des! 


EENEBAUM SONS 
D TRSsT COMPANY 
Eine Staatsbank 


$.-0.-Ecke LaSalle und Madison $tr. 


Kelteite8 Barfhaus in Ceicags 
Gegründet 1855 


Kapital und Veberschuss $2,000,000 
Alle Zweige des Banfgejhäfte. 


Ghicagoer erjte Hypothelen und 
Bonds für Beldanleger 


3% Zinjen auf Spareinlagen 
Epar-Dept. auf dem Grundflär 
Difen Montag Abend bi 8 Uhr. 
Ched-Kontos erwünjdht. 
Gröffnet Euer Konto jekt. 


Sicherheits Gewölbe, Käſten 83 
und aufwärts. 


| 
| 
| 
I 


org 


Lil 


ge 


Ellt 


od 


or 
Lil 


Su 


|Tiher Mann. Tertium non batur! 
!lIns aber bringen Ste mit moglid) 
'jter Sofortigfeit die Karten, 

| 1. 


Der Lo 


durch die L 


Yard 
Weib 


16 
ins 


mit dem alteı 


Hore 


oder 


ur 
ya 


ihnen nicht beichränften Rechtes, | 

ihrer blühenden Bhantafie und nod) ı 

weit Schlimmerem freien Lauf zu | 

laflen, find die großen enalichen 

| Zertungen doch nicht auf Roien ge: | 

| bettet. Nom Lügen fan jelbit die; 

verlogenite Zeitung nicht Fett wer 

den. Ihre Herſtellungskoſten ſind — 

ſaber durch das enorme Steigen des 

Rapierpreijes, durd große Sohn-, North Avenue 
erhöhungen ihrer Angeſtellten uſw.“ 

ſo gewachſen, daß ſie ſich in Bälde State Bank 

werden gezwungen ſehen, entweder 

Pen Ser 500 alorauntet | North Ave. undLarrabeeStr. 
Abonnements- und N nzeigenpreis Chicago, Bil: 

Intoch höher zu Ichrauben oder thre a 
Auflagen zu verkleinern. Das Eine Eine fihere Bant für Gure 
wie das Andere dürfte ihnen jchleit : Eriparniffe. 

en ’ Spareinlagen in Eummen bon einem Dol- 
bekommen. lar oder mehr bis au irgend einer Sum— 
„Smabbe: Bugegeben, die eng: || BE menpet uns naninet, SET melde A 
lichen Zeitungen haben mit man fi gutgelärieben. 

'werlei Sciwierigfeiten zu fünpfen, } Gelb, da8 am oder vor dem Behnten 

was bedeutet das aber gegen das f eines jeden Monat3 beponirt wird. 

Clend und die Not, die über die * —— vom Erfien am. 
fremdſprachigen, namentlich die ——— 
deutſchen A eitungsherausgeber, „s ee Le in Brckinung. EU Eu 
fonımen 11? Leber den Säuptern 

Aller —— Eu an 2 Beamte: 

Aller hängt fortwährend das | gandon G. Role zceeeeeeeneee... Bräfibent 

IA nf lnatcı en * Iminee * —5 3 

| Zamotiesjawert des Zenſors. und harte‘ 
die meiſten von ihnen ſtehen mit dem Dito G. Roehling ............Kaflfirer 
einen Fuß vor dem finanziellen Ben D. Zhieie .............. Silfsia irer 

Ruin und d anderen vor der — — ae 
Türe der yederal Grand Jury.“ 

Was aber das Schlimmite bon | 

lem Für je iit, das iit der fie be» 

ſtändig quälende „Zweifel, die 

ihnen wohlwollende Adminiſtration 

dem Druck der feindlichen Elemente, . 

| die die deutfche Spracde mit Stumpf | 

und Stiel ausrotten möchten, er Banking Co 

folgreihen Widerstand leiten fat | ® 

md wird, Trogden haben ur Ws Ecke LaSale u. Walhinglen Slk, 
wenige von ihnen die AJlinte ins 

IStorn geworfen, „Durdhalten”: 

it die Rarole der mutigen Männer, Ched⸗Kontos erwünſcht. 
die bis zum letzten Schützengraben 8% Zinjen bezahlt auf 
für ihre Mutteriprache kämpfen u u 

wollen. Hut ab vor ihnen! | Spereinlagen 

Charlie: Jawohl, Sut abı 2 
ibor ibnen! Mber vas jagt \br blos; ! Grundeigentumddarlehen 
zu der Semeinbeit, da aller Wahr- gef verbeflertes GChicage Grunbeigen 
'icheinlichfeit nah das = ſchon gam au den niedrigſten Raten geliehen 
vom h. Juli um 20 bis 30 Prozent 
teurer werden wird? Algemeines Banlgeſchãft 
| QDuabbe: Scaffen das | ea 
|($as ab oder bezahlen Sie die Shnen Bapital u 
zugeſchickten Gasbills wie ein ehr BMeberfcjuß $2,000,000 

. Asnidfeienmir 
| 
—* KRAUSE STATE 
SAVINGS BANK 
hi. | 1541 Milwaukee Ave., nabe Raulina, 
Kapital und Ucherichuß $350,000.00 
Gin fahrender Schüler wanderte | eg 
ande, sin Beutel hatte | ven, —— Jahr nt ei 
ler mır noch einige Naben, aber ım | Aprit, 1. Juli und 1. Eftober). 
| Herzen und im Nopfe viele Dofl-| gene uffen wontags un Camätagk 
mungen umd allerlet große Plane. YHelteite Dant an Nordweitfeite. 

Gines Tages fanı er in die Nähe, sted,fen® 
einer Kleinen Stadt, in deren llım- | 
gebunag ih ein Bach befand, viel — Geld an verleihen 
we Sn | anf Grundeigentum gm ben 
leicht awer Ztimden lang und hun— eünftigiten Bebingungen, 
dert Schuh breit. An dem flachen 'Sorzüglidje erfte Hnpotheken 
Ufer dieſes Baches fand Herald, ſo u 36% und 6% Binfen Reid an Gauh. 

tch der fahrende Schüler, ein altes | 
ter a Das war furchtbar a. Holinger &Co. (Ine.) 

5; * Zumber Exchange Bidg. 11 S. La Salle Str. 
häßlich und in Lumpen gehüllt. Zelephon Rendolph 1191. olsmifalon® 

„Willſt Du hinüber über den 
Bach?“ fragte Herald. | 

„na. ich möcht" Schon. Aber da Hit 
kein Weg. Willſt mich nicht hinüber 
tragen, ſchöner junger Herr?“ 

Dabei kicherte die Alte unheim 
lich höhniſch mit ihrem zahnloſen 
Munde, | s lä 

Da tel dem fahrenden Schüler Brillen u. Augeng äſer 
ein, wie er vor kurzem erſt geleſen A 81.50 x. aufn. 
hatte, day ein Nimaling em batlı- | Augen wiifenihaftlih unteriudt. 
ches, altes Weib über emen lub R. W. HARTWIG 
getragen, und daß das häßliche alte Apnthefer und Optiter 
Weib ſich am jenſeitigen fer in cin) g9Q Milwaukee Avenue 
wunderſchönes Mädchen verwan— Eae Chicass Ave. 
delte. Das war zum Lohn für ſei —A 
nen Opfermut das Weib des Jüng— 
lings geworden und hatte ihn glück- mit einem Zauberſchlage verſchwun— 
lich gemacht und unermeßlich reich. den. 

Ei“, dachte Herald, „das ſieht Haſtig watete Herald wieder in 
hier doch genau ebenſo aus, und ſo den Bach dem andern Ufer zu. 
ein Glück könnte mir gerade paſſen.“ „Jetzt kommt die Belohnung“, ſagte 
Und dann ſagte er zu dem alten er vor ſich hin. — Sobald er das 
Weibe: „Ja, Mutter, ich will Er Ilfer betreten, padte der Mann ibn 
aern bimübertragen ans  amdere | beim Ira. 

Ufer. Kommt nur her!“ „Was hatteſt Du 

Und dabei nahm er das zerlump- Weibe zu ſchaffen?“ 
te Meib auf ſeinen Arm und wa ‚sch batte Mitlerd mit ihr md 
tete mit ibm ins Waffer. Der VYadı |; babe te uber den Badı getragen.“ 
war nicht tief, und das Waſſer „Tann bait Tu jte ms wieder 
reichte ihm nur an die Brust. Die entwijchen lafjen, de Diebin, die 
Alte aber tat ſehr ängſtlich, hielt die Brandſtifterin biſt 
des Jünglings Hals feſt umſchlun- wohl gar im Bunde mit ihr, Du 
en und preßte ihr abſcheuliches Ge- Landſtreicher! Komm' mit zum 
ſicht an ſeine Wangen. Herald Herrn Amtmann!“ 
blickte cinige Male auf, ob ſich nicht „Aber, Herr!“ 
vielleicht ein Zeichen der Verſchöne „Komm' mit, ſag' ich Dir, 
rung bei ſeiner weiblichen Bürde td bin von der Polizei!“ 

ge, aber er ſah nur, wie die klei— Der Herr Amtmann war nicht zu 
ſen rötlichen Augen ihm boshaft Hauſe. Einen halben Tag und eine 
ſtechende Blicke zuwarfen. ganze Nacht mußte Herald in ſeinen 

Als Herald die Alte am andern durchnäßten Kleidern im Gefäng— 
Ufer des Baches niedergeſetzt hatte, niß verbringen. 
blieb er einen Augenblick erwar Am nächſten Tage ward er vor 
tungsvoll ſtehen. den Amtmann geführt. Es war 

Sihihi,“ kicherte das Weib, ein würdiger alter Herr. Herald 
„danke, ſchöner junger Herr aber erzählte ihm aufrichtig und wahr— 
nun ſchenk' mir auch noch was!“ heitsgemäß ſeine Geſchichte. Der 

Da hörte er lautes Rufen und Amtmann lächelte und ſagte: „DRu 
ſah am andern Ufer des Baches wollteſt alſo die gute Tat vollbrin— 
einen Mann, der lebhaft winkte. gen aus Eigennutz des Lohnes we— 
Winkt der Mann Dir?“ fragte gen?“ 

Herald. Herald ſenkte beſchämt das Haupt. 

„Nein, der winkt Dir!“ rief laut“ „Dann haſt Du auch Deinen rich— 


e 


auffreifchend die Alte und war wie tigen Lohn empfangen, Geh’!* 
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; Eine unerwartete Beute, 


4 Non Ariedrih N. X. Beicken. 


2777775000, 75% 


Gründli hatte mich das Klima- 
fieber „Calentura“ gepadt gehabt. 
Einige Stunden war ich jogar nabe 
am Berfcheiden oemwejen, und in ber‘ 
Stabt hatte man fich bereits erzählt, 
tab ich geitorben jei; doch das Fieber 
wich, und ich gena®. Aber dreiund- 
zwanzig Pfund Körpergemicht hatte] 
ich in den wenigen Tagen eingebüßt, 
und da ich vorher durdaus feine 
überflüffige Körperfülle beſeſſen, 
hätte ich jehr gut in irgenbeiner | 
Schauftellung als Stelettmenfch mei= | 
nen Plag ausfüllen können. 

In biejer Verfaffung fand mid 
mein freund ranciäco Calberon, der 
auf die Nachricht von meiner Erfran- 
fung bon feinem etiva zwanzig Meiz 
Ien von der Stadt entfernten „Hato“ 
herbeigeeilt ver, um jich nach meinem 

Befinden zu erkundigen. Sch Hatte 
dem Manne einmal einen Dienit ge: 


leiftet, und feitdem hing er in treuer |tier ohme die zu diefer erforderlichen | gen Xeibe 


Freundſchaft an mir. Herzlich ſprach 
er mir ſein Bedauern über meinen 
Zuſtand aus und forderte mich drin— 
gend auf, einige Wochen auf feinem | 
Beſitztum zuzubringen, um mic do ort | 
vollftändig wieder zu erholen. 

Gern nahm ic die Einladung an, 
und ala ich nach einiger Zeit fo meit | 
gefräftigt ivar, 
Pferd befteigen und im Sattel figen | 
fonnte, holte mich mein Freund ab| 
und forgte dafür, daß mir die Reije, 
nicht zu beichiwerlich wurde. 

An der liedenswürdigiten Weile 
empfing mich auf dem Hato die noch! 
junge, aber jchon recht behäbige Gat- | 
tin Franciöco Calderong, Doüa Ma- 
ria Tereja, und derartig vorzüglich 
war die körperliche Pflege, welche fie | 
mir zuteil werben ließ, dat ich Icon 
nah etwa acht Tagen das jtelett- | 
menfchartige Ausfehen verlor und! 
auch meine Kräfte jo meit wieder⸗ 
kehrten, daß ich mit meinem Freunde 
früh am Morgen, ſolange es noch 
einigermaßen kühl war, oder 
wenn der erfriſchende, ſturmartige 
„Chubasco“ die Hitze des Tages ge⸗ 
mildert hatte, ſtundenlange Spazier 
ritte in die Umgegend unternehmen 
fonnte. 


Der Hato | ag unmittelbar an bem | panna 
rinnfo dort etwa eine; Grasmaffen ihm jet überall ein Ber 


das Ufer des O 


| ren 
| der 


genden Tagen ein Mehbod, mehrere 
Peccaris (Halsbandſchweine) 
Armadillos (Gürteltiere), ein beſon— 
derer Leckerbiſſen der Llaneros, 
ten aber die aufrichtige Freude der 


Doña und dämpften auch den Spott 


Francisco Calderons etwas. 

Drei Wochen 
dem Hato, und ſchon dachte ich daran, 
nun vollſtändig wieder bei Kräften, 


in nächſter Zeit wieder nach der Stadt! 
einer Der 


zurückzukehren, als mir 
Peones erzählte, daß er am Morgen, 
wenige Meilen von dem Hato ent— 
fernt, am Rande des Urwaldes die 
noch friſchen Reſte eines jungen Rin 
des g gefunden hätte, das augenſchein— 


lich don einem Tiger angefallen wor⸗ 


den ſei. Mein Jagdeifer wurde durch 
dieſe Mitteilung auf das höchſte ge— 
ſteigert, und obgleich ich mir ſagen 
mußte, daß eine Jagd auf das Raub- 


Hunde wenig Erfolg verjprad, ent- 
ſchl obß ich mich dennoch zu verſuchen, 
den „Tiger“ auch ohne Hunde aufzu— 
finden. Nachdem ich mir von dem 
Peon die Stelle, wo er die Ueberreſte 
des Rindes geſehen, möglichſt genau 
hatte beſchreiben laſſen, machte ich 
mich am anderen Morgen kurz nach 


daß ich wieber ein | Sonnenaufgang dorthin auf den Leg. borfchießenden, 


Rüftig wanderte ih am Rande 
Urmaldes firbaß, aus dem unzähl ige 
Tierſtimmen hervorſchallten. 

Stunden verrannen. Im Walde 
wurde es ſtill. Hier und dort krächzte, 
pfiff oder ſchrie noch ein Vogel; dann 
regte fih nichts mehr. Nur der 
grünen Laubwand tummelte ſich nach 
wie vor die Inſektenwelt. 

Die Sonnenhitze wurde mir immer 
unerträglicher; und ich begann einzu— 
ſehen, wie töricht meine Abſicht wa 
Ich tannte je bereits die Jagd 
Jaguare und Hatte mich überzeugt, 
mie jchiwer es fogac den gut dre ffirten 


an 


Hunden wurde, das von Natur feige! 
Abends, Pfund nur erit wenn verivundet gefähr 


life Raubtier im Didicht aufzufpü 
Sehr fraglich war es auch, ob 
yaquar ih überhaupt noch in 
ciefer Gegend befand. Mie leicht 
fonnte er auf Beute in die weite Sa= 
hinausgezogen fein, 


Meile breit umfäumenden Urmwalde | tet boten. 


auf einem Erdrüden oder auf einer| 
„Bant“, wie die Eingeborenen bie Er: | 
böhungen in den Llanos von Bene 
zuela nennen, und befiand aus einem | 
aroßen Wohnbaufe und 
Hütten. Die Wände der Gebäude we 
ren auch hier aus geflochtenem Ge 
trüppe und Xehir, die Dächer aus 
Temichepalmenblättern hergeitellt. 


Weile 
rlöglich vor 
niedergedrüdt und am Boden Stüde 
mehreien einer braunen Haut erblidte. 
ſchaute ich 
weiter lagen einige abgenagte Knochen 
und unter einem \ 
| Horn von einem Rinde. 


Sp in Gedanken war ich noch sine 
vorwärts aemwandert, ala ich 
mir Gras und Geitrüppe 


Haltia 
umber,. Einige Schritte 
Bulche ein 
Ich 


kurzes 
befand 


Mit meinen wiederkehrenden Kräf— | mich an der Stelle, von der mir ber 
ten erwachte in mir aud) wieder meine | Peon erzählt wo das Raubtier ſeine 
Leidenſchaft für die Jagd, und in der Beute überfallen und verzehrt hatte. 


zweiten Woche meines Aufenthaltes 


Alle ſoeben erwogenen Gründe 


auf dem Hato tonnte ich derfelben über meine vorausfichtlich erfolgioſe 


nicht länger widerſtehen. 


Jagd waren vergeſſen. Mit dem Ma— 


Die reichſte Auswahl von allerlei chete ſchlug ich mir einen Weg durch 


Getier hoffte ich am Orinoko anzu 
treffen, und daher galt ihm mein er 
ſter Streifzug. Oft 
den Rieſenfluß mit ſtaunender Be— 

wunderung betrachtet, und wieder 
ſtand ich wie gebannt vor dem über— 
raſchenden, großattigen Bilde, wel— 
ches ſich mir bot, als ich nach langer, 
teilweiſe ſehr mühevoller Wanderung 
durch das Dickicht plötzlich durch einen 
Rahmen, von eng ineinander ver 
ſchlungenen Zweigen der mich umge 
benden Baumrieſen und von dichten 
Ranken ſowie von blühenden Schling 
gewächſen überwuchertem Geſtrüppe 
gebildet, den mächtigen Strom vom 
erhöhten Ufer vor mir erblickte. Blen 
dend ſpiegelte ſich die Sonne in ſeinen 
Fluten, die jetzt langſamer und nicht 
mehr wie in der Regenzeit mit un— 
heimlicher Gewalt dem Meere zutrie⸗ 
ben. Hier und dort bildeten ſich auch 
bereits die Playas, welche ſich im 
März und April von den bewaldeten 
Ufern aus weit in das Flußbett hin-⸗ 
ein erſtreckten. Ueber J—. Waſſerſpie- 

gel flimmerte die heiße Luft, und nur 
das Rauſchen der Fluten unterbrach 
die feierliche Stille ringsumher. | 

Um zu jagen, fam ich zu jpät. Die; 
Vögel hatten fih fchon unter dası 
Schattige Laub der Bäunte, die größe: | 
ren Tiere in das fühlere Didicht des 
Waldes geflüchtet, um dort während | 
der Tageöhige zu ralten. Nur ein 
Raiman lag iveiter entfernt auf ber 
Plapa, die Beine von fich aeitredt und | 
ſonnte ſich. Ich ſandte ihm aus der 
Flinte meines Freundes eine Kugel 
zu. Schwerfällig und träge kroch er 
in das Waſſer und verſchwand. 

Als Francisco Calderon mich mit 
leeren Händen heimtehren ſah, lachte 
er mich tüchtig aus, worauf ich mich 
tühn vermah, i ihm im Laufe meines | 
Aufenthaltes bei ihm noch Beute zu| 
bringen, über die er jtaunen follte. 

Bon jegt ab ging ich täglich auf die 
Jagd und zwar ftets jehr früh am | 
Morgen, um rechtzeitig an das Ufer! 
des Drinofo zu gelangen, bevor die 
Tierwelt fich dort zu ihrer Siejta zu= | 
rüdgezogen hatte. Außer verfchiede: | 
nen Bögeln, deren Bälge für meine | 
Sammlung beitimmt waren, brachte 


I 


ich ftet3 eine Anzahl fetter Papageien | 
meine3 | mu 
mit |? 


und Tauben heim, die bon 
Freundes Gattin anfcheinend 
großem Vergnügen zum Braten in 


Empfang genommen wurden; zu meis 
nem Bedauern hörte ich jeboh nad 
einigen Tagen zufällig in der Nähe | 
de3 Raume2, in welchem fich die Küche | 


| geheilt werden. 


befand, wie Dona Maria Terefa 
nichts weniger ala ihr Mohigefallen | 


über diefe meine Yagdbeute äußerte, | Sina und 


ihr nur viel Miihe und Arbeit | 


meiche 
verurſache. 


das Dickicht, 


‚in den Weg kam. 


trieb e 
ſich in 


und eine Minute ſpäter 


war ich im Walde, aus dem es mir 


ſchon hatte ich nach dem langen Aufenthalte in der 
Sonnenglut wie He 
mwehte. Hoch oben über mir wölbte fich 


ilerluft entgesen- 


das dumtelgrüne, faum einen Son 


nenſtrahl hindurchlaſſende Laubdach. 


Hier und dort umſpannte 
der Würgebaum die Stämme; 
zum Laubdach hinauf ſtreckte er ſeine 
Arme, würgend und tötend, was ihm 
Weich glitt mein 
Fuß über die dicke Decke der brau 
nen, dürren und modernden Blätter. 
Nur einige wenige Pflanzenarten 
ſproßten daraus hervor; doch biswei— 
len auf dem ſchon halb vermoderten 
Stamme eines umgeſunkenen, am 
Boden liegenden Waldrieſen wucher 
ten üppig feurigrot blühende Orchi 
deen. An verſchiedenen Stellen erho 
ben ſich zwiſchen den Bäumen die 
mehrere Fuß hohen, pyramidenför 
migen, runden, rotbraunen Sandhü 

gel, oben mit einem trichterähnlichen 
Eingange: die Wohnungen der Va— 
chacos, großer braunſchwarzer Amei 
ſen mit großemKopf und langen Zan— 
gen, von denen die Hügel und deren 
Umgebung wimmelte. 

Planlos ſchritt ich treuz und quer 
durch den Wald, der ſich mit: 
öffnete. Raſch eilte ich dann jedesmal 
über die in blendendem Sonnen 
brande liegende Lichtung, welche ge 
wöhnlich große Farren, niedrige Fä 
cherpalmen, Geſtrüppe, Schlingpflan 
zen und lange Gräſer ausfüllten, in 
den kühlen Schatten des Waldes 
zurück. 


netzartig 


bis 


Wie Feuer alübte jet mein Kopf. | 


|Iroden !ebte mir die Zunge am 
|®aumen, und troßdem ich von Zeit 
zu Zeit etwas Rotwein und Wafier 
trant, wuchs mein Durst pon Minute 
zu Minute; doc) weiter, immer meiter 
3 mid. Wie eine fire Xdee hatte 
mir der Gedante feitgefegt, 
daß ich den Jaguar finden würde. 


Naditalgeilung 


— ber —— 


Nerven —— 


lagt vonHoft. 
erichö 


shmane nervoſe Fe: Tonen 
al n umen, 

1 — Gehsrs 
Magenbrüden,Etubl. 
Erröten,Btiterit, Ser 

lor DE ing, Meneftlihfeit und 
Irhöfixm “ erfadren aus dem „Sugendfreumd“, 
wie alle Folgen jugendlicher Verirrungen 
grundlich in kürzeſter Zeit, und Strikturen, 
Vhimofis, Arampfader und Waſſerbruch nach 
einer vollig nenen Methade auf einen Schlag 


Schiden Sie 25 Gemts 
fiir die neu efte deutihe Muflage diefes interef- 
id brreiven Buches welches von 
gut, Mann und Frau, glefen mer- | 
den follte, und abreifiren Sie Ahren Prief: 


Papageien und Tauben | PRIVATE CLINIC, 


hatten infolgebefien fortan Ruhe vor | 137 Ehst 27. St., New York, N. 


mir. Ein Ehiguire, da3 ich einige 


Tage [päter hoß ſowie an den fol⸗ 


Der JZugendfreund“ iſt am baben in — 
bei —— ESchmid: Pugbandlung 3353 Dean 
sy SE Room Buh, - ee“ 


Sa. 08 


| 


und! 


erreg- | 


befand ich mich auf 
Händen umflammernd, der Richtung | 


eur 


'gen des Neptils 


deren 


unter | 


nd Rart- | 


in Briefniarien 


Wie lange ich meinen Weg fe Iy 
lebte, weiß ich nicht. Soeben hatte ich | 
‚imieder eine Lichtung überfchritten, | 


*| und nur noc) einiges dichtes Su] 
* merf trennte mich bon dem hinter | 
demſelben wieder beginnenden Wal- 
‚besihatten, da blieb mein Fuß plöß- 


lich wie feſtgewurzelt am Boden haf⸗ 
ten. Weiter ſüdlich im Walde ertönte 


ein Geräuſch, das mein Herz lauter 


ſchlagen ließ; ein dumpfes, lurz ab— 
geſtoßenes Gebrüll war es. „Der Ja— 
guar!“ jubelte es in mir, und vor— 
wärts haſtete ich auf der Lichtung, 
meine Flinte ſchußbereit mit beiden 


zu, wo das Gebrüll, jetzt heftiger und 
wütender erſcholl. | 

Näher und näher klang das Ge: | 
brüll. VBehutfamer jegte ich meinen 
Weg fort, und endlich gewahrte ich 
durch eine Laubwand das ana 
'fledte, hellgelbe Fell des Xagquars. 
Vorfichtig bog ich das Pflanzenge:! 
wirt auseinander, und da, feine, 
ziwanzia Schritte vor mir mwälzte ſich 
das Raubtier am Boden und zwar — 
taum traute ich meinen Augen 
umwunden von dem glatten, — —* 
einer großen Schlange, 
einer Boa Konftrittor, einer „Trago 
| benado“ (Hirſchſchlucker), im Volts- 
munde. 

Die ſcharfen Krallen der einen 
Tabtze h hatte der Jaguar tief in den 
Körper der Schlange geſchlagen, und 
nach deren ſich hoch über ihm bäu— 
menden Kopfe mit der daraus her— 
langen, geſ — —— 
s Zunge ſchnappte er brüllend und 
fauchend mit weitgeöffnetem, blutro— 
tem Rachen. Vergeblich war er be— 
müht, ſich von ſeinem Gegner zu be— 
freien. Er richtete ſich auf und vedie 
ſich, warf ich dann heftig wieder auf 
die Seite und wäizte fih aufs neue 
am Boden. Doh nun wand bie 
Schlange nochmals ihren Leib um | 
ihn, und ein furchtbares, ohrenbetäus | 
bendes Geheul entrang ih feiner | 
r.!Stehle. Deutlich jah ich, wie fich der 
Körper des Raubtieres, das verzmeiz! 
felt um fich bif, unter den Mindimz | 
trete. Deutlich 
glaubte ich auch ein Geräufch wie von | 
breddenden Anoden zu hören. Blif 
Ichnell legte jicy die Schlanae run 
auch um den Hals des Jaguars, und 
gleich darauf verwandelte ſich deſſen 
Gebrüll in ein lautes Röcheln, das 
jedoch bald leiſer und leiſer wurde. 

Die Zunge trat dem Raubtier aus 
dem Rachen; ſeine Augen ine | 
mie mit Blut unterlaufen. Noch eini— 
gemal bewegte ſich krampfartig sein! 
Körper; dann regte fich derjelbe nicht 
mehr. 

„est war erjichtlich auc) die Kr caft | 
ter Schlange erichöpft. Matt ſank ihr 
noch immer erhobener Kopf herab und 
legte ſich auf eine der den Jaguar 
umſchließenden Windungen ihres 
Leibes. 

Mit fieberhafter Spannung hatte 
ich den Kampf der beiden Beſtien ver— 
rolgt. Kun eriwacgte ich wie aus einem 
Itaum, und raid überlegte ich, ivie 
ich die Schlange am jicherjten tötete. | 
Bon Hinten Schlih ih mid; an fie: 
heran, den Finger am Drider für 
den Xauf, der eine Yabung groben 
Hagel entbielt. Laut topfie mein 
Jets, und die Flinte bebte in meinen 
Handen, als ich mich dem gewaltigen 
SReptil näberte. Diefelbe, jedem echten 
Jäger wonnige Erregung war in mir, 
wie auf dem Pirſchgange unweit des 
Wildes, nur daß ſich hier noch ein 
— Schauer vor der etwa drohen— 

en Gefahr hinzugeſellte. Leiſe 
— es überall in dem Körper der 
Schlange, vermutlich hervorgerufen | 
durch die jet erichlaffenden Ntuste > 

Kaum nch zwei Schritte war i 
pon der Beltie entfernt; ſchon —9— 
ich die Flinte vor, um deren Lauf 
mündung nöglichft nahe an den Stopf 
der Schlange zu bringen, als dieſe 
plötzlich emporſchnellte und ſich mir 
zukehrte, während ſich ihr Körper 
raſch von dem Jaguar loswand. 


Weit öffnete ſich ihr Rachen, == ein® 


lautes Zifchen drang daraus hervor. 
Schnell laa meine Flinte im An— 
ſchlag, und auf eine Entfernung von 
taum fünf Fuß empfing das Reptil 
die volle Schrotladung in den Rachen. 

Als der Pulverrauch ſich verzog, 
wölzte ſich die Schlange am Boden: | 
den halb zerichmetterten Kopf tief in 
das dDürre Yaub mwühlend, wandte und 
trümmte fich ihr mächtiger Leib. 

Rafhh lud ich Die Flinte wieder, um! 
das Tier Durch einen zweiten Schuß 
vollends zu töten; Doch es war um: 
nötig. Die Schlange war bereits im 
Verenden. Immer ſchwächer wurden 
ihre Bewegungen, und nach einigen 
Minuten lief nur noch ein Zittern 
durch ihren Körper. 

Jetzt aber ſchien es 
ſich der Tiger ſoeben 
Haſtig ſehte ich den Lauf mit der 
Kugel an ſein linkes Auge und 
drückte ab. Das Leben in dem Tiere 
mußte doch wohl noch nicht vollkom— 
men entflohen geweſen ſein, denn nun 
erſt ſtreckte es die Tatzen von ſich, 
während ſein Rachen ſich ſchloß. 
| Unmeit der zwei Beſtien lag ein 
totes, kleines Waſſerſchwein: wahr— 
ſcheinlich die Urſache des erbitterten 
Streites. 

Meine Freude über den allerdings 
leichten, aber ſo großartigen Jagd— 
erfolg machte jich in einem lauten, 
vielfach im Walde widerhallenden 
Jauchzer Luft. Jetzt hatte Francisco 
ıCalderon wirtlich Urfache, über meing, 


mir, alö babe 
wieder gereat. 


„Beute zu erftaunen. Schnell fam ich 


|zu dem Entfchluß, nach dem Hato zu 

rückzukehren und einige Vaqueros zu 
holen, die der Schlange die Haut und! 
‚dem Jaguar das Fell abziehen follten. | 
Nachdem ich mich auf der nahen 
Lichtung über den Stand der Eonne| 
orientirt hatte, fchlua ich durch den 
Wald die fübliche Richtung ein. Nach 


Sonntagpoit, Chicago, Sonntag, den 16. Juni 1918. 
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den Boden — als Merkmal für die Blicken betrachtet hatte. In einem mit das Fieber, 


Stelle, wo ich den Wald verlaſſen 


hatte. Dann machte ich mich auf den 


ſonnigen Heimweg. 

Ich erinnere mich nicht, daß mir je 
ein Marſch ſo ſchwer geworden iſt wie 
dieſer. Anfangs ging es noch einiger 
maßen; aber zuletzt vermochte ich mich 
nur noch mühſam weiterzuſchleppen, 
und einigemal war ich nahe daran, 

zuſammenzubrechen. — Derartig er— 
ſchöpft erreichte ih den Hato 
man fchon, beiorgt über mein langes 
Ausbleiben, nad) mir 
hatte —, daß erst eine Weile verrann, 
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urden in dieſer 


Sommergebrauch und in 


und 
mſerem 
als br 


Alles Reue in ſeid. und 


Tach 


artte 
Bluſen, 


55 Middy Au: 
nie — 


einklei 


diter 
Sailnr- 


65€ 


loor 


Bordens od 


Lib 10 
Milch, hohe Büchſe, C 
Libby oder Griffon 290 
geſchnii. Ananas, 214 Gr. Büchſe 
Ranch Maine Sugar Gorn, $1 00 
6 BRüchlen für .„....... — 


Bonne Counth fanch vote 
Bohnen, 6Büchſen 
100Stück Hiſte Galvanic Seife 


59,25; 10 Ztüde 


8,25* 53c 

10 5e Büchſen Sunbrite Elea 
wer für ... ea 390 
30 Pfund Sack Eiscream 650 
Waſchblau 230 


Salz 
Gröhe 


rc 
nnd 
($rö 


Middn 
Hirte, all 
Ben, aut 

weiter 5 


J Pfd. Rais-⸗Nehl 


Weiß oder gelb — 


Bet, Tundee, 
bys evaporirte 


Richelien, 


2 Gallonen Krug 
Uummonig zuü 
Rote reife Tomaten, Dir. 1% 
a 
feicht > Bichien 
erbien Fiir 
Gallone Welch vres. 
und Maple Syrup 
Pid. ſanch alte 
nnil- | Golden Santos ünfiee 
1 Reiner Tommto Gatiup, 
inJ Unzen Flaſchen 6Oc: Flaſche 
Feinſtes ijapaniſches Arebsticiich 
“el ' 1 ache uchſe 3 I 
Meines Seritenmehl, ' 


oder 


Gane 89e 
erue sı. 00 
.22C 


tie 
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AUllgewalt berborfprudelnden Rede 
ftrom bewies fie mir jebr aufrichtia, 
daß ich einer der Teichtfinnigiten 
Menfchen jet, die ihr im Leben begeq- 
net wären. Schließlich fahte fie nach 
meinem Bul3 und befahl mir dann 
fur; und bündia, mich von der un 
Tinnigen Lauferet den ganzen Morgen 
in der Glühhtke in der Hängematte 
üuszuruben, die Fte durch einen Peon 
unter der Galerie vor dem Haufe für 
nich aufhängen ließ. 
Willig aehorchte ich, 


indem mir! 


ſelbſt plöglich vor einem jtundenlan= | 


bevor ich mein Abenteuer zu berichten : 


vermochte. 
Francisco Calderon hielt dasfelbe | 


zuerst erfichtlich für Jägerlatein und: 
ih in einer Art Halbichlaf, der nur) 
'einigemal durch meine Wirtin unter: ' 


begann erft meinen Worten zu trauen, 
ala einer feiner Leute erzählte, daß er 
ver Jahren einmal im Walde das von 


Ameisen beinahe vollſtändig geſäu— 
' Getränf zu verfchluden. 


berte Skelett eines „Tigers“, noch 


halb umwunden von Teilen des Ske— 


letts einer großen Schlange gefunden 
habe. Mein Freund erklärte ſich nun 
auch bereit, meinen Wunſch zu erfül 
len, und mit mir und einigen ſeiner 


Peones zu Pferde nach dem Orte des 
nach 


Abenteuers aufzubrechen. Gleich 
der Mahlzeit ließ er die Pferde ſat— 
teln; als ich mich dann aber anſchickte, 


gen Ritte, abermals durch die Sonne, 
graute. Wieder brannte mir mein 
Kopf wie Feuer. 

Den ganzen Nachmittag verbrachte | 


brodhen wurde, die mich veranlaßte, 
ein nicht fehr angenehm Tchmedendes 


Gegen Abend fehrten die Männer 
mit meinen Naadtrophäen, der 
CShlangenhaut und dem Fell des 
Jaguars zurüd. Sch hörte noch, dap 


|diefer ein noch nicht völlig ausgewach 


I 


jenes Yier und die Schlange beinabe 
vier Meter lang geweſen ſei; dann 
wurde es mir ſchwarz vor den Augen, 
und ich verlor das Bewußtſein. Wenn 


etwa einer Viertelſtunde gelangte ich ihn und die Leute e zu begleiten, wurde auch nicht fo fhlimm tie das erſte 
auf die Savanna, wo ich am Waldes- ich daran durd; Dofia Maria Terefa Mal, doch heftig genug, um mich noch ganz anderen „Begriff.“ 
faume mit dem Machete zmet junge verhindert, die mich feit meiner Rüd- etwa drei Mochen auf dem Hato 


Bäume fällte und dieſe getreug auf Ihr mit merfiwürbig forſchenden Francisco Calderons⸗ au elleln, war, „Nein, ganz und gar nicht. Das jtenden Kritit ferfig war, fragte ihn | 


* 


#‘ 


TE ER LEN 


bewußt den With 


! 


meidhes ih an jenem 
Iage außer der Nachricht über die 
unerivartete Beute von der agb 
heimbrachte. 


— 
Aufgelogen. 


Puccini hatte eines Tages 
Witz gemacht, über den er einige 
Stunden herzlich gelacht hat . . und 
nachher war er klug genug, darüber 
noch herzlicher zu lachen, weil er un 
auf eigene Koſten 
gemacht hatte. 

Der gefeierte Komponiſt begab 
ſich einmal in die Scala in Mai 
land, wo man gerade ſeine „Tosca“ 
aufführte. Er ſaß mitten im Publi 
kum, das Haus war 
und applaudirte raſend — alles ap— 
plaudirte, und Puccini nicht. 

Neben ihm ſaß eine junge Dame, 
die ebenfalls eifrig Beifall klatſchte 
und augenſcheinlich ſehr ungehalten 
war, daß ihr Nachbar bei den Schön— 
heiten der Oper kalt blieb und keine 
Hand rührte. 

„Weshalb applaudiren Sie dieſem 
Meiſterwerke nicht, wie alle die ande 
ren Hörer?“ fragte ſie ſpitzig. 
„Dem Meiſterwerke?“ entgegnete 
Puccini. „Daß ich nicht lache! Von 
einem Meiſterwerke habe ich einen 


„Gefällt Ihnen die Muſik nicht?“ 


einen! 


ausperfauft ' 


it nicht das Werft eines 
das tft Mmateurarbeit.” 
Die Dame fah Puccini mit feind 
lichen Blicfen an und meinte gerina 
ſchätzig: 
„Sie ſind offenbar kein Kunſtver 
ſtändiger, ſonſt würden Sie nicht ein 
ſolch dummes Urteil fällen.“ 
„Gerade im Gegenteil, mein rau 
fein, Gerade weil ich etivas von 
Kunst, von der echten, wahren Kunit 
veritehe, erlaube ich mir diefe Kritif.“ 
"Und Buccini, der fich nur mühjam 
das Lachen verbeihen konnte, bemühte 
fich, feiner entrüfteten Nachbarin zu 
bemweifen, toie mangelhaft, nein wie 
falfh und Schlecht die Oper nad) den 
Regeln des Kontrapuntt und Gene 
ralbaß gearbeitet fei. 
darauf aufmerffam, daß die paar 
Schönheiten des Wertes direft von 
anderen Kompontiten geitohlen feien. 
„Hören Sie nur: diefe Urie— das 
Original finden Sie bei Verdi, nur 
viel fchöner; diefer Ehor — Bizet hat 
dem Komponititen 
und weit fchwungpoller ausgeorbei 
tet: diefe Orcheiterftelle haben Sie 
bei Wagner entichieden feiner inftru 
mentiert aehört.“ 


Und jo zerlegte er feine Dper in | 
ihre Urbeftandteile und zerriß fie im) 
tleinite 


sehen, bi$ auch nit das 
'Stüdchen Ruhm für ihn übrig blieb. 


Als er endlich mit feiner vernich- 


Sommer, 


Tuch-Män 


—A———— 


Suits für Damen, beſte Werte der Saiſon 


69c 


Er machte fie! 


das borempfunden  ; 


Fancy raren-Abite 


eilung. 


22 Erten ſpeziel Nene ſnt Gone 
geſchneiderte Danen— Kleider, zu Ib. () 


die fricht 92 


> bringen tpü ‚ wenn 


Danteıt, wert bis 830. 


"$19.75 


— für 


zageı 


Sübide 
wein und 
seid Din 
er = Seis, 


St od “will 
Si 95 Mert ıt 
* remtvolle mit 
Dinner Sets, dünn 
eſteht gaus er 


* 


Sherbet od. Frudti inlat Stäfer neit gi 
dunnes las vprachtv 2 


oller Schliff 
undein 1 °n 
Stück 


> raı henb 
Tugend 


Morrisk 
60.3 Special 
Brand, 3 bis 
+ Bund im 
Durchſchnitt — 


Pfund 28 
Se ö E Bus... c 
Pot Roaſt of Prime 280 


Beef, das Pfund 
gepötelt — 24 


Rorf Shanfts oder 
enter Floor, 


Sahnarbeit 


Kalbszungen, ſüß 
Piund ......- 


Steb 


FA.CARTER D.&5 


Meiiters, ‚feine Ipöne Nachbarin mit entfegter 


Miene: 

„Was Sie mir da gefagt haben, 
tit ihre ehrliche leberzeuaung 
yhre abfolut aufrichtige Meinung?“ 
E „rien und ebrlih — meine An 
jicht über diefes Wert.“ 

Eut, dann muß ich 
joldye hinnehmen.“ 

Puccini erzählte diefe Epiinde im 
Trreumbesfreife, und alle ſtimmten 
lachend darin überein, daf der Kom 
pontit fich einen bübfchen Scherz ae 
letitet habe. 

„a, meine freunde — meinte 
Puccini das dachte ich auch und 
habe ebenfo herzlich gelacht wie ihr 
... bis ih am nächiten ITaae eine 
Yeitung in die Hand nahm — da fah 
ich denn ein, daß nicht meine fchöne 
Nachbarin, fondern ich jelbit eintarr 
geivejen. Da jtand mit aroken 
tern zu lefen: „Was Puccini über 
feine Iosca zu jagen hat.“ Und bei 
nahe wörtlich fand ich da alles ae 
druckt, was ich meiner Nachbarin ae 
aat hatte die Dame war die 
Mufifregenfentin einer Mailänder 
Zeitung und hatte mich erfannt. Ja 
alaubte fie zum Narren zu halten, 
und dabei führte fie mid) an der Na 
le herum.“ 


fie eben al? 


wei 


ee 
Wie, trotzdem 


Autlerhumor. — „W 
Sie faſt an allen Gliedern verſtümmelt 
ſind, fahren Sie noch Automobil?“ 
Autler; „Warum nicht? Was habe ich 


des noch zu verliereng“ —— 


— 





(Für bie 


Ber Roppelfiea des 
Ferkelſtechers“. 


Eine Liebes⸗1 


„Eonntagpon”.) 


und Gericht 


Albert Weihe. 
—— — 


„Gewiß, lieber Ollmer! Mit 
Vergnügen trete ich Ihnen die wei— 
tere Führung dieſes Prozeſſes ab. 
Gleichzeitig muß ich Ihnen offen ge 
ſtehen, daß ich herzlich froh bin, die 
ganze Sache los zu werden, da ich 
von der Gerechtigteit der Anſprüche 
meiner Klientin durchaus nicht über 
zeugt bin. Das wäre mir natürlich 
höchſt gleichgiltig, wenn der Prozeß 
gewonnen werden könnte; aber 
länger dieſer Fall im Gericht hinge— 
zogen wird, deſto ſchlechter werden 
die Ausſichten 


Gr 


Ausgang. 


2geſchichte 


Selbſt im beſten Falle 
wird für den Rechtsbeiſtand der 
Flägerin nicht viel herauskommen. 
Die Verletzung der Frau unter 
uns geſagt, glaube ich, daß ſie arg 
ſimulirt hat war unbedeutend; 
jederfalls hat der Unfall keine 
dauernde Erwerbsunfähigkeit bei 
ihr zur Folge gehabt. Spricht die 
Jury der Frau wirklich einen Scha— 
denerſatz zu, ſo wird —* vielleicht 
zweis, dreihundert ſtatt der geforder— 
fünftauſend Dollars erhalten. 
Dividirt durch Zwei, da auf 
Raub“ gearbeitet wird, macht 
Abfindungsfunme berzlich 
für t bie Arbeit, Mühe und den 

‚ den Jolch ein Prozeh dem Adpo 
En perurfacht, aus. Alſo in Got: 
te& Namen, wenn Jhnen damit ge= 
pient ift, argern Sie ji auf eigene 
Rechn ing und Gefahr dem alten 
Vvauner Lawrence. Anwalt, 


ien 


dieſe 
wenig 
Aer 


u 
— 


*1 


I 
uner ihrem 


— 


n6* 3* 
Ju gud 


der 
jungen 
rüber 
Dftice 
jert furzer 
als jeioitän diger Adbokat eta 
blirt hatte, die Papiere in Sachen 
Mary Fitzgerald vs. Garden City 
Cracker Co. Ollmer bedantte ſich 
in überſchwänglichen Worten. Er 
ſei glücklich, ſagte er, endlich einmal 
Welt 3 zeigen zu fönnen, was er 
Annotat zu teilten im Stande 
jet und iwie er bi Rechie einer ars» 
men Arbeiterin, die im Dienite einer | 
teelenlofen Korvoration zu’ Schaden 
getomn nien jet, zu wahren mitte, 

der Andere, 


iit bei ber 


»eien Worten über 
Rechtsanwalt Heiter ſeinem 
—————— Olimer, der 
ni in feiner 


ite: „hör 
aber 


— 


25 
Zeit 


der 


uls 


a, na“, meinte 
„piel Ehre und Ruhm 
Sejihichte auch gerade nit einzu: 
iegen. Sie milten, dab alle foren: 
tie Berebiamtert ort an ber Bor=i 
nirtbeit der zwölf „Frenmwerten und 
intelligenten Männer“ fcheitert. Das 
tann in dieſem Falle ſehr leicht 
ſchehen, denn die Gegenpartei hat 
Geld wie Heu, und wenn der atie 
Bowman, der Pr äſident der Cracker 
Co., auch ſonſt geizig iſt, wie der 
mehr oder weniger ſelige Ruſſell 
Sage es war, bei ſoichem Prozeß 
läßt er des Prinzips wegen für alle 
möglichen und unmöglichen Mittel 
zur Gewinnung desſelben 
ſauer“ verdientes Geld fliegen. 
tennen ibm noch nicht!“ 

„oh Ich kenne ihn fogar 
ſehr und gerade deswege 
habe ich Sie gebeten, mir die Füh— 
rung des Prozeſſes zu übertragen. 
Ich will dem Quafimatio vus 
bemeifen, dab ich, wenn aud fait 
Itzeimidrig juna, doch fein Stüm 
in meiner Profeilion mehr bi 
hat nämlich ....“ 

Hier brach Ollmer 
denn um ein Haar 
ausgeplaudert, was er für i 
balten Grund genug 


ge- 


Sie 


dock 


Q 
nau 


altpn 
aluten 
O= 
- 


er 


4 

+ 
ne 
+ 


hätte 


hatt 
vebegewandt wie er war, 

nur eine Sefunde, und fuhr 
mit geöltem Zungenſchlag fort: 
hat nämlich ertlärt, daß mir, 
Sie, daß ich, mit einem Wort, 
Ile anderen Advotaten, ſeinen, 
Crane, der ein Spezialiſt in Hand— 
habung von geſetzlichen Abwehrka— 
nonen gegen berechtigte Schadener— 
ſatzanſprüche iſt, nicht das Waſſer 
reichen tönnen.“ 

„So ganz Unrecht 
gewöhnlichen Teigaffen 
einer großen Induſtrie 
Bowman nicht!“ lachte 
„Crane hat Haare auf den 
und hat für die Firma, 
Spitze Bowman ſteht, ſchon die ver— 
weifeltſten Prozeſſe gewonnen. Aber 
bei Gott und unſerer Rechtspflege iſt 
ſchließlich kein Ding unmöglich, | 
und wenn Sie ungebeuer viel Ber- | 
fand, Mutterwi und Verfchlagen- | 
beit aufivenden und dreimal fo viel 

ungebeuree Glüd baben, inie ber | 
berüchtigte Ferdinand. mögen 
Sie den Prozeß gewinnen. 

„Und ic mer ihn gewinnen, 
denn mein ganzes Yevenäalüdf hänat 
dapon ab,“ murmelte Olfmer, ald er, 
mit ben Papieren aus der Office 
eilte. Un dem näciten Tage ivar bei 
junge Mdpofat, der biäher verzweifelt 
meniq bon feiner Praris in Anſpruch 
genommen wurde, ein vielbejchäftia- 
ter Dann. Er hatte die Papiere ge- 
rau jtudirt und ivar zu ter lieber: 
zeugung gefommen, daß der bishe— 
rige Sachw den Prozeß nicht 


xigtig 


daß 


—* 
Da 


hat der pom| 
zum Haupt! 
abanzirte 
Heiter. 
Zähnen, 
an deren 


— 


ge 
hr 
{ 


alter 


B |Derlegungen habe fie fich bei 
je F 


auf ſeinen günſtigen 


„balben ! 


jein | 


I . 
ſtred e die Hände 


Mr. | 


pyre, 


ſchrie die Wirtin, 


tann Tich freuen, 


‚Wenn ich bloß herausbekomme, 
— ib will ipr fchon die Aus! 


Aand das gründ⸗ / gen Au⸗gana dieles Ncaactlea 


| die Gefchchte ganz — zu dei: 
ſeln. Zunächſt fuchte er die Klägerin, 
Marn Fihgerald, auf, und lieh Tich 
die Vorgänge des Vorftalıs, auf dem 
die Alage bafirte, ausführlich erzäh 
ſen. Nach dieſer. Erzählung war gi 
eines Morgens in die Yabrif gq 

fommen um ihren gewöhnlichen dir 
beitsplaß einzunehmen. Der Vor 
mann fei ihr jchon auf der Treppe 
entaeaen getreten und babe- fie wü 
tend anaefchrien, fie folle Tih zum 
Teufel fcheeren; für betrunfenes Me 
beroolt habe er feine Arbeit ufw. 
Sie wäre erichredt aurüdgewicen 

auf den mit Yeiq beichmierten iu 
fen ausaeglitten und die ganze Irep 
pe binuntergefallen. Außer anderen 
dieſem 
Falle eine ſchwere Behirnerſchütte 
rung zugezogen, die ſie ein Jahr lang 
vollſtändig arbeitsunfähig gemacht 
hätte, und deren Folgen ih aud 
noch jet in gräßlichen Kopfichmer 
en io weiter außer- 


r 


1, Schwindel und 
ten. Dllmer nidte ihr während der 
langichmweifigen Erzählung fortwäh 
rend beiſtimmend zu, ſagte aber doch 
zum Schluſſe, daß ſie wohl einige 
Punkte vergeſſen haben müſſe! Ob 
ſie ſich denn gar nicht darauf beſinne, 
daß der Vormann ſie nicht bloß an 
geſchrieen, ſondern auch vor die Bruſt 
geſtoßen habe, und die Flaſche, 
die man nach ihrem Unfalle in ihren 
Kleidern gefunden, keinen Schnaps, 
ſondern eine Medizin enthalten ha 
| te Siufen der Treppe feten 

nicht bios mit Teig be 
fondern ;ivet, drei Soll hod) 
damit beilebt geweſen. Mrs.Fitzgerald 
beſann ſich jetzt darauf, ganz genau, 

inte hatte i 5 nur vergejien 
iönnen? ie war bereit, c& 
irgend einer Zeit mit den 
Eiden ö 


er” 
daR 


ite das 


3411 
zu 


vie mittleriveile 
laſſen waren, un 
erſchiedene 
des Prozeſſes 
Wenn 
teur-Binchologe, 
daß bie Erinnerung 
aangene Vorfälle oft auf wunderbare 
Meile geivet werden kann, und er 
berjaumte nicht, dem einen oder 
‚andern Zeugen geeignete Mittel an 
sumenden, bei dem ste bieles Wun- 
der bemwirften. Zuletzt ſuchte er Per 
ſonen die über den guten Karak— 
ter ſeiner Klientin, beſonders über 
Enth altoholi 
Getränke ablegen 
tönnten. Dies zu lö 
ſende Aufgabe, 
Freundinnen der Mrs. Bean, 
die zu dieſem Zeugniß bereit ware 
ezüglch ihrer eigenen — 
inen ver rauen voulen Ein 
uf Fehr ‘urn gemadt haben; 
r —* ßlich überkam auch dieſe 
Sch vierigfeit, denn qutherziger, 
nitchtern ausfchauender Schuiter und 
Aa aeiziger Grocer der Nach— 
bafr fanden ich zu diefem Lie: 
— ſt bereit, nachdem der Advbotat 
Bedenken mit dem Hinweis auf 
den guten Zweck der — (beiden 
Geſchäftsleuten ſchuldete Mary 
Jahr und Tag eine kleine Bill) beru 
higt hatte. So nahte langſam der 
Tag heran, an dem der Fall vor der 


.. norhamaslt J 14 
Jury verhandelt werden ſollte. 


dus { 
d „erinnerte“ an 
Dip ir den 
wichtig Tein 
ein Ama 


Ur mit a inde, 
Ausfall 


fonnten. zur 


auch 


an längſt ver 


bei 


auf, 


Brom Isymfart nn 
deren altſamteit von 
n 


war 


In uüß 
yerani B 


eine fhir 


Iwen 


yer 


be3 


wurden Ü 


er 
Ki 


* 
em 


ihre 


ſeit 


Die Aufregung trieb Ollmer ſchon 
rühe am nächſten Morgen vom La— 
er. Er wi iederholte zum ſo und ſo 
ielten Male die Anſprache, die er 
der Such halten wollte, 
por feinem Spiegel die Gelten, 
denen er jeine eindringliden Wo 

begleiten wollte. Dabet üherhörte e er, 
daß feine Wirtin wiederholt an feine 
„Und nun, meine Her: 


Züre tlopfte! 
ren bon der Jury,“ jchrie er und 
um Himmel, „be 
fehrwöre ich Sie bei Allem, was Ih 
nen heilig ift, beweifen Sie, daß es 
oh Richter in Chicago aibt, die der 
Mut Haben, eine arme, unalücliche 
Frau gegen Die blutfaugenden Yam 
Monopole genannt, zu Tchüten; 
dieſe Vamphre . . .“ 


„Gott ſteh' 


f 
g 
(ar 
Di 


— 


Mr. Ollmer,“ 

die ſchließlich ohne 
Hereinruf eingetreten war und ihren 
Zimmerherrn beim Einſtudiren ſei— 
ner Mimik mit den Zeichen äußerſten 


mir bei, 


ı Schreden3 betrachtete, „Was? Zu all 


dem Unglüd, dem Elend mit derg.C. 
of 2., dem Ariege und dem Sriegs- 
aefchrei und der Koblennot jind jekt 
cuhb noh Vampnre über unjereStad: 
getommen!! Schrecklich! Vampyre 
ſind doch die großen Fledermäuſe, 
die bei nachtſchlafender Zeit den 
Menſchen das Blut aus den Zehen 


u 


ſaugen u 
„ch was!“ unterbrah ſie Oll— 
mer, ärgerfih über die Störung, 
„Sie braucen feine Furat zu ha- 
ben, an alte Weiber von Xhrem Ka- 
iiber wagen fich Die Vampnre nicht 
Aber was haben Ste denn 
ta?" Diamit entriß er ihr ben Brief, 
zu dejfen Ablieferung fie in? Zimmer 
aefommen mar. 
„Er ift von ihr,“ 
beim Hinausgehen 8 ſich. 
wenn ſie ihn mal 
Aber noch hat er ſie nicht! 
wer 


triegt... 


ſie iſt; 


Beiſt 


fonſt iſt 


es faſt; 


heiligſten 


der 


wußte er doch ſchen, 


ſchen O 


ſein 


mit 


denn die Meiſten der 


tyur 


Alles tun ſollſt, 
und ſtudirte 


| der 


fagte die Frau! 
„Ra, die! 
fühlsduſelei verlachen, 


eine aute Partie 


ßen haben Soldftein und ber doch 
'gemejen tft fein Stein aus Gold. - 
Met Ende tft nahe!” 

Saıny lehnte Fich im Sejiel zurüd 
und bif Fich auf die Lippen. Schiwet- 
gen — nur jchweigen! — Wenn mn 
‚auch der Dntel fchwiege. Wenn er 
nur nicht wieder begann von ſeinen 
„letzten Wünſchen“ zu reden, wenn er 
nur ſchwiege! 

Aber er ſchwieg nicht. 

„Samy, biſt da?“ fragte en Alte 
und ſuchte nach des Neffen Hand, die 
wie Elfenbein leuchtete. Höre zu, 


„Höre 
Kind meined Bruders, höre mir zu 
'unb aib mi 


Yntivort, Man 
wirſt ſchreiben 


an dem Leur ſei' 
Dorche? Sieh, wenn ich ſterb' und 
micht mehr ei 


ſegnen kann euer Bünd 
niß. Geh, mei' Lebn 
Schreib ans Dorche Leur 

werd' warten mit meinem le 
Atemz 


‚tig! — Der Grobian it überhaupt! 
feine Frau wert!” | 
Der „Grobian“ hatte unterdejien 
das Koupert aufgeriifen und las in 
fliegender Halt: | 
„Lieder, teurer Front! Innigitge 
liebter Donn meines Herzens! Ein 
iger! Nah bin unglücklich! Unſere 
Liebe iſt in Eefahr. Was haſt Du ge-⸗ 
tan? Papa hat geſtern in Erfahrung 
gebracht, daß Du Dich in einem wich— 
tigen Prozeß gegen ihn als Anwalt 
der gegneriſchen Partei aufgedrängt 
haſt, und daß Du heute gegen ihn im 
Gerichte auftreten wirſt. Er iſt wü— 
tend. Er nennt Dich einen Judas 
— 53 Er ſagt, Du hätteſt Dich | 
unter der Maste der Freundſchaft in 
unſer Haus geſchlichen, häktteſt ſein 
Weib — ge mit Schmeicheleien 
nmaarnt, wenn fin Mama und 
ih mio zn ——— geſtellt hät 
ten, er habe dennoch gewußt, was 
binter ſeinem Rücken vorgegangen ſei; 
und nun ſeieſt Du ins Lager ſeiner 
Feinde übergegangen, und habeſt 
Himmel und Hölle in Bewegung ge— 
ſetzt, um ihm zu ſchaden und einem 
heruntergekommenen Weibsbilde in 
ihren gemeinen Erpreſſungsverſuchen 
and zu leiſten! Ich kann es gar 
nicht glauben, daß Papa richtig in— 
formirt iſt; aber wenn es doch ſo ſein 
ſollte, und Du wirklich beabſichtigſt, 
heute Papa —— gegenüber zu 
treten, ſo beſchwöre ich Dich bei un-⸗ 
Liebe, ab von dieſem An 

| 


ü 
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Hein 
Ich 
tzten 
uge, bis ich ſie ſehe!“ 

„Was du nur immer von 
deinem letzten Atemzuge und deinem 
nahen Ende!“ fuhr jetzt Samm zür 
nend auf. „Hat der Doktor mir nicht 
ſerſt heute wieder verſichert, daß du 
geſund wirſt und noch lange lebſt? 
Schläfſt du nicht ſchon wieder die 
halbe Nacht wie ein Geſunder, und 
ſchmeckt dir nicht der gute Tokaier, 
den ich extra habe kommen laſſen aus 
Ungarn? Sehe ich's nicht töglich 
mehr, daß du wieder Kräfte ae 
winnſt? Hab' ich nicht mit meinen 
eigenen Ohren durch dem Doktor 
ſein Stethoſtop gehört, wie gut und 
jet deim Herz noch fihläat? Red’ mir 
, 2 E drum nicht mehr von deinem Ende! 
Du mich nicht mehr? tb, ih fürchte | |Se’3 Gottes Wille ift, Ätebit bald 
denn, wenn Du Papa wirt Itvieder auf dei’ Füß' und gehſt im 


or MER, . DOOR: — WER > — « 4 8 a 2 BE i j 

Itch jo erziienit, fannit Du doch uns| © Ü 2 — Garten umher wie der alte Herr, dein 

möglich hoffen, daß er jemals ſeine — o — IN RN | | Und — ich führe Dich 
? 7 R * 38 in ı Ä mul \ 


Cinmilligung zu unſe rerBereinigung | ——— ——— ht —— 
gibt. Du kennſt meinen Papa noch Fe er Wen 0 Dre 
— — | ı Schritte — und die Bäume über und 
wicht. Er tft ein lieber, guier Mann |pfithen Ivie im Garten Mdamd.” Er 
ses cher ee hielt inne — er konnte nicht weiter. 
; unden, en Brnp gehalten, n een rübrte der eigene Gedante. (Fr 
iir jenen Freund geha ‚ und ES x 38 15: Marz — EN 
dam als ſein Widerſacher sus — —— —x Essecke ung ce, und Terme Befubie 
— ijehen Freunde haßt Br | Der alte Goldftern aber jab 
ünbe. Er ift furchtbar in Eophright Underwood & Underwood. Ian mit erftaunten und feuchten 
gen. 
„Redſt ja wie ein Dichter, Samy 
. Redit ja wie ein Dicnter... Aber 
prich 4 von den blühenden 
äumen im Garten Adams... Und 
’ mir noch mehr von dem blühen- 
en Bäumen! — Scön ift’3, wenn 
blühen — weiß e3 erit, feit 
alt bin. ‘nn meiner Jugend fragte 
th nur nad den Früchten.... Und 
die Spt’ verhieß mir nur Erunte!— 
Hab’ immer nur am die Zufunft ge 
‚dacht ud hab’ mei’ Jugend, berfauft 
‚rs Geld, das ich heben wollte im 
‚tkter... Hab’ nie die Blüten an 
vcu hatte, den aus zufprechen ihm eine I pen Bäumen gejehen und ıie gedacht 
‚Worne geivefen wäre. Er durfte ihn |yah die Sonn feint, um zu er- 
indeffen nur deirfen; umd er dachte Fremen daa Herz. Hab“ mur aedact, 
ton mit aller Härtlichfeit feines jun= |yie Somit’ reift banz Korn, umd out’ 
gen Herzens. = Korn aibt guten Marti... Na, au 
Ste war jchön mie eine Blume bed is, Marft. -— Samn mir 
Moraenlamdes, und ihr Gelicht war klein' Schluck von bem Wein 
eizender als ein Strahl der Sonne. deinem alten Vatersbruder von dem 
In ihren ſchwarzen Augen lag guten Ungarwein. Gib ihn in dem 
eine Wunderwelt. Sobald ſie lachte, doldenen Vecher, den mir geſcheutt 
war der Tag heller und die Schön- hat der ſtolze Fürft, den ich im Krie— 
heit der Erde reicher. ge 70 geliehen habe 20,000 Gulden 
* * in feinen Papieren. Er ivar ein cch 
Er hatte fie geiehen, ala fie am ei: ‚ter Fü rſt! Er hat mir zurückgezahlt 
nem der erſten Märztage in den mei' 20,000 Gulden mit allen Zin 
Garten trat, der neben dem ſeines ſen. . . Ah der Wein iſt gut 
Onkels lag. Sie war barhäuptig ge lift ar a gut, mein Samnde. 
weſen und ihre ſchwarzen Locken Sonn' 


war gut, die den gemacht. 
flatterten im feuchten Taniwinde. Lösch ’3 Licht, mei’ Camp! Der alte 
shr Beqleiter war ein junger, täppi 


Goldſtein will ſchlafen!“ 
ſcher Hund, der ſie kläffend um— Samy löſchte das Licht und ſaß 
ſprang, ſich an ihre Rockſäume hing im Dunkeln. Durch das offene 
und ihren erzieheriſchen Geboten kei Fenſter wallte ein lauer Frühlings 
ne Folge leiſtete. duft herein, und der erſte Nachtfal 
Sie aber ſchalt ihn nur lachend, ter gaukelte vorüber. 
jagte mit ihm über den naſſen Kies Nach einer Weile neigke ſich Samy 
der Wege und flüchtete endlich vor über den alten Mann. Er hatte die 
einem jäh herniederpraſſelnden Re- braunen, hageren Hände gefaltet und 
genſchauer ins Haus zurück. der weiße Bart lag wie Schnee da 
Auch Samy mußte ſeinen heimli- rüber. — Der Atem des Schlafenden 
chen Lauſcherpoſten verlaſſen und kam und ging regelmäßig, und über 
erg Dach eilei. Aber mit ihm ging den welken Lidern lag ein lichter 
3 Bild der fleinen Beljele, und in | Schimmer, inte der Widerfchein eines 
—8 ſeine Gedanken des Tages und Sonnentraumes .... 
in all ſeine Träume der Nacht ſpan- * * 
heit ſich * DOREEN: Ihwarzer Das Grichäft rief plöhlich mac 
— ‚und wob fih ber Sonnen⸗ Samn. Er muhte ohne Verzug und 
slanz junger Schönheit. über Nacht fort bon der Seite des 
Er ſah ſie bald wieder, da er ein Geneſenden. Er mußte an den Geld 
Wiederſehen mit Beharrlichteit an- markt eilen und einen Handel ab— 
ſtrebte. Als die Tage wärmer ſchließen. Das Geſchäft, ſeine Pflicht 
wurden, führte ſie täglich einen alten rief nach ihm. 
Herrn durch den knoſpenden Garten. Von dem Onkel konnte er 
Mit Sorgfalt bewachte ſie deſſen Beſorgniß ſcheiden — dieſer 
Schritte, und Samy konnte mit Neid ſickher um ſo ſicherer, als er auch 
ſehen, wie der alte Mann ſich ihrer geneſen wollte. Er wollte noch 
Nähe freute. — Er war gewiß ihr einmal ſein Herz erheben zur Freude 
Großvater. Gebeugt, in ſparſamem an der blühenden Natur, aun den 
Rocke, mit altem Spetulantengeſicht. ſingenden Vögeln, an den glänzen— 
„Wer iſt dein Nachbar? Wie lebt den Sonnenſtrahlen. Samy konnte 
der alte Herr, dem ich taglich im Gar- |pier ruhia Tcheiden. 
ten nebenan ehe?" fragte — ei— Aber er ſollte auch ſcheiden, ohne 
nes Abends ſeinen Onkel, als dieſer Veſſele Cohn geſprochen zu haben, 
ſich etwas wohler befand —9 aus⸗ ohne ſie noch einmal anzuſehen. Die 
nahmsweiſe noch nicht von „ſeinem ſetzten Tage hatte er ſchon dergebens 
den wahrſchein ichen Widerſpruch des noch ein iolcher Werhreiher! Kopf ; Naben Ende“ ſprach. gewartet, und durch die Dienſthoten 
eigenwilligen, aber in Geſchäftsſa- frag' ich alſo blos, in welchem Alter „Mein Nachbar? Habe ich wieder erfuhr er, daß der alte Herr framt 
hen doch nüchtern denfenden alten soll man denn eigentlich ein Verbre- einen Nachbar?“ fragte der Kranfe. ;fei. Beinahe mare Samn da himiber 
Herrn ous ben Angeln zu heben... „cher fein?“ \ ch Tehe täglich einen alten gegangen und hätte an dem verjchlof 
Leute bon jeiner Dentmweife haben! 
nicht das geringite Veritändnik fü 
die Gefühle Anderer! Die heiligften 
Beteuerungen meiner Liebe zu feiner 
Tochter würde er als alberne Ge— 
oder gar als 


redeſt 


ſaß 


4 

ſerer 

ſinnen und tritt noch im letzten Au 
genblicke von dem Prozeſſe zurück — 


perloren! Oder liebſt 


alles 


ſich als 
erweiſt. Solc 
r ivie Die © 
jeinem gorne! Vergeben und vergei= 
jen fann er einen ſolchen Treubruch 
nie! Haft Du niemals non der erbit- 
terten Feindichafi gehört, Die zivi- 
nfel Louis, feinem eigenen 
Bruder, und ihm feit langer Zeit be- 
tteht? Vor Jahr und Tag, ald Papa 
jegiges Geihäft ariindete, hatte! 
Ontel Louis ihm verfproden, Ti | 
einer anjebnlihden Eumme da= 
tan zu beteiligen. Er tat c& jeboh 
nicht, brach jein Wort und gründte 
eine eigene Grader Co. ald Kontur 
renz⸗ Unternehmen gegen Papas Ge— 
ſchäft. Von Stund an ſah Papa ſei— 
nen Bruder —* nur als ſeinen ge— 


Bru 
ſchäftlichen Nebenbuhler, ſondern 


ch e 
ihn 
Au 


Deutſche Flugzeugbombe. 


pP daß ich alle die Kniffe und [ern teleieleieteteieleiejeteieietete: it 
Schliche unſerer Profeſſion ſo gut 5— | 
Ydvofat Crane $ Im Blütenſchnee. ſo⸗ 
kenne, mich auch nicht entblöde, ſie J | 
anzuwenden, und fjogar ihm felbſt '$ | 
‚dem großmächtigen Kapitaltiten eine ana Kette 1< 
empfindliche Niederlage beibringe, jo! — 

tann er mir, wütend wie er auch An— 
fangs wohl ſein mag, die Achtung |” 
vor dem Erfolge, der bei dieſem ma 
teriellen Leuten Alles bedeutet, nicht 
verſogen! Hat er aber erſt einmal 
Reſpett vor mir und meinen Leiſtun 


—S ner ich fo ie onn 
mehr noch als feinen äraiten perfün- | SM To habe ih fo gut wie gewonne 
nes Spiel bei ihm. Als nüchtern ab 


chen Feind an und behandelte ihn |... 2 2 
ala fo u Niemals bat er mit ihm ee wird er 
wieder ein Wort aefprocen, und | Ten — tragen, Die Hand a 
telhit una Kindern if 3 von ihm; Mer Tochter, und damit einen Zeil 
noch heute verboten, Onfel Louis auf ige Vermögens einem erfolgreichen | 
der Straße zu arüßen oder ihn aarı Manı I ORONORERERNER, intrd ten 
in feinem Haufe zu befuchen! Tu mit abweilen und sadurc Gefahr 
fehft, iwie ftarrföpfigq und unverfühn- EBEN. ——— vielleicht — 
h Papa gegen Diejenigen iſt, Anlage „(eine Gelegen 
— Haß auf ſich geladen haben. . . Xit Bee zu finden. Dap u Do Die- 
ifo nochmals, auter, teurer Fran, PRATER YORE Widerſacher bin, 
wenn Du noch ein Fünfchen Liebe wenig zu bedeuten! Sentimenta— 
mich haſt, handle, wie ich Dir ge i— ihm ein gen 
raten. Cab den olbernen Prozeß für | 6 me Beamer u 
das verfommene Weibzbiid jaller 2 u m Nr Se E 
und belanftige dadurch jeinen Horn. — — undesgenoſſe. Friſch ge 

Ych vergehe faft vor Angfi. Vuch wagt til bald geivonnen. 7, 
Mama tit fehr betrübt. Sie vereinigt _ Nachdem er noch einmal feine An- 
ihre Bitten mit mir, dak Du den ſprache diesmal ohne Unterhre— 
Rapa nicht ferner . reizen, Sondern | Bung einem Spiegel vorbeffa- 
ihn zu berföhnen. mirt hatte, packte er ſeine Papiere 
Deine unglückliche Roſa zuſammen und ging, die Bruft ge 
PB. ©. Nah Eins, lieder Frank! Ihivellt Doll froher Hoffnung, nach 
Dente nur, der abſcheuliche Menſch, ————— — stlägerin 
Vapaa Wpoofat, der Mr. Crane, hat — Se SPENDEN, die gunſtig für ihre 
gefagt, daß Du weiter nichts diſt ais Sache ausſagen ſollten, beſtellt hatte. 
ein gemeiner Ferkelſtecher. D. O. 


Noch Durchleſen des Briefes ver— 
ſchloß er ihn in das geheimſte Fach 
ſeines Schreibtiſches, damit ſeine 
ebenſo neugierige wie mitteilſame 
Wirtin mit dem Inhalt deſſelben Zeugenausſagen iſt nun Euer Ve 
und den nötigen Kommentaren nicht brechen vollſtändig erwieſen. pu 
in der ganzen Nachbarſchaft hauſiren Ein Greis in Euren Jahren und 
ging. noch ein ſolcher Verbrecher! 

„Das arme, liebe Kind mir Könnt Ihr etwas zu Eurer Verteidi— 
leid,“ ſeufzte er, —* ich darf von gung —* bringen?“ 
meinem Vorfaß nicht abweichen, fon-, Spithuber: „Ja, Herr Richter. 
dern muß handeln, mie ich eä geplant ch Tage bloß, man mei“ nicht, wie 
habe. Weder mein füßes Mädchen |man’s recht maden Soll. — Wie ih 
noch ibre Mama fennen, obichen fie: fiebzehn Jahr’ alt war, hab’ ich drei 
die Naciten dazu find, meinen zu: |ahre friegt, und der damalige 
fünftiaen Fe bs jo qut inte Serr Richter hat gelagt: noch fo jung 
ih. Das Hingt fehr anmakend, aber und Schon ein jolcher Verbrecher! 
fein Wort in der Bibel tft wahrer Dann, wie ich vierzig Jahre alt 
und berechtigter ald dieje meine Be-imar, hab ich fimf Nahre gefriegt. 
hauptung. Er würte ich niemols | und der Herr Richter bat wieder ar 
don „Shiviegerpater“ nennen jagt: ein Mann in den beiten Jah 
laſſen, mern ich dem Rate der Beiden ixen und ein Solcher Verbrecher! 
folgte und jegt von dem Falle „Fik- Jetzt bin ich ſiebzig Johre alt und 
aerald be. Garden Gitn Grader Co.“ werde vermutlich fo acht oder zehn 
zurüdträte. Diefer Prozek iit gerade Yahr friegen und Sie, Herr Richter, 
Hebel, nad dem im aefucht, um lagen balt wieder: jchon fo alt und 
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wie ſein berüchtigter A = 
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Von GI-Gorrei. 
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— Goldſtein liebte die kleine 
ſſele Cohn ſchon lange vomSehen, 
En es wollte ihm nicht gelingen, Tich 
ihr nähern. Aaum dab er durd 
die Dienftboten ihren Namen erfah 
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(Schluß folgt.) 
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Schwer recht zu machen. 


Richter: „Durch die — — 


tııt 
ill 


ohne 
genas h 


mt 


„sa! 
Herrn!“ 
„So? Einen alten Herrn? So?" 
mieberholte der Onfel | 
müde und verbroffen die Augen zu. | 
„Meine Herren, das Wort Mutomo- „Kenne den alten Herrn nicht. Wer- ohne Veflele geiprochen zu haben. 
bilklub iſt zu bekannt; wir müſſen de ihn auch nicht mebr feinen lernen, Er padte jeiıren Moffer. Ein um? 
den Verfud; eines armen Schluders, jeinen Titel für den neu zu. gründen- | ben alten Herrn! — Denn mein jandere Mal flug die Uhr. 
zu macen, anfeben; | den Verein juchen.“ — „Sagen wir Ende tft nahe! Mein Ende iſt abe, | Der Ontel faß im Seffel und hielt 
wern is ihm aber buch ben günfti: jeinfaw: „Verein 


güngens“ 


gezogen. Nur fürchtete er, bon der 
umd machte | Hauämetiterin abgewieſen zu werden. 
Und jetzt ſollte er reiſen. Reiſen, 


— Emporkömmlinge. — Redner 
(m einer Autlerverſammlung): 


! 


t ich | 


aib mir ein! 


fenen Cohnſchen Haufe die Klingel be 
imenn er nicht da it, 


‚mich nicht einmal führen und * 


zwei Einſame gehören bei'nander.“ 


ehemaliger Fuß-und bald werden ſie begraben dieſen ein Wäckchen verborgen. Hl Samy | 
Imgrjggen, müben Leib, den ie geheis eintrat, veijejertig, * trantpaft |guf an den Zweigen. Mehr und mehr |jteh auf, du drüdft die Preifel" 


— — — 


lächelte der alle entfaltete ſich das junge Laub, und 
langem das erſte Mal die Kaſtanien ſteckten ihre ſchim— 
wieder. mernden Kerzen an. Ein berauſchen⸗ 
„Komm ber, mein Samyleben — der Duft erfüllte die Welt, ſo daß 
dein alter Vatersbruder will dir noch das Herz erittern mußte unter dem 
einmal küſſen dein junges Geſicht!“ Eindruck der paradieſiſchen Schön— 
ſagte er. „Wie du glejchſt deinem heit der Natur. 
Vater, der ſelig ſein möge. Wie Da trat eines Abends Samy bei 
du ganz haſt ſeine weiße Farb' und dem Onkel ein. Blaß und ernſi. 
die tadelloſen Züge. Biſt ein „Wie geht's, mein Onkel Gold— 
Mann, auf den ſtolz ſein kann das ſtein?“ fragte er beſorgt. „Warum 
Dorche Leux! Wenn wieder- ſchreibſt mir nicht mehr ſelbſt? Wem 
tommſt, —— bring' ſie mir mit! gelört die Hand, die mir ſchrieb die 
Und hier iſt das Halsband von letzten Brief⸗?“ 
meiner 2 die mir vorangegan— Goldſtein hob die Schultern und 
gen iſt zu früh! Nimm's Hals- derzog liftig das Geſicht. 
hand und gib's dem Dorche Leur!“ „Wem ſie gehört? Meiner Freun— 
Samy ſchüttelte erſt nur langſam din tut ſie gehören! — So, ſehe dich 
den Kopf. her und überzeuge dich. daß es mir 
„Nicht ihr!“ erwiderte er dann und gut ergeht! Warum ſoll's mir auch 
holte ſchwer Atem. „Nicht ihr, Onkel nicht gut ergehen? Hab' ich doch eine 
Geldftein. So's Gottes Wille it, |neiie Freundin, die mich durch bie 
einer anderen! Leb' wohl, mein Luft führt und die mich pflegt! — Hit 
suter Ontel Soldftein, ich jehe dich mir lied, daR du nicht mitgebracht 
wieder. fobald die Bäume blühen!“ haſt das Dorche Leux. — Mei' 
Der alte Goldſtein hieli ſeine Freundin gefällt mir jetzt beſſer für 
Hand und nickte. „Sobald die Bäu- dich, wie's Dorche. — Sie iſt jo 
me blühen wie im Garten Adams—“ ſchön wie ein Bild, — ihre Lieb' 
wäre ein gut' Geſchäft, Samy! — 
Samy ſtand auf und wurde rot 
vor Zorn. 
„Red' mir keinem Geſchäft, 


— im Geſich 
Goldſtein ſeit 


Vald ging alte Goldſtein 
langſam zur Zeit des Sonnenſcheins 
in ſeinem großen Garten ſpazieren. 
Sein weißer Bart glänzte im Lichte, Ontel, dann geh' ich davon! Mit 
und er freute ſich darüber. Seine meinem Herzen mach' ich kein Ge— 
ſchlürkenden Schritte ſchurrten über ſchäft! Du und der Vater, ihr habt 
ben Kies, und das machte ihm Ver- gemacht mit Kopf und Herz Ge— 
smügen. Er lebte ja noh—er ging — ſchäfte, ich bin der Erbe von eurem 
er ſah. Geld und brauche mit meiner Lieb' 

Grünes Leben ſchwoll an allen tein Geſchäft machen! Und für 
Aeſten, weiße und roſige Knoſpen das Glück meines Herzens brauch' ich 
ſprangen auf, und im Raſen ſtanden kein Schadchen, Onkel ... Erzähl' 
bunte Blumen. — Der Flieder ließ mir nichts von deiner Freundini — 
blaue Blütendolden aus dem Blät Bu in will, t . t ſchon ausgemacht!“ 
termeere quellen, und die _— im Nett richiete fich auch der Alte auf 
bunten Glanze ihres Gefieder Füll feinem Sertel und griff zum 
ter die Natur mit Seligteiten. Stode. ‚Mir ı den noch Ddabon, 

“Sie im Garten Adams!" Sprah Somm. Wir haben noch Peit dazu! 
Goldſtein oft vor fick hin. ‚Xeh uns geben in dem Garten, mo 

Seinen neuen Nachbar, von die Bäume blühen wie im Garten 
geſprochen, ſah er aber Adams. — Dder fomm mir nad 
md er hatte ihn gerin geiehen, wird watch’ Dir erit den Staub vom 
da ihm der Gedante an jenen gehol- Geficht — halt ja gemacht eine meite 
fen, ſich vom Krankenbette zu er- Reiſe. — Komm danın nach, ich gebe 
Geru hätte er dem Nadbar ‚dericeil. 


über die blühende Hede zurufen md; Ya Scmm mac einer Welle dei 
gen: „Unfere alten Füp' trage uns! Garten betrat, fah er jofort hiniiber 
noch einmal in dein blühenden Gat- | ;, pen Nachbarsgarten. Wo mar 
ten des Matmonats! Wir jollen rie- Beſſele? Stil Handen bie blüs 
hen die Düfte aller Blüten und geben, mei Ben Bäume unb gaben 
müſſen micht denken a Frucht und \i6m feine Antwort. Duftichtwer-eint 
Ernte!“ Teile Qufts e 
zug und wehte leu tende 
Der Nachbar lieh fich jedoch micht | 'Blütenblätter heriber, und * fß 
Nur ein junges Kind ſchlich Blütenfchree legte fich an feine Mfei- 

j 


‚oftmal3 drüben umher, im langem, ner ftreute fich über Rafen und 
ſchwarzem Kleide, mit jchmarzen ig. 


Loecken und einem Gefichtchen wie) go ji 
‚ein Engel aus dem Chore Jebovo2. seine Brui: ward ihm eng. — Hin- 

Endlich rief Golbftein das Kind en im Stadtparf hob eine Nachti- 
an und ging nah bis zur Dede, Die ge an und flötete weich. Unb ihre 
die Gärten tremmte. „Wer bift dem Frötentöne waren warm und voll, 
du? Iſt ver Garten da dein gemor ya quelle und funkle in ihnen das 
den, juve Schickſele (ſchönes Mäd— — der verſunkenen Sonne. 
Be * Wo iſt Beſſele? ... 

Sie warf die Locken aus der Stiru  Enbiic ermanıte fih Samy — 
und fagte mit jüßer Stimme: „Er ilt Onfel wartete ja, 

ein!.. . Vielleicht fit der Gert mein “r fand pe Alten auf einer Banf 
Nadbar?” ci, Tigen, jujt unter einem Apfelbaume, 

zhr Entgegentommen gefiel ibm, deifen Weiten herab e3 duftend 
wenn bie Frage auch von feinem ignneite Der Wind glitt durch 
Löcheln begleitet wurde. die holde Procht der dichtgeſezten. 

er. recht, ber offen Blüten ud reich riefelten die 
ich!“ autwortete er leuchtenden Blättchen herab auf den 
denn alle da drüben .. ‚alten Mani und — 

„Ja! Mein guter Großvater iſt Somd fchame und ſein Herz bebte. 
vor zehn Tagen geſtorben, und nun — Sa dort nicht Beffele Lag nich 
ich allein mit der Hausmeiſte- ju ſhren Soden  duftender Wlüten: 

— ſchnee und ſchmolz der Ton der 

„So — er ift geftorben ?” wieber- Mactigali plößlich nicht mod; füßer? 
be'te Goldftein nachdenklich. „Zi Ge | Gfänzte wicht die Sonne auf in ame 
itorben, mo er doch noch Tpaztert HE gineen die ihr grüßten? 
vor furzem, wie mein Brudersſohn Per alt Goltiteit aber ftand auf 
mir a verzählt! Wie fonnte er nur dl fsgte: Das ift mei’ Freumbdin, 
erben, der alte Mann im Diefer San. — Ihr fenıt euch ja ſchon.“ 
tönen get? Scheint. ein großer Id er wendete jih um und trat 
summer fur Dia au ſein, Worſt zu dem lieder, der blau und meih 
me: URL, —— . . ud rot im Maffen ftrogte. „Wie 

„sh war bei ihm jo lange Falt, Iperriich fi» blühen. — Meine, ned 
wie ich lebe! Jch hab’ ihn auch ge ger, Jahr hätten fie geblüht fo über- 
pflegt Tag umd Nacht und hab’ thin yeih,.. j 
bis zulegt gehegt. — Hier im Gar- mie beiden auf ber Bank aber 
ten bin tch mit ihm ſpoͤziert, daß er —5 — und hörten der Nachtigall 
‚geniehen jollte bie Luft, und daß er Und der volle Duft der Blüten- 

nicht ſteif spe werden bom Liegen ser umfina fie. 

1d Sitzen! Und nun iſt er doch Ha" Tag und Nacht and Veffele 
ieif geworden und kalt. — Und all Cohn denten müſſen!“ fagte Samy 
die Soun wärmt ihn nicht mehr!“ Tadlich. Und nun fie neben mir ſitzt 
Sie begann zu weinen. an meiner Seite, macht mich die 


„Die ivor er aber bo glücklich, Freude fait blöd... Ich möchte bie 
jemand zu Gaben, der ihn führte und Aırgen Taliehen * verfinfen im 


pflegte! Möcht” auch jemand, bazu | Schnee der Blüten und atmen ben 
‚haben! Aber mein Brudersfohn pur... Mie ichön ift doch die Melt. 
fort, weils Gefchäft rief, und fonft!_ Berjeie, mir deucht, Tie mar noch 
hab’ ich niemanden haft meinen! ie so Schön... * 
Neffen nie gefeben, du?“ Beſſele fagie nicht, aber ihre Au- 
Jetzt lieh fie die Hände finten umd gen leuchteten glüdlich. 
verfärbte ſich. ae | „Wie ihön du bit, Beifele.. . 
„3a — ich fah ihm [hon!“ gad fie Deine Lippen find ivie Purpur und 
zu. „Dort it er oft geftanden und yeine Wangen find rumd und weiß 
bat auch mit dem Hut gegrüßt, aber | nie eine fremde feidige Frucht... 


der Großvater wollte ıricht mit ihm Wie der Blütenduft über beinem 
ipreden, weil er mit niemand mehr Seor fchwebt... Wenn ich dir fagen 
gern ſprach. Ich aber hab' ihn Funte, die ſchön du biſt ...“ 
nicht anſprechen dürfen!“ ſchloß ſie Jetzi ſchüttelte ſie den Kopf, und 
zaudernd und bedauernd. ihre Locken flogen. Sie lachte ihn 
Goldſtein nickte vor ſich hin und go der Seite an und ſchien ſagen zu 
dachte ſich ſein Teil. — wollen: Much du hift fchön! Deine 
„in hübſcher Mann, meinSamh, Lippen ſind wie Purpur und deine 
gelt?“ fragte er und ſtellte ſich ah- Wangen find weich und rund! 
nunaslos, „Was aber tu’ ich mit ihm, Der Blütenſchnee fiel mit ſeinen 
feinen alten inden SFloden, und bie Nachtigall 
Magſt denn du fſötete. 
Und langſam, lautlos kam die 
Nacht und lüßte das blühende Eden. 
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Dntel zu pflegen. 


mir ſchwätzen, Schidjele? Wert D 
ſo einſam biſt, geh herüber zu mir | 


Immer mehr gingen 


— Raufmann (zu feiner Frau. die 
die Blüten ſich uf.die Preislifte jet): „Sara, ° 





Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 16. Junt 1918. 


T 
n - 3 dem auögeftredien Zeigefinger der|,War fie hübfch?“ fragte fie ruhig. li “on ; 
Un nähme id Flügel der je P — — Ge — 1 hr en „Kellner, zahlen!“ rief — — 3 9 Unſere muffaliicen Genüſſt nüſſe zu teil. Am Montag Nach-⸗dies jedoch gänzlich, und aus Dank— 
2 u ie Tiſchplatte rieb. gleichmütigen Ton, i ie F | ed er Jebier tr + mittag erfchi ; | sog 2 

Porgenröte. Dann Hop fie plöpfic ben Kopf. „At |über ihre Lippen fam. ” PR ie a a a | Schmidt woHL viel zu tun. Er tommt — — Bun 

e3 nicht bald genug, George?“ Na, das Tiek Fich ER im ha be Stun e_ jpäter fuhr 'jeßt meiftens erft fpät nach Haufe, Bon 9. Bandlomw. behaftet mit ) Bamıl Italien, ſtand er eine Viertelſtunde ſtill vor 

ſeriminalroman von Theodor Rabelig | „Was ift genug?“ meinte dieschen —— ee, I u ER RR Aus In Bann Ten. je Bett.“ | — Eſel — — 2* —T —— —* * = —“ 
| „ch meine, ob es nicht bald reicht, |Ben enttäufcht. Dann zog fie Seäfti- Yu un aim AU f ou. „Sieh einer den Taufendfafa! — ‚Der Weibrauh, den die Kunfte | pen Tonnten. Die Kinder 2 Lee, was irgend darin war⸗ 
. Fortſetzung.) jedem von uns ein ſorgenfreies Da⸗ gere Saiten auf. Du hätteft he Zu na — Nein, Frau Kemnid, das weiß ich dichter der Großſtädte übergonzerte. gern an allem Großen und Guben —* nn —— m. 
Daneben jprach noch ein zweiter ‚Tetı zu egmöglichen?“ Ifesen follen, wie verkiefi er in ae F en a. „„|geffer. Um. diefe Stunde hält ihn Theoter uſw. ausſäen, erfüllt meine degeiſtern, haben an bielen — — — zn e 
Grund für Befhleuniguna in Sachen! „Was verftehit du unter einem Unterhaltung war. Kein Auge hat er IStadt, aber Frau Konful ift * ‚bie Arbeit nicht mehr. Da hat er mas ı Berichterfintierteele mit blaffem | yefchöpfen ihre Freude und vortreff natürlich er 2* 3 R Pa 
Göfe. Fröhben liebte feine Schwe- Torgenfreien Dafein, Urjel? IB dich |von ihr gelaffen. Jch bin etliche Male | Haufe.“ Br . 9 janderes bor, Ja warte, Junge, din Reide. Nicht als ob ich ihmen ihre jiche Vorbilder, was dom Stand: jchmunde Be n = E = 
fler auf feine Weile. Gr ziveifelte fei- |jatt — ik dich qut fatt! Trint auch |dicht vorbeigegangen, aber er hat mich — 7 werde ich den Standpunkt klar ma— muſikaliſchen und anderen Genüſſe punkte derErziehung noch lange nicht hem Be een : : "Zettel 
nen Augenblid, daß Urjula in ;eber dazu! m Minter Theater, im gar nicht aefehen.“ ge Frau x ollte 3 eine, Sen! Sikt in den Kneipen herum, mißgönne — Gott bewahre! nein, genug gewürdigt iſt; es bringt Ab ed a 2 er ng BERN, 
ernften Srage unentivent an feiner Sommer eine Reife — dazu wird's) „Laß ihn doch! Mas geht's und Sctweftck abholen. Ah habe mid ei während er e3 zu Haufe fo gemütlich |" Namen der Berichterjtatter aus |ipechslung im die fonft Ianbläufigen | * u p * ee b 
Seite ftehen werde. Uber zualeich |mohl reichen. Uber Urfel, war bas jan?“ fagte Anna Kemiig mit einiger was verfpätet, da HR ihr ** die Haben fönnte!“ allen Heinen Städten erkläre ih |Mufter, die MWiederfäuer aus dem mit 2 e RR (l * = Pe 
bielt er ihre Reigung zu Schmidt für |unfer Ziel?“ 'Unftrengung. „Oder hatteft du die | Zeit lana geworben Sie a in Wieder fuchten feine Blide Aıinas hiermit: ir werden zurüdgefeßt; | Staffe,melche nur „mäh“ und „muh“ en wi ans 
tiefgehenb geuug, um fie unter Um- „sebes Ding muß doch jchliehlich (Rehnung auf ihm gemacht?“ erwarten.“ ee mic |Geficht. Aber fie Hatte die Liber über In“ frielen eine armfelige Rolle alö | jagen können. Einer der aebräun-) ala a —* * ep 
Händen in gefährliche Lagen zu ver- ein Ende haben.“ 08h? Nicht in die Hand! — Aber | Als Mr. Allington wieder zur i „pie Augen geſenkt und regte fi ‚KonzertsBerichterftatter; mir ber“ ten Männer fehlug mit den Anöcheln | Greifsmald — Ken 
ftriden. Urfula war ein Weib und| „Ich weiß nicht, wie du mir heute ich dachte, du bift doch viel mit ihm —— Stadt a bee ch nicht. gießen Thränen, weil man von uns ſeiner Finger auf ein Sambourin en * a Die o em 
als Meib ihrer Natur unterworfen. vorfommft, Urfel. Brave Buͤrgers zuſammengewefen und—  Saufi feinem Giefidt och Beutlädher | „Sagen Sie ihm lieber nichts, nichts wiſſen will, wir loſſen die ad fchrie dazmoifchen auf italienifch: | haben möchtet x In en 
Wenn aber die Empfindungen, die leute ziehen jich dom Gejchäft zurüd | „Da irrft du dich aber qrünb: Ich dachte e8 mir! Sie hat fie ni ger Waſſermann!“ warf Frau Köpfe hängen, weil man unfere Em- pn — hu — ha! Dazwifchen er- | Dienft _— e! Ich goitt Ber 
Schmidt in ihr machgerufen Hatte, um von ihren Reiten zu leben. Das lich!“ 'diefem Schmidt Babe ha Eine emnig ein. „Sonst dentt er, wir pfindungen und Lobpreiſungen, die ſchollen die ſinnberüdenden und dvielleicht sum. 6 —“ 
mehr bedeuteien als ane Laune, die können wir doch nicht! Für uns gibt „Deſto beſſer! Ich glaube, die bei- Liebe iſt der andern wert #leine Ur: ıhätten ihm verflatfcht.“ Peer nach bein berebelnben Genuffe Herzbetörenden beiden Töne des Du- | nungen zu ——— * 
der Augenblid bringt und der Yu- e8 fein Ausbiegen, fein Innehalten |den find fich fon einig. CS fah fe! Haft bu dein Werfpreihen, die „ "rohen Sie mi mut machen, kiues Tonwerts bem Papier anver velfads unaufhörlich, ohne Pauſe Ich ſchrieb ihm surüd, bah id 
aenblid vermweht, fo würbe fie Mittel ‚auf der betretenen Bahn.“ ganz danad) aus. — Na, qute Nacht, | Xerbindung mit ihm ab 2 Frau Kemmig! Ich werde ihm jcehon ‚trauten, nigt drudt. Nm Namen nper Erholung. Die beiden Iöne beim Goure = — daß ich 
Ind Wege fuchen, den Mann an ſich Inzwiſchen verfliegen die ſchönſten Aung!“ nicht gehalten, fo bin ich - u ein Licht auffteen, ohne daß Sie in ‚aller diefer meiner geträntten Kol mare nicht weit voneinander ent= einziehen oe N 
zu ziehen. Vielleicht hatte fie diefel- |ahre des Lebens ohne Zmed, ohne | Dann Stand Anna Kemnig am fprechend ebenfalla * 7* A geraten! _ aa fo — Ber- ‚legen werde ih Ste heute, da auch wir fernt — ih glaube eine Xera, oder fo! um 9 ee _ 
ben ſchon gefunden. Inhalt!“ Fenſter und blickte auf die Straße iſt zu hoch, als daf an dacht!” Der alte Herr \outbe plößlich der Hocflut der muſikaliſchen iwas — genug, fie tonnten ſich aut y — cn der Schuei- 
Darin lag die Möglichkeit einer) „Du wirft fentimental, Urfel! — hinab. Sie fah nichts von dem Trei= |hürften, ch muß dich bewahren vor ‚3213 verlegen. „Sie haben mid) | ealte ſchwimmen. durch die letzt ſehen, und ſowie der eine ſtill— — a * 5— 
Gefahr, der robden edenfaus tecte Ovet haſt du defendere Gründe zu ben dort unten. dir feiber freundlich aufgenommen, Frau Kem. age Imre werde alles, was fohimieg, fehte der andere underdrof- | Kaufe am kand ich —* a — 
zeitig begegnen mußte. ‚Tolhen Gedanfen? Halt, da fällt mir, Höotte nicht einmal ein Wort ſie £ Inig, daß ich Xhnen in aller Form |. — iſchem Empfinden ein⸗ fen ein. In einer Minute zählte ich Jettei von— — nn nz 
Fröhben legte den Reit jeiner Zi- ‚etwas ein.“ Er zog den Karton mit berührt von einer Zukunft in Rofen-; Die Giode ; nn den — den Verdacht abbitten muß geſchlürft. gewiſſenhaft wieder aus— einhundertundzwanzigmal dieſe ab! en Nachbar vor. Cs 
aarre aus der Hand. Einem Fach der den Verlobungstart 3 Gieh tot? War fie es felbft. die dag Leben |% Die Ölode zum Korridor erklang. pen wir vielleicht ei 1, dünften und ierbe milde, aber ge: | nechfel Zone: i ans musb use bazanı: * 
— * — — ——————— — m E ru „Steh een — es hrsg — — Frau Kemniztz ging ſelbſt hinaus, um ben.“ ht einmal gehabt 5 Iredt urteilen. Ach bin für Toldes wechſelnden * im * ge „Wenn Sie noch nicht geſchrie 
8 Ar Das em l 3 vor ſich geſehe ( pre den ach 4 SH se : | ’ | — —— ) S j . 1 Sie! 
einer Barttracht an deren Sertigftel- Grftaunt fah fie we fam- | Tag, Er bie and er —— Ste fand Ti einem „Verdacht? — Sie auf ung? Wie ı Vorhaben jett Jahren tratnirt, dem rastet. Mein Nachbar ger 2 De, 6 telegraphiren Rn 
* ——— —— mengebogene Karte. *9* oft bu Jugend und Schonhei — Glüd bern —— denn?” jagten rau Kemnip und [in un cn KIT |gemüber ftanb an Fenfter und rang dm Detlwog kraten bie Leierkä 
e. Die Geſchidlichteit, mit der et getan? Du willſt alſ "tere ga. und Liebe! 1° bier vielleickt Gere mal⸗ ibte Tochter wie aus einem Ken 1° VEPRENREERRNER. 1 em Klavier Hie Hände. Er ift etwas merbene a F 
— 
e Kunſt des Perücken- ren; J — ſo lange ſchon! r ibr Iaa | ee, Ze ; _ fermann, wie und ti een wen > ein Hä ie & 5 | ne a, ” 3“ 
en nicht fremb mar. Was er —— BR TORI“ ln bie Zukunft > En J u — —— nen das Haus arm BR nn zur Begeifterung hin- Ms 0 = = ee 2. —* die 
zur Maskirung von Kopf und Ge- Miit überlegenem Lächeln hörte freudenleer! |Saufe,“ faate Xrau „nicht zu Aber ſo was!“ rief Fr u En: 3 Fenfterbrett. |: DIOR UOROREN, EREGEINEN SOME 
: a2 En g 3 Hauſe,“ ſagte Frau Kemnitz. „Aber ſo, was!“ rief Frau Kem Dit wier dei Fax u iR) Ifolgende auf dem Plane. Da es un 
fit gebraucie, fertigte er fi) fiel tgrößben den Musbruc an, il | en on Me ehe] „Das og. mib, Im erften Mugenbtid wuhte fie |fe” „dei is be Bogefteh," FEIe Am Abend. Defes Tages, Öfnee Hug if, unter Bee Umfänben Den 
feine Heimficteiten — *— fertig, Urfel? — Dann gib ad. en Be ——— ag UT wendig mit ihm zu reden. ch Gin ht, ob Tie Tich, entrüften ober bie! Sei uf den Torgelower Marfch?“ - _ ter benachbarte Schneidergefelle fein /Merfuh zum Mittagsichlaf zu ma 
nur abnte. Nicht ae: —“ Biel Dee Jeanette Granbibier erijtirt ——— — ſtarrte in der Dun nämlich fein Ontel Mafferman ‚Scce bon der heiteren Geite nehmen | Eines müſſen Sie uns als Vor Fenſter, um die Töne ſeiner Harmo⸗ chen, ſtellte ich mich ans Fenſter und 
er fein natürliches Geficht — nicht. Die Verlobung ift nur ein |" 0. Dede empor. Walter ift ein Neffe von mir her jolte. BE ang Laffen, wir haben mehr Mufit |"ifa berauszufaffen. Cr ift uneigen: gab mich dem Genuffe, ben ein Leier- 
s Geſich artlos Trick, der mir Bewegungsfreiheit Was eben hatte aufblühen wollen, we 2 nicht au & F —— FJ Anna aber lachte ihr fröhlichſtes nd hab 5 are nüßig, der Gefelle; er gönmt anderen |faften in Bealeit RE SEE VOR 

und das Kopfhaar ganz kurz ge— ſchafft. Mr Mllinaton mi ‚wer fhon zertreten. Kür fie aab es m er nicht zu Haufe ift, mas ſoll gachen Und da haben Si bacht ‚und haben fie auch weit billiger. $m |. * un ru tajten m Degieriung Dom zwei ande 
(mitten. Daburd) wurbe die Ver-Ixran ı — —— — | ne en |imir Hätte v aben Sie gedacht allgemeinen berurfacht uns das te — au etwas. Cr ift mod) nicht Iren Tints und rechts immer bietet, 
wendung künſtlicher Haartrachten — — — lag der fommenbde ee Frau Kemnig fhaute Herrn Waf- | Schennbied Me ve —— — — — Heihin un lich Cr — —* En rn —* 2 
weſentlich erleichtert. Jetzt lag ihm ———— Dean : Fröhben one Ialle Eusmssuchee 24 — nd ſermann nicht unfreunblich an. Um! Aber Ya!“ vief * fen ‚ ja densz onzer —— )e Tage vom —3 3. —— — Frau es Leier aſtenmannes a um 
— ® — ( 2 e t „zuge. „zuge nD|,.: 3374 Eu „A < s Frau Kemnitz Ma iſtra o⸗ ſchrecklich, aber leider wahr — er eine milde abe für einen PR afı 

daran, fi eine Maste zu fchaffen, |per erklärt, er habe fich verlobt, und Schönheit verblühten. Für fie blieb — — — rielern u Be ch fingt au; er fann zivar nicht, aber |den“. ———— 
er fah er au Auf dem Geſicht lag die Die junge Dame fand noch immer henuen bewilligt ſind — eine bare er tut es doch. Er ſingt, Sie können „Wat fehlt em?“ fragte ich. 

— ſt lag die tein Ende in ihrer Heiterkeit. „Das Auslage von zwölf Pfennig, da wir ut es glauben! Wir Nahbarı find] ‚Hei is ganz und gor infalid, hei 


die auch Urſula nicht kannte. "geht mac Paris zu feiner Braͤut, weder Liebe noch Glück. Rur 
Nach einer Stunde eifriger Arbeit wundert ſich kein Menſch. Uebrigens Sehnſucht lebte, die namenloſe —— 
war das Werk ſo weit gefördert, daß habe ich gef In ee Tunzeua nach Sehnfuch ‚reine Gutmütigleit, Und da Onfel haben Sie boc geglaubt! Nic, Eile ſch 5 Bitten | 
er bor dem GSpienel Anprobe Halten |, nb ns Ölugzeug nad) Waffermanm noch immer zögerte, al& | Herr Maffermann?“ — PER, —— Fe ee — gi klar en ee 
: ne ‚Hamburg aufgegeben.” | er — Be ann?ẽ rechnen kö = 20, en rohen mar bisher vergebens. jpat b Muſikt nich TR * 
lonnte. Friſur und Barttracht waren Mag fein, dab du alles richtig | Walter Schmidt trat aus feinem ug er We — auf feine, Der alte Herr verſuchte in annas N — lt fingt: „Pflaum, Pflaum, zuder- —— — 
der von Walter Schmidt nachgebil⸗ — ih bin fo mübe Zankhaus. Die Geihäftsgeit mar e vas man da machen Fönnte, Heiterkeit einzuftimmen. „Na, ganz | Macht Sn —  bore elraaen von fühe Pflaum, frifch gepflüdt vom| en ae = —* er 
rl ‚geübter Mimiter hatte | Genrae, fo fehr mühe!” "iporüber, aber er wollte micht erft —5 — ed tun zum fo weor’& nicht. Uber mein Neffe it vier Bee De Baum.“ |Brille: eine weitere ¶Verwundung 
Fröhben feine Ziüne derart in der Ge- | M : er Ina Haufe. Sein Schritt war eilia. or .„Herr Schmidt iſt alſo im wirklich hergezogen, weil wir glaub⸗ wir Bee ._ i Ich ſchrieb gerad lau⸗ 2 B 3 
: „Wellen müde? I H . Sein Schritt war eilig. 9 TE s ergezogen, aU wir auch t h | zch gerade an einer P au⸗ t tdecke 
—* daß * nach — — | ar bene nübe unferes | Auf die ihm Begegnenden aab er = Bun ee ten, er fönnte bier etiwas — — — —— derei für die Zeitung über Unfere| pie nn gehörte ei 
ebung jeden ausdrucksvollen Kopf Xrh mill aı 7 0 nicht acht. Er katte aeınua au t ., ‚jagt. Aber Sie könnten ja ein Bid: |Sie find uns doch deshalb nicht böfe, | era —— Kauf ıaläden”. mi ” | te Drehorgel geho 15 
x ö — Lebens. will auch unter die Leute N MW DT e genug zu tun mit 4 a ya: | 19 shalb nicht boſe, des Milchwagens N Kaufmannsläden“, mit der ich Die |,, Kr 5 ——— 
nachahmen konnte. Hier und da half nepen —— wa wie Vie * feinen alüdlichen Geboten. * warten. Vielleicht kommt er verehrte Frau Kemuitz, mir — die — — geneigten zu — ge, „em —— —— fe 
er ieht mit einiaen Schmintitricen !: era ; QUSIEHE, rer — land ibm auch nicht? Niema —— u — wei 0 nem Gtelzfuß daherhumpelte. 3 
jetz gen cd in ſtriche immer verffeivet und maßfirt, heute Wie anders ſchaute die Welt ihm Wert Sie erlauben.” ud ihm auch nicht: Niemand kannte nachtstroripeten der Kinder und die dachte; ich wollte prahlen mit der ‚war auffällig, daß der Mann ein 
ad. Dann aber war bie Aehnlich- 5, ud morgen andere.“ lin die Augen als mod vor einigen, "an dene ne m Sie. ‚jebt liegt ja die Sache natür= | Scrmonitaflänge des benachbarten Bielfeitigfet der Läden im den Mleiz peiteres Geficht machte. Ab fragte 
feit mit Walter Schmidt fo pollfom Als ſchone unge, wohlhabende | Woden! Das Weib, von bem bie u dr 2 — * Sie na- lich ganz anders. Alſo nicht böſe Schneidergefellen — — men Städten. Die eifernen Nägel — — Ich fragte 
men, baf er felbit eim Lächeln nicht Inn meinit hide | Talbot gefprocen turlich nicht laſſen, während Herr ſei x Kemnib! — Beer er ' — ih mach den Grunde, 
’ 1 x t u Ta t ſprochen, war wirkl > — a * zn ſein, Frau Kemnitz! Und Sie r . Tabak, Handſchul— i | a a. ge. . 
ierbrüden konnte. „Go, klei | Dame meint bu? ‚sg — ——— ich in Schmidt micht da ift. Sie miülfen lau ht Srräufein 5 u | Die verfloffene Woche mar eine; 2 Ihuhe und bie überfeei- | Hat weit if fültft nich,“ entgen- 
» rdrü —— „So, kleine Ur 63 fommt vor, als wäre ich ſein Leben getreten. Roſenrot lag die jpon bei uns vorlieb neh auch nicht, Fräulein Anna! ereignißreiche; Tag für Tag wurden hen, Verbindungen (Mügenfche | ete er, „it bün taufreden um ber 
el, nun wollen mir gelegentlich bie) .." ..: 2 u una ine Aufunft vor il — * t uns ieb nehmen.“ Dak Herr Schmidt — e; ur za d Schafwolle) hatte ich ab ae — c n 
Probe machen.“ Asse Sean =. —— 3 S hönbeit, Glüc und Liebe winften „ zen faß Ontel Waffermanmn bei nachträglid nichts geſagt hat!“ ie Meberzoffungen unb Ger nun aefhrieben: Auf Tolche Weile — reg PN N 
Nachdem ber vielgeſtalte Herr die Ya, das Leben * Haufe Götze ihm freundlich. Walter Schmidt hatte — Kemnitz in der Wohnſtube. ſtaunte Frau Kemnitz —————— wuchs das Geſchäft zu ungeahntem fie 8 u Ma in ſeidene 
. " 'r J u P x 13) * * J sr N 7* un 7 * .e * 0— oO t — 1e 
falſche Haartracht wieder abgelegt hal meine Liebe Urfel verborben. nur noch einen Gedanken — Urſel! ———— Herr mußte recht nett zu „Er hat ſich geſchämt,“ verſicherte Seele die Frage ſchlummerte: Wer Umfange an, und der Beſitzer er⸗ gleid “ bei I en dag 
hatte, mufch er Jich fein Geficht und Heine Stimmung bemweilt, dak du Sr ichaute verwundert und aar plaudern. Nicht nur Frau Kemnik, MWaffermann eifrig. „Er hat ſich ge- ſandte jene Zeilen, die den Grund kannte mit weitſehendem Bid, daB |nrör rn u —— 
verwandelte ſich darauf in die Phan- Iu wohl a fe a Nicht Freundlich auf, als ich ang Auch ihre Tochter Anna Kprte ihm ſchämt de nie ich mich iebt fchä: |leaten 3 = Ber if nur noch eins fehlte! fl ‚größten Freuden des Lebens ijt mich! 
tafiegeftalt des M Alfinai 2 lein mohlumfriedigte® Dajein im „t freundlich auf, als er fi auf fehr aerıı au di — chomt, gerade wie ich mic jetzt ſchä- legten zu dem Ver kehr zwiſchen ih⸗ ‚eins fehl nn „Pf aum, fo glucklich wie diefer Aermſte, phi 
ef e — sel ington. Set Yürgerhaufe nicht ertragen fannft. ‚per Straße mit Namen anrufen hentie ih u —* — Haustochter me! — Aber nun Schwamm drüber! nen beiden. Ohne mit der Wimper zu Pflaum, zuckerſüße Pflaum“, rieb oſophirie ich PR 
- .% . 5 — l 1 ne. N :ı 94 | . . . * 9 2 ä . 4 
Kietder chran en hielt Anzüge it |&a wird Zeit, da wir weiter fom- ı hörte. —————— auch gelegentlich einen Nicht wahr, Frau Kemnitz?“ zucken, plauderte ſie mit ihm über ich weiter, wütend warf ich die Feder Die nächite Drehorgel war ſehr 
verſchiedenſtem Schnitt, ſo daß er ment“ Es war Fröohden. Bergen Bid, aber ganz heimlich. | Jetzt wurde es aber doc Zeit, daf |Diele und ähnliche Dinge und brachte auf die „Kaufmannzläben“, nahm — und fol u entlich * 
feine Tracht dem zurechtgemachten Am Gegenteil! Der Yırfenthaft; _ „Lange nicht gefehen, Herr ‚Wer feelenfunbig gemwefen wäre, |per alte Herr aufbrad,. jerbft allerhand Möglichkeiten dor, den Hut und beſuchte meinen Nach— Inige Töne * nei nit * 
Kopf anpaffen konnte. |bei $rau Konful beiveift mir Hägtich | Semibt! Wie geht es denn?“ Fröh— hätte 10 biefen DBli überfegen mö- „xch darf fie nicht meiter ftören wie es geweſen ſein könnte ‚bar gegenüber. Er tam wir zit⸗ fie ſpater wieder zum Vorſchein 
— E — l } & a en . . { . M 2 141 " ö ) ‚| x s . | x i r ⸗ 
Bevor er aber zu Frau Götze hin- mehr, worauf ich verzichte, welches den ſtredte dem Buchhalter die Hand hl .... Ben F ſpä⸗ Frou Kemnitz. Würden Sie meinem Mußte ſie nicht fürchten für ſich * entgegen und fagte: „Gott fe | fommen find ö 
sl “Y J —“ 9 Ba 64 \ ’a 294 na ß x iĩ 1 Doch . — | . ; N 4 ’ ’ J 
ausfuhr, um Urſel abzuholen, ließ Leben ich aufgegeben habe! ‚hin, „Wenn's Shnen vecht ift, Fchlies nern die's * & fo ne t blau Reffen Jagen, dah ich bier war, und und den Bruder? ‚Dant, batn Mini fümmt! — Heb-⸗ Der Nachfolger ihres ‚Inhabers 
er das Auto vor einer lithographi- | „Werzichtet, Urfel? Sch deite, von | B* ich mich hnen ein wenig au.“ |, er nn affermann? Aber daß ich ihn fo bald als möglich bei! Mein! Walter Schmidt Iaq fi il ‚en Sei all hürt?” — 7m Y A re ——— 
iben Kunftanftalt in der Leipziger Item Kartoffeltorb n U Toiene „Schr angenehm!“ fagte Walter. a — — a. über uns erwarte, Gr hat Schon ein baat |zen Händen ie * * — Ich glaubte, es ſei ein Unglück ge— Ihuttin u ee 
Straße halte en . Weshalb Follte er dem Man Beſicht. Walter ſaß wohl jetzt Woch —* ; — 2 — Schehon. jstist, mem Iiparzer stiebei- 
* N. mar, von der Eriltenz der fahrenden eshalb Folie er dem Mann da, a 2 letzt Wochen nichts mehr von ſich hören for ie es i Hi Sie ‚ ‚Heben. ie £ en: Be 4 
5 : * ‚DON D x 3 De DEIN un — — Wdem MA 9 > / ) ihn formen, tote es ihr aefiel Ste | Ibart die Hauptrolle jpielte. Er zeigte 
Sind die Verlobungdfarten für |g fa ſ in :, ‚böfe fein? Ste hatten beide eine dem bübichen Mädahen gegenüber je,“ | Bene en gefiel. © N et is le ſpielte. Er zeigte 
* lobungs t r Leute fand ſich wenig Gelegenheit oe ſein? uwbeide eine klei * — di yegrLan ‚ laſſen. q te if f er . „re, erwiderte ich, wat is ei. r 2 —* - s 
3 3 > 3 : Fi. r re a ; mit dem ihn Lieöchen let | — Be ITomnte ihn lenken, wohin fie wollte, |, . 0 ein großes Delgemälde auf Lein 
Fröhden fertig? ne — — ne Meinunasverihtedenbeit aehabt, 7 m vieschen Kleberg geſehen (örf zdem! erm oa a "7 105?“ | te 
9° aufzugeben und zu verzichten. — ert gehabt, gut Xieschen Kleberg geſehen Erſt nachdem Waſſermann gegan- Weshalb Iiebt hn? 08: Imant * u 
: Sſeben“ ſa —— Eros a Lie füı an rn, batte, Da fühlte fie jedes ® m. ar | shalb liebte fie Ihr: | a. Me ER j want, fchtiderte mit männlicher 
— nachjehen,“ ‚tagte die „Mag fein. ber die alte Frau vr längſt vergeſſen war. Ueber ſeine Ei in ber Bruft jedesmal einen ‚gen war, kam dei beiden Damen | Wohin die Liebe fällt, dahin fällt —J Dei Snork (abgeleitet von Stimme eine Mordgeſchichte ausun 
ame hinter dem Verkaufstiſch. tut mir leid. Sie meint e8 wirflich eigene veränderte Stellung zum Und » j voll zum Bewußtſein, wie ungeheuer ſie. Kein Menſch vermag etwas da— ſchnarchen) rief er tonlos und fiel in garn machte ein entrüſteies Gefickt 
Nach kurzer Zeit kam ſie mit einem gut mit mir. Und wenn ich dann Glauben an die Kunst des Wahrfa-i . = dennoch ivar es Anna Rem fränfend die Zufammenhänge ia genen zu tun. Uber weil fie en ‚den Lehnftuhl. über die Gemeinheit feines — 
zierlichen Karto urück. ap ich 44 : gens hatte er fauı noch he, NG, Der zuerjt eine ei tt $ Ira die $ nee I a a nn 9 rn Kr en N m, .atlnz . a een RR ies 1 
ö . = e _ —— “ —— * ich ihr lohne —* lohnen Rn en —— * ee en Een ic ed ei hc Walter Schmidt in ihr Haus Tiebte, darum mußte fie ihn führen f * —* - —* an. ‚Dann linsbefondere und die Verworfenbeit 
röhden prüfte Ausführung und soll — George, manchmal padt mih | LT 2er jrophezeiung ı "ang Don aflermann | führten, und auch den Bruder, damit die hei | MSTE 10: at meinen Sei?” der Menſ im 9 
prüfte Ausf ll — ‚ manchmal | Be a on — ————  auffiel. @ u 25 | el Be auch den Bruder, damit die bei- |" iu r |bder Menfchen im Allgemeinen, fchlug 
Tert ber buchartig gefalteten Karten. ein Grauen vor mir felbſt. der Tabot betreffs feiner Zufunft nn griff mehrmals nach der Dieſe Stimmung, aus Aerger und den nicht aufeinanderſtießen, damit „Dei Snork!“ rief er und griff dabei J einer langen ne 
Auf einem Blatt Stand eime Anzeige, ‚63 tommt etwas fpät, vieles ganz genau ‚eingetroffen war, mes a. * mE ob er etwas heraus— Kümmerniß entſtanden, verflog auch ihr die Wahl erſpart blieb zwiſchen mit den Händen in die Luft, „hüren zuerſt auf ———— Kleifchitüc E 
die al3 pop den Brauteltern ausge: | Grauen!“ ad follte die Frau micht auch de, Steben wollte. Aber immer fehien er am mächjten Morge 9 nicht. |dem ei BE | u En ME ner er .. Giettgjtude Im 
auteltern audg rauen! — — * re Hof ſien er gin nächſten Morgen noch nicht. dem einen und dem andern Set nid? „Prlaum, Pflaum, |Biive und zulegt auf dier Garda 
benb gebacht mar, auf dem angeboge- Ich mwünichte, du möchteit fie 3 der Vergangenheit unterrichtet 119 au beitumen und brachte die Frau Kemmih fühlte fich nicht be Mit milk “4... | Gott!“ — N Ze ö Beundar⸗ 
a nn WIR Ina © m I gemwefen fein, ohne dab Kröh fi, Hand leer zurüd, wobei ei iifes ee ME on Mit mtldem Wort und fanften | — men, die alle zu gleicher Zeit die 
nen zweiten Blatt war zu leſen: Als ſchonen. geweſen ſein, ehne daß Fröhden ſie Jdeet zurg, ei ein geiwiffes |iwogen, ihrem Mieter die Boiſchaft Augen redete fie Walter Schmidt | Iebt hörte ich auch wieder die ver- Arme nach dem Sünde EA 
Nerlobte empfeblen ſich Jeannette Haſt du gehört, daß der Löwe da=! eein lußt hatte. Und begann die Bedauern in ſeinen Zügen unber ſeines Onkels auszurichten Statt z ”. $% I a er Schmidt 8 —* dem DUNIer au? ſtrecten, 
——— BE YaR Du 8 ‚ dab der X a Zukunft nicht bereits lennbar war. Die er jemals wünſchten Töne; mir ſchlotterten die welcher ſeine Frau erſchoſſen und 
Grandidier — George Fröhden. — ronſchlich, wenn er zum Sprung an ——— BIRNEN m " bereits — fonnte fih 4 , deſſen ſtellte ſie Anna vor die Fra- hetreffs Fröhdens gehegt. Und Wal Knie, ich langte nach meinem Hut dann zu Beeſſteak verarbeitet hatte 
3 — Berli aefeht hatte? Schlaa dir { Bahrbeit zu merden, war fie es mini! 7 75 ich Anna nicht ge Menſchen, der m— Se: ee Le ie a a Er u En 
— das Schächtelche — — en con aeworden To qanz — gar, ſo enthalten, direkt zu fragen: Ber. Eur oe = _ el ee — a ne en [gem — — 
as Schächtelchen Schwäche aus Sinn, Urfel!*— |! geordert 10 gta UND HAT, TO | irfen Gi — u genden Öebe is Haus ein Sonderling war eimiltig lang Tab ih im Wirtshaufe, aus vollem Self ich Sirer auf 
; — Bee En —F —— — ⏑⏑— miſſen Sie etwas, Herr We— = ns etıı Sonderling war, der freimillig lang ſaß im irtshauſe, jzaus vollem Halſe und ſah finſter auf 
ein und erlegte den geforderten Be- Als Mr. Allington ſeine Schwe— über Erwarten herrlich? : * is, Herr Waſſer- tam und ſie nachher hinterliſtig ver ä En mil (Go E25 z 
* —— u ee | Melter taufch Selen * mann?“ — mieritiig DEI der: JZod geſucht, nachdem er ſein und nach ebenſo viel Seideln Bier die Straßenjegend, welche Bild und 
irag. Dann ſtieg er in das Auto, um ſter vor dem Hauſe der Frau Konſub Walter tauſchte höflich Rede und man ſchwieg, nicht ohne Umſtände gekün- Vermögen ei — — Sep —— | Gef ne 
dh * Be RA een Frau opt, ur Yımtt u Tas meinen Sie?” Ks Yr Du getu Vermögen einem Wahn geopfert. Er hatte ich den Frieden meiner Seele | Öefang veriäsludte. Sie genofien 
nunmehr ald Mr. Allington zu Frau; Gdte aus dem Yuto jteigen Tiek Gegentede. Er hatte dem Mann am| „m Die: digt werden müſſe rer 2 Ze Br — En. en 
18 2 Ö 5 DEI \ gen hr — — — fa 3 : wied u .— b 
Konful Göbe zu fahren. ging er nicht mit Hinein. „Viele Grü- | 1; ae Sie immer an Ihre Bruſt ——— m... zen ein sigeuner 1 ergef nbn “ — — das en Sr 
Da e8 fih um eine Verabredung Fe!” tief er ihr nad, danın fuhr er| Fröhden merkte den Umſchwung. * * — ob Sie etwas ſuch⸗ Walter Schmidt ſaß im Rhein— 2 röhben. — — d — se * — —* Mörder se gg ee 
. E ..r — * * or > e u N RR ⸗ * * ten, vas nich a tt “ ! “ uyılı s “Mb e 7 * ty vll, t ede ezie ung er an en au m unslä en“ - 2 J rund erabret 
handelte, wartete Urſel bereits auf zur Stadt zurück Er glaubte auch die Urſache zu er nr 'gold" am PBotsdamer | — — anns — 
u I - * gol im Botsdamer Plaß uud zu Diefem Maı } äaer i örte i : :._ wird, 
ihn. Mährend feine Auae a, taten. Für ihn felbit war die Sache Herr Waffermani machte ein ver- ftarrte wie verzaubert in ’ ß A: en ' Die tt, aber ausgerüftet ſchrieb, hörte ich draußen ein Gefie- m rd. zz 
Eine halbe Stunde darauf fake m J — * ee F We allerdina® nur zur Hälfte erfreulich. Jhmites Geficht. „Cs ift Schon da! je u — — An, mit der prophetifchen Gabe, die man= del und Getlingel und Pautenfchlä- | Die Reihe der Ohrenſchineuſe war 
, DBDlunde Dur zer Mad Des Getahrt® hinmeq die Sal: ı <.... ne a " zit a RT ER 1%) . Ioiparze Auacı. E33 war em ſti es chen Frauen ihres Stammes verli ar + Y. aa Idamit noh far nicht b diat 3 
4 * ——— * X J— A no or zchaurd 4 en 54 merg nur 1t fh Ira 2 no — Kr j 1 o * — 8 erlie ge und glaubte, die Schü enkompac 2 ID! = tige nit een iq 2 zu 
die Geſchwiſter vereint in der —— ſanten auf, dem Bürgerſteig ſtreiften, er. tar ein durchaus ungefähr en „nieht, ob ich’S heraus: Plähchen, das die beiden fi) ausge: hen ift. Er verftand, daß jene erfte ‚mie hätte fich in der Zeit geirri m jmeiner Berufigung hörte ich aber 
11pr 3 .. er r . RT iche > A m . Ar oh lcd ( £ er 44 . 2 ee n —— * 2 ’ N j ‘ Q | —* a s 4 J 
ee —— rung weit wälzten fich bie Gedanken burch fett | ee ae . : Eh N a ———— fucht haiten. Urſulas Siuhl ſtand Einladung ein Scherz war eines Be- hielt ihre Jahresporftellung. Da ich nichts ron Pflaumen euf den Leier— 
ichſtadt 26 26444 Naht ur DaB rıula 1 rielben » . ı IUUID anna Her je $ ug Den ; 2 : a : vo 8 * = J 
* — * * wo ſie unbe Hirn „Es wird Zeit, die allerhöchſte —“ de : —— Zeit ———— — de io, daß fie den Eingang und damit kannten, der dadurch unbewußt das ſelbſt Schügenbruber bin und der | faiten. Sn der Dämmerjtunde fameı 
rat plau > onn et. ji | Zeit!“ murmelte er zmwifchen den Zäh- —* pavertaſſig gem! rden war. an I. „was 188 denn?“ das Publitim im Auge behielt. Wal- Fundament gebaut zu dem fchönen Umzug durch die Stadt bie einzige |die Kinder in meine Stube und 
„Wie fieht'3_ im ber Tiergarten Jen. In n die Trennung ſtand — . — ter an der gegenüberliegenden Seite Seelenbunde mit Urſula. Und hei ines ö ich 3Pſpielt ſange Di 
ſtraße aus? fragie Urfel debor. Dann zog fich alle wieder eIn der Bruſttaſche ſteckt nämlich des Tiſches fi een \ N Urfulz. Und wo er Gelegenheit meines öffentlichen Auf- Ipielten und fangen. Die kleine 
Die verihliehh Ma döffnur ins “ie Geteile. ia — —— nreine Bigarrentafce. Ach z ilich des Tiſches ſitzend, hatte überhaupt ihren Worten nicht glaubte, wo er tretens iſt, ſo lief ich zornig vor die dreijährige Katharine ſummte vor 
—* Pult, Dura |, Anna Kemnih befand Fi modern die Mugen N at MUB eenichaftlicher Raucher, Mir tert! ie a nur Mufit hörte aus ihrem Munde, Haustür, um denAltermann zu fchel- ING bin „Blaum, Pflaum, zuder 
5 > —* * —— immer in burcaus friegerifcher mr. * —— ——— — Kr ehn Ciebte er Urfulo wirklich? ohne die Bedeutung zu prüfen, da ten; aber meine Züge gewannen baid ſüße Pflaum, friſch gepflüdt vom 
Seintwand werfen Er in —— Stimmung. Wenn Walter Schmidt |pfieh Fröhden ſtehene a ih Sie scher das geht doch nicht ——— — hu —— Motte * gloubte er ihren nachtſchwarzen Aus die gewohnten mehtsſagenden Limen Baum“, und zeigte mir dabei ihre 
14 . “nr zit 20 LU 7PAUUJLDEIL TLEUYEIL, ul Lt m er vn “4 \ } J 15 HırrD sınfn> Troht & 4 . Er. .r — P ’ } . . . .. 0 
er b > fein Bebürfnii fühlte, gelegentlich ; 4 5 — * Flamme der Lempe liebt, gegen die gen und dem leiſen Druck ihrer wieder—de gz ſtand draußen nur Puppe, die ein anatomiſch unmögli— 
beſeitigt. Alles ſieht aus wie vorher. WON EV HH au einem Schoppen einladen? Ach Schon Stand Ama vor d tor die inieder und i . mieher a ß nm es and Draußen nur) murt 9. — 

r et * 7 habe aaıız beſonde a Herr as Feuerz en Glut ſie Fi Mr; s | , 1 Yatg bis a — . 
en u Ar fie felbſt brauchte feine Gefellfhaft — u te Urfache, ver Mu — Feuerzeug in der Hand. fliegt, deren Glut ſie fühlt, und vor „An jenem Abend im „Rheingold“ achtzig Stück, aus —— elle ein ‚batten bie Sinneswerkzeuge abge: 
bh Ufel? 36 tn ganz gewik nicht. a —— ——— J = men die Zigarre her- |der fie doch nicht fliehen fan, biß ‚ging Urfula einen Schritt weiter auf selber Helm mit einem ebenfo gelben ‚fchlifien, aus dem Schenfel des Iin- 

i A EIECHENERE: fFrö z —— hr, nel. hm Um F arte fon mit dem fie mit verbrammten Yylügel d dem W db en F * — * — — rief —— 
— i a traf Fröhden: Verlobunadan= gran gar a. \ * 2 ) it em annten Flugeln um m Wege, auf den den Freund zu Bart er| ken Beins rieſelten Sägeſ her 
2 2u | F gsan-61 a * N en | e zu Bart darunter berporleuchtete. Es Sagelpane her 
mit der Abreife aus? zeige ein. ein 5 —— — zur Ver ——“ — verſchrumpftem Leibe zu ihren Fü— führen ſie ſich vorgeſetzt hatte. Wal- war der Univerſalmuſiker ar 4 vor, und dies Geſchöpf wurde mit 
iſ ledi > = pr s nuaumg. un am hr it, mas „re S daf ich 3463 ip, Ast : Maltor | ter fuhr — — er a — Ze. — S 
„Die Sade ilt erledigt — dad „Na, fo was!“ rief Zrau Kemnit, ar Frühd — |; —* ao e an „daß id) wirklich | ben Tiegen Dietdt, Dann tiebte Walter \ter erfuhr, daß fie fort wollte, fort tenhelm, Geige, Flöte, Paute und 1„Pflaum, Pflaum” in Schlaf ae» 
meißt bu. Die alte Dame wird und | 13 fie den Umschlag entfernt hatte Fol Pu — gehört. da 3 ragte Waſſermann mit un das Mädchen, von dem er nichts wei- ſollte von ihm—weit über das Meer Triangel, alfo ein ganges Mufit- | Tungen. . 
i 5 ir reifen > 1 ; . * Gr tolate cljo der Nufforderu verfennbarer Freu ! } ' ter kann 8 N ir ichts mit jener Lot er 7 Be. 08 | ns 6; ; ; 
begleiten, jobald wir reifen tollen. | röhben hat fich verlobt! Der Kellner brachte bie — eg Freude in dem guten ter faunte ala m Namen und nichts mit jener alten Dame, beren Gefells ‚leriton, in etwas abgenugtem Cin-|, 203 Rind bat mic, Klabier zu 
* ——— uuyı I ) ‚he rirderes t 8 was var 1] & [} 1% En < Te a eu: — 
anderes wußte, als was ſie ſelbſt ihm ſchafterin ſie angeblich war. band, dem nur noch zehn Mundlö— ſpielen. Ich ſpielte den Zapfenſtreich, 


Die Geldſachen mußt du ſelbſt mit Mit wer benn?“ fragte Anna pen reter dt. 
mn... ; ui x 4 \ 2 yrh — oe * * * * ek = 2 J N. | 

| du Ken Sie dürfen!“ ſagte von fi zu erzäßfen für gut befun-| Walter wer mehr als beftürzt. |der und fechd Arme fehlten, um bie ber fie bat um bie Pflaumen-Me- 
Ich konnte nicht widerſtehen 


er = * auch gleichgültig. I „Sr Wohlfein, Herr Schmidt!“ Frau Kemnitz. „Als 
r n z ıtcht ı => on [> * * ad Wohl I, Herr Schmidt! Frau s ng. „ls ; 6.6 J en = — | “_ 
—— * — der iR ie Annie! Bine Parker Wohlfſein Herr Fröhden!—-Ge Manır noch febte Ka — * d das war ſehr weni Ih Entgeiſtert ſtarrte er ſie an. Dann wenigen, noch fehlenden Muſikin lodie. 
i u. D d r rim“ A BEL SIDE“ | AONBREEE WRONG ‚ ar die Stube | ııd Das wa ehr wenig. Ihre ſprudelte es hervor im überftiirzten ftru blaſ ſtrei zu und ſpielte die Melodie ut ich 
nebſi der Nachbarſchaft und wer ſich Darum U fo öfter binüber- katter Sie, daB 1) zugleich herzlich manchmal ganz blau. Ich mag's feht Herkunft blieb ihm unbekannt ibr Morten. Non i berſtürzten ſtrumente blaſen oder ſtreichen au iD } Zi odie, ſo g ! ” 
fonft dafür intereffirt. Der Haushalt neck. atum iſt er alfo öfter hinüber= | aratulire,“ — — nn ihr Vorten. Von ihm wollte ſie gehen? können. Die ſechzig bis achtzig Kin— tonnte und begleitete ſie wenigſtens 
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ee on) nicht entfernt mie ame mat bie Bade für fie er- | Damen Kemnif haben natülich ges baß Sünbholz felbft an den Zubız weni — auge she Bi ng Min her re eg mager Schürze |Tie Kinder jaucizten vor Behagen 
e itſern ledigt wen U — mE N an den Tabak wenige Blumen n außen aufge- Niemals würde er in eine Tr Mn or aa, J alle mi Ich ſvielte in 
En — = . laudert. Kit ia auch fei ee ass — Be e See Burn ſge⸗- Niemals wur r ie Trennung und traten mit einem Fi— und ſangen alle mit. Ich ſpielte in 
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„gaben bie Zeitungen nichts mehr dem Herzen, aber erit nachdem ſie Freiheit. Was mich betriff, — Acht AR er au ıbm mic aus Dem duntlen Augen men Vöglein, dem ſein Neſt zerſtört Hameln witterten? Ich ſah, wie ſie ſein Dienſtmädſten einen Zettel. Ich 
über den Fall Götze berichtet ? von Fröhdens Verlobung Kenntnik |fhüre es seht Schon. 2 * ee id an lid b 8 doch noch hüb- beife Leidenfchaft entgegegen, die murde. 63 Flattert anaftvoll herum, Th entzüct und beraufcht zunickten las: 
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„Du Bift nicht immer da. war nicht allein. Mit einer jungen abaelaufen.“ Het ı ‚überhaupt mit dem Jungen zufrie- dah er fih flar darüber wurde, mie |follte ich ihr nicht folgen in das; le das Lerifon nor meiner Züri Vergnügen fein.” 
„sch weiß die Zeiten, mann ber; Dame jaß er am Tiih. Schade, dah | Qu ne — ‚dei fie feine Seele burdblätterte.e ES | Lend, ii dem ich geboren bin?“ tn , einer Tur da halte ichs! 
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— 1. | Die Frage war an Frau Kemnitz blieb ihr nicht verborgen, daß er d Und ich? W Es ie „is Peer Rund. 
gen, daß er den „Und ich? o bleibe ich? Was Armen und Beinen zu raſen begann, —— — 
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* * —* wurde. einen Fall Fröhden ſah ihm nach. Auf ſei 3 ner : E 
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. » er, befomme ich denn fein Bier!“ 
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ınbefannter, 
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harmloſer und 
dennoch höchſt in— 
tereſſanter 
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wir heute ort 
ſchritt nem 
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Yeitalter der Ma- 
ſchinen md ge: 
zähmten Kräfte 
unier Auiturbeariff 
anicheinend feinen Wea 
immer nicht bis zum 
Aſiens bahnen 
Naturvölker, gute fried— 
liche Menſchen mit freundlichen Sit— 
ten und alten Ueberlieferungen, zu 
friedene Menſchen, die von dem 
ewigen Kampf um: tägliche Brot 
im abendlandiihen Zimne, von der 
berzlofen Musbentung der‘ Zchwä- 
Seren, den Gefahren der Maichinen 
m den sabrifen. dei 
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Großſtadtle⸗ 
ben mit ſeinen Automobilen, Elek— 
triſchen- und Dampfibahnen, ſeinen 
Menſchenanhäufungen, ſeinen Mi— 
der oft 

aber dennoch zum 

Menſchheit beſtimmten 

Kabeln, Tole 
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JRahrhundert im Her— 
scn Miien: wie m anderen 
fernen geitalter. Sie find und 
rubrt geblieben vom beitigq 
renden, ewig brandenden mic 
Getriebe. Die Kara⸗Kirgiſen oder 
ſchwarzen Kirgiſen 
Feneſſei-Fluß. 
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ſich ſelbſt Kaiſaken, aber 
und dam Meit 
kurzweg 


— 


— —F 
Soziologen 


NC 
Kirgiſen bezeichnet. Das 
cine Miſchung aus der Türkenraſſe 
und demMonpolentnpu:, Tie vı 
mitiven QJartaren- oder Türkenfo 
men haben ijte bis heute in ihrer 
Sprache beibehelten. Aber ihre ganze 
Kalic tragt cher 
acprage. 

Die Steppen umfaffen ein Gebiet 
bon zwei Millionen Quadratmeilen. 
Die Kirgistaifaten zählen ungefähr 
zwei Millionen Seelen. Die Steppen 
find meiit baumlos entweder 
trocken und dürr oder aber von ſaf 
tigen, wilden Gräſern, Kräutern und 
niederem Geſtrüpp bewachſen. Die 
ausgedehnten Weiden eignen ſich be— 
ſonders zur Viehzucht. Deshalb ſind 
die Steppenbewohner Viehzüchter 
und Nomadenſchäfer. Eine einzige 
Unterbrechung in der Einformigkeit 
der endloſen Steppen bilden die gr 
ßen Tannenwälder an den 
Flüſſen, Irtiſch und Iſchim, nördlich 
pom Balchaſch See, ungefähr 600 
Meilen ſüdlich von der Sibiriſchen 
Eiſenbahn. In dieſem Gebiete liegen 
teinerlei Anfiedelungen und Dörfer 
außer den großen Aupfer= und Koh: 
Ienminen und Scmelzöfen der 
„Spabln Kupferminen, Limited“. 
Am äußeren Ende liegen jedoch die 
rulitihen Städte Atmolinst, am 
Iſchim, Semipalatinsk, am Irtiſch, 
und Karkaralinsk. Letztere Stadt 
liegt inmitten der Nadelwälder und 
verdankt dieſer ſelten ſchönen Lage 
einen ziemlichen Ruf. 

Seit Alters her führen die Kirgi 
ſen ein freies und ungebundenes No— 
madenleben in den Steppen. Nur we— 
nige unter ihnen laſſen ſich anwer 
ben, um in den Schmelzöfen und 
Bergwertken zu arbeiten. Alle Feſſeln 
und ſyſtematiſche Pflichen widerſte 
hen dem Geiſte dieſer freien Raſſe. 
Sie bevorzugen ihr Nomadenleben, 
wo ſie jeden Morgen aufs Neue'be 
obachten, wie der glutrote Sonnenball 
über die endloſen Steppen heraufzieht. 
wo ſie ihre graſenden Herden von 
Weide zu Weide führen, und wo ſie 
den herrlichen Sternenhimmel von 
ihren Zelten aus beobachten. Kein 
Wunder, daß ſie dieſe ſchöne Freiheit 
nicht für ein paar armſelige Münzen 
verkaufen wollen, und daß die freien 
Ariſtokraten dieſer Raſſe mit leichter 
Verachtung auf ihre weni begün⸗ 
ſtigten Brüder herabſchauen, die ihr 
Geburtsrecht verkcuften ſich be 
tören ließen, um kling Lohnes 
willen der Habſucht Gier 
fremder Ausbeuter 

In der ganzen Welt aibt es wo! 
feine zweite Kaffe unter aleichen fli 
mattichen Verhältnitjen, die jo völ 
Itge Unabhängiafeitt von der Hände 
Arbeit und von menicengeichaffenen 
Produtten bemahrt hat und doc 
ganz und gar aturelemen- 
ten. und ahreszeiten abhängig iſt. 
Sie verlafjen fth abfolut auf das, 
mas ber Boden berporbringt. Genau 
mie eö in der Bibel heißt: „Sie ſäen 
nibt und ernten niht, und unier 
kimmliicher Nater näbret fie doc.” 
Sie foraen fih nint um den fom- 
menden Tao. Sie vertrauen initinf- 
tin, dak die Natur, dem ewigen Ge— 
jege ibrer Selbitverpielfältigung, des 
ewigen Werbens zufelge für jie — 
ihre Rinder — jorgen mird. Die 
Gaftfreundichaft tft bei diefen Natur- 
findern heilige Pflicht. Was fie ha= 
ben, teilen fie freubic mit dem?yremb- 
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den Kirgiſen. 
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ling. Für die Vaterloſen, die Krüp— 


pel und das Alter ſorgen ſie durch 


ſelbſtauferlegte Regeln und Gebräu 
che. Sie achten ihre Toten und er 
richten ihnen Denkmäler. Sie glau— 
ben an ein ewiges Leben nach dem 
jetzigen. Jedenfalls ſtammt das von 
dem Mohammedanismus. Seit un— 
gefähr 300 bis 400 Jahren gehören 
ſie zur mohammedaniſchen Religion. 
Eigentlich kümmern ſie ſich herzlich 
wenig um ihr Glaubensbetenntniß, 
aber deſto ernſter nehmen ſie es mit 
allen Vorſchriften, Regeln und Ver 
oten ihrer heiligen Geſetze und reli— 
öſen Gebräuche. Aber der Grund— 
ihrer ſelbſt auferlegten Gebote 
Freundlichkeit, Güte und Selbit- 
beberrihung im Tenperament und 
in den Gelüften. Güte für Menſch 
und Tier, die Hilfloien un 
Schwachen, und eine jeden Abend 
lander, der je mit ibnen in Berüb- 
rung fommt, befhämende Mäßigfeit 
und GSelbitbeherrichuna find Die 
Haupteigenichaften diefer prächtigen 
einfachen Naturtinder Steppen. 
‘ever Yusländer empfindet aufrich- 
tigen Reipeft vor ihnen, wenn er ein: 
mal für furze Zeit in ihrer Mitte 
gelebt hat. 
Jahrhunder 
die endloſen 
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ten geboren I 
einförmigen 
ſind ſie die anertan 
rechtmäßigen 
jedoch einen offiziellen Beſitztitel u 
ohne eine zentraltiirte Reg 
form zu befigen, die ihre Nechte aec 
Heberariffe eventueller Eindringlinge 
iwioen fönnten. Die 
patriarchiſchen Selbitregierung 
ihnen einleuhtend und unterliegt 
ganz deitimmten Reaein und Sitten. 
Der europätichen Wuffafiung und 
Gewohnheit von organiſirten Staats— 
weſen tit fie aber fa wahrnehm= 
5 bis 20 


bar. jede Anfien!ung von 1 
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w u 
wird als 
etrachtet. 
und tragt für 
Wohlergehen „Nool“ volle Ver 
antwortung. Tiefe Mürde der Ober 
berrichaft vererbt fit gewöhnlich od: 
ne Retoung von Water auf Sohn. D 
quie Fsürforge für Jung und Ult 
wird Durch alte Ueberlieferungen ge 
regelt und ijt eine feititchende Sitte. 
Die Harmonie und Eintracht eines 
„Aool” mwird nur felten einmal ae- 
Itört. Die Leute leben friedfertig mit 
einander. Von Streitfragen und Wer 
gernijien hört man nie etwas. Eine 
Sitte foll bei ihnen beitehen: wenn 
das Betragen eines „Aool“ ernſtlich 
anftößtg wird und ihm die Häupt 
linge anderer „Mools“ Borjtellunaen 
darüber gemacht haben, und es den 
noch ſich fortgejegt unfittlih be 
nimmt, dann tun sich mehrere 
„Aools“ zuſammen jagen die 
Herden und Einwohner des „Aools“ 
in die Einöden der Steppen hinaus. 
Seit vielen Geſchlechtern aber läßt 
ſich kein einziger Fall ſolcher Art 
Geſchichten werder 
Kirgiſen nur er 


er 
achweiſen. Dieſe 
in den Zelten der 
zählt, wie man in Europa und Ale 
rika den Kleinen in der Dämmer 
ſtunde Geſpenſtergeſchichten zum 
Gruſeln erzählt. Kurz: die Kirgiſen 
ſind friedfertig und leben im beſten 
Einvernehmen miteinander. 

Die alte ruſſiſche Regierung hatte 
es weiſe verſtanden, ihre ei Re 
sterunasform aufzubauen, mit 
der altbergebrachten Selbitreaie 
runasform der Kirgiien irgendivie in 
Konflikt zu geraten. Das Land iit in 
„Woloſts“ (Kreiſe) eingeteilt und 
dieſe haben ein Oberhaupt, einen Di 
rektor der Woloſt Voloſtnoi 
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nach der Anzahl ſeiner 
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mwirD je 
den berechnet. 
jtet3 mit Opfern m 
Prerden von jeiten des Brautw 
terfnüpft. Der Werber 
lanat es ihre Sitte 
ter der Auserforenen für Die 
pie! Mich ausliefern, 
itandesgemäkeMitatft erfordert. Nur 
jelten einmal wird ein Pferbedieb 
rüdfällta, wenn er erit die notwendi 
ge Anzahl Bferde feinem Schmwieger 
vater in fpe für jeine Braut ausge 
tietert hat. 

MWöhrend der anaenehmen Mitte» 
runa der Sommermonate führen die 
Sttratien inmitten merdenden 
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ihrer 
Herden ein unbetümmertes fröhliches 
Leben. Ein ewiges Geſchwätz und 
friſche Geſänge dringen unaufhörlich 
ous den „Mool3*. Die aus riefigen 
Häuten verjertiaten Trintbehälter 
werden mit genußreichem „Soumis“ 
angefüllt 

wohlſchmeckenden, harmlos ſcheinen— 
den, für den Fremden aber recht be— 
rauſchenden Getränk — das zum 


| Schäumen gefchlagen und dann aus |t 
& | hölzernen jchön bemalten Bowlen be= | 
'nieriq getrunfen wird. Diefe Bowlen 
‚enthalten eine jede menigens einen 
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| Zu den Mahlzeiten tritt der Sa— 
ımobar in feine Rechte. 


ten find unregelmäßig. Sie fünnen 
riefige Quantitäten efjen, aber aud) 
lange ohne einen Bilfen austommen, 
wenn fie im Winter dem furchtbaren 
Sturm und Schneegeftöber der Step- 
pen trogen, um für ihre Herden 
irgendwo Echuß zu finden. Jn den 
Mintermonaten tritt der heiße Tee in 


jeine Rechte. Die Kirgifen find Starke | 


Milhtrinter. Sie verfertigen für 
eigenen Gebrauch , einen gefochten 
Käfe, der fi jahrelang aufbemah- 
ren läßt, ohne feinen eigentümlichen 
Geihmad und Geruch zu verlieren. 
Sie baden auch Verſchiedenes. Eine 
Art Kuchen baden fie im heiten Fett. 
Auch maden fie Süßigkeiten und 
Zudermwerf. Bei Freitlichfeiten oder 
zu Ehren eines Gaſtes wird das 
ganze Schaf am beiken Spieß ae 
braten, gerade vor der gelttür, und 
dann auf rieligen Holzſchüſſeln auf— 
gen. Sie effen au viel Per: 
derletich und verflehen qute 
wurfimaare aus demfelben herzuitel: 


en. 


1etr, 


Dauer: 
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Shre gelte find im Sommer und 
dei gutem Wetter oben offen, fünnen 
ber Nachts oder bei Negen und im 
Winter gut aeichloffen werden, Die 
großen Zelte meſſen je zirta 25 Fur 
im Durchmeſſer. Ihre Form iſt 
rund. Im Winter bedeckt ein Filz 
zelt das Sommerzelt. Der Filz, den 
ie ſelbſt en 
wunglaublicher Haltbarkeit und 

Den Boden bedecken ſie eben 
mit Filzſchichten und dann 
mit koſtbaren ſamariſchen 

Die Innenwände be— 

ſie mit den koſtbarſten und 
en Seidenſtoffen. Eine Un— 
maſſe von herrlichen weichen Seiden— 
kiſſen liegen verſtreut am Boden um— 
her e Reichen und Reichſten unter 
ihnen wſich mit den toſtbarſten 
Seiden und Pelzen. Ihre Standes— 
würde verlangt von ihnen Ruhe und 
gelaſſene Beſchaulichkeit. 

In den rauhen Wintermonaten 
tragen zwei oder drei Anzüge 
übereinander, und dicke, hohe Filzſtie— 
fel über den ledernen. Ihre Röcke ſind 
und zwiſchen dicken 
en tragen ſie irgend einen 

Schaffell. Wenn ſich 
ein Kirgiſe im Winter zum Ausrei 
ien bereit macht, zieht oder jtüipt e 
noch zuletzt eine Filzumhüllung über, 
und nun iſt er wenigſtens dreimal ſo 
ſtark im Umfang als von Natur. So 
wohleingehüllt kann er es tagelang 
ohne Unterbrechung auf ſeinem 
treuen Bonnie aushalten, und Wind, 
Wetter und Schneegeitörber trogen. 
Dann braucdt er feinen Billen und 
fühlt nicht von der gqrimmen Kälte. 
Niraends Sind Meenfh und Tier fo 
eng bermachlen, leben fie in fo inni 
aer Gemeinihaft und aegenfeitiger 
Abhängigkeit als in den Steppen. 
Die frühzeitig geborenen jungen 
Tiere werden wie Kinder in den Zel 
ten aufgezogen und von den Frauen 
verhätſchelt. Hunderte von Jahren ſo 
inniger Beziehungen von Menſch und 
Tier haben beide ſelten ruhig, geſetzt 
und vertrauensvoll gemacht, biſſige, 
ſtörrige Pferde o unartige tücki— 
ſche Tiere ſind bei ihnen völlig un 
bekannt. 

Ihr Handel beruht meiſt auf Aus— 
tauſch. In ihren wenigen kleinen 
Heiminduſtrien entwickeln ſie künſt— 
leriſchen Geſchmack. Während der 
langen Wintermonate ſpinnen die 
Frauen Kleidungsſtücke aus Kameel— 
haar und Schafwolle. Ihre Stoffe 
ſind einfach und unverwüſtlich. Die 
Schafwolle verwenden ſie haupt 
ſächlich zum Filzpreſſen. Filz wird 
für Vieles verbraucht. Die Türen 
und Winterwände ihrer Zelte be 
decken ſie mit Filz, gewöhnlich iſt der— 
ſelbe 34 Zoll dick. Ihre leichteren, 
ſchneeweißen Filzkleidungsſtücke be 
ſticken die Frauen mit zierlichen, ge 
ſchmackvollen Muſtern. Ihre prakti 
ſchen Pelzmützen die auch das Ge— 
nick. die Stirn und die Ohren 
Ihügen überziehen jte meiit mit 
farbenprächtigen Seidenbrokaten. 
Ueberhaupt lieben die Frauen und 
Mädchen heitere Farben. In der Me 
tallinduſtrie ſind ſie trotz ihres pri— 
mitiven Handwertzeugs geſchickt und 
tüchtig. Sie n mit Hilfe bon 
‚euer und kleinen Hämmerchen und 
Iwenta mehr die Ichöntten Schnallen 
us Gold und her. Auch 

te Mert auf fchone, funiivoll 
aewundene ımd verzierte Löffel, Mei- 
jer und Pferde- und Kameelgeſchirre 
un iu ie hämmern ſilberne 
Gegenſtände oder 
Schmuckſachen zurecht, die, ihres 
auten Geichmads, jed 


erfreuen fonren. 
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wie der Abendländer 
ſeine Malerei und 
den Kirgiſen fremd. 

ſich ſeit Jahrhunderten 

gleich geblieben: ein kunſtliebendes, 
ehrliches, und ſittliches 
Volk. Kine Generation immer 
wieder in die Fußtapfen igrer Vor 
fein 5 und fein Rild 
und dernoh fein Still- 

ondern ein ruhiges, alüd: 
ufrtebenes und friedliches &e- 

nießen der mie fie 
Ihre Moral iſt unantaſtbar. 
jungen Mädchen leben in enger Ab 
geſchloſſenheit und ſind zurückhaltend 
und keuſch. Sie kleiden ſich gern in 
lebhaften Farben und ſchmücken ſich. 
Sie tragen aber keinen Schleier, ob— 
wohl ſie Mohammedanerinnen ſind. 
Die verheiratete Frau ſitzt meiſt am 
Ehrenplatz im Zelte. Sie iſt die 
Herrin im Innern. Sie wird allge— 
mein hochgeachtet. Obwohl der mo— 
hammedaniſche Glaube ihnen meh— 
rere Frauen geſtattet, geben ſich die 
meiſten von ihnen mit einer einzigen 
Frau zufrieden, der fie auch treu 
Sind, Freilich ift dies meijt der teu- 
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feinem Kirgifenzelte. Ihre Mahlzeiz | 


drießlich, und keine Echent wert mırd 


— = — — 
Zuſammentreffen haben ſie ein Glas Der Michl hat ein ſaures Geſicht 
um das andere getrunken, ſo daß gemacht, wie er das leere Gerüſt ge 
dem Wirt ſchon ängſt und bang ge- ſehen hat, aber weil er ſo viel Hun— 
worden iſt. Der Michl von Tiefen- ger gehabt hat, ſo hat er ſich doch 
bach war auch Beſenbinder und un-— über die Knochen hergemaächt und hat 
gefähr von derſelben Art, wie der abgenagt, was noch abzunagen war, 
Jotele, nur daß er es noch nicht ins aber ſatt gegeſſen hat er ſich nicht, 
Armenhäusl gebracht gehabt hat. Der und er iſt beinahe hungriger aufge 
Michl hat lamentirt über die vielen ſtanden, als er ſich zu Tiſch geſetzt 
Kinder und über den ſauren Ver: |gehebt hat. | 
. ! Ibienft und über die fchlechten Zeiten. | „Na mart, dir geb’ ich noch einmal | 
— — —— babei zu en . Da hat es fich der Jofele schon besgeinen guten Nat ud helf dir zu ei 
ee — — quemer eingerichtet, der hat weder nem Gansbraten!“ hat er ſo bei ſich 
N f Weib noch Kind gehabt, aber ein ger gedacht und ift "gangen. So ein) 
meiudehäusl geſeſſen, bei den Orts— ‚beimer Schmerz bat ihn auch gedrückt | Jahr! ift bald vorüber, das Keit it 
ner aber gemeint hat, ber &gfefe ; Hd darum hat er heut bem — ‚wieder herangerüct, und ber Jotele | 
hat deshalb den Kopf häı fait ger einmal fein überbolles Herz aus: |pgt wieder auf einen Gansbraten | 
i a — op hangen laſſen. geſchüttet. Einen Gansbraten hätt ſpekulirt. Darum iſt er auch ſchon 
jver DOSE Ti) gefeinitien. Zelbfinn |er halt jo gerne einmal gefhmauft, bei Zeiten im ganzen Dorf herumae: | 
u gg wege —* 9° aber zu diefer Delitateſſe konnte et laufen und hat überall erzählt, daß 
en end ee Se Eu fommen; er femut es anbrehen ihm fein Schwager von Tiefenbach 
einzigen Seller in der Zafche gehabt | er wollt, biefes Glüd war ihm Hat fagen Taffen, er foll fich rechtzei 
bat. Gein qraugrünes Hit! ” eine eben nicht bejehieden, und der Jotele tig feine Feltzons abholen. Ein paar 
richtige Farb hat das Hütl Thon lang —* en — — —— - = une Rich 
WE ar | TeUTät. ter im die Stadt, umd weil ih auf 
. gehabt, DDR WER N | 2. Michl hat kopfſchüttelnd die 2* —— gedürſtet bat, To 
re =. dem Jammergeſchichie angehört „und kehrt er in der Pechſchenke ein und 
Kopfe getragen und wenn's nur zaäann hat er angefangen zu lachen. jrintt ein Glas Bier. 
halbwegs möglich war, ſo hat er ei— — sirft m: IR N 
ven Zigarrenſtummel im Munde ge⸗ „Jotele, ‚hat ai gejagt, „Bu — a Der Michl von Tiefenbach iſt zu 
habt. So iſt er mit einem Korb voll mir doch nicht im Ernſte weiß mae fälligerweiſe auch in der Pechſcheuke 
Beſen in der Gegeud herumgelaufen. FR" wollen, daß du nicht im Stande geſeſſen und hat einen Schnaps ge 
Am liebften —— dir eine Gans zu verſchaffen, krunten. 
haus aeleflen, da mar er am eheften hier nr eine jede Bäuerin einen gan Der fragt den Richter ſo von un 
zu erfragen, und fo lange er mach u Stall voll Bat, das fofier dich gefähr, wie es ſeinem Schwager Wei dieſem Barade - Hand 
RR Sehler I Beutel gefpiirt bat doch nur einen Griff und ein paar gehe! da, wie wird 8 dem gehen! = eiel ze “ — * it 
ift er auch micht vom Wiertifch gemis | uruden Angft‘ Da hat ber Zofele | Halt alleweit fibel, jet freut er ich,“ erben bie Vogel mit Stit 
den. EM : wieder tief wid ſchwer aufgeſeufzt. ſchon wieder wie ein kleines Kind und lang-kurzem Stich duntelblau 
Aber er tft uch hocden acblieben Wenns nur wegen dem Stehlen auf die Gans, die Ihr ihm zum Feſte ausgearbeitet, die Blumen roſa mit 
SER Er Ze En : ' mär’” hat er trübfelig zur Antwort |verfprodyen habt, umd die er ſich Stilſich nik Fran —— 
wenn er auch keinen Heller mehr im eben, da köunt ich aue achi Tage Samtfta ehofen imirb!“ Stilſtich, mit franzöſiſchen Knoten 
Sack gehabt hat, und das war dann 6 ee : dem Tifche haben ———— SRIRSEN Hırtmn.t ausgefüllt; die Blätter heligrün mit 
für die Wirtslent immer jehr ner: me Dans auf bem Sime Padell, jgibt ber Richter lachend zur Antwort, Dazy die Kanten dunt 
: aber menm ich mir gleich zehn Gänfe md läßt fich non einmal einichenien. ı ""» “RER ER 
auf einmal ftehte, fo fanın ich Mit, er Michel hat 
immer noch feine braten, weil MIN grugen aufgeriffen; aber aumerfe , 
ter Geruch verraten mocht, denn CE int er Fich nichts fallen. Geärgert 
rohen noch drei Parteten mit MIT gar er ‘fich Freilich über dem Xofefe 
im Gemeindehäusl, und gleih Mar | seine Umverftorenheit, und dabei hat 
” ‚heraus, wer bie Gänfe  geftohlen er ihn wicht einmal eingeladen ge— 
bat, und be&halb werde ich auch mein habte Darum hat jebt der Mich! 
Leben lang zu keinem Gänſebraten ernftlich darüber nachgedacht, wie er 
tommen, und wenn ich auch vor yo dieiem Telbitfüchtiaen, 
Sehnſucht vergeh!“ Dem Jokele ſein geriebenen alten Fuchs, feine Hin 
Jammer iſt dem Michl zu Herzen erliſt einmal gehörig eintränten 
gangen, und, darum fangt er an zu könnt, und es ift ihm auch wirklich 
ſpetkuliren, wie er dem Schwager aus was eingefallen. Am Feſtſamſtag 
der Not helſen könnt, und richtis, immt der Jotkele den leerein Korb 
nach einer Weil ſchlägt er dem Jo- quf den Nüden und macht fich auf 
kele erfreut auf die Schulter. In Weg nach Tiefenbach. Es war 
„Schwager!“ ſagt er, „ich weiß ei— ſchon weeder ſpät in der Nacht, wie 
nen Rat für dich; horch gut auf, 5, peimaefommen it, und am ıädh- 
denn mur jo fommft du zu Deinem 55, Morgen hat der Daltenbäuerin 
Ganzbraten, und miemand darf et nis Stopfgons aus dem Stalle ge 
mas dagegen einmwenden. Alio in feblt Mor dem Pufammenläuten 
vierzehn Togen feiert ihr hier > sum Hochamt iſt die danze Gemeinde 
fort wenigſtens Aufnahme und ein Kirchenfeſt, da machſt halt das Ge- or dem Sicchentor aejtanden und 
Heim, und fo fallen die Frauen nie- ſpreng im Dorfe herum, ba ich Dit mitten darin der Dalkenbauer und 
mals der Gemeinde zur Laft. jene ſchöne Gans zum Feſt verſpro⸗ nie Dalfsnbäuerin umd haben 
Eine ihrer hervorraͤgendſten Eigen- Weit dab’, und daß bu fie * * Diebſtahl eingehend beſprochen. An 
ſchaften iſt die unantaſtbare Heilig— — 35 ee nz 2 Yotefe hat niemand gedect, und jo 
feit des ihnen anverttauten Gutes. , RC holen brau —2— —3 haben fie nur fo hin und her gera 
Eine Ehrlihkeit, die fie mit ihrem Die Leut gar feinen Werbacht |cho- ‚ten. VRR —— 
Leben verbürgen. Wenn die Korat pPfen können, komme ich zum Feſte Da tommt auf einmal, in ſeinem 
wanen von 15 bis 20 Kamelen mit ſelbſt zu dir und helf dir, die Gans langſchößigen alten Sonntagsrock 
den ihnen anvertrauten Schahen von miteſſen; ſcheu nur, baf * inzwie und einen zertnitterten Zylinderhut 
toftöaren Edelmetallen oder fonfti- Gen au einer ze „und gut ge auf dem Sopf, der Bejenbinder 
gen Werten fich langfam burd) bie | möfteten Sans fommft. . 1 Michl aus Tiefenbach ind Dorf her- 
ichneebededtten Steppen mälzen, brau- | , Der Mich! hat es auch mod ein ein und ſchwenkt gemde durch die 
chen fie nur gerade gmei oder drei bißl herumgeplaudert im Drt, daB Menge der Undächtigen  bindurd. 
Männer, um die Tiere zu führen und et feinem. Schwager zum Feſt eine Die Bauern haben die Hälfe geredt 
zu bewachen. Niemals beiteht die Freud maden und ihm eine Gans und neugierig geſchaut, nicht wegen 
Gefahr, daß auch nur ein Körnchen ſchenken wollt, und wie der Jokele dem fuchfigen Zylinderhut, ſondern 
oder Gramm des ihnen anvertrauten aM Feſtſamſtag mit dem Korb auf wegen dem ausgemergelten, braſſel— 
Gutes entwendet werden könnte. dem Rücken gegen Tiefenbach ge⸗ dürren Gänslein, welches der Michl 
Jede Tonne koſtet für einen Trans⸗— ſtampft iſt, da haben die Bauern ges ;feierlich und bedutfam unter dem 
port von 500 Meilen durch die Step- |Tagt: Aha! jebt geht der Jokele um Arme trug. Der magere Hels des 
pen 141., Dollars. ſeine Maſtgaus nach Tiefenbach, und | Yammergefchöpfes hing matt herab 
Obwohl die Kirgiien von einigen Naben bie Geſchichte geglaubt. ‚und hatte ben Anſchein als menn 
der fruchtbariten Pläbe der Steppen Der Yofele ijt erft um Mitternacht das Gänlein jeden Augenblick das 
dureh die Ruffen verdrängt worden wieder heim'kommen, und am näch⸗ Zeitliche ſegnen wollte. * 
ſind, die ſich dort angefiedelt haben, ſten Morgen hat dem Richter ſeine „Wohin denn ſo eilig, Might?“ 
find doch Ziwifchenheiraten ziwifehen ‚Thmerfte Gans aus bem Kober ger jruft ihm ein Bekannter zu, und gleich 
den Siraiien und ben Gindringlin: |Teblt. Auf ‚ven Jotele iſt aber bies- it der .Michl don ben Bauern um 
gen nur äußerft elten. ımal bei Leibe kein Verdacht gefallen, ringt. = 
er weiß — der ktobende Krieg weil er alles gut eingefäbelt bat. z „a, halt zu meinem Schwager 
‚der Europa fih verbluten läßt auß | Sm Armenhäusl hat es am Feſt- Jotele!“ gibt der Mich mit wichtiger 
dem harmloſen Völicken der Sir vormittag gerochen wie in einer Mien? zur Antwort, „id bab ihm ja 
aifen und anderen ähnlichen Gtäm- Herrſchaftstüche, und den anderen eine Gaus zum Feſt verſhrochen und 
nen gemacht hat? !er weih pri die Parteien ift das Waffer im Munde | meil er fie nicht ſelbſt abgeholt hat, 
Bolſchewiti * aleihe Suttif und ‚sufammengelaufen. . fo muß ib jie ihm bringen. und 
rom Seiten wor tnttorfiron m | Beim „ofele aber hat der Ofen mit den Worten wollte er eilig wei 
— DREIER. RE tatjerlichen ruffi- ıgeqlüht, und der Xofele ift vor der |ier, aber der Daltenbauer und der 
‚IHen Regierung ben Naturbölfern | nägre gefniet und hat fFürforglich Gemeindediener haben ih zurückge 
gegenüber beibehalten haben? Viels | uf den Braten geihaut, der fehon haften. 
leicht hat überhaupt keiner der Bols engfam braun und fnufperig ge; „Micht!" Taat der Daltenbauer, 
ſchewiti biäher je etwas en biefem worden iſt, und hat fleibia Eaft da- dem auf einmol te jeltinme Ub 
freundlichen Nomadenvolte gehört. „üper gejchiittet, dem im der Mode: na aufaeitiegen ift, „Ihr redet ja 
Das ijt leicht möglich. Umd dennoch | ze; Hat er fih auagefamıt, wie lein aanz irr, der Kofele’hat ji ja Thon 
zäblen jie na Millionen. Ein ver- i x 
ſtändnißloſes ſtrenges Regierungs— 


Zweiter. geſtern ſeine Gans von Euch geholt, 
Fee Und mie die Gans immer fmufipe- bie fchmort fchon munter im ber 
ſyſtem, das ihre althergebrachten tiger geworden iſt, da iſt ihm ſelbſt Pfanne!“ 
Dethoben knechten würde, wäre der das Waffer im Munde zufammen Da ſchüttelt der Michl verwundert 
Tod dieſer mäßigen, freundlich- gelaufen, und er hat fih müffen nur den Kopf. „Wei mir hat jic der Jo 
harmloſen Völter. Sie find jehr ger ein Stüdel abichneiden zum Koiten. fele feine Gans geholt, das fan ich 
nügjam, aber der zreiheit bedürfen: Paz hätt er aber nicht tun follen, beihmören!" aibt er zur Antwort, 
fie wie Die Blume des Lichts. Wenn denn nun hatte er feinen Appetit erit ad mill fort, aber da hat ihn der 
weiter nichts, jo betrieb die alte ruls recht entfeſſelt, und der war jebt nicht Nichter zu ſich gewinkt. 
tie Regierung wenigſtens die ver— mehr zu bezähmen. Erſt iſt das eine Der Jokele iſt unterdeſſen arglos 
ſtändige Politit, den neueroberten Bein verſchwunden und dann Das up nichts Schlimmes abmend vor 
Stämmen väterlich wohlwollend ge- gqudere, und ebe es ſich der Jotele — Sfen gehodt wid hat Fleißig 
genüber zu treten, fie Freundlich AU recht verfehen hatte, war auch Die yarateıfal: iiber die Gans aeaoiien, 
behandeln und  fich Jegt mußte er y5 Flient auf einmal die Tür auf, 


Der Jokele war ein Beſenbinder 
und, bat ſein Geſchäft ſchlecht und 
re”, betrieben. Die böfen Mäuler 
|aber meinten immer mehr fchlecht al3 
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Stich, 
breit hat's geben, wo der Jokele nicht verwundert die 
am ſchwarzen Brett geſtanden iſt. 
Heut war er mit ſeinem Schwa— 
ger aus Tiefenbach in der Köffel— 
ſchenk eingekehrt. Die zwei hatten ſich 
ſchon lange nicht geſehen, und aus 
lauter Freud über das unvermutete 
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Jokele, 
ren Sitte des Brautwerbens 
ſchreiben. Eine der eigenartigiten 
Sitten unter ihnen iſt das Gebot, 
daß der Bruder des Gatten die Witt: | 
we jeined verftorbenen Bruderd zu! 
heiraten bat. Wir finden biefeiben 
Gebraude im alten Teitament er-, 
wähnt. Er muß es tun, ob er mill 
oder nicht. Oftmals entilehen aus 
dieiem Gejeß allerdings Schwieria- 
n geiftiger, moraliicher und nft 
genug auch materieller Natur. m: 
merbin finden die Wittmen aber io- | 
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icies Muiter kann 
Ipruch oder auch ala Kopftilien 
auf einem Stuhl verwendung finden. 
Man arbeitet Beeren, Wlätter und 
toro mit Stilitich aus, Die Beeren 
icht man noch mit fleinen, aelben 
franzöftichen Anoten: die Worte mie 
pen Rand mit Ktreuzitioh, duntel: 
grün. 
Das 
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Muiter Nr. 1428, 12 bei 16 
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Bauer und Bader, 


Der Niederhofbauer und der Ba- 
der fünnen fih von jeher nicht recht 
leiden. Um legten Sonntag bat ein 
Streit im Gafthaus das bisher nur 
unter der Aſche glimmende Fünkchen 
ihres Haſſes zu lodernder Flamme 
entfacht. Jeder hat ſich vorgenom— 
men, dem anderen bei erſter Gelegen— 
heit etwas am Zeuge zu flicken. 

Es iſt daher dem Niederhofbauern 
doppelt fatal, als er heute früh mit 
heftigen Zahnſchmerzen erwacht. Die 
Ausjiht, jih den franten Zahn vom 
Bader entfernen laffen zu müſſen, 
ilt Ichaudererregend. Mie leicht fann 


heit, feine Nachlucht zu Stillen, wahr: 
nehmend, jtatt des franfen ein paar 
fernaejunde Zähne ausreißen. 

Der Niederhofbauer hofft, daß die 
Schmerzen wieder vergehen werden; 
aber das Gegenteil tritt ein, ſie neh 
men im Laufe des Vormittags immer 
mehr zu. Der Geplagte iſt ſchließlich 
halb wahnſinnig, kann nichts anfan 
gen, und der Gedanke, den er anfäng— 
lich mit Grauſen zurückwies, nimmt 
immer feitere Geftalt an: er muß zum 
Vader. Der Meg zur Stadt ift meit, 
heute ıft'3 dafür zu fpät, und 
morgen die ganze lange Nat 
hindurch mag er die Qual auf 
feinen Fall mehr ertragen. 

Der Niederbofbauer faht alio den 
heroiſchen Entſchluß, es iſt am 
Spätnachmittag, zum Bader zu ge 
ben. Aber gehörig Mut trinten 
muß er fich vorder. Er pertilgt zu 
nächſt, was er an Altoholita 
Hauſe hat. Dann begibt er ſich auf 
den Leidensweg. Als er am Gaſt 
haus vorbeikommt, denkt er, es kann 
nicht ſchaden, ſich noch mehr Mut zu 
trinken. Er gießt raſch nacheinan 
der allerlei Schnäpſe hinter die 
Binde. Die Wirkung dieſer Mi— 
ſchung iſt fabelhaft. Der Niederhof 
bauer befindet ſich bald in einer 
Stimmuna, daß es ihm nieht darauf 
füme, in einen Tigerkäfig zu ſpa 
zieren. Der Sana zum Bubder hut 
für ihn Sıhreden verloren. 
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i 19 wenig wie Bruſt weggegeſſen. 
möglich in ihe inneres Geſetzweſen, aber doch wohl aufhören, Jost blied' .,.H pas halde Dorf ichiebt polterid 
ihre Ueberlieferungen und ihre in- für ſeinen Gaſt rein nichts mehr lachend in? Stübl, fo dah ter 
nere Ordnung zu mifchen. Im üprig. Und mm ärgerte jich der Ayers z erſchrocken in die Höhe 
Grunde genommen beſteht eine wun- Jokele ernſtlich über den Michl. Der gefahren iſt. > 
dervolle Aehnlichkeit zwiſchen dem war ein ganz geſchetter und ließ ſich Da ſſtebt auch ſchon der Michl mit Der Abend daämmert ſchon herauf, 
Glaubensbetenntnip der Bolſchewiti ſeinen Rat jeurer bezahlen, ala ein der unfehuipigften Miene von der als der Bauer endlih aus de 
m ſozialen Syſtem ber Kir — — u. kn Felt vor ihm und überreicht mit ein Wirtshaus ihwantt. Aber nun, an 
Die Welt benötigt Hammelfleiich 2 ln 5 usage rum nn paar manierlichen Worten basCäng- der friichen Luft, macht fich bie 
ac A a Zzu einem WERTE ei, das inzmwilchen richtig verendet Wirkung der genoffenen ungemwohn 
zur Nahrung, Wolle zur Kleidung, Gansbraten; das war eigentlich — ten Altobolmenae erit recht bemerf- 
— ee en — ganz —— — en 2 In dieſem feierlichen Augenblick bar. Der Bauer fommt gerade noch 
des Leber, n biefen Dingen ind Und im ee ern reiht die tefolute Daltenbäuerin das is zum Gartenzaun des Babers; 
die Kirgifen reider al® irgendmer in ur Ed e —* = rect NRobrtürl auf ud zieht, ohne biel er verfucht es, fih an den Holzftate 
der Welt. Ehrlicherweiie dürfen wir —* ee "dat E Afich wicht Breites zu machen, den Gamsbraten ten zu t, aber jchom jimft er be 
uns nicht an dem Befik anderer ver- der Ganz meq, Io ap edit = heraus. Ih e mußtlos zufammen, todesähnlider 
UWE | SEITH ARDETET DET" che üoria blieb, ala die hoble, sie pas der ofele fieht, hätt’ er Schla* umfängt feine Sinne, 
greifen. Aber wir tonnen leicht mwil- achtet. Zum größten Glüd ift da sich beinahe vor lauter Schred auf * 
ſenſchoftliche Agerbaumethaden umd per Micht in das Etübl getreten. die Erbe geſeht, aber die Bäuerin 
Mafchinen, Jomie moderne Gejchaitss, Der Kotele mar erft ein biffel er- war car nicht einmal ein biffel büs. 
methoden ın das Land umd die Heim fchroden, er hat fich aber schnell Aofele!“ hat fie freundlich aeiaat, 
Hätten der Airgtien einführen, und mieber gefaßt. ich danf *ir auch recht ichön, daf du 
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Bader durch ein Geräuſch wie von 
einer arbeitenden Säge auf die 
Straße gelockt Da ſitzt ſein Feind, 
mit dem Rücken an den Zaun gelebnt, 


242 


ſchneller Blick 


ihm der Feind, die prächtige Gelegen- 


im! 


Es dauert nit lanae, To wird der 


dabei allmählich ihre Lage dem Maf- 
ftabe unferer modernen Lebenäauf- 
faffuna anpaffen. Dadurh würden 


Nuken bringen und zu unferer Be: 
quemlichkeit beitragen. Ver allem 
aber Sollte die Menichheit eingedent 
‚fein, daß faft alle unterdrücdten Raf- 
Ifen die Tugenden und bie löbliche 
Ethit der Kirgifen haben, 


/ 


„Seg’ dich nieder!" jaat er, „glei mir meine Gans fo fumitgerecht ae- 


trog ich die Gans auf, ic fag dir, 
etwas Hochfeines! 


lang nur zu und genir dich nicht, au 


Ein mengl hab’ 
mir uns nur eigenen Vorteil und ich freilich Schon danon nefoit', aber 
deähald tit noch FFleifch aenua daran. 
f Werten war fie mit der Gans 


ich’ 3 
die 
Al 
den 
zur 


braten haſt, ſo delikat hätt' 
ſelbſt nicht zuſammengebracht: 
Pfanne kannſt dir von meinem 
ten wieder abholen!“ Und bei 


mich brauchſt nicht zu ſchauen! Ich Füre hinaus. 


* ſo ſchon faſt ſatt und werd nim— 


Der Jotele wäre am liebſten ſei⸗ 


in feſtem Schlafe, hat das Maul 


— — — — — — — 


harte ſich ſachte aus dem Staub ge 
macht. Am meiſten aber wurmte es 
den Jokele, daß er nicht, wie im, ver 
floſſenren Jahre, während des Bra 
tens ein oder zwei Beine von der 


„Sie waren geſtern 


(Den Fehler in dem Wort 
„Lebensſtutzen“ kann man leicht än— 
dern, indem man aus dem u ein ü 
macht.) 

Das Muſter Nr. 1291, 24 bei 48 
Zoll groß, iſt auf weißem Berkſhire— 


—R 
Linnen vorgedruckt und koſtet mit 


Zubehör $1.00. 


— —— I 


Jn 


Zell aroR, iit au 
noraedrudt und ft 
50 Cents. 


ißem Matertal 


we 
et mit Zubehör 


f 
oſt 


Man bekommt dieſe Stickmuſter in 
der Stickmuſter Absteilung der „Abend— 
voſt“, 225 W. Watkhington Str. Bei 
Voſtbheſtellungen wolle man 5 Ceuts für 
Porto beifügen. Checks und Money Or— 
ders ſollten an „The Abendpoſt Co.“ 
ausgeſtellt werden. 


ö— —— ——— —— — —— — — — 


weit aufgeſperrt und ſchnarcht, daß 


es weithin ſchallt. 

Der Bader betrachtet ſeinen wehr— 
loſen Gegner mit feindſeligen, ſcha— 
denfrohen Blicken. „Wart', Bauer, 
jetzt ſollſt Du mir büßen!“ ziſcht er 
haßerfüllt, eilte ins Haus und keh 
alsbald mit ſeiner Zange zurück. Ein 
die Straße entlang 
zeigt ihm, daß kein Augenzeuge in 
der Nähe iſt. Dann fährt er dem 
Schlafenden mit der Zange in den 
offenſtehenden Mund, packt den erſten 
beſten Zahn und rigrag! — hat 


er ihn herausgeriſſen. 


Der Bauer ſtößt ein dumpfes 
Grunzen aus, ſiarrt den Bader mit 
ſchlaj- und alkoholtrunkenen Augen 
ſetundenlang verſtändnißlos an und 

ſchnarcht dann weiter, als wäre 
nichts vorgefallen. Der Attentäter 
aber verſchwindet; haha, was der 
Bauer am nächſten Tage für Augen 
machen wird. Nachweiſen kann man 
ihm nichts, ſein Feind muß ſchon 
glauben, er habe ſich den Zahn im 
Rauſche ausgeſchlagen. 

Es iſt ſchon gegen Morgen, als der 
etrunkene erwacht. Der Rauſch iſt 
im größten Teil gewichen, nur ein 
Mordskater zurückgeblieben. Frö— 
ſtelnd erhebt ſich der Bauer und be— 
ginnt darüber nachzuſinnen, was 
denn eigentlich paſſirt ſei. Langſam 
fommt die Erinnerung: Zahnſchmer⸗ 
zen, Muttrinken, Zahnausreißen. 
Ja, jetzt glaubt er ſich auch zu ent— 
ſinnen, den Bader mit der Zange 
vor ſich geſehen zu haben; der nähe— 
ren Umſtände weiß er ſich aber nicht 
zu erinnern, alles iſt wie in un— 
durchdringlichen Nebel gehüllt. 

Aber die Hauptſache iſt erreicht: 
der kranke Zahn iſt heraus; der 
Schmerz iſt gewichen. Das war 
doch anſtändig von dem Manne, ihm 
trotz ihrer Feindſchaft den kranken 
Zahn, keinen einzigen geſunden, her— 
auszureißen. 

Als er am nächſten Tage dem Ba— 
der in der Dorfſtraße begegnet, geht 
er ſchnurſtracks auf ihn zu. Daäs 
Geſicht des Dorfchirurgen ſieht ver— 
legen, ſchulddewußt aus; und es hat 
faſt den Anſchein, als wolle er dem 
Bauern in weitem Bogen aus dem 
Wege gehen. 

Aber der hat ihn ſchon erreicht. 
„Bader, i denk', unſere Feindſchaft 
ſoll jetzt a End' haben. J dank' Dir 
auch ſchön, weil Du mir den kranken 
Zahn ſo gut gezogen haſt; wie weg— 
geblaſen ſan die Schmerzen! Noch— 
mals dank' i Dir, Bader!“ 

Der aber denkt in dieſem Moment: 
„Schaun möcht' i doch, was i jetzt für 
a ſaudummes Geſicht mach'.“ 
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Beſtätigung. — „Ihre Frau iſt 
wohl ſehr phantaſievoll?“ „Und 
wie! Als ich oeltern Nacht bon. ber 
Kneipe heimfam, hat fie drei Stun: 
den lang das Thema „Qump“ pa= 
riiert.“ 

Kühnes Bild. — Hauptmann: 
in Zivil.“ — 
Einjähriger: „Zu Befehl, Herr 
Hauptmann; ich ging mit meiner 
Braut.“ — Hauptmann: „Das iſt 
egal. Und wenn Sie mit hundert 


Zu 


mer viel eſſen, höchſtens noch ein nem heimtückiſchen Schwager in die Gans gekoſtet hatte, wenigſtens hätte Vräuten gehen, Sie haben Uniform 
Augen gefahren vor Zorn, aber der er gewußt, wie fie gefegmedt hätte! zu tragen.“ 


Stüd!” 





Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 16. Juni 1918. " 


Mode 


rne Schallksknechte. 


Kulturgeſchichtliche Skizze. 


tiſchen Polizei hatte entdeckt, daß in 
der „Höhle“ eine geheime Verbrecher— 
geſellſchaft, rote Umſtürzler u. dgl. 
tagten und deshalb die Verhaftung 
der bedeutendſten Mitglieder anbe— 
fohlen. In der Nacht vom 26. zum 

Die Vorliebe des Menfhen für!den Iuftigen Narren im Schloffer- |27. April "wurde das Verſamm— 
da3 Derbfomilche, für die Verzerrung |gäßchen. Selbft der ernfte Grillpar- |Tunaslofal durch Polizeibeamte er- 
‚und die Karifatur, für jene Abart |zer fand Gefallen an den Späßen |brochen, alles darin Befinbliche bis 
ıde8 Humors, die man heute dem der Ludlamsbrüder; Ignaz Moſche— auf die harmloſeſten Aktenſtücke höch— 
Benre des „höheren Blödfinns“ ein- les wurde zum Komponiſten der Ge- ſien Blödſinns mit Beſchlag belegt 
verleiben würde, iſt uralt, und der ſellſchaft ernannt und von Karl Ma- und Tags darauf die Unterſuchung 
Umſtand, daß auch die wilden Be- ria v. Weber, dem Schöpfer des gegen die Ludlamiten eingeleitet. 
wohner noch nicht ziviliſirter Gegen⸗„Freiſchütz“, aſſiſtirt. Von bekannten Ganz Wien war in Aufregung und 


"Europäer it die Neifemethode per 
ı Tihappar Chaneh noch immer die 
‚beite, und dieie wählten aud wir. 
| Ueber Beriien, iiber meine Er- 
lebniſſe da, über die merkwürdigen 
Sitten und Bräuche daſelbſt uſw. 
könnte ich ein paar dicke Bücher 
ſchreiben. Sch muß mid daher bier 
‚darauf beſchränken, nur ſolche 
Punkte zu berühren, die für den 
durchſchnittlichen Leſer wohl von 
Intereſſe ſein dürften. Da ſind z. 
„B. Dinge, die dem Reiſenden ſofort 
auffallen. Der Perſer ſitzt nicht wie 


rhlichtes und Erlauſchtes. 


Bruchſtücke aus meinem Lebenslauf. 


Von Wolf von Schierbrand. 


Copyright, 1917, by „The Abendpost Co.“, Chicago, IN. 


AXVI. 
Auf perjiihem Boden. — Gnieli, 
die Hafenitadt. — Grohe Gnt- 


einigen Sahren in Raris ftudirt. 
Er Iprad allerdings ein geläufiges 
Franzöſiſch, aber ſonſt hatten ich x 


Ar 


ürfe, fon- 


jeine Studien (wie ich ipäteren Ge- 
jprädhen mit ihm entnahm) wohl 
empfangen. — „Nra-a-liii, Hoß- namentlich auf die Cafes und Bälle 
ein” tont der Rundgeiang der |de3 Quartier Latin befchränft, denn 
Bootslente.— Anipradıe des „Kis- feine Ummisienheit iiber europätiche 
makam“ auf Franzöſiſch. — Ein Politik, Geihichte im. mar ge- 
komiſcher kleiner Kerl, der in radezu glänzend. Und Amerika, die 
Varis ſtudirt hatte. — Gaſtfreund⸗ Vereinigten Staaten, ſah er für eine 
ſchaft des Schah Nasr-ed-Deen. — mit beſonderen Privilegien aus— 
Ein „Palaſt.“ — Lange Ruder geſtattete britiſche Kolonie an. Nun, 
fahrt durch die öden Eümpfe. — |er war immerhin zweifelsohne ein 
Dinge, die dem Reiienden anf- |fomiiher Kauz und hat uns auf der 
fallen, — Wie der Berfer ſitzt. — zweiwöchigen Reife nah Teheran 


täufhung. — Wir werden von) 
einer lotille von Nuderbooten | 


wir, auch nicht wie der 
dern ſo wie das Kameel, die Beine 
am Knie nach hinten gebeugt. Das iſt 
eine Stellung (man probire es ein— 
mal zum Jurx), die uns nach Ver— 
lauf von fünf Minuten den Krampf 


‚in die Waden bringt und unerträg⸗ 


lich wird. Allein der Perſer — 
man ſieht, was die Macht der Ge— 
wohnheit tut — ſitzt ſo den ganzen 
Tag, ohne daß er ermüdet. Er ißt 
ſo, lieſt ſo, ſchreibt ſo, plaudert ſo, — 
er tut alles ſo. Nur das Schlafen 
nicht; das tut er wie wir; außer 
daß er nie die 


den einen ausgeſprochenen Sinn da— 
für beſitzen, läßt darauf ſchließen, 
daß dieſe Vorliebe tief in der Natur 
und im Weſen des Menſchen be— 
gründet liegt. 


Der weiteſte Spielraum wurde 
dem „höheren Blödſinn“ allzeit in 
Schauſtellungen öffentlicher Art, in 
der Komödie gegeben, aber auch ſchon 
im Altertume gab es beſondere ko— 
miſche Geſellſchaften, die ſich eifrig 
mit der Pflege des Unſinnigen be— 
ſchäftigten und mit der Albernheit 
AKultus trieben. Zur Zeit des Alci— 


Dichtern gehörten außerdem noch mit Spannung ſah man den Konſe— 
zum Bunde: Friedrich Rückert, Frei- quenzen dieſes ſeltenen Polizeiſtück— 
herr v. Zedliß, Gabriel Seidl, der chens entgegen. Die Unterſuchung 
witzige Saphit, Karl v. Holtei, Lud- ergab natürlich, daß die Behörde ſich 
wig Rellſteb, Heigl, Auguſt Lewald, gründlich blamirt hatte — nichts— 
Karl Winkler und Andere, von Ge- deſtoweniger wurden dennoch die 
lehrten die Hiftoriter Julius Schnel- ‚Alten an die Regierung geſandt und 
‚ler und Grof Mailath, und meben |bei diefer der Antrag auf Konfista- 
idiefen zahlreiche Herren aus ben er= |tion der Grfcllfchaftspapiere und bes 
ſten Geſellſchaftskreiſen. Vermögens der Ludlamiten, ſowie 
Das Oberhaupt der Ludlams— en Veitrafung ber Lepteren gejtellt. 
|bihle, das den Xitel eines Rhalifen | Die Räte ber Landesregierung er» 
‚führte, mar der Hoffchaufpieler | freuten fich aber eines gefunden Ver- 
| Schwarz, ein Mann, deffen überaus |Handes und erklärten, daß das Ein- 

ſich ſchreiten der Polizei in dieſem Falle 





Wie er zu Pferd ſteigt. — Wie noch häufig Anlaß zu Heiterkeit ge— Füße, dagegen ſorg— 
er ſchmauſt. — Wie er ſchläft. boten. Gott ſegne ihn, denn ſonſt fältig das Haupt zudeckt. Letzteres 
— Reſcht. — Das Tſchappar- war die Reiſe (das will ich gleich wohl, weil ſein Kopf bis auf einige 
Chaneh. vorweg bemerken) einfach abſcheu- Strähnen Haar, die zu beiden Sei⸗ 
Endlich Lande. | 1. Nirza DB. N. aljo begrüßte |ten Hängen, fahl rafirt ift, und| 1 J 
—— ver. Inn beim Außiteigen un dem Boote | daher, da er ja jtets bie „stola“, |fchiden, der eine Korrefpondenz zivi- |würdigen Fühen und einem Untlig, hassen bedeutet, ie habe ſich zur Ver— 
ſiſchen Boden, it einer feierlichen Anſprache im d. h. die fegelförmige Lammfell- Feen dem großen König und den vor dem man hätte erſchrecken ön- | metbung bon Aergernifſen aufzulö- 
Und zwar 3 bereuen Bariferifh, in der er und mige, auf dem Saupte behält, jeht | Sauptnarren des Bundes vermitteln j1ten, hätte der harmlos gutmütige ‚fen. Dem Befehle wurde Folge gege⸗ 
einiger Schwierig. | Mitteilte, fein hoher Gebieter, Nasr- empfinblich gegen Erkältungen ift, | Fonte, Ar der chriftlichen Zeit tauchte Ausdruf bariın micht die Häßlichteit | Den um die Rartentappen der Lud⸗ 
keit weiſl namlich d-Teen Schab, „das Auge der ſeine Füße dagegen gar nicht. CS die erſte komiſche Gefeuſchaft Ende desfelben gemildert. Dieſes Anilitz, lamiten in aller Form begraven. 
der Safen von Welt habe ihn mit einer Schaar gewährt einen ſonderbaren Anblick, des 14. Jahrhunderts auf. Am Tage in dem eine kupferfarbene Naſe leuch— Nachahmungen der Ludlamshöhle 
Gnieli (der ein. | Diener entjandt, um ums mit allen im Nager eine Anzahl Perſer aus· des heiligen Kunibert im Jabre 1381 tete, war nämlich zinmoberrot, und | murben bielfach verfucht, aber der 
ige von Bedeu. | Ehren nad feinem Sote und jener | geitredt zu jeßen — den stopf dicht |ftiftete nämlich der regierende Graf zwar fo intenfin, daß man hätte ba- ‚über Standesrüdfichten und Kon= | 
* ach dem Lagerfeuer, die; Ydolph zu Eleve mit ſechſunddreißig rauf ſchwören können, dieſe unheim- vention ſich ſpottluſtig hinwegſetzen— 


tung übrigens | Reftdenzitadt zu geleiten md uns |augededt n 
— Veriien. am auf der Netie alle mögliben An | yühe nadft und der Kälte ausgejegt. Narren der Eleve’fchen Ritterfchaft ‚liche Glut jet feine Naturfarbe, fon- ‚de Humor, ber dieje Gelellichaft aus | 
dern Schminke, was aber tatfächlich | gezeichnet hatte, fand ſich in keiner 


| Saipiicen Meere | ebmlichfeiten zu verschaffen. Zur) Auch zu Pferd ſteigt der Perſer einen Bund, dem er den Namen die | Pe and fich 
beiitt) gänzlich; | ielem smede habe er ums Ion fiir | anders als wir, nämlich von der „Geckengeſeliſchaft“ gab, und deſſen teineswegs der Fall war. Infolge Nechahmung ſo glücklich wieder. Grit 

verſandet uud vernechläſſigt in, den Abend jeinen „Palait“ im rechten Seite aus, anitatt der linfen. | Ziele und Smede: die Aufhebung |biefer merkwürdigen Gefichtötolori- in meuefter Zeit erreichte Aehrliches 
fodaß man ven Dampfer aus das nahen Reicht zur Verfügung geirellt, | Die Iinfe Seite ‚tt bei hm über yon Rang: und Standesrüdfichten ‚tung tes großen Khalifen wurde als m ganz eigentümlicher Hit bie, 
Ufer, das noch meilenmweit entferne | AD wir hätten mur unfere jonitigen haupt die Ehrenſeite. Denn dort zu Gunſten eines übermütigen Hu— Ludlamswahlſpruch die tiefſinnige Künſtlergeſellſchaft „Schlaraffia a 
it, nur dur Kähne erreichen fan | Wünide ausgzuſprechen, um ſie liegt das Sera“, ſagt er aut Er mors ähnliche waren, wie die des Sentenz: „Rot iſt Schwarz und die ſich nach und nach als ein weit⸗ 
Es war eine janz borfintflutfiche | Jofort erfüllt zu eben, lärung. Gobaß er ben Ehrengalt 11740 vom Kurfürſten Clemens Au-Schwarz iſt Rot“ gewählt. — Bund ſelbſtſtändiger 
Sache. Unier Gepät murde vom); Das war nun, wie wir bald fich — ——— die Sinſe auft von Köln gegründeten „Mops- | Jedes Mitglied der Ludlamshöhle Vereine, Reiche genannt, entwickelt 
Schiffe aus mit großem Geſchrei der genug ausfanden, eine beionders | dt! ——— — en zum Örupe fin jorben®“. Später entftanden dann führte einen eigenen Bunbeinameıt, * — — 
perſiſchen Bootslente auf zwei blumenreiche Probe der orienta— nn od er SR ſic zahlreiche neue, von denen einige, wie mit dem es bei den offiziellen Sitzun— Entſtehung _ im ‚Serbit | 
plumpe Zajtfähne verladen, mäh.|liihen Beredtiamfeit, die zum gro |, — * — — u d die „Hörnerträger“ von Epreur und gen angerebet werben mußte. So |, IM — —2— | 
rend wir jelbit uns einem jechs. |ben Teil aus bloken Verfprebungen | der Herler —- der aleichwoh u Rouen und da8 „Regiment der Ca- dieß Karl Schwarz in Hinblick auf ſich anfänglich etton fechaig Männer 
geheure Stüde auf das äußere Be- [ptte" am Hofe Ludwigs XV. von zu einer freien Wochengefellichaft in 


rudrigen Boot, das durchaus nicht deitebt. Der „Balait“ jollte uns| : 6 ie Geis A feine Tabatöpaffion „Rauchmar ber |); ie 

bertraueneriwefend ausjahb, an. ; darüber die Augen öffnen. Denn | Wenmen halt, das in 2 Er- | Srantreich, fi} einer gewiffen Be |igarringer“,  Grillparzer wurde er, un en —“ fie — — — — — — 
vertrauen mußten. Drinnen ſaßen als wir hundemüde am Abend an | 3° yung En Raum —— Tühmtheit zu erfreuen hatten. Er— Saphotles der Iſtrianer“ genannt, — * —— deif * en) 
ein halbes Dugend Serle mit einem |der Wiorte des „Walaites“ anlang. Tmmt umd den Mamen „adeb” wähnt ſei bier auch eine ähnliche Ge: Rüdert hieß „Woran ber Gehar- |BtFörten hem Prager Lanbesthente 


‚trägt — ebenfalls ganz anders, als fenfchaft in Weblar, von ber Goethe nifchte”, Saphir „Wihbold der Re- “lE Mitglieder, fei es der Dper, bes 


ıbiades eriftirte im Athen eine Genof- ‚drollige äußere Perfönlichkeit 
Tenfchaft Iuftiger Narren, deren Auf ganz zu biefer hohen Ehrenftellung 
weit und breit befanmt mar und,eignete. Der große Sthalif war eine 
felbit Philipp von Macedonien ver- ſtämmige Figur mit wohlgerundetem 
anlaßte, einen Abgeſandten an ſie zu Bäuchlein, zwei, eines Cyltlopen 


am unröäten Plage gemwejen jei. 
Demgemäß wurde die Rückgabe des 
tonfiszirten Eigentums der Ludla— 
miten angeordnet, der Geſellſchaft 


— — — — — — — — 


Bluſen aus Voile ſind ſehr 
modern, und die Stickerei 
wird wenig Mühe machen. 
Blumen und Blätter werden 
mit Oeſenſtich und franzöſi— 
ſchen Knoten, die Stengel mit 
Stielſtich ausgearbeitet. Mit— 
telſchweres Garn wir benutzt, 
Blumen hellblau, Stengel 
und Blätter dunkelblau, Blu 
menmitten duntel-orangefar— 
ben 





* — } i 2 0 
ſtaat eme volftändige Verfaffung. Wer non den Mitgliebern feine 
Mit Annahme derfelben durch die „Markung“ verläßt und in die Burg 


Bührer am Steuerteil, der uns imjtet, da mar das Tor vericloiien, 


wir Zeute des Weiten: es fiir richtig 


echteiten Beritich einige Söflichfeita 
phraien an den Kopf warf, mobei er 
aber nad orientaltiher Sitte feine | 


I 
} 


Zammfellmüte auf dem glänzenden ! 
Schädel behielt und nur die linfe| 
Sand mit chrerbietiger Geberde an) 
die Stirn und die Bruit legte. 


Die 48itündige Dampferfahrt von | 


Bafı bis hierher war pöllia er- | 


eignißlos verlaufen, aber mm! 
ging’ los. Tiefe Ruberboottour | 
durch die jchilfigen Sumpfitreden | 
der Meeresfiiite war feine Wn-| 
nehmlichkeit. Trotzdem es noch früh 
im Jahre war, brannte uns doch 
die Sonne gehörig auf den Buckel; 
von den Bootsleuten ſelbſt war keine 
Auskunft über die Dauer der Fahrt 
und etwaige Empfangszeremonien 


zu erhalten. Auf alle meine krampf⸗ 
haften Verſuche, ſie mit meinen 
wenigen, ſehr mühſam erlernten 
perſiſchen Floskeln 
erwiderten ſie nur immer das 
Kheili khoub!“ („Sehr wobl!“), 
Wohne indeß, wie deutlich zu bemerken 
war, und wohl, weil ich meine per⸗ 
ſiſchen Worte (die ich ja nur aus 
Büchern hatte lernen können) nicht 
richtig betonte, das Geringſte aus 
meinen Fragen verſtanden zu haben. 
zu rudern, in 
ſehr gemächlſchem Tempo, wobei ihr 
Führer einen mit quäkender Stimme 
anhebenden Chor leitete, der von 
den ſechs ſchwitzenden Geſellen im 
Boote nur mit den zwei Worten 
„Asasaslii, Hop - ein“ 
wurde. Das war gleich eine 
ſiſche Eigentümlichkeit, 
mich noch unverſtändlich. 
ſer ſind nämlich fanatiſche Anhänger 
des ſogen. Schiah, des Zweigs der 
mohammedaniſchen KNirche, der nicht 
an das Gunnt (licberlieferung) | 
glaubt, auf weldhe iih die religtöfe; 
Macht des Radiihah in Konſtanti 
nopel autbaut. ie Türken, ſowie! 
überhaupt alle Sunniten, haſſen ſie 
grimmig. Und ihr Sektenevange— 
lium gründet ſich zum Teil darauf, 
daß ſie Ali, den Schwiegerſohn 
Mohammeds, und deſſen Sohn 
Hoßein als die legitimen Nachfolger 
des Propheten, als die eigentlichen 
Kalifen anſehen, und den Abu Bekr 
und alle ſpäteren tatſaächlichen 
Kalifen als Betrüger betrachten. 
Hoßein aber wurde ſeiner Zeit — 
ich glaube etwa 700 n. Chr. war's 
— mit ſeinen Jüngern und An 
hängern niedergemetzelt, und ſo ver⸗ 
ehren ſie, die Perſer, noch heute die⸗ 
ſen Märtyrer des frühen Islam— 
und verabſcheuen ſeine Mörder ſeit 
1200 Jahren unnachſichtlich weiter. 
Bei allem rufen Ali und 
Hoßein an, ſogar bei der gewöhn— 
lichſten Tagearbeit, wie eben in die⸗ 
ſem beſonderen alle beim Rudern. 
Das wird als ein beſonderer Be— 
weis der Frömmigkeit und Recht— 
zläubigkeit von ihnen angeſehen. 
So ſchrien ſie denn, während ihre 
ſchweren Ruder taktförmig ins 
trübe Waſſer tauchten, ſo ſangen ſie 
mit gellender Stimme beſtändig ihr 
A⸗a⸗a⸗liiiHoß⸗ein“, wobei ihnen 
der Schweiß von den erhitzten 
Köpfen troff. 
An einer wackligen Landungs— 
zrücke hielten wir endlich. Dort 
tand und warto auf uns eine 
denſchenmenge. An ihrer Spitze 
war der Kismakam“ (das heißt der 
diplomatiſche Einführer beim Hofe 
des Schah), ein putziger kleiner Kerl 
in goldgeſtickter, mit koſtbaren Stei— 
nen überladener Uniform. Er hieß 


eine: 


— 
y 
ne 


ermwibert | 
per- | 
damals fur) 
Tie Ber- | 


on 
) 
Z 


\) 


In 
HA 


und abiolut feme Vorbereitungen |... 


; Parade, in der jeit Jahren ntiemant 


: * * finden. Das Bro ird nur i 
ee et nn Es . .. dann Sladen ren 
en ber Strede — 350 Meilen bis Ganz nach bibliſcher Weiſe, auf hei— 
en .. ne ne Steinen; es it nur in friſchem 

* Zuſtande eßbar und dient ihm, 
—— baufällige | indem er beliebige Stitfe von jei 
Inem laden abreißt, al3 Xeller, 
Löffel, als Zuſpeiſe. Er ikt gern 
Sübiafeiten, auch Obit, und von 
Gemüſe gern Reis, Gurfen, 


‘ 


achauit. Aber Mirza B. K. ſchaffte 
Rat. Ein Handwerker wurde ge— 
holt, der das Torſchloß mit einer 


Brech und einem Santmer ein- Ir 
rechitange und einem Hammer ce Tomaten: 


erzählt. Zu feiner Zeit war MWeslar belle”, Karl Maria v. Weber war 
tefanntlih Sig des deutfchen Reichs: | „Agathus der Zieltreffer, Edler von 
tammergericht wo ſich 
viele junge Rechtsgelehrte und Kava- Kübne“. 

liere der verſchiedenen Geſandtſchaf- Die neu aufzunehmenden Mitglie— 
ten aufhielten. Sie ſtellten bei ihren der mußten ſich einer eingehenden 
geſelligen Zuſammenkünften eine „wiſſenſchaftlichen Prüfung in der 
Rittertafel vor; obenan ſaß der Ludlamsgeſchichte, den Ludlams— 
Heermeiſter, zur Seite desſelben der finanzen und der „Frivolitätswiſ— 
Konzler, ſodann die wichtigſten ſenſchaft“ unterwerfen, einer Prü— 
Staatsbeamten und die Ritter nach fung, die ſets ſo ungeheuerlichen 


a 
=, 


deshalb | Camiel*, Refitab „Spreefprung der | 


zu Ros an. 
Shah geihidt. 


lite 


waren 
‚ Zurfoman und Mraber, 1615 Hand 


IB. 
| Dienern in den Sattel heben lich, 
lau 
ak, fo fab er aus wie cin bodender 
ı Affe, 


ı Tihappar 
deutet Poſthaus. 


dos 


tach zertriimmerte. Und dann mach— 
ten wir es uns, ſo gaut es eben ging, 
bequem in der Bude, ließen durch 
unſere Diener etwas trockenen 
Reiſig und Brennholz, etwas guten 
Schirazwein, ein Lamm, Reis, 
Prottladen ufm., ulm. berbeiholen, 
und bald brannten Teuer in den 


|Kaminen und in der Side ſchmorte 
und briet und fochte ein eingebore: ! 


ner Sünitler, der binnen einer 


— 


uns auf den Tiſch zauberte. 


manchmal zurückgedacht es war 


das beſte bis zu unſerer Ankunit in 


Am näditen Mor- 

Affad Beab, der 
oberite der Tiener, ein mwürdiger 
älterer Mann, nebit dem od, den 
Pferdeknechten uſw. großen 
Baſar zu Reſcht alles an Proviant 
für Menſch und Vieh, was wir für 
den nächſten Reiſetag brauchten, und 
dann traten wir die Reiſe ſelbſt hoch 
Die Pferde hatte der 
Wie alle perſiſchen 


Teheran ſelbſt. 
gen beſorgten 


ım 


ı®äule waren ite bartmäultg, weil 


der Kandare 
die Perſer 


geritten 


ſtets die 


mit 
auch 


ie nur 
werden, 


Zugel ſehr ſtraff anziehen und mit 


iehr furzen Bügeln reiten. Aber es 
ihöne Tiere, Salbblut von 


boh, und wenn der fleine Mirza 
@., der itch jedesmal von den 
f fernen turmbohber Schimmel 
Der „General“ Winiton Batte 
natiirlid den beiten Saul aefriegt, 


: aber ihon nad zwei Tagen hatte er 


ib mund geritten, joda ich ihn zu- 
nächit mit Veichlag belegte und fur 
den Reit der Reiie als Reittier be- 
nußte. 
Zwei 
Perſien — 


Arten zu reiſen gibt es in 
per Karawane oder per 
Chaneh; letzteres be— 

Die Karawan— 
Gaſthöfe für Karawa— 
ſind in unſerem Sinne keine 
Gaſthöfe, denn man erhält da nur 
blanke Obdach, ſonſt nichts; 
alles andere muß ſich jeder ſelbſt be— 
ſchaffen. Das Karawan-Serai iſt 


Serai, d. h. 


nr 
nen, 


ein auadratiiches Gebäude, das ım 


Innern einen großen Sof enthält, 


der Raum für die Kameele, Pferde, 
Maultiere bietet, und deſſen nach 


einer Seite hin offenen Gelaſſe um— 
zu benutzen ſind, ſodaß die 
Reiſenden auf dem ſteinernen Fuß— 
boden ein Feuer anzünden und 
kochen können. Die Gebäude ſind 
tait alle von wohltätigen Menichen 
geitittet worden. Tie Tihappar 
Ghaneh3 dagegen, die der Regie- 
rung gehören, ſchließen in ihre 


Ion 


| Rerieraten die Benügung von Nier- 


den für den Ritt nach der näditen 
Station ein, iind im llebrigen aber 
auch nicht möblirt oder mit irgend 
welchen Bequemlichkeiten verſehen. 
Heiiende Frauen (itet3 tief ver— 
ichleiert) werden gaemöhnlih auf 
Sänften aetragen, die zmer neben- 


einander achenden Nterden durch noch nicht erwifcht werden, geben wir | 


von Fleiſch nur Huhn 
und Lamm. Wenn's ihm ſchmeckt, 
ſo ſchnalzt der Perſer mit der 
Zunge und rülpſt recht laut und deut— 


lich; damit tut er ſeinem Gaſtgeber 
eine große Ehre an. 
er mit den Fingern herbei, aber es 


Alles langt 


werden während der Mahlzeit 


Schüſſeln mit warmem Waſſer und 


Handtücher herumgereicht, um die 
Sache nicht unappetitlich zu machen. 
Trotzdem der Verſer ein ziemlich 


auszufragen, Stunde eine ganz eßbare Mohlzeit glaubenseifriger Moslem iſt, läßt 
A 

— ee An er ſich vom Propheten doch den 
dieſes Mahl haben wir ſpäter noch 


Weingenuß nicht verbieten, und es 


wird in Perſien ſelbſt, namentlich 


von den Armeniern, vorzüglicher 
Wein gezogen. Ich habe Wein aus 
Schiraz getrunken, der einem ge 
wählten Rheinwein oder einem wei— 
ßen Burgunder nicht nachſtand. 
Nur die ganz Frommen, die etwa 
mit unſeren Prohibitioniſten zu ber 
gleichen wären, enthalten ſich des 
Rebenſaftes. Auch Branntwein wird 
hergeſtellt aus Datteln, aber der hat 
mir nicht geſchmeckt. Leibſpeiſen des 
Perſers ſind auch die beliebten Reis— 
gerichte, der Tichillau und der 
Gillau, gefärbt mit Safran, mit 
Dampf gekocht, mit »„ghee“ (d. h. 
zerlaſſener, ewwas ranzig ſchmecken 
der Butter) geſchmalzt, und entweder 
Hühnerfleiſch fein gehackt darin, 
oder auch Lammfleiſch, geſchmorte 
Gurken, Tomatén, Zwiebeln, Knob 
lauch, Obſtſchnitten uſw., uſw. ent 
haltend. Ueber der glühenden 
Holzkohle geröſtete Streifen Lamm— 
fleiſch, wie in der Türkei Kibobs“ 
genannt, ißt man auch ſehr gern. 
Im Allgemeinen darf man Sagen, 
dat der Berfer, wenn er die Mittel 
befigt, zu leben weil. Sch babe 
3. ®. einige Gaitmähler m per- 
tihen Säuiern mitgemadt, die vor- 
tretflich waren. 
— 

Der Fleißige. Chef: „Sie 
ſcheinen wieder zu faulenzen, Meier, 
ich höre Sie ſchon ſeit fünf Minuten 
nicht mehr ſtöhnen!“ 

Gemütlich. — Reiſender (zum 
Poſtverwalter): „Dadurch, daß der 
Brief, der meine Ankunft anzeigte, ſo 
ſpät beſtellt worden iſt, habe ich den 
Herrn Amtmann nicht mehr ange— 
troffen und einen großen Schaden 
erlitten! — „Ja, Sie ſollten doch 
auch lieber a Poſtkart' ſchreiben. da 
lieſt man doch, ob's eilig iſt oder net!“ 

— Auf der Sekundärbahn. — 
Schaffner (der nur einen einzigen 
Reiſenden im Zuge hat, vertraulich 
zum Stationsvorſtand): „Unſer heu— 
tiger Paſſagier iſt eingeichlafen; foll 
ich .'n meden!“ „Wenn er bier 
ausſteigen will, ſelbſtverſtändlich; 
warum denn nicht.“ — „Ich hab' 
gedacht, wir könnten ihn ja noch 'n 
paar Stationen mitfahren lafien... 
da bringt er und noch mwa3 ein!” 

Ländliche Freuden 
abgemadt, im SHerbit 
mich. Ich habe ein feines Programm 
'zufammengeftellt: Am erften Tag 
Igehen wir auf die Jagd, am zweiten 
Tag angeln wir und wenn mir bann 


An 


sis 


. „Alſo 
beſuchſt du 


Mirza Baludſchi Khan und hatte vor Tragſtangen aufgeladen ſind. Für lam dritten Tage Holz ſtehlen!“ 


J 


ihrer Anciennetät. Fremde, die zu— 
ſprachen, erhielten die unterſten 
Plätze. Einem Jeden war ein Ritter— 
name zugelegt mit einem Beinamen 
und die Sprache bewegte ſich in Aus— 
drücken der Ritterzeit. Goethe, der 
eben ſeinen Götz als erſtes großes 
Dichtwerk beendigt hatte, erhielt da— 
von ſeinen Namen in der Tafelrun— 
de: „Götz von Berlichingen“ mit dem 
Zuſatz „der Redliche“. Witz, Humor 
‚und Schalisfpiel wurde da getrieben, 
und leßtered mit Außerlih großem 
Ernit, ohne dad Jemand ben über» 
müttajten Vorgang oder Vortrag lä- 
Icherlih finden durfte Der Ritter 
ſchlag 
Symbolen bildete einen Hauptſpaß 
‚in den Sitzungen. Gegründet war 
dieſer Schalksorden von dem braun 
ſchweigiſchen Geſandtſchaftsſekretär 


v. Gous, einem wilden Geſellen voll 


närriſcher Einfälle und nicht ohne 
Genialität, der ſich ſpäter zu Tode 
trank. Er führte als Heermeiſter den 
Namen Ritter Couch und 
Goethe. 

Auch in unſerem Jahrhundert 
vermochte der erhöhtere Ernſt, der 
ſich auf allen Gebieten des Lebens 
bemerkbar zu machen begann, 
derben Humor nicht ganz zu ver— 
drängen. Als hervorragend durch 


ihre Verbreitung und die bekannten 


Namen ihrer Mitglieder iſt zunächſt 
eine Wiener Geſellſchaft anzuführen. 

Es war im Winter des Jahres 
1816, als ſich im Gaſthauſe „Zum 
Blumenſtöckerl“ im Ballgäßchen zu 
Wien allabendlich ein luſtiger 
intereſſanter kleiner Kreis zuſam— 
menzufinden pflegte. Man ſah dort 
Schriftſteller, Künſtler und Schau— 
ſpieler fröhlich bei einander, und un— 


ter dieſen ſolche, deren Namen ſpä— 


terhin ſich eines guten Rufes, wenn 
nicht einer Berühmtheit zu erfreuen 
hatten. Den Mittelpunkt dieſer klei— 
nen Geſellſchaft bildeten zwei Dich— 
ter, Friedrich Caſtelli und Johann 
Ludwig Deinhardſtein. Der Witz 
und der Humor, der in dieſem 
Stammtiſchkreiſe herrſchte, zog im— 
mer mehr Mitglieder heran, ſo daß 
man beſchloß, in ein größeres Lokal 
überzuſiedeln. Um dieſe Zeit wurde 
im Theater an der Wien des däni— 
ſchen Dramendichters Adam Oehlen— 
ſchlägers Schauſpiel 
höhle“ zum erſten Male gegeben; der 
Stammtiſch aus dem „Blumen— 
ſtẽcerl“ beſuchte in pleno die Vor— 
ſtellung und begab ſich dann in ein 
Gaſthaus im Schloſſergäßchen, wo— 


hin Deinhardſtein den ihm bekann- 


ten Verfaſſer der Premiere gleich— 
falls mitbrachte. In angeregter 
Stimmung blieb man bis zum Mor— 
gen beiſammen, bevor man aber aus— 
einander ging, wurde beſchloſſen, 
eine Verbrüderung zu gründen, die 
allebendlich hier tagen und nach 
Oehlenſchlägers neuem Stücke den 
Kamen ‚Ludlamshöhle“ führen 
jollte. 

63 währte nicht Ianae, fo war die 
Mitgliederzrbl dieier tollen Gefell- 
ſchaft zu anſehnlicher Höhe geftiegen; 
literariſche, künſtleriſche und geſell— 
ſchaftliche Notabilitäten 


mit allerhand hergebrachten 


taufte 


dei | 


und | 


„Die Ludlamd: | 


|Blädfinnm zu Tage zu fördern pflegte, 
daß der Aſpirant felten aus dem 
| Lachen herausfam. Hatte er das Exa— 
men glüdlich beftanden, jo murbe zur 
‚Aufnahme gefchritten; alle Mitalie- 
|ber mußten auf DOrdre d:3 Ahbalifen 
bie Köpfe in die Hände jtügen und 
fünf Minuten nachdenten, melcher 
|Name dem neuen Mitgliede zuerteilt 
Imerben follte. Dann wurde darüber 
ibieputirt und das Nufmahmelied ge: 
jungen. 

Die Qudlarıshöhle hatte ihre eige- 
nen, mem auch nur geichriebemen 
'Seitungen, und zwar vier a ber 
Zabl, darunter eine befondere für 
den Shalifen, gemiffermaßen das 
\„offiziöfe“ Blatt, das fich ftets im 
‚den übertriebenften Schmeicheleien 
‘iiber das miürdige Oberhaupt des 
Bundes ergoh. Neben diefem our- 
nal exiſtirten noch die „Fliegenden 
Blätter für Magen und Herz“, die 
der, Schriftiteller Qembert rebigirte, 
'damı „Der Wächter” und „Der Kel- 
lerfiger“, von Saphir 
SJeitgeles geführt, und Thließlich „Die 
Wiſche“, in denen Caftelli feinem nie 
‚perfiegenden Humor in übermütig- 
‚ster Meile die Zügel fchießen ließ. 
Außer diefen Iiterariichen Beiträgen 
wurden auch Kompofitionen eigens 
‘für die Qudlamäböhle aeliefert; der 
Klaviervirtuoſe Moſcheles kompo— 
eine „Tragikemödie in 
„Wahn— 


nirte u. A. 
drei Akten“, die den Titel 
ſinn und Stockfiſchfang“ führte 
und welcher Kaul Blum, ein be— 
kannter Muſiker und Bühnenſchrift— 
ſteller, einen „Chor der Sardellen“, 
Weber aber einen „Chor der gebrate— 
nen Stockfiſche“ zugefügt hatten. 
Auf Innehaltung der vorgeſchrie— 
benen Gebréuche wurde ſehr ſtreng 
gehalten. Da die Sitzungsſtunden 
den Anweſenden nach des Tages Ar 
beit Ancegung, Genuß und Beluſti— 
gung bringen ſollten, ſo war jed— 
wede Polemik über Politik, Religion 
und Finanzen verboten. Fehlte Je— 
mand gegen dieſes Gebot, ſo erhob 
ſich auf einen Wink des Chorführers 
(Hofſchauſpielers Anſchütz) die ge— 
ſammte Geſellſchaft und ſtimmte ei— 
nen kurzen, von Moſcheles kompo— 
nirten, höchſt unſinnigen Chor an, 
der dem verpönten Geſpräch ſofort 
ein Ende machte. Als Zeichen des 
Veifalls nach einer Vorleſung oder 
einem Geſange erhob ſich der Khalif 
und zählte mit erhobener Stimme: 
„Eins — zwei — drei!“ worauf 
ſämmtliche Ludlamiten mit einem 
kräftigen Hurrah einfallen mußten. 
Zur Bezeugung ihres Mißfallens 
fließen die Ludlamiten einen trom— 


petenartigen Ton aus. Auch die Ju— 


ſtiz wurde ſtreng gehandhabt. Ca— 
ſtelli erzählt, daß der Kaufmann 
Biedermann, der den Statuten zu— 
wider Ludlamsſchriftſtücke mit in ſei— 
ne Behauſung genommen hatte, am 
hellen Tage von der Börſe geholt, 
Igefrffelt und nach der Höhle ge— 
fchleppt worden fei, wo er bid zum 
"Abend gefangen gehalten murbe. 

Bis zum Jahre 1826 hatten bie 
‚Qudlamiten ihren harmlofen Unfinn 
getrieben, ald plöglich ein Blik aus 


und Nanaz ı 


'Ertaufpield oder des Orcheiters aır, 
und der Direktor dedfelben, Thom, 
war der erſte Präſident dieſer Ge 
ſellſchaft und hieß als ſolcher Ober 
ſchlaraffe. Auch einige Literaten, Ad— 
|bofaten, Kaufleute, Beamte traten 
Idielen [uftigen Brüdern bei, die in 
'frifcher Zaume und voller Humor 
‚ohne Statuten und Programm in 
jeder ihrer abendlihen Wocenfibun: 


gen einen gemuknollen Bemeis ihres 


künſtleriſchen Geiſtes lieferten. 

Der Uhu, der kluge Vogel der 
Nacht, wurde zum Schutzpatron der 
Geſellſchaft eingeſetzt und in prächti— 


gen Exemplaren lebend wie ausge- 


ſtopft auf ſeinen Ehrenplaz geſtellt, 
auch ein Banner mit ſeinem Bilde 
geſtiftet. Der erſte große Pokal, zum 
Umtrunk beſtimmt, erhielt in feierli— 
ſcher Taufe durch den Schlaraffen— 
abbe den Namen Aha, bei deilen 
Anruf und Mebernahme beim Trunf 
einne beitimmte Geberde höchiten Ent- 
zückens von Jedem erheiſcht wurde. 
Dieſem Allerheiligſten folgten nach 
und nach die Stiftungen anderer ge— 
weihter Pokale und Humpen zur Be— 
nupung bei genau beſtimmten Ver— 
anlaſſungen, der Oho, die Tante 
Ihi, der Uhn, der Lulu. Verſtöße ge— 
gen die mehr und mehr derartig ent— 
ſtehenden ungen, Gebräuche und 
Zeremonien wurden mit Geldbußen 
oder durch gerichtliche Verurteilun— 
Igen zur Buße im Burgverließ ge— 
ahndet. 

Es entſtand auch durch die Mo— 
natsbeiträge und Geldbußen eine 
Kaſſe und dafür beſtellte man einen 
Schatzmeiſter. Die Ritter erhielten 
ihre Wappen, die an den Wänden 
aufgehängt wurden; 
zierten dieſe auch mit Karikaturen. 
Eigene Lieder nach Text und Melo— 
die, mit denen namentlich derOpern 
fänger Albert Eilerd alüdlich war, 
feierten das in fronlicer Brüder: 
lichkeit ſich bald kennzeichnende We— 
ſen der Schlaraffia, den Humor ih— 
rer Sapungen, den Pomp der ironi— 
ſchen Zeremonien bei Erteilung von 
Rang und Würden, in deren klang— 
voller Großartigkeit und chineſen— 
hafter Verehrung durch die Schla— 
raffen ja die harmloſe Verſpottung 
der männlichen Eitelkeiten ausge 
drückt ſein ſollte. Ein förmlicher Ri— 
tus mit Chorgeſang und in altdeut— 
ſcher oder eigentümlicher Sprachweiſe 
gewann ſo eine eifrig geförderte 
Ausbildung. 

Die Ritter erhielten Narren— 
mützen und Schwerter; die zugeführ— 
ten Gäſte, Pilger geheißen, mußten 
ſich einer humorvollen Prüfung 
ſchlaraffiſcher Erkenntniß unterzie— 
hen, wenn ſie in die feſte Mitglied 
ſchaft des neuen Reiches der ritterli— 
chen Wonnen eintreten wollten, und 
ſich erſt als Knappen und Junker 
bewãähren, che ſie den Ritterſchlag er— 
halten konnten. Ein aufliegendes 
„Schmierbuch“ nahm die Gedanken— 
‚olige jede Echlaraffer auf und 
füllte fish bald mit Protofollen biefer 
luftigen Abende. 

Ein großed Brandunglüd in ber 
'böhbmiihen Siabt Reichenau 
dieſer ſchnell emporblühenden Geſell— 
ſchaft eine ſchöne Gelegenheit, mit 
dem ſeltenen Reichtum ihrer künſtle— 
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— 
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riichen Kräfte auch in der Deffent- :t, da Schreibt man diefelbe Zeit drei- | Strauiz legt, indem 


Künſtlerhände 


Geſellſchaft bekam dieſe ihre feſte und 
verbriefte Organiſation, wie ſie im 
Weſentlichen ſeitdem ihr verblieb 
und die Grundlage ihrer Fortent— 
wicklung geworden iſt. Mit ſtrenger 
Abwehr aller politiſchen und religiö— 
ſen Dinge, ja mit Verleugnung der 
wirklichen profanen Verhältniſfe des 
bürgerlichen Lebens, ſollte in der 
Schlaraffia nur dem Witz und Hu— 
mor in einer ritterordensmäßigen 


Regel gehuldigt werden und für die | 


ſen gravitätiſch ironiſirenden Kultus 
ihr „Reich“ eingerichtet und regiert 
‚fein. Darum wurde e3 in romanti- 
Iher Filtion dreihundert Jahre ber 
‚Grgenmwart gegenüber zuriücdverlegt, 
wie denn auch mit der Aufnahme in 
das Reich alle perfünlihen Rang— 
and Stamdesunterfchtede der ge— 
vöhnlihen Menichlichtett in der 


Gleichheit unter dem fchlaraffiichen | 


Rittertum untergingen. Ein brüder- 
licher Freundſchaftsſinn Sollte die 
Ordensglieder mit einander verbin- 
Den und ihrem gefelligen Vergnügen 


die höhere Bedeutung Gleichaelinn= | 


ter und Gleichftrebender verleihen. 

Das iſt denn auch fein leeres Wort 
aeblieben und oftmals hat fih da3 
Schlaraffentum im der Förderung 
des Lebenszweckes Einzelner, in frei— 
gebiger Hilfe und Unterſtützung be— 
währter Genoſſen bei Mißgeſchick be— 
rätigt. Ebenſo iſt die Verfaſſung — 
der Spiegel genannt — mit dem ihr 
zugehörigen Zeremoniell die ſichere 
Richtſchnur zum Zweck humorbeleb— 
ter Sitzungen geblieben, und inner— 
halb ihrer feſtgezogenen Schranken 
war Freiheit genug für jede ſinnver— 
wandte und ſtylgerechte Entwickelung 
ſchlaraffiſcher Unterhaltung und 
künſtleriſch belebter Geſelligkeit. 

Bei alledem 
erſten Prager Schlaraffen daran ge— 
dacht, daß ihr Verein über lokale Be— 
deutung hinaus gehen ſollte, ihrem 
ſchalkhaften Reich gar eine glänzende 
Vergrößerung und Zukunft bevor— 
ſtehe. Im Jahre 1865 aber fand 
durch den erwähnten Kanzler ‘ber 
Praga (ſo hieß das Reich offiziell) 
die Gründung eines erſten Tochter— 
reiches in Berlin ſtatt und es nahm 
ſchnell einen hoffnungsvollen Auf— 
ſchwung, und Männer aller gebilde— 
ten Stände legten auch da das Or— 
densgelübde ab. 

So hat denn auch die Berolina 
gleichſam eine fruchtbare Miſſions— 
ſtation für das Schlaraffentum ge— 
hildet. Von ihr aus erfolgte im Ver— 
ein mit der Praga die Gründung der 
üppig gedeihenden Lipſia (Leipzig) 
im Jahre 1872, dann der Grazia 
(Graz), und ſeitdem iſt Reich auf 
Reich hinzugekommen. 

Auf einem Mitte der ſiebziger 
Jahre nach Leipzig ausgeſchriebenen 
Nonzil“ vereinigten ſich die bis da— 
hin ſchon entſtandenen Reiche zu ei 
nem unverbrüchlichen Bunde „All— 
ſchlaraffia“, für den die alte Verfaſ— 
ſung entſprechend erweitert und 
Prog als Mutterreich und leitendes 
'Sauot anerfannt wurde. Unter bie- 
fer Bundesverfaſſung iſt der einheit— 


gab liche Geiſt und Sinn des Schlaraf- der ſchnellſte Brieftaubenflug, 


fentums in ſeiner freien föderaliſti— 
ſchen Geſtaltung verbürgt. 
Allüberall, wo ein „Reich“ Uhu's 


hat ſicherlich keiner der 


eines anderen Reiches „einreiten“ will. 
hat ſich mit einem ordnungsmäßigen 
und viſirten Schlaraffenpaß zu ver— 
ſehen. Allüberall dann, wo er auch 
in ein Reich komme, iſt er ſicher, daß 
ihm brüderlich die Hand gegeben und 
er nach Gebühr und Verdienſt gaſt— 
lich geehrt wird. 


=—- 
Die Schnelligkeit der Tiere, 


Sm „Rosnos“ lieit man: „Wenn 
alle Vierfüßler der Erde zu einem 
Wettlaufen zuiammenträten, io 
wurde die Gazelle den erjten Preis 
| babontragen, die in der Sekunde 
27 Meter (allerdings nur während 
!furzer Zeit) zu durdetlen vermag. 
| Dann das Rennpferd mit 25,3 Me- 
‘ter (Marimalletitung), während der 
ichnellite Hund der Welt, der ruiit- 
ihe Woltsbund, 25 Meter in der 
Sefunde durdläuft. Für den 
Renniport gezogene enaliihe Wind- 
hunde machten in der Sefunde 18 
bi8 23 Meter. Ein Fuchshund 
durchlief vier engliihe Meilen (A 
11609 Meter) in 360,5 Sefunden, 
‚legte alio in der Sefunde 18 Meter 
zurück; engliſche Hühnerhunde ſollen 
25 bis 30 Kilometer in der Stunde 
machen, in der Sekunde mithin 7 
bis 8 Meter, dieſe Schnelligkeit aber 
zwei bis drei Stunden lang aus- 
'Dalten föonnen. Nach Hayes ver- 
mögen die halbmwilden Eaftmohunde 
ſtündlich 15 Kilometer hinter fich zu 
‚bringen, und diefer berühmte Bolar- 
‚fahrer legte ſelbſt im Hundeſchlitten 
11 Kilometer in 28 Minuten zurück. 
Nach dem Windhunde folgt das 
Durchſchnitts Rennpferd mit etwa 
1200 bis 1300 Meter in der Minu- 
te; der Daie joll e$ unter Umitänden 
bis 1080 Meter bringen, während 
ihm für gemöhnlich bloß 400 Meter 
äugebilligt werden. Dann fommen 
‚die Giraffe mit 900, der Tiger mit 
860, das Renntier mit S5O und der 
Wolf mit 570 Meter. Dieier 
Stammmwater de3 HDundes ift ein 
vortreffliber und ausdauernder 
Zaufer; verfolat oder vom Sunger 
| getrieben, durchläuft er SO bi8 100 
Kilometer in einer Nacht, und es 
: ailt al3 unmöglich, einen ausgemad- 
jenen Molf auf der Flucht eimzu- 
holen. Wölfe verfolgten einen eng: 
ltichen Radfahrer, dent fte auf ebener 
Landſtraße 5 Niertelitunden auf den 
Ferſen blieben, dabei 28 Meilen 
(engliiche) zuritklegend, das ſind 
36.05 Stilometer fir die Stunde und 
10,01 Meter für die Sekunde. — 
Bon den Vögeln hält den Reford die 
Turmichwalte (Mauerjegler) mit 
rund 494 Stilometer in der Stunde 
(137,5 Meter in der Sefunde). Ihr 
‚am näaditen fommt der virgintide 
I|NRegenpfeifer mit 415 Kilometer 
(115 Meter), dann folgt der Wan- 


1r& 
un 


l 
'der- und Zerchenfalfe mit 269 Kitlo- 
‚meter (74 Meter). Zum  1leber- 
bringen von Nadrichten abgerichtete 
'Scmwalben follen eine Geihmwindig- 
\feit von 240 bi8 245 Ktlometer (67 
‚bi8 68 Meter) erreichen, mährend 
den 
Sätfe auf Helgoland beobachtete, 
185,5 Rilometer in der Stunde (51 
Meter in der Sekunde) betrug. Ter 
er mit den 


(tebfeit fich zu zeigen. Am Sommer &umdert Jahre vor dem gewöhnlichen | zlügeln nadhilft, in der Sekunde 


1860 veranftaltete fie eine Matinee Kalender, da Spricht man möglicit 33 


im Theater zum Beiten der Reiche: 


nauer AUbgekrannten und erzielte da- Gruß: „Lulu!” fingt mai die glei- | der 
„Tippt“ 


mit einen qlänzenden Ertrag. 


‚im Stnl derfelben, ertönt vderfelbe 


hen fchlaraffifchen Lieder, 


Meter zuriid. — Unter den Fi 
‚fchen ift der fchnellfte der Delphin, 
in der Stunde 37 Kilometer 
(10,29 Meter in der Sekunde) 


Erft nach diefen Taten, welche die man in der Neich&burg oder Vefte bes durchichwimmen fann: in ziemlichem 
|Rraft ihre8 Lebens befumbdeten, ent= ftimmte Abende unter einem der drei Abitand folgen fann der Lachs mit 


warf der damalige Kanzler, ein jun 


traten ihr iheiterem Himmel zerftörend zmifchen ger, jeßt viel aenannter Schriftfteller 


| hei, und bald jprad ganz Wien von fie fuhr. Der Chef der Wiener polis!au3 Berlin, für den Schlaraffen- 


erwãhlten Oberſchlaraffen und un— 
ſter ſtrenger Beobachtung desſelben 
traditionellen Zeremoniells. 


1924 Hilometer (6888 Meter) und der 
Sering mit 22 Kilometer (6,172 
Meter). 
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Sonnlagpoft, Chicago, Sonnlag, den 16. Juni 1918. 


lo®, um durd; Fleiß feine mangeln- 
den Gaben zu erfegen; ohne jemals 
zu bummeln, brauchte er bi zur 


| Beendigung feiner Studien länger, 
\al& jelbit minder YFähige, nur weil 


\er'’3 unendlih ernit nahm. Auch 


hatte er feine Eile; denn fein er- 


‚Gemeinjam traten fie aus dem!ze Stolz auf die herühmte Schule, |erbte3 Vermögen genügte reichlich 
Trauergemade. Hinter ihnen quoll|der cr angehörte, deren Ruhm er|für feine Sernjahre und bot ihm 


durch die geöffnete Tür ein beftiger 
Geruch von Karbol. Er erfüllte 
dıemot und atembeflemmend das 
Vorzimmer. 


ſo groß. daß Niemand daran dachte, 
den Beiden das Geleite zu geben, wie 
ſich's gehört hätte. Einträchtig hin— 
gen die Ueberröcke neben einander: 
der einfahe Wintermantel de3 garo- 
sen Mrztes, der nicht? mehr auf 
Heuerlichfeiten zu geben, Nieman- 
den dadurd mehr den füritlichen 
Stand feiner Eimmfimfte aufzumerien 


brauchte, der Foitbare Pelz des An- 


tangerd®. Toftor Piecha half dem 
Sofrat beim Anfleiden, dann itie- 
aen ste, jchmetgend und immer durch 
eine Stufe geichieden, die fchöne und 
adelige ?yreitreppe herunter. Es 
war ein friſcher Tag, in den ſie tra⸗ 
ten; ſehr helle Sonne und dennoch 
ſtob ein feiner Schneefall, und jedes 
der Sternchen ichimmerte und glit- 
aorte unfäglih. Der Wagen des 
Sofrat3 barrte: der Autiher üff- 
nete den Schlag mit der befliiienen 
Giifertigfeit eine® Diener3, der den 
Nert der Zeit für feinen Herrn 
Teint. 
mia: dte Kühle tat ihnen nad) den 
mannigfahen Mufregungen, nad 
der Schwerer Schwüle des Sterbe— 
zimmers wohl. Sie atmeten tief; 
aus wechſelnden 
wandten Gedanken ein Jeder. End— 
lich begann der Hofrat: „Sie fahren 
mit mir, Serr Rollega?” 


Tr. Thomas Riecha verneiate jich. | 


der 
jene 
lie 


G3 war in Mllent, wa8 er ın 
Gegenwart de3 Anderen tat. 
verlegene Schüchternheit, wie 
nur ein Schüler 
gegenüber fennt, vor dem er fich ıım- 
bedinat beuat, dem qleth zu fom- 
men er ntcımal® hoffen darf. 
ftiegen ein. Das fonit unerträgliche 
Seraiiel 
acdanıpit durd den Schnee. 

jaßen jtumın neben einander. 
Sofrat zimdete sich eine 
rette an, 
vergab, seinem Pegfeiter dabon 
anzubieten, der c3 nit magte, 
ith felber Eine anzufteden. So 
pergingen endloie Minuten, in 
denen Nedem vor dem criten 
Wort bangte. Endlih warf ber 
Trofeifor mit einer heftigen Peme- 


aung die Zigarette fort. 


Beide 
Der 
Ziga⸗ 


„Ich habe mit Ihnen zu ſprechen, 


Herr Doftor,“ begann der gefeierte 


man au einem jehr 
Vorſas heraus ſpricht. 

„Mit mir, Herr Hofrat?“ 
war eine ſo 
Ausdrucke, im Antlitz des 
Mannes! Zeine blauen Mugen haf- 
teten auf dem ®efichte feines Nac- 
barn. Die Sünde verframprten ji 
jo heftig in einander, daß fie in den 
Gelenken krachten, in eimer jtum- 
men Bitte, in einer lauten Vein 


ii 


Es 


Denn die Einleitung fagte ihm ae-! 


nug. 
„sch babe mtt Ihnen zu ſprechen,“ 
fuhr der Andere unbeirrt und fo in 
fich und im Reinen mit ftch fort, das; 
er keinen Blick für die Erregu 
des Berufsgenoſſen hatte. 
iſt nichts Angenehmes. 


N 
‘ 


N 
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na 
„Und e& 
sh mu 
hen einen Rat acben: Zegen Sıe 
re Rrari3 nieder...” 
„Herr Hofrat!“ Er. 
Geſicht glühte. 

„Es bleibt nichts Anderes 
übrig. Denn one Zühne muß fern 
für das, mas Sie da bhinten,“ er 
wie: nach rückwärts, „getan haben 
Tem Wlanie war zu heftfen. Nicht 
etwa nur durch miich oder fonit emen 
Griten meines Koces durch Je— 
den, der mehr Sicherheit der Hand 
oder auch nur mehr Erfahrung 
batte, als Sie nun leider zu beſitzen 
erſcheinen. 


Piechas 


mir 


Sie ſich ein wenig. 
können das über— 
haupt nicht acmıa. Ich nehme den 
für Sie günſtigſten Fall — Sie ha— 
ben ſich nur übernommen. Und 
nun ermeiſen Sie die Folgen. Der 
tote Mann war ein hoher Beamter 
Jedes Jahr, das länger zu leben 
ihm vergönnt war, bedeutete für 
ſeine ganze Familie einen unendli— 
chen Gewinnſt. Es konnten immer- 
hin noch ziemlich viele ſein. Nun 
ſind Alle 
einem Looſe gegenüber, das nach ih— 
rer ganzen Vergangenheit, nach al— 
len ihren Gewohnheiten das nackte 
Elend bedeutet. Sie ſehen das ein, 
Herr Doktor?“ 


ſie 


„Xa, Serr Sofrat,“ ftotterte Dr. | 


Mteha. Er war in diefem Mugen- 
biide io innerlich vernichtet, das er 


zugeitanden hätte, wa& immer man | 


von ıhm begehrte. 

„Alſo, da gilt's büßen. Ich müßte 
eigentlich ſelbſt Anzeige erſtatten. 
Denn es ſind Kunſtfehler unterlau— 
fen, die mir einfach unbegreiflich 
ſind bei einem Manne, der doch ein— 
mal etwas gelernt haben muß. Ich 
will davon abſtehen. Sie haben ſich 
zu viel zugetraut dürfen 
nicht mehr in die kommen. 


en 
Sie 


ge 


Or 


„is 


noch einmal den gleichen Fehler zu 


wo haben Sie 


beachen. Serr 
eigentlich inıdirt? Soll d 
Schule fein?“ 

„sch war Ihr Hörer, Herr Sof. 
Br... 
„Erzählen Ste daS nicht herum! 
@& fönnte felbit mir jchaden. 
terdere PReicheidenheit von 


Grit vor Stunden war | 
da3 Lekte eingetreten und die Be- | 
frürzung im ganzen Hausmweien noch 


Die Zwei faumten ein we⸗ 


und dennoch ver- | 


jo nadıdenflih, dab er! 


5 „R Faſſung. 
rührende Angſt im; 


nıngen | 


durh Nhre Schuld! 


as Wiener 


hellen Verſtand wenden. 


Sch dachte nicht einmal daran, wie An- keine Kleinigkeit,“ antwortete er ge- litt, das Herz noch mehr erſchwere.raſch und ſpiegelnd durch tiefe und! 
denen, dere diele Neigung zu ſeinen Gun. drückt. 


‚felber fo erhöht, fprady aus jeinem 
Sohn. „Allo: Ste legen die Praxis 
nieder ?“ 

„a werde, Herr Sofrat.” 

„Ihr Ehrenwort?“ 

„Mein Ehrenwort.“ 

„So wären wir fertig.“ Er ließ 
den Wagen halten. „Und glauben 
Sie mir, Herr Doktor — Niemand 
ſpielt gerne den Richter.“ 

„Das heißt: 


ſich zeitig mit einem 


Niemand ſpricht | 


felbjt noch @elegenheit, fidy einzu- 
richten umd die erite Zeit des War- 
|ten3 letdlich zu überstehen. &o trat 
jer in die Praxis. Er vermählte 
thm lieben, 
ziemlich begüterten Mädchen. Sie 
‚lebten jo glüflih, da ihm nur 
zweierlei Wünſche blieben — nad, 
einem Erfolge, der ihm da8 gäbe, 


mas ıhm nur zu jehr mangelte, wie 


er jelber fiihlte: das Selbjtvertrau- 


gern ein Todesurteil,“ entgegnete en, und nad) dem, was ihm erit bie 


Dr. Piecha mit 
die unſichere Hand am Wagenſchla- 
ge, und ſtieg aus. 

Der Hofrat ſah auf, ihn an. 
erſt fiel ıbın die Neritörtheit 
‚Mannes reht auf die Seele. 
war um die Xippen ein emwiges 

fen, halb vergreint, halb ängitig, | 
mie eine3 verprügelten indes: ber| 
Mund war davon verzogen und der 


Nun) 
des | 


‚Unterfiefer hing Schlaf und greifen. ‚Teine Unzulänglichfeit hatte ihn dor- eriten Dumnfelheit gingen fie fbazi- 
Mit weinerlich halb-|ten fheitern Iafien, wo mand Einer | ren, und auf der Stiege, da ſie wie⸗ 


haft herab. 
‚offenem Munde, den blonden, Ihüt-| 
iteren Vollbart in 
wegung, atmete er jhmer. Er iah| 
recht eigentlich jämmerlich ıınd Fläg- | 
lich aus. Ein plögliches Mitleiden 


an 
‚eh 


2 


„Nehmen Sie’? 
'Serr Doftor,” fpradı er rasch. 


ſind noch jung. 


„Sie 


Sie können ſich eine 


neue Exiſtenz in einem Berufe bau- hatte er dennoch den Weg eingehal- du weißt nicht, wie es mich peinigt“, 


‚en, für den Sie mehr geeignet find.“ | 
| „sh danfe, Serr Sofrat, ich! 
idanfe,” entgegnete Dr. Viecha, ohne 
‚die gebotene Hand zu berühren. 
Er itand allein am Kohlenmarft. | 
Ter Schneefall hatte ganz aufge! 
bört. Ein leiter Wind lich die elef-, 
triihen Lampen, die da ungefügig | 
Iund hbaßlih an au dünnen Tauen! 


| 
| 


J Mto—— * — 
jenem Meiſter hingen, ſachte ſchwingen und ſchau. des Genießens 


keln. | 
| Dann ging er Stumpf feiner 


SU Mege. Ein rechtes Bewußtſein def.; Tehnjeifel fauernd fah. 


fen, was ihm geidiehen, war nodb 


a Mi one 9. 5 . . e 7 £ 
dei Wagen? mar etwas nicht im ihm. Das arbeitete fich in|andere Lage ehr. 


‚ihm erit langfam zur Klarheit und 
'permigte ihn mit heittgen, immer 
‚gleihen Wehen. Stoß ım Stoß 
ſtieg's ihm auf, beklemmte ſeine 
Seele, füllte ſeine Bruſt, erhob ſich 
umflorend, daß er in all der Selle! 
‚wie im Nebel tappte, ins Hirn. E3| 
|mar ihm etma& geichehen und zmar 
bon der Mrt aeichehen, welche nim- 
|mer wieder qut gemadt wird. Was| 
‚aber? md marıım fonnte 8 nicht 
mehr aut gemadt werden? Wäh— 
rend ber Stunde, die ihm noch bis 


denn in 
ſmeges % 


Phi : zum PMittageifen blieb, grübelte er 
Chirurg. ıumd feine Stimme Fflang 2 FOR g 


iehr bart, wie fie nur Flingt, wenn ne. heim, ch’ 
beftimmten | — 


Denn er wollte nicht frü— 
er nicht mußte, nicht 
eine Minute früher. Vielleicht fam! 
ihm gerade in der Ießten einige 
Tenn mwa3 tür ein Ge-! 
(ficht Sollte er jeßt den Seinen zei— 
gen? Gr füblte, dah fie bei fei- 
nem Anblick erſchrecken mußten und 
blieb vor einem Spiegelfenſter ſte— 
ben. Halb befriedigt nickte er ſei— 
nem Abbilde zu es ſah ihm wirk— 
lich greiſenhaft verwüſtet entgegen. 

Alſo das war es: er hatte dieſen 
Mann bewundert, wie nichts und 
Niemanden auf der Welt Sem: 
Ruf hatte ihn juit an Diele Hoc- 
ſchule gelockt. Er ſah bald, daß hier | 
eine Größe war, die durch die Nähe 
um Nichts verlor. Diefelbe Sand, 
die heute ſein Reben fortgeichleudert, | 
wie den unmüßen Ztgarettenitunt- 
mel, hatte er oftmal® mit ſcheuem 
'Eritaunen verfolgt, wenn fie demon« | 
itrirte oder gar mit dem Meiier in, 
den feinen, umbarmberzig fräftigen 
Anaern ihre Wunder im franfen 
Serbe tat. Sier war ein ungemeines | 
Kiffen bet wungeheuerm @önnen. 
Tr. Rieha fahb den Mann vor sich, 
wenn die Türen des Krankenſaales 
— 
der Schwarm der Aſſiſtenten: Alle 
begierig nach ſeinem Worte kaum 
minder als die Breſthaften nach ſei— 
nem Troſte und ſeiner Hilfe. Recht 
wie der Herr über Leben und Tod, 
der er ja eigentlich auch war, erſchien 
ſer da und im Operationszimmer 
Dies ſtählerne Auge, vor dem der 
ſieche Organismus kein Geheimmiß 
zu haben ſchien, dieſe eherne, klin⸗ 
gende Stimme, die ſo klar den ver— 


darüber. 


ten etwas Bändigendes. Sie zwan— 
nen und unterwarien den Studi— 
renden der Medizin Wiecha völlig. | 
E8 mar die reine Abaötteret, die er 
tir Sich mit dem großen Sehrer trieb. | 
Er wußte es und konnte nicht an— 
ders. Denn er hofite auf keinen 
Tanf. Er war ſich der Mittelmä— 
higkeit ſeiner Gaben bewußt, mußte 
es werden, wenn er ſah, wie behend 
Andere waren, wie mühſam er ſich 
in der Arbeit zurecht fand. Und vor 
allem: „Hier war jene unbedingte 
Sicherheit, die keine Schwierigkeit 
kennt, weil ſie feine anerkennt. 

Um mindeſtens in eine Art einſei— 
tiger Beziehung zu ſeinem Vorbilde 
zu gelangen, ſammelte und erkun— 
dete er Alles, was immer die Le— 
bensgermwohnheiten de® Meiiter8 an- 
ging. Er freute fih, dab ihnen, 
Beiden mindeſtens eine Neigung 
gemein war: die für Muſik. Er 
hätte dadurch leicht mit dem Gelehr— 
ten in Berührung kommen können: 
denn der liebte es, wenn er über— 
müdet heimkam, Muſikabende unter 
Mitwirkung ſeiner Hörer bei ſich zu 
veranſtalten. Sie waren ihm die 
beſte Erholung, weil ſie ſich allein 
an das dunkle Gefühl, nicht an den 
Piecha 


der Anerkennung aus dem Munde 


denn noch treiben, wo's doch ſchon 
auf einmal ſpürt, wie ſich's klemmt 


in Einem, und es kommt eine Angſt: 


Will's 


lem berufsmäßigen Mit 


gewöhnt. 


von.“ 


nahe, ſehr nahe ſein mußte. . . 


ſchon 
wieder 
ſehr ſauber gedeckt; 


wendige nicht verſagen müſſen, ohne 


bebenden Lippen, Weihe aud des größten Erfolges 


geweſen wäre: nach einem Worte 
jeineg Meiiterd. Einzig darum! 
batt’ er fich allein und ohne rechten | 


Es Peiitand an diefe Operation gewagt, | Stimmen ihre Wolfsltederchen; die 
Zuf-|die fo Shlimm endigte und ihn mit Mutter begleitete, und e& war min- 


ihren Folgen vernichtet. md jie) 
mar nicht einmal fo gar jchmwierig | 


gemwefen! Nun mußte er’&: allein! 


Erfolg bätte haben müffen. Tas | 


beitärdiger Be- war es, was ıhm den ganzen Ab-'Qift den Arm ihres Gatten: „Tu 


ſtand zwiſchen ſich und 
ermeſſen lehrte, was ihn 
niederſchlug. 


Anderen 
vollends 
Und für immer: es 


auoll im Herzen des Hoirates auf. gab kein ſich Erheben mehr, darüber | er die Achieln mit einer umgeduldi- 
nicht zu tragiſch, gab er ſich jetzt ſchon keiner Täu- gen Heftigkeit, dergleichen ſie nie— 


ſchung hin . . . . . | 
Sn all semer Veflommenheit| 


ten, der ihm zu geben war. Vor 
einem Sanfe blieb er itehen. Ein) 
Ratient wohnte ihm da: fein Wati- 
ent, dacht' er mit einer itarfen Bit-| 
terfeit. den nicht aufzugeben er ent: | 
ichloffen war. Denm bier vermochte 
feine Runit mehr etma®. Es mar 
ein reicher Mann, der feinem Her⸗ 
zen ın der Salt des Ermerbens ımd 


| 


zu viel augemutet | 
hatte. Dr. Piedha trat in das gim-) 
mer de3 Aranfen, der in einem) 
Denn er; 
vertrug vor Beflemmungen feine! 
Wie der Mratı 
feinen Wul® griff, fo umflammerte 
er mit der ireien Sand des linter-! 
fuhenden Arm: „Mie ftarf Ste! 
nur find! Mir geht's ſo ſchlecht, 
Herr Doktor, ſehr ſchlecht,“ jammerte 
er. „Helfen Sie mir!“ | 

Tr. Vieha tröftete: „Es tit nicht | 
fo fhlimm. 3 wird ichon wieder. 
befier merden.“ | 

„sch alaub'® nicht mehr, Herr 
Doktor! Wenn man jo da hodt,! 
Tag und Naht! Ind das geht io.) 
id; weiß nicht mehr, wie lang, wii 
ien Sie. Ind man bemüht jih um 
Einen und madt ihm den Wuritel| 
vor wie emen Rind, nur damit's 
nicht fchreit. md man möcht’ doch! 
Schreien, wenn man fich nur nicht! 
ſchämen mocht'. Und Jeder ſieht 


Einen an: na, wie lang willſt du's 


lang Zeit wär', daß man deinen 
Stuhl einmal ordentlich an die Luft 
ſtellt? Gar die Nacht! Wenn man 


jetzt iſt's gar für immer, und man— 
hebt ſich in ſeinem Stuhl und wirft 
die Arme in die Höh' und will fter- | 
ben. Ich will's nicht, Herr Doktor! 
nicht! 


Ein jeder Tag, den 


man mir gibt, iſt aut, und ich danke! 


Ihnen dafür.“ | 
Gr röcelte. . In Stößen und im— 
mer mit fih famptend md feiner! 


innmer itertgenden Mtemnot bradite | ein md fein vorberbeitimmtes En- | jene ihreefliche Angit in ihm, der fich | 


er die Worte vor. Tr. Biecha hörte | 
ihn mit aller Teiftabme an: aber 
mit dem Rranfen fühlte er, bei al-: 

leiden, kein 
ſich. Eher 


rechtes Erbarmen in 


regte es ſich, ſonderbar und dunkel 


genug, in ihm gegen ſich ſelbſt. 


„Sie 


regen ſich zu viel auf, Herr Kommer- 
zialrat,“ ſprach er begütigend. 


iſt keine Urſache dazu. Das Herz 
iſt eben etwas geſchwächt. Es han— 
delte ſich darum, es in Gang zu hal⸗ 
ten. Wenn es ſich erſt wieder daran 
ſein Werk ordentlich zu 
tun, ſo iſt Alles gut. Bis dahin 


werde Ihnen das gewohnte Mittel 
verſchreiben. Ein bBröchen mehr da-| 
Und mie er sich itber das 
Papier beugte und ſein „Digitalis“ 
niederſchrieb, ſah er, daß die höchſte 
geſtattete Zahl der Tropfen ſchon er— 
reicht war und daß alſo das Ende 


Er wendete ſich nun heim. Das 
ar Tonit ſein liebſter Gang. Und 
die Stunde nach Tiſch ſeine Feier— 
ſumde. Dann waren nämlich die 
Kinder wach und munter, die ſonſt 
ichliefen wen er zu Abend! 
nah Saufe fam. Es warı 
ein Fleinbür- | 
gerliches Vehagen, recht wie bei 
Qeuten, die fih am Ende dag Not- 
da fie etwas für daß Meberflüffige | 
übrig hätten, war in den drei Räu- 
men, deren ciner ald Emwfangs- | 
ftube dienen mußte. Er war icon) 
etwas rubiger gavorden: mindeitens, 
das Zittern und Schwingen in ihm, | 
das ihn durch eine Zeit ſo unſicher 


gemacht, hatte doch ſchon aufgehört. 


Man aß. Und als die Ehegatten 
für einen Augenblick allein beim 
ſchwarzen Kaffee ſaßzen, machte er 
ihr Mitteilung von dem übeln Aus— 
gang der Operation, die er gewagt. 
Sie legte das Löffelchen hin, trat zu 
ihm, legte beide Hände auf feine, 
Schulter: „Dir bekümmerſt Dich 
mohl fehr, Thomas?" „Es it auch! 


Inoch matter, je länger er fo im hal— 


| chen 


oft und gerne. 


in einer gebeimnißvolfen Unruhe, | 


Iigigee: nn ‚eine Andeutung madte. Die fiel fer- | 
mus man thm eben nadhhelfen, E3! 


Er — — ie ıner rau wohl auf: 
‚ıt Fein Anlab zu Beforgniiien. Ich 


überhaupt nicht 


als Willensſchwäche, ſo war ſie ne— 
ben ihrem taumelnden 


Sorgen und ging in ⸗ ne 
| lichfeit, ihren Mindern, endlich der erfreuen, die da fo fräftig um ihm 
Musik auf, deren einfeitine Pilege cufſchoß. Und nur einen Troſt hatte 


Zunge, ihr Alles zu ſagen. Aber Piecha erzählte bald darauf, er ſei! 


er zwang's in ſich zurück. „Du 
weißt, Liſi, ich habe die Dinge nie— 
mals leicht nehmen können. Das 
will eben auch verwunden ſein,“ 
ſprach er, erhob ſich und trat ans 
Fenſter. Sie ſah ihm mit ihrem 
runden, gutmütigen, ziemlich ge— 
dankenloſen Apfelgeſichtchen in hilf⸗ 
loſer Bekümmerniß nach, wie er ſo 
auf die Straße ſtarrte und mit den 
Fingern auf den Scheiben trom— 
melte. Endlich wendete er ſich: „Ich 
möchte keinem Kollegen begegnen. 
Wir wollen nad) der Ordinationd- 
Ctunde wieder einmal feft mufizi- 
ren.“ Das geichah. Sie fette fich 
ans lavier, er ergriff feine Geige 
und fohritt fpielend mit ihr auf und 
nieder. Beide maren mit ganzer 
Seele dabei und gefhult und auf- 
einander eingefpielt genug, um 
felbit Perfönliches fo ausdrüden zu 
fönnen. Später famen der nabe 
und dad Mädchen. Ste fangen mit 
etwas ſchrillen, doch aeichulten 


ſchon in einem Bureau beſchäftigt 
und hielt ſeine Amt Stunden mit al» 
ler Beinlichfeit ci" Tab er fie auf 
einer öffentiichen “Niicherei verfaß, 
wo er eine ziel- md mwahlloje Leje- 
rei trieb, oder mit einem Schmerz, 
den er fich neflifjentlich wach erhielt, 

ſtrich, 
ahnte ſeine Frau nach ihrer argloſen 
Natur nicht. Ihm aber bewegte der 
Anblick all dieſer friſchen Jugend, 
die ſich dort wie da fand, leidvoll 
das Herz. Sie langten Alle mit ſol— 
cher Entſchiedenheit nach dem Leben 
und nach dem Berufe — er, in ſo 
jungen Jahren, war an Beiden ge— 
ſcheitert. Und die ewigen Lügen ver— 
wirrten ihn gänzlich. Er mußte er— 
finden, Bureau⸗Erlebniſſe erſinnen, 
damit man in den Feierſtunden doch 


[7 


jo gar Feine Einbildungsfraft. Co 
gab er fich denn mehr und mehr an 
ein triibes Schweigen dahin, das 
auch feine zytauı zur veritören beganın. 
Einzig die Mufif brachte noch mand)- 
mal eine Mblenfung. Aber mitten 


. een .. im Spiel Bogei 
deſtens für fie ein fo vergnüglicer | IM Spielen fonnte er den Bogen 


und durdfonnter Nachmittag, wie 


fie fchon Iange feinen erlebt. In der lagen, er hätte fo dumbfe Beäng- 


jttgungen, und das Herz fchlane 
überhaupt viel zu ungleih. Sie 


der aufmwärt3 gingen, fahte Frau 


wirt fehen, Thomas, 68 wird dir fth einem Arzt andertraue. Ten 
: ar 22 vordem war er von undermwititlicher 
in dsiner Brari3 nicht Schaden. Der- Geiumdheit $ katte Hd 
[ei wird bald vergeffen.“ Da zudt’ | Gelundheit gemwefen und Batte jid 
felbit etma3 damit gemuht. Noch 
furz nachdem jene traurige Verän- 
x get : : «| derung mit ihm vorgegangen war, 
malen im Bote mh Del hatr einmal gemeine On 
ä GT in ſundheit ſei ſein Kapital und er ac- 
denke das noch ganz tüchtig zu ver— 
werten. Sie hatte keinen tieferen 
Sinn dahinter geötcht Bere 
dendart — mie andere. Woher mım 
dieſer Umſchwung zum Schlimm— 
ſten? Drang ſie aber in ihn, dann 
meinte er, ſeinen Zuſtand zu beurtei— 
len und zu behandeln ſei er immer 
noch Arzt genug. Sie rief wider ſei— 
nen Willen einen Freund, auch der 
konnte nur konſtatiren, es ſei eine 
merkwürdige Erſcheinung in ſeinem 
Organismus, die zu deuten er ſich 
nicht befähigt fühle. Und um ihn 
nicht aufzuregen und weil er nach 
dieſer Unterſuchung und nach jeder 
ſolchen Erörterung über Kopfſchmerz 
ging, wenn ſich gar kein Erwerb und Herzklovfen klagte und in der 
dazu fand, noch etwa Ddret Nahre. | Tat jehr iibel ausjah, jo fampite fie 
Was aber dann? And woher follte|alle Sorgen ſchweigſam nieder. 
eine Einnahme fommen? Cine| Aber, ste Iitt: während er Sich als 
Stellung etwa? Nber mwa3 für eine, | Selden fühlte, der ein ımerhörtes 
oder wer follte emen in feinem! Geheimniß in feiner Bruit verichlon. 
Berufe veriinglüdften Mrzt gebran- | Ind dies Bemustfern und der Stolz, 
fönnen? Imjatteln? Dazu! daß er jener familie zuliebe ein 
war er zur alt, das brauchte auch zu | unerbörtes Martertum auf itch lütde, 
lange, ebe man met allen Mühen | lieh ihm im Tulden und Ausbarren 
erit nur dahin gelangte, wo manjeine Kraft, deren er im Sondeln 
fhon gebalten batte. Er fab fernen | niemals fabtq geweien märe. 
Muswen, fühlte im fih die Krait Manchnral freilich fehrte ibm der 
nicht, einen mit der notwendigen | mächtige Born jener eriten Nacht 
Entichiedenheit zu beitreiten, felbit | wieder. Genen den Man, der ihm 
wenn jich thmı einer böte. 1ind was ein ſolches Seichicf bereitet, der ıhm 
ſollte nach dieſer Friſt mit den Sei- im Mugenblide tiefiter Niederge- 
nen werden, denen er To das Bis ſchlagenheit eine bindende Ver— 
hen mit men ab, was ihnen font | pflichtung abgedrungen, vor 
hätte bleiben können? Es war ein übers Meer zu flüchten or zur mut. 
ſehr ſentimentaler Zug immer in los, der ſich zu entziehen er zu jehr 
ihm geweſen: er bedauerte ſich ſehr in dert Kberkommenen Begriffen ſei— 
Nun kehrte er dieſe nes Standes befangen war. Dann 
gegen ſeine Näch- ſchwur er ſich ehe das Letzte einträte, 
ſten, und darüber kam ihm manch- ihm, der ihn verderbt, mindeſtens 
mal eine Träne. Er zürnte dem ſein Schickſal zu enthüllen. 
Hofrat heftig, ſoweit er es nach ſei- einen Vorſatz feſtzuhalten, ein um— 
ner Natur eben konnte, daß ihm fangreicheres Schriftſtück klar aufzu— 
Der das Ehrenwort abgepreßt. Der ſetzen, war er bald nicht mehr fähig, 
Sedanfe aber. er müſſe am Ende denn in ſich hörte er unabläſſig den 
dieſe Zuſage nicht unter allen Be- Bohrwurm ſeine heimlichen Gänge 
dingungen halten, der Gedanke er graben. Nun ſchlug ſein Herz un— 
wachte nicht einmal in ihm. Und bändig, in einer unerhörten Eile, 
plötzlich fiel ihm ſein einer Patient nun flogen ſeine Pulſe, und es war 


bat er. 


Dr. Viecha ſchlief dieſe Nacht ſehr 
lange. Aber den dumpfen, uner⸗ 
quicklichen Schlaf eines ſehr Ueber— 
müdeten. Wachen und Träume ver— 
woben ſich häßlich und wieder mit 
einer eigentümlichen Folgerichtig— 
keit in einander. Er wurde nur 


ben Schlummer lag. Und ohne es 
zu wiſſen, rechnete er unabläſſig. 
Sie hatten all die Jahre her immer 
von ihrem Eigenen zugeſetzt. Wie 
lange hielt nun das Vermögen, das 
ſie noch beſaßen, für alle Fälle bei 
beſcheidener Wirtſchaft vor? Es 


Weichmütigkeit 


de. Niemand wird nach ſeinem Tode 
das Gift in ſeinem Organismus 
nachweiſen können, das ihm das 
kümmerliche Leben erhalten und 
doch auch wieder zerſtört hatte. Das 
war etmwa®.... Ind fein Gerede, | 


Niemand zu entziehen vermag, den 
die Verweſung ſo 


tung ſchreitet: nun ſtockten ſie müh— 
ſam und ſiechend. Das kam nun 
keine Erörterung, kein Aufſehen, ſchon ganz von ſelber, und er wußte, 

s nun nicht mehr lange wäh— 


das er immer agehaßt. . . . Was aber daß 
ren konnte. 


aus dieſer Erinnerung floß, das 
Verräter, die im geheimen Verſtänd— 


verſchwieg er ſich noch ſelber. . . . 
J un ni 
Am anderen Morgen ging er zei, MB niit dem ‚seinde itanden, arbeite- 
ten dent Beritörer in feinem Xar- 


tig aus. Durch einige Tage war er 29 ZuPeN 
mern nur au eifria in Die Sande. 


Sseder Spaztergang bracdte ihm eine 
Dial ımd Fförverlihe Schmerzen. 
aber sie war dämmerte * en vor ſich 
grübleriſch und, | in, —— mit dem Einen beichäf- 
nicht3 Anitecfenderes gibt, Sanz teilnahmslos ward er 


uber deren Grimde er Niemandem | 


| tigt. 


es 


wie 


und leicht 


geworden. Ste überließ ihm alle), 


ihrer Säus- | Faltung dieſer Jugend 


juft auch nicht geeignet iit, ſtarke er er brauchte nicht mehr zu lü— 
Menichen zu bilden. Nach etwa einer RN. In dieſem Zuſtande war er 
Woche ſchien ihr fidh Alles in ihrem | btbarlich Feines Amtes oder Cr- 
Gatten wieder geiegt zu haben. De, | merbes mehr fähig. Man ab fid) 
fto mehr itukte fie, als er ihr ein. | bübich Tangiam auf. Und wenn feine 


mal zu Mittag mitteilte, er fei zu Frau einmal vor jo viel Ungemad 


der Einſicht gekommen, es ſei das den Kopf verlor umd ihre mgeitüt- 
KAlügite, wenn er der Braris ent. me Angit vor der Zufunft Dircd- 
fage. ee Er m w 
werden iolle?" Das möchte fie ihm | überlegen, daß ſie faſt wider Willen 
ſelbſt überlaſſen. Er hätte Ausſicht, eine Art von Zuverſicht daraus 
iiber ein Kurzes eine Anſtellung zu ſchöpfte, als müßte ſich Alles mit 
bekommen, die ſie reichlich nähren | Eins und itberraichend entwirren. 

würde, Er meine Anzeichen einer | So mar ed zum andern Male 
beginnenden Serzichmwäche bei fich zu Sommer geworden. An einem Tage, 
beripitren und fühle fih alfo den jarı dein er jich beffer als feit langem 
Vufrequngen des ärztlihen Perufes | fühlte, beihlof; er, mit den Seinen 
nad) feiner allzu teilnehmenden Na- eine Fahrt ins Grüne zu tun. et- 
tur nicht mehr gewachien. Ein fiche- tig am Morgen machten ste fih auf 
re& und ruhiges Brot dagenen.... | Tem Siiden zu. Er ja itumm und 
„Aber“, itotterte jte. Da ward er hei-|in ſich verſunken am Fenſter, ſah 
tig. 


und unmittelbar darauf wurde er längs der Linie an ſich vorüberflie- 


wieder ſo innig und zärtlich, daß er gen, endlich über der weiten Ebene, 


ſie vollkommen weich machte und ſie die feierlichen Mauern und Zinken 
ſich ſelber insgeheim ſchwer ſchalt, der Alpen aufſteigen. Dieſen zu 
daß ſie ihm, der doch ſicherlich unter ging's. Grüne Waſſer tauchten ge-| 
der Abkehr von ſeinem Beruf genug heimnißvoll auf und floßen dann 


„Nimm's nicht zu ſchwer!“ So verſchwand die Tafel mit Namen waldgrüne Gründe. Höher ging's; auszuſehen, wo es ſtecken bleibit. Ich 


etwas zu ſprechen habe, und er hatte 


hinlegen, Tropfen zählen und dann 


Denn ſeine Gedanken, 


Jeder laute Ton um ihn mußte ver⸗ 
mieden werden. Den Anblick ſeiner 


verzagten Manne ſchwach an Willen Kinder floh er tunlichſt: denn er, 
konnte ſich einmal der vollen Ent-| 


micht mehr! 


„Was denn dann mit ihnen brach, fo lächelte er fo eigen. To 


„So millit dur meinen Tod!“ |die Stadt, die prächtigen Willenorte' 


I 
Tunnel. Er faß im legten Wagen | 
und fo, daß er nad rücwärts fehen | 
fonnte und jo bei jedem Tunnel, 
durch einen jehr Fleinen Rahmen 
einen tumgrenzten Nusfchnitt der 
Randihaft und ihres Reizes genof. 
Denn jene franfe Neigung zur Na- 
tur war in ihm erwacht, toie fie nur | 
eine Seele ergreift, die alles Ver- 
traute nody einmal in jih faugen 
möchte, ebe fie fih zum Yluge ins 
Unbefannte anfhidt. Den ganzen 
hellen Tag vermeilten fie im ?sreien. 
Die Kinder liefen um, die Mutter 
war bei ihnen. Er aber ftarrte nad) ' 
den furctbaren Hängen ber Rar, 
nach den ſanften und großen Tinten 
des Echneebergs, nad) jeder Fahlen 
und grauen Runfe, die Sid) 
durch das Grüne 309. Yu Mittag! 
die er gepflüdt und die er nicht 
fannte. Sie hatte gelbe große Glof- 
fen und einen geheimen, aber fräitt- 
gen Tuft. „Dad it Digitalis“, 
iprach Doktor Piecha: und wie er fie 
fo in Händen bielt und fajt begierig 

lanichaute, da fielen ihm altdeutiche | 

Bilder bei, auf denen die Heiligen! 

ein Jeder mit den Spmbolen jenes | 

|Martyriums aufziehen. So erichten | 


gen; über Brüden, Viadufte, durch" 


(Eigenbericht der 


grell | 


bradte ihm der Bube eine Blume, 
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er ſich ſelber dieſen Augenblick. Den 


wald, durchmiſcht mit der | 
Anmut der Lärche, vorüber am 
| Pfühen der wilden Nojen des Sen; 
Imering, die bedanf ſchoſſen, ſich 
bäumten, aus Höhen mit fröhlichen 
Blüten nickten, ging's langſam, 
ſehr langſam. Einmal ſtützte er ſich 
auf den Arm ſeiner Frau und brach 
in ein gewaltfames Weinen aus. | 
1,20 ſchön iſt's da, ſo ſchön!“ flü— 
ſterte er mit zuckenden Lippen. Dar— 
nach verſtummte er für den ganzen 
Reſt der Fahrt. Nur verlangend, 
mit Innigkeit ſah er, wie der Abend 
‚feine Geheimniſſe über all die 
Schönheit warf, die ſich ihm erſt 
|fura vorber im vollen Lichte jo 
Iprangend entichleiert..... 

Darauf ging es mit ihm raich zu‘ 
Ende. Tie mufifaltihen Mbende! 
wurden wieder aufgenommen, ohne! 
daß er mehr tätiq daran Teil nahm. 





Sie fpielte viel Chopin, deſſen träu— 
meriſcher Myſtizimus ſein Leid in 


Schlummer ſang. Er horchte dabei 
ohne jede Regung, den Kopf auf den 


und kann mit langen oder kurzen 
Aermeln angefertigt werden. Ein 
ſchmaler lederner Gürtel wird dazu 
getragen. | 

Vorrätia in Größen für Mädchen! 
im Ulter von 6 bi3 14 Nahren. | 


Nr. 8722. Bei dieſem Mäd- 
chenkleid iſt die Bluſe im Middy⸗ 
Stil gehalten: man zieht ſie über den 
Kopf. Die Aermel ſind kurz oder 
lang; der Rock iſt in einem Stück. | 

Vorrätig in Größen für Mädchen | 
im WUlter von 6 bi8 14 Nahren. | 

Nr. 8694. Der obere Teil diejer| 
Schürze tit blufenartigq aemadt, | 
der Rodteil tft an den Seiten an baß| 
Band angefräuielt und mit Zafchen | 
beſetzt. 

Vorrätig in Größen 34 bis 44 
Zoll Bruſtweite. | 


Nr. 8709. Ein Kleid für 


junge Mädchen mit eingeieh- 


erſt jüngſt ge 


Aus dem Reiche der Mode. 


) 


„Sonntagpoit” 


nabm'3 für Schwarzgalligfeit und Mimmeg zum Bahiıhot wagte er zu! Nr. 8446. Diefeg Mädchen- tem, vorn zu fnöpfenden Chemifette 
drang mur darauf, dak er fidh end⸗ Fuß. Durch den lichtgrünen Buchen-kleid iſt mit Quetſchfalten auf der und Stehfragen. Der Rod ift an ben 
ernſten Vorder- und Rückſeite ausgeſtattet Seiten gefaltet. 


Vorrätig in Größen für junge 
Mädchen im lter von 16, 18 und 
20 Yahren. 


Nr. 8716. Diefes Rodmufter 
jieht einen Gürtel vor, der die Yal- 
telung an der Taille zufammen= 
ſchließt. 

Vorrätig in Größen 24 bis 32 
Zoll Taillenmaß. 


Nr. 8692. Die Vorder- und Rück— 
ſeite ſind bei dieſem Rock glatt, die 
Seiten werden an den Innenrand 
des Gürtels angefältelt. Vorrätig 
in Größen 24 bis 32 Zoll Taillen— 
maß. 


Schnittmuſter ſind unter Angabe der 
ewünſchten Größe und der betreffenden 
Nummer gegen Einſendung von 10 
Cents zu beziehen durch die „Mode— 
abteilung“ der „Abendpoſt“, 223 Weſt 
Waſhington Str., Chicago, Ill. Checks 
und „Money Orders“ ſollten auf „The 
Abendpoſt Co.“ ausgeſtellt werden. 


— 


ſchrieben, ſich den Er⸗ moraliſchen Lebenswandel führe. Sch" 


Armen. Oder die Kinder fangen, und folg der „Geichiedenen Frau” verge- antwortete darauf, daß Sie Fräulein 


er jab ſie mit ſchwimmenden und 
blinzelnden Augen an. Einmal, 
die Kleinen ſchon zu Bette geſchickt 
waren, rief er ſeine Frau zu ſich. 
Mit blaſſen, kalten und feuchten 
Fingern ſtrich er über ihre Hand. 
daß es ſie beinahe durchfröſtelte 
Dann raunte er ſo leiſe, daß eben 
muir ſie, die ſeiner Stimme und 
jeder ihrer Wandlungen ſo gewohnt 
war, ihn verſtehen konnte: „Um die 
| Zufunit mubt du dir feine Sedan- 
‚Ten machen. E35 ıit eine Polize da 
die Euch reichlich ſicherſtellt.“ Und 
ſals ſie nun in ein ungemeines 


der Schluchzen ausbrach, freute ihn der beim Theater pfänden laſſen. 


unmittelbare Ausdruck ihres Leides 
insgeheim. Er ſtreichelte ihr Wan— 
gen und Haar, und ſie mußte dabei 
an ſich halten, um nicht zurückzu— 
ſchrecken. „Armer Kerl! Armer 
Kerl!“ flüſterte er mühſam, und das 


ber trug, quoll in ihm auf und floß 
qauf ſie über. Sein Geheimniß aber, 
das ſich ihm auf die Lippen drängen 
wollte, kämpfte er zurück. Es war 
beſſer und ſtolzer, er nahm es mit 
ſich ins Grab, als daß es noch ein 
Leben verſtörte. Aber er 
lange regungslos wach. 

In derſelben Nacht ſtarb er. 

Es war eine ſtille Zeit, und 





' Ü 


em 
der 
der 


hoffnungsvollen Arztes, den 
tückiſches Herzleiden zu früh 
Ausübung ſeines Berufes und 
leidenden Menſchheit entriſſen.“ 
So erfuhr auch der Hofrat da— 
von. Er las die Zeilen nach dem 


Diner, und ihm fiel die Begegnung 


mit dem Toten ſammt allen Neben— 
umſtänden ein. „Armer Teuifel“ 
und er ſchüttelte den Kopf dabei, 
| „ich hätte doch nicht gedacht, daß er 
ſich die Sache fo Sehr zu Herzen neh— 
| men wirde.“ 

————— 


Vor der Premiere. 


Von Franz Molnar. 


Auf den Anſchlagſäulen kündigen 
ellenlange Plakate das neue Stück 
Karlmanns, des ausgezeichneten Ber— 
liner Dramatikers, an. Der Autor 
aber tritt ins Kaffeehaus und ruft: 
Kellner, bringen Sie mir Brief— 
papier, Tinte und Feder! 


dieſe Briefe. 

Geehrter Herr Petz! Ich erhielt 
heute Ihr Schreiben, worin Sie in 
wirklich rührender Weiſe die Recçe— 
lung jener vierhundert Mark urgiren, 
die einſt wohl nur einhundertfünſzig 
Mark ausmachten, und auf welche ich 
Ihnen ſeither ſechſshundertzwanzig 
Mark in Raten gezahlt habe, bie, 
Irintgelder für die Dienftleute und 
‚ondere in diefer Sache aufaelaufene 
\fleine Epefen nicht eingerechnet. Ha= 
‚ben Sie nıın die Gefälligfeit, fih neh 
einige Tage zu gedulden. Wie Sie; 
aus den Zeitungen erfeben, gelangt! 
am Freitag mein Stüd zur Auffühs 
rung, und fchon habe ich Sorge ge: 
tragen, daß von den erſten Tan— 
tiemen meinem lieben Herrn Vetter 
Petz die vierhundert Mark ausbe— 
zahlt werben. Sie willen, wenn ein=, 
mal ein Stüd gebt, ift gar nicht vor- 


denen jie nur nüglich ijt.“ Der gan-jien zu nugen. Er arbeitete rajt-"Ein Weilen lag’3 ihm auf deriund Spregitunden im Flur. Dr.lin unzähligen Kehren und Windun-!habe meinem lieben Herrn Bei 


blieb 


genmärtigen zu wollen. n diefer 
Reo Karlmann. 
13, 

Lieber Yan! Ic habe bisher nur 
'ein einziges Mal Deine Anwalits- 
dienite in Unjprud genemmen, und 
aud damald3 Hatteft Du nicht viel 
ES iherereien mit mir, denn ipir ber- 
loren unferen Summariichen im 
‚Handumdrehen, jegt aber bebarf ich 
ı Deiner advotutorifchen Mithilfe in 
‚einer erniten Angelegenheit. Mein 
Schwager Ludwig wird Dich Heute 
‚ auffuchen und meine TJTantiemen 
Ich 
bitte Dich, die Sache raſch zu erledi— 
gen, weil das Stück bereits am Frei— 
tag in Szene geht und meine Gläu— 
biger die Kaſſe ſtürmen werden. Wir 
müſſen ihnen zuvorkommen. Ludwig 
wird die Einkünfte in der Höhe von 


gebener 


Aber ganze Mitleiden, das er zu ſich ſel- zwanzigtauſend Mark pfänden. So— 


viel wird dieſer Waſchlappen ohne— 
dies nicht abwerfen. Im beſten Fall 
rechne ich auf fünfzehnhundert Mark. 
Die Hauptſache iſt, daß Pet nichts 
betommt. Es umarmt Dich 
Karlmann. 

III. 

Mein lieber Ludwig! Ich habe 
ſoeben an Jan Storovitz in Sachen 
der Pfändung geſchrieben. 


unmittelbar an- nahmen einige Tagesblätter, bei de- Dich noch heute zu ihm, nimm eine 
haucht, dem mitten durch den blü- nen er perſönliche Bekannte gehabt, Vollmacht mit und eilt Euch mit der 
henden Tag der Geiſt der Vernich- Notiz von dem Ende des „jungen, Angelegenheit! 


Servus Leo. 
IV; 


aufrichtigen Dant für die — jelbit 
in Xhrem Theater — jo jeltene 
Sorgfalt auddrüde, die Sie meinem 
Stüd, dem „Gezogenen 
gedeihen ließen. Die Ausitattung 
des zweiten WUftes it einfach ent 
züdend. Noch einmal meinen beiten, 
innigiten Dant. hr biß zum Tod 
eraebener ” Karlmann. 
P. S. Bald hätte ich vergeſſen. 
Ich habe auf das Stück zweitauſend 
Mark Vorſchuß erhalten. Sie wür— 
den mich zu Dank verpflichten, woll— 
ten Sie mir noch tauſend (1000) 
Weart anmeiien, denn meine Gläubi- | 
'ger beftürmen mich, und ich möchte 
Ste von den Unannehmlicteiten, 
‚momit eine gerichtlihe Pfändung 
verbunden ift, verfchont willen. K. 
| V 

Berehrtefter lieber Herr Bianco!| 
Sie erfuhen mid, ich folle Ahnen 


Und er entiirft in rafcher Folge “ine Schrift darüber geben, daß ich 


die Iantiemen meines Stüdes auf) 
Sie zedire für jene achttaufend Marl, 
die Sie mir in der Hoffnung eines 
Erfolges unter der größten Diätre- 
tion auf meine Einfünfte liehen. Ich! 


in der Tyalte zu überreichen, laut! 
welcher fämmtliche Iantiemen, die 
nch auf mich entfallen, von hnen 
behoben werben fünnen. 3 fommen 
noch einige tleine Abzüge dazu (Pen- 
ion, Prozent, Antaffo ufm.), das 
foll Sie aber meiter nicht veriwun= 
dern. ch verbleibe Yhr aehorlam- 
fter Diener Leo Karlmann. | 
VL | 

Lieber Blumenthal! zielleicht 
werden Sie Augen machen, daß ich 
fnapp vor der Premiere mit Ihnen, 
dem Sritifer, eine Muaföhnung ans 
babe. lin& beiden tft nch in leb-| 
bafter Erinnerung jene Szene, die, 


robe vorfiel. 


Begib, 
| munderer 
| VII 


Sehr geehrter Herr Direktor! Ge— 
ſtatten Sie, daß ich Ihnen meinen 


Kanal“, ans) 


| wieder. 


| Schwarzen 


Lulu noch immer fiebzig vor in 


da Hoffnung verbleibe ich Jhr ganz er= einer moralifchen Partie bei hundert 


geben fünnten, ich rißfirte fogar auf 
Ihre Kojten ein jinniges Wortipiel 
indem ih die Worte „immoral 
fanity“ prägte, um damit den Bearift 
der gefunden, lebensfähigen Ymmo= 
ralität auszudrüden. Darauf repli- 
zirten Sie mir, ich fer ein „Plagia- 
tor“, mad mir Anlaß bot, mich über 
Ihre religiöjen Verhältnifje zu 
ärgern, indem ich jenen Duft, der 
Ihre Glaubensgenoſſen kennzeichnet, 
auf Sie applizirte. Darauf folgten 
Ihrerſeits neue Invektiven, die mir 
bereits entfallen ſind, und die ich 
Ihnen in dieſem Augenblick feierlichſt 
nachſehe. Ich will aufrichtig ſein. 
Reißen Sie mein Stück, den „Gezo— 
genen Kanal“, nicht herunter. Meine 
Exiſtenz hängt davon ab. Meine 
Gläubiger haben ſchon ihre Hände 
darauf gelegt. Auch beabſichtige ich 
damit das Elend meines Schwagers 
zu lindern. Ich bin in die Klauen 
von Wucherern geraten. Eine Hand- 
wäjcht die andere, lieber Blumen- 
|thal, und ich werde nicht verabjäu- 
| men, an der Premiere Xhres mit 
\grohem Iintereffe erwarteten Stüdes 
„Die Landpomeranze” zugegen zu 
fein. Wozu der Zmiit unter un?. 
Mir haben ohnedied genug Teinde. 
Ich erwarte Yhre Antwort. EB be= 
grüßt Ete aufd märmfte Yhr Be- 
Karlmann. 


Lieber Ultimo! ch afzeptire Ihr 
ngebot. DIaufend Mark. Darauf 
hle ich Techzehn Prozent. Doc... 
ie werden nicht lange warten mül- 
n. Nab der Premiere Töfe ich 
meine Schuld ein. Senden Sie das 
Geld. ER. 
— Kellner! — ruft jeßt der Autor 
Geben Gie diefe fieben 
Briefe Tieben Dienitleuten, zahlen 
Sie fie au3 und fohreiben Sie meinen 
zur Summe unb bie 
Summe zu meiner Schuld, und bor- 
gen Sie mir bis morgen zwanzig 
Markt. Sie milfen ja... Freitag —! 
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Schlau! 
Ter Bauer Töffel ift ſehr ſtolz 
auf feine AUpfelbäume, auf die er fehr 
viel Seit verwendet. Wie zu erivar- 


‚ten ist, zeigten die Echulknaben eine 


beiondere Xorliebe für dieſe Aepfel. 
Eines Morgens kam ein Nach— 
bar zu ihm und erzählte, daß es 
ſeinem Sohne ſehr ſchlecht gehe. 
„Ach, was Fehlt ihm denn?“ 
tragte der Bauer freundlid. 
„Er sit ein Nachtwandler. 8 ift 
ichreflih“, war die Antwort. „Und 


1 ine vo } ch das Sıhlimmite it, daß er Uepfel fo 
|vergnüge mich, Ybnen diefe Schrift: 


gerne iht, und ich fürchte, daß Sie 
ihn eines Nadıts in ihrem Obitgar- 
ten fangen werden. Weden Ste ihn 
doch dann ja nicht uf. Das ift ge- 
tabrlich für th.“ 

Bauer Töäifel ſchüttelte nachdenk⸗ 
lich den Kopf. 

„Nun“, erwiderte er, „ich weiß 
nicht, was ich ſagen ſoll. Mein 
Hund, der an dem Baum Wache zu 
halten hat, iſt auch ein Nachtwand⸗ 
ler. Ich bin neugierig, was ge— 
ſchieht, wenn ſich die — beiden tref— 
fen.“ 

Aber ſie trafen ſich niemals. 


— Druckfehler. — Bei feinem ein» 


zwiſchen uns vor der Theatergarde- fachen Sinn war er im Stande noch 
Sie behaupteten von als Greis an einem ſchlichten Kinder— 


Lulu Köpflih, daß fie einen un» mädden (r) Gefallen zu finden, 


* 
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dieſes Mittel von verblüffender Wir⸗ 
tung ſein ſoll. Dagegen mußt du 
mir geſtatten, daß ich Bibi den Hof 
machen darf. Denn ich will das Mit— 
telchen auch gegen Erni anwenden!“ 
„unge, Junge“, meinte Bleß 
zweifelnd, „das will mir nicht ein— 
leuchten!“ 

Das iſt gleichgültig. 


Wer andern eine Grube 
aräbi 


Kon Silda Meinede, 


a 


Ribi und Erni Düren ſtehen auf 


der Düne. | — 
„Du, Erni,“ ſagt Bibi, „ich glau— — gleic tig. Die Haupt 
3— Haft dein Herzchen Men; face tit, daß ivir alüdliche Ehemän- 
Durchaus dt “ ner werben!“ 
Na, u En \ „ber wenn's jchief geht?" 
„Ad 


Senden hat doch in 
ey. { Anait, e3 aebt auffallend 
ber leßten Zeit fo glänzende Augen, | eine Ungit, es gebt auffa 
n, gerade! 


al& ob er etwas > gef ınden hätte. | . 
„Bah, vielleicht dein Herz!“ RER i 
‚Ba nn i 3° Seit diefem Tage war der Engel! 
„Sitzt wohlgemut an der üblichen | bes Kriedena von dem Schweiterpaar 
Stelle, aber wenn bu meinft.. viel-| em un - eg 
e > z s £: ı aewiwmen. Immer tgab es and, 
sicht könnte man e& gelegentlich fin=! ' BS u —— 
— TME — Doktor Senden hielt ſich meiſtens 


den laſſen?“ 
u Bibi, und Ble ſchnitt Erni eifrig 
„Dr. Senden hat vielleicht in die⸗ zu Bibi, Bleß | 
ı . 


‚ii. 
er Beziehung Talent!“ —— 
zn. — Minen ſp Da war es recht eigentümlich, zu 
* aifen te : ö OR r beochaten, daß Erni luitig und auf=! 
07 -..:!geregt wurde und Bibi ftill mit) 

„Guten Erſolg entgegnet Erni 3 — I biſſ 1 In. m _ 

und rennt die Düne hinab. ur MORE. OH OK. © 
Ce York — u u, TERN, 

Bibt Iacht laut auf, Iegt fi län- "Die Kt Sie 
gelang ın die Binfen und fugelt den — 
Sandab an ı * F n Jen Br zn .d , vr rg l u aM 
Frni n g5 — — neben unerſchopflich in —— Einfallen. 
Erni bleibt ſie liegen und ſieht, wi * 

jeſ * a lor: Bibi hatte im Stillen fhon huns 
dieje mit der Rechten eine berräteri .- — 
ſche Handbew it den U 1 nal ihr Mitte beriwünicht, Doc 
e ganbbewegung mit Dem Augen Dortor Senden fpradı oft fein! 
Yob über den zufehend® 


macht. 
Ira En E a 
Dann fahb ihn Bibi 


= 


ringen 


m 
Ä 


dage 
Ka 
c 


rren waren 
ta 


7++ 
siıı in 
dertr 


ihr 
Lili 
= 


aus. 


„Aba, Ir n!“ denkt Bibi und immer fo 
54 J Ab inet L 
fprinat auf. ibei ſitzen tauſend miktrauifch * 
Sprüht ee in ihren Augen. a Un einem 
„Erni!“ ruft fie der Snieenden| _. — ya 
e ar orsr.r gingen Die bier ıı den Bald, 
zu, „wie wär's, wenn du den Aſſeſ⸗ 542 
ee eg Ri . ıfor Bleh pflůckte Farne und Glo 
ſor Bleß dein Herzchen finden lie 
und einen reizende 


heit? 2 blumen. als er 
„Den?“ Strauß hatte, gina er zu Sit „1, beuate 


Da, ein Doktor ein nie und bemühte ich, recht ter 
nicht, aber ich will Nr lich zu flöten: 


Holdſeligſt 
ſo — Objekt „H eligſte; 
len!“ euch dieſe 


J 
er 
Dale 


N 


w armen RNe 


iſt 
do 


e— | 
ı eben 
icht ſtel⸗ 


es 
ch 
N ar mır F5 
zungfrau geſtattet 
I 
) 


Blümlein 


eir 
Ausſ 


„13 % 


als l 


| dat ich 


Da bäumt fich die fonft ruhige 
Grni auf. „Laß mich zufrieden, |” 
pouffir du mit Gott und aller Welt, 
mich frieait du nicht für folche 
Dummobeiten!“ 

Ind damit läuft 
entiong, den Strandtörben zu. 

„Hetz. hetz!“ lacht Bibi nach. 
„Schweſterchen, du ſteht in Flammen 
wie Brunhild Die hört gar nicht 
hin, und Bibi wird ein bischen nach— 
denklich. 

Nach einem 
auf. 


B machte einen zierlichenKnicks. 
ſchönen Dank, Herr Ritter! 

ich Euch, macht ein Kränz 
und flechtet es in die 
Haare Euxer Herzaller 


F 


nt! 
y kill 


> 


jr 
„B 
Do 


T 
04) 


fein darau 
aoldblonden 
liebſten!“ 
„Ihr irret. 
hat tiefbraune Flechten!“ 
Bleß und betrachtete 
Bibis dunkle Haare. 
Die wurde rot und ſah nach Erni. 
Doch dieſe ging durch die Bäume den 
Di Doktor Senden folgte 
ihr er Entfernung. 
Durch die Bauıne fiel die 
Lerie rauichte es in den Wipfeln. 
Und plötzlich ſprang Bleß auf, | 
ſchleuderte die Blumen auf den Wald 
oden und heftig: 


„Zum der 


ſie am Strande 


Herzallerli 
antwo 
bedeut 1 am 


Meine 


ebite 
rieie 


Meilchen fie 


Ipringt 


inen zu. 


eini 


„Juhu, ich hab's, ich pfuſche Amor 
wenig ins Handwerk!“ 
Hei! wie die See raſt. Schäu 
mend brechen ſich die Wogen 
Strande. . . Bibi ſitzt mit Dr. Sen 
den ım Strandforb unb bat heihe 
Wangen 

„Glauben Sie aber auch, daß Ihr 
Mittel für alänzende Wirfung ver 
bürgt?“ fragte er, und ed klang wie 
etwas Angjt in feiner Stimme. 

Ste lachte foralos. 

„Doftorchen, ich kenne Frauenher- 
zen mie meine Rodtafche!” 

„Alio wäre ihrem Charakter mit 
Diefem Mittel am beiten beizufom: 
men?“ 

„Dottorchen, 
Gedanten hegen.“ 

„Und feinen Ve 
Dob Scherz bei 

„Slauben 
tie Erni verlieben wird?‘ 

Bibi wurde plöglih rot. 

„Haben Sie etiva3 bemerft?“ 

„rein Er ſieht Ihnen beiden 
nur immer ſo eigentümlich nach.“ 

Bibis Fuß wippte auf und nieder. 

„Uns beiden?” 

Dr. Senden jah ihr jehr aufmer? 
fan in das Gefiht und plößlie 
hufchte ein Schalthaftes Lächeln über 
feine Züge. Ernjthaft entgegenete er: 

„Ih Ichmwärınte neulich 
blauen Augen.“ 

Die haben wir beide”, 
ent tö iuſcht zurüd. 

„IS glaube, er faate, Veraiän 
nichtblau. E 


ı 
il 


em 


Im 
Kral 
dt 


Sonne. | 


am 


riet 
+ 
17 


Teufel m Ko 


ganzen 
mödie! Da Soil th tugelana 
die andere berumfcharivenzeln, ıivah 
ven mein Herz fich fa it franf nad dir 
Nun ijt es genug, Bibi... 
Und er fchlang ungejtüm 
die Yrme um fie. 
Haas hatte fofort beariffen, und der! 
erdacht, Doktor Senden Bleh 
ihr Mittel verraten hatte, fand end 
lich Die Beſtätigung. 
Glückſelig küßte ſie ihn und konnte 
hr Glück kaum faſſen . . .. 


* 


mr 
4 


Liebling! oe 


daß 


e 
%r 


. 
ud 


feine unerlaubten 


ho} | 
wii 
m en! 


[5 t 


ei 
Oefters red 
d als ſie merkte, daß 


eilte ſie ungeſtüm 


m 
Ä 


ſtehen 


Arme 


“r rn 
und 


ieb Sie 
te dem 


breitete ſehnſüchtig 
Meere entaegen. 
Ind 
malte eifria im 
Sant. „Rudi 
tadellofen Schnörteln 


Ste war fo vertieft 
von... 


iniete fte nieder und 
Den meiden, 


en 
Se nde 


N ır 
dann 
glatten 


ſtand es in 


ru 


n! 
n. 
day te uber 

Erſt al 
ſie fiel, ſchrack 


u 
Ichnell 


mal 
a 


fie 
kam En 


es 


ihr 
ıein= z * 

tniete eilig 
ich zu ihm. ſeinen Namen 
ſind Die meinen?“ 

"Fierblan jr 

Vergißmeinnich 

In ihrem BR 
fiht ganz nahe 

Beide ——— 
Schritte. 

„as!“ entfubr es ihr 
und beftürz denn ten 
Erni. Sie hatt jih ein MWettercap 
umgenommen und jtarrte entießt 
die beiden. Dr. Iprang a 
gleich auf und drüdte Ernis Han 

„Wir fpraden eben von Ihren 
Augen, mein anäadiges Fräulein“, 
fügte er erflärend binzu. 

antwortete fie recht fühl 
te fich zu Bibt. „Du mod 
zu den Eltern fommen! 
tt, mein Liebling. Leben 
ben. Auf Wieder: 


tfarbig?“ 
hielt ſie das 
ı Dug feine. 


leichte, 


Ge⸗ 
antwortete rwirrt. 


„Dich, Er 
Xch 


na)‘ 


fie ve 


ni!“ 


— 
nahende * 
riet ex 
Kafka Aral na 
habe Did 1 


ſo ſpröde 


lich 
iu), 


mn 
Liik 


enttäuſcht 


ihnen 
thner 


nr \ rit 
ſtand DU IT 


li 


hınr 
vuL . 
innl! ’ 
ıppllie ı 

1 


anſcheinend den 


84 * 3* 
ch dir zeigen, inde 
Zr 


N 
27% x " 
mich haft!“ 
Sie wich 
— 
„Warum 
RE aan DH 
nicht gefragt? 
„Konnt 
Alein > Ind 
daß er veripieit hatte 


te, Ube 
9 
vr 
Arme 


hingen 


Senden 


4 


den? 


eine 


ich e8 


I 
hrp 
ru Ihre 


|... Siebe!” 
Nr ındte fie ihm das A 


Da wandt m da 
und jubelte leiſe: 

„Rudi, Rudi!“ 

Die Binien fnidien unter 

eften Schritten des Mannes, und 

äslein ichüttelten Ficheremfier 
* ihre Här das Geb: 
der Menſ 


(ntlit 


Und Bibi fchüttelte recht 
Ichaftlich feine Hand. 

Erni nidte nur Senden 
ftellte Die jtile Betrachtung auf, ob 
Bibi3 Rezept, Gegenliebe zu erzmins |‘ 
gen, bon auter Wirkung ſei. 

Seufzend ſetzte er ich 
Strandkorb und pfiff 
tales Lied. Ein Itarfer 
fein Schutzhäuschen 
und als er fluchend 
blickte er Bl leß. 

„Junge.“ ſchrie er 
tommſt wie gerufen. Da, ſetze dich!“ 

Er drückte ſeinen Buſenfreund 
ziemlich gewaltſam neben ſich auf ſei— 
nen Sizt nieder. 

„Ich will dir nämlich 
Kriegsplan entwickeln!“ 

„Gegen wen?“ 

„Gegen die ſpröden Herzen 
Schönen. Ich weiß ein 
Frauenherzen zu zwingen!“ 

Tadellos!“ 

„Du liebſt Bibi?“ 

„Du weißt es, wie ſehr!“ 

„Wenn du alſo willſt, daß ſie dich 
wiederliebt, mußt du ihrer Schwe— 


ſter die Cour ſchneiden.“.. |Mreis $1.00 bie Echachtel, 3 für $2.50, m 
e u e ee S te e 
Ihrer Schweſter?“ — | obigen Heilmitter find nur bei ım& au haben. | 


„Ja, daburh wird ihre Ciferfucht 'g ehIfes Deutiche Apotheke, 


in lichterlohe Flammen gefegt, und, 
ich weiß von zuverläffiger Seite, dap|7 > te ale —25 


kamerad⸗ 


den 
Din 


Dr 
Dr. 


und 
* 


ir 
ui 


ntpr 


ipter über Iren 
u 
einer Verteidigungsrede.— 
dann, meine Herren ©e- 
Ichworenen, möchte ih Sie no auf 
einen Bunkt aufmerffam machen, 
aanz beionder3 zu Gunjten meine 
Klienten Ipriht: Bedenken Sie, Si 
find zmölf große, kräftige Männer 
|gegen einen einzigen, noch ‚dazu ſehr 
ſchwächlichen Angeklagten!“ 


al 
Der 


5 


freudia, „du 


meinen 


Wichtig für Männer. 


Wenn Aerzte od. Urzneien Euch nicht helfen, 
derfuct unfere erprobten Heilmittel, die felten 
teblflagen, bei folgenden gebeimen Arantdei«- 
ten: Ba Ne. 1 und 2 beilen die meltiten 
'no& fo barınädigen Bälle bon geheimen Frant» 
beiten und Urinleiden, wie K atarı$-Yuämürfe 
‚und Sag im Urin. reis $1.00 die ale. — 
| Bottor Tucers Bluit·Specific für Blutveraißk 
fung in allen Stadien. Vreis 82.90 die Flaſche. 
—Rrof, Dr. Bois Stärkungspaftillen für Mär. 

Inerf&mwäde, f&laflofe Nächte, Nerbofität, Me 
landolie unb nit — —— Ebeleben, | 


umisr 
4uiallel 


er 
Mittel, 


auten Erfolg! S 


all 


g und 
nic 


ı ner 
chen meiner Verehrung darbieten a 


11 
8 


Mitte 
eine Stirn 
| beitshocern. 
Blondhaar 
Brille hervor, 
das Antlitz. 


haften 


Fall nicht 
los?“ 


m 


Die Spezialär; te. 


Sfizze von Rode Roda. 


Eine Zigeune | 
Zig rin hatte mir ct Sehvermögens. 


rung frifch ift, 
- dann aber | g feiie if 


wahrgeiagt: ic) würde Nahre tiefiten | 
Sclamaijels erleben 
fünf Minuten erben und reichlich bez | 
lobut für alle Trübjal fein. | 

Meine Erfahrungen mit ante | 


| 
‚ Emmy ließen mich eine Zeitlang an 


\der Propheiengabe der 
‚äwerfeln. Mit Unrecht. 

Es jtarb meine Tante Rerta, eine | 
brave rau, die ibr ganzes Leben |; 
hindurch geipart und eines — 
ihr Daſein kurz abgebrochen hätte, 
um mid zu beglücken. Ich war ein 
gemachter Mann. 

Acht Tage ſpäter nahm ich mit 
Herrn Kommiſſionsrat Gerlich — 
einem Schulkameraden, der mit ſeit 
Tante Bertas Tod wieder duzt im! 
Roeitaurant Splendid mein Diner. 

„Menſch“, ſagte er plötzlich, „ich | 
glaube gar, du wirit furzatntig.” 

Mertwürdig. Sollte das ion 
die Herzverfettung fein? Nor einer 
Woche -. id) doch noch den Xert- 
tonband „Denke bis Surta” aufge 
ihlagent, um die Spmptome des 
ungertypbus mt meinen Zultand 
vergleichen. 
Doch mein Leben 
für 


Zigeunerin 


u 
koſtbar, 
meine Geſundheit iſt mir 
teuer. Ich beſchloß, ſofort 
einen Spezialarzt für Herzkrankhei 
ten aufzuſuchen. 

Doktor Löwinger 


Stockwerk 


iſt zu 
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bewohnt das 
les gediegenen 
ſes an der Reſidenzſtraße. Die 
Treppe iſt Läufern belegt. Rei— 
Luxus, denn die Leute, die zu 
oktor Löwinger kommen, fahren 
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Des Doftors Berufe 1 in der 
abgeſcheitelt und umrahmt 
mit ſokratiſchen Weis— 

Unter dem üppigen 
kommt eine goldglitzende 


weiter unten iſt dann 


Ein kluges, freundliches Antlit. 
Wenn ſich Doktor Löwinger mit leb— 
Geſten verſtändlich macht, 
ſpiegeln ſich Entſetzen, Beruhigung, 
Troſt und Hoffnung mild und far 
benreich in ſeinen Mienen wieder. 

Herr Profeſſor halten alſo den 
für unbedingt ausſichts 


Er klopft an meine Rippen, und 
ohne auf mein „Herein“ zu warten, 
ſagt er: 

Unb 


Bam 
Aber 


Nein 


edingt ausſichtslos? 
Ihr Zuſtand iſt, gelinde ge 
ſagt, nicht unbedenklich. Ein guter 
Engel hat Sie im letzten Augenblick, 
wo eine Rettung möglich iſt, zu mir 
geführt. Sie find ferngeiund, alle 
Draane fungiren tadellos. hr 
Herz allein fit feblerbaft fonitruirt. 
Ich Ihnen ein Medikament 
serichreiben, davon nehmen Sie! 
Morgens, Mittags undAbends einen 
Eßlöffel 
Nach einer 
zwanzig Mark 
laſſen. 
Schon ehe 
Summen in 
das an dos 
fernen Kaffeer nühle erin 
ich Doktor Löwi 
nahm, verſtärkte 
mit jedem 
pfindung, 
M 


werde 


Zeremonie, die 
war ich ent— 


turzeon 
foitete, 


dem ivar mir eine Art |? 
den Ohren aufgefallen, 
reibende Geräuſch einer 
ierte. Seit 
ingers Medikament 

ſich das Summen 

ich hatte die Em 
führe mir Morg 
dittags und Abends der Orienter— 
preßzug durch den Kopf. 

Ein ſo lebhafter Eiſenbahnverkehr 
wird auf die un 
fragte Mini— 
ir um Rat— einen alten 

der mich ſeit eini 
intenſiv auszeichnet, 
ignorirte und 
mir eine 
lmit. | 


J * 
ni 
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ens, 


als 


DAauor 
Ruer 


einen 


im Innern 
angenehm. 
ſterialſekreti 


Schulkameraden 
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BET 23€ 
ic et u 
Der 


hr 
t cdbei 


ich 


— 


früher 
ekretär gab 
D oftor Ron 
Romeis! wohnt nicht ganz | 
ıt wie Doftor — iſt 
wdurch ſeine Kenntniſſe und 
doppelt berühmter 
Ohrenleiden. 


eintrat 


Allil, 


Herr 


— 
—_ 
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J hir 
Doftor 


em 


io ae al 


-obhett 
ezialarzt für 
ls ıch bei brüllte 
ein Nebelborit, | 
ich offenbar fur taub. 
ion höflich auf do 
Nuance grober. 
mein Herzleiden 
er ſagte, verrückt. 
Herzkrank Sie? 
wie ein Fiſch. 
enleiden haben 
iſt alles. Ich könnte Sie o 
indem ich Ihre beiden Gehö 
in herausnehme, reinige und 
einſete Aber ich wills, ſo 
rückſichtsloſer Eingriff 
it Güte verſu— 
ept 
Ipotbefe eine 


n ehm en 


[ä mRre pr 
> IDarc cı 
m Arnd 4 
Ä viel il 
J 

Irfo 
4ure 


er um eine 
ich ſei 
Kran‘ Neo (Any 
ſind Ihr Herz 
Ein ſchwe 
das 


periren, 


IE N 
genund 


— 
rn 
ıı 


Cor 


rar 


N 
iviyusıı 


Se 
dran gend 2 


indizirt iſt, zuerſt m 


ar Le 
haben Sie cin Roz 
ı der ) 

der 


at 


Dia 
kommen 
t der Orienter 
reßzug durchfährt.“ 
es eine Zeitlang, bis 
gewiſſe Siangie aufmerkſam 
wurde, die ſich ſeit dem Beſuch | 
Toftor Romeis! regelmäßig 
tellten. Ich ſah mäntlich, wenn der 
ug im Einlaufen war, ein großes, 
es Licht — „Vorſicht! Langſam 
fahrer hingegen, wenn der Zug 
die Station verlieh, ztoei rieiige rote 
Tefungslaternen, 

Auf einem Serrenabend in mei 
ner Hhnung erzählte ich einigen 
neu erworbenen Freunden davon. 
Alle beſchworen mich, meine Geſund 
heit um Himmels willen nicht zu ver— 
nachläſſigen — ich würde es ſonſt 
früher oder ſpäter zu bereuen haben 

- und ich entichloß mich, einen Spes | 
zialarzt für Nervenleiden zu fonful- 
tieren, den Hofrat Doktor Herzberger. | 

Infolge einer Verwechslung, an ber 
ih feine Schuld trage, geriet ich, 
aber zum Augenarzt Doktor Herzfeld. 

„Herr,“ jagte er, „loben Sie Ihre 
Sreunde und noch mehr Gott, daß 
man Sie an mich gewiefen hat. Sie 
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x 
Ich Tat 


bis ic 


41445 
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ein: 


arı 
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‚auch ohrentrant und am wenigſten 


ben. 


Würde.“ 


| 
bi 
fühl dritter Klec 


'Menn ih aus dem Teniter jah, 
dieL 


Deckungslaternen. 
Auf einer wirklichen Reiſe wäre ich 
ſicherlich ſchon in Adrianopel gewe— 
ſen. 

einen furchtbaren Choc. 


Nervenhofrat. 
meinem glücklichen Inſtinkt, der mich 


| breiigen Medikament. 


ſpezialiſten. 
pinſelte mir den Hals 
kranken Teil meines Körpers 


Mandeln 


delte mich danach. 
ſorgan als Quelle meiner Krankheit | 
! bezeichnet hatte — 
| Ontel 


eines Mufifanten Sohn aus 
und alle feine Tage Pumpenmecha— 


ıchemifche Verbindung 
'fchludten Meditamente Dynamit ge 


einer der Herren die Yenzi, das Auf 


Menſch 


wieder ein Donnerwetter 


eur 
ee 


Bitte. ſchön! 


Von Siegfried Robert Nagel. 


*8* 


verdanken dieſem Beſuch Ihr Lebens— 
glück. Sie ſind weder herzkrank noch 


+ 


J 


nervenleidend — Sie laborieren ein— 
fach an einer akuten Störung des 
Solange die Stö— 
iſt ſie behebbar — 
morgen wäre es vielleicht zu ſpät ge— 
weſen. Ich verſchreibe Ihnen ein 
Pulver, von dem nehmen Sie täglich | 
ſechs Stück — jedesmal vor der An— 
kunft und nach der Abfahrt des Zu: 
ges eine Dofis. Sollten Sie dar: zuf⸗ 
hin ein Wirbeln im Gehirn verſpü— 
ren, ſo laſſen Sie ſich dadurch nicht 
im mindeſten aufregen —Sie werden 
ſich im Laufe der Jahre daran ges 
mwöhnen. Ungefähr eine Stunde nach |recht, das zu tun, denn ihr Vefier, 
der Abfahrt, wenn der Zug in der | Heuptmann Gregor Neihersfelb, | 
nächſten Station hält, hört dag Wir-|war glüdlich, glüdlich in jeder Be- 
— übrigens von ſelbſt auf. 
manchen Patienten geht ein leichtes hatte er einen guten Griff getan und 
33 im Rüdenmart nebenher — | jah Tich jeßt, in feinem  fechsund 
bei Ihnen wird es viel lleicht ausblei— ʒwanzigſten Lebensjahre, im Beſitze 
Jedenfalls ſeien Sie nicht über- eines ſtattlichen Vermögens, das aus 
und tragen Sie es mit — Gütern nebſt Bargeld be 
ſtand. Zudem war er ein ordentlicher 

Ich bezahlte, nahm herzlichen Ab— M enfch, der mit den allerdings ziem 


. 


|ftimmten Tage. Wenn er ins Poit- 
amt eintrat, richteten fich die Augen 
aller Beamtinnen auf ihn, denn es 
mar der Mühe wert. Sein volles Ge- 
ficht wurde von einem ftarken, dunf- 
len Schnurrbart quer durdfchnitten, 
bie dunklen Mugen bligten fo Iuftig | 
in die Welt, daß es eine Freude war. 
Und fie hatten auch vollkommen 


' 





rafcht 


ſchied und zu borgefchriebener Stun: tie reichlichen Zinfen feines Wermd 
de d 


das Pulver. gens nebſt ſeiner Gage 
Es kam das angekündigte Wirbeln. und in eine ſorgenfreie Zukunft 
Ich fuhr bis zur nächſten Halteſtelle hlickte. Er begehrte keine lärmenden, 
mit dad Wirbeln dauerte an. 'geld- und: zeitraubenden Unterhal 
Auch das Stehen im Rüdenmark | jungen, ſondern begnügte ſich mit 
ieb nicht aus — ich hatte das Ge | Unterhaltung in Gefelfchaften, auf 
aſſe zu fahren, in Bällen, im Parquet des Theaters, 
unruhig gebauten Wagen. wo er als Schwerenöter aalt, welchem 
lief ſo manches galante Abenteuer nach— 
ring ne * —— | geſagt oder nachgedichtet wurde. Da 
or Tagen zu trummen, auferdem deben war er aber einer der pflicht: 
— —— — Zn a ee 'getreueften Offiziere und fühlte fich 
En a eh Sie — a jo recht wohl in ber Welt. Eines je 
* doch war ihm Lebensbedürfniß: er 
mußte ſich immer in irgend einer 
harmloſen, poetiſchen Liebesaffäre 
befinden, ohne Fich je ernftlich zu ve 
‚lieben. Aber e8 fam doch feine Zeit. 
verfpürte ich | Einige Wochen waren es her, da 
hatte er mit einer anonymen Dame 
eine „anregende und geiſtvolle“ Kor 
‚‚refpondenz begonnen. Wer fie war, 
mußte er micht; fie unterfertigte jich 
|„Seppho”, und er al3 Titeraturbe 
wanderterJüngling hatte ſich pflicht 
ihm getrieben hätte, und berorbnete |Tch diaft „Phaon“ genannt. m 
mir eine Raltwafferfur mit eg nlich —* —— — 
58 zog mir denz ziemlich gleichgiltig geweſen; 
g von Brief zu Brief aber mußte ſich 
Darum befragte ich einen Hols „Phaon“ eingeſtehen, daß dieSchrei 
(Fr gratulirte ebenfalls, |berin ein „feſcher Kerl“ fein müfle, 
als einzigen und er ertappte ſich oft bei dem Ge 
und danken an ſie, wenn er gerade an das 
Paſtillen, die nach bittern Realement denken ſollte 
riechen ſollten. | Und jede Woche fam. er, immer am 
Der Naſenſpe- beſtimmten Tage. Er trat zu dem 
Zialiſt ſagte mir: felbjtverjtändf ich Schalt ter hin, hinter dem das blonde 
könnte ich es nicht riechen, denn ich Fröulein Frieda ſaß. 
hätte alles in allem einen lebensge- fragte er ſchüchtern: „Iſt ſchon ein 
fährlichen Naſenpolypen. Er behan: | Brief an Bhanı da, Fräulein?“ 
ı Das blonde Fräulein michte, „Witte 
als alte re in” ogte fie ruhig und reichte 
jeber fein Spezial | dem Hauptmanı den Brief. Die 
Senne beleuhtete ihr Geficht und 
Ifarbte e3 ganz rot. Dies gefchah re 
gelmäßig. Der Hauptmanı beſah 
'bas Koupert, ariff au Kappe 
und faate: „Dante!“ „Bitte Thon!“ 
tönte ed :hm nad, und ein lichtes 
Mädchenantlitz neigte ſich 
über eine Poftanweiſung. So 
das viele Wochen fort. Gregor Rei 
hersfeld freute ſich ſchon immer rie 
ſig auf den Brief, «dein er bon feiner 
lieben Unbekannten erhalten ſollte; 
ihre hübſchen Schriftzüge und ihr 
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einem 


Co fuhr und fuhr ich drauf lo2. | 


Dr 
nmli, 


bet Burgas, 


Mir waren entaletit. 
ch begab mih nun doch zum 
Er gratulierte mir zu 


fnapp vor dem gemillen Tod noch zu 


die Kehle zufammen. 


gab mir 


Ich roch nichts. 


Um dieje geit - 
geſprochen und 


um dieſe Zeit be— 
daß ich meinen guten 
Franz beſuchte. 

alte Franz Prohasta 


gab es ſich, 
Der war 
Urfahr | 


nifer geiwefen, Er hatte Jih dann 
zur Ruhe geieht und widmete fich 
fitllen Betrachtungen. 

Onkel or hörte meine Klagen 
an. Plöglih, ohne ein Wort zu 
Tprechen, ftieß er mir ein meterlanaes 
N . 
an en ven Schlund und pumpte ‚lrftiges Geplauder entzücten ihn im 
nir den Magen aus. an alle u ae Enno 

Da fühlte ich mich unbeſchreiblich ET mehr und, mehr. Eines Tages 
wohl. ‚mußte er ſich jagen: „Kerl, du bilt 

3 war aber auch die höchfte berliebt. Seine Freunde flüfterten 
ber a aeiwefen. einander zu, mit dem Reihersfeld 
In meinem Magen hatte ſich durch müſſe was vorgehen, und ſein Name 

all“ der der wurde bald mit dieſer, bald mit jener 
ne. Beaute der Reftidenz in Zufammen 
hang aebracht. Doc alle Reden und 
Gerichte veritummten, um imieder 
'cnderen Blab zu machen, und Nie 
Imand mußte recht, was er ftch den 
fen follte. Much Gregor wußte es 
Inicht. Er war in einem Stadium | 
‚böchiter, aetftiger Erregung. Wo 
Iofte er den Gegenstand feiner Liebe 
finden? Oft besami er mit fich zu 
ſchelten: „Menſch, Menſch, was für 
ein Geiſt iſt in dich gefahren? Du, 
den niemals ein Verhaltniß warm 
gemacht hat, läßt dich von 
Briefen umgarnen, ſo daß d 
mal das Herz klopft, 
ſolchen Brief erwarteſt und den Tag 
des Eintreffens herbeiſehnſt! Pfui!“ 
Er trat vor den Spiegel, um ſich 
verächtlich vom Kopf bis zum Fuß 
meſſen zu können. Heute war ja wie 
der ſo ein Tag. Wie wäre es, wenn 
er nicht hinginge? Ja, ja, das 
iſt das Richtige, das würde ihn hei 
len. Sein Kopf brannte fieberiſch. 
Dann war es ja aus und er konnte 
vielleicht von ſeiner unſeligenLeiden 
ſchaft geneſen. Ja, das iſt wahr, das 
würde ihn reiten und er würde viel 
leicht vergeſſen. Und der feſte Ent— 
ſchluß reifte in ihm heran, das Poſt 
amt mie mehr zu betreten... 

Zehn Minuten fpäater trat er in 
das Pojtamt ein. Er hatte am Meg | 
feine auten Worfähe verloren. m 
Kampfe mit ihnen tvar er immer ei 
liger geworden und lanate atemlos 
bein Schalter au. „Sit Thon ein 
Brief. . 
ter Kehle fteden. Da fah heute eine 
andere! Lächerlih, deswegen fteden |) 
zu bleiben! Gine wie die andere! „Iſt S 
ſchon ein Brief an Phaon da, Fräu 
lein?“ Das Fräulein erhob fich läſ 
fig und Tchritt zum Kafteı, wo die 
Artefe drin muren. „Wie heißt pas?“ 
frogte fie. „Bhaon“. „Mit 5.2?“ Gre 
aor lachte. „Nein, mit Ph." „Iamohl 
‚hier ift er!” Den Hauptmann burch 
‚fuhr e3 unangenehm. Wie bumpf 
das Hang! Wie lieb war das „Bitte 

‚fhoön"“ der anderen! Gregor äragerte 
fh. „Wo tit das Fräulein, das 
fonst immer da tft?“ „Die ift frant.“ 
Teetiich. Die bei- Gregor dachte einen Augenblick nach. 
den D N: ee * —3 So, danke ſehr.“ Gregor ging fort 
men, a re Den men t 
vergeſſen. iS Da endlich ruft der — — {nd fagte e. nichts. Bei der Zi 
weinerlicher Stimme: „Wozu hat man | ieb er nochmals ftehen, ob er micht 
das gewohnte „Bitte Schön“ 


mir eigentlich eine Serviette umge— 
bunden?“ 


a 


3 


v 


Zeit 
zu 


bildet. 

Noch ein Tröpfchen, noch eine 
Eiſenbahnfahrt, ſagte Onkel Franz, 
und ich wäre unabwendbar in Atome 
explodirt. 


Abgeholfen. 


Beim „Goldenen Hackel“ iſt alles 
ller Touriſten. Lauter beſſere 
rrſchaften. In der Früh nimmt 


hr 
ul 
Her 


an 
tv 


räumm auf die Seite 
ihr etwas unwillig: 
meinem Zimmer hat heute Na 
jo fürdterlih geſchnarcht, 
daß die Bilder an der Wand aewat- 
felt haben. Das macht mich wahn 
iinnta, verftehen Ste? Geben Ste mir 
ein anderes Zimmer oder treffen Sie 
ſonſt Vorlehr ‚ungen, dab diefer Sa 
che abaeholfen wird, fonit fommt die 
ganze Wirtfchaft in die Zeitung!” 

„Sntichuldigen der Herr, aber ne 
ben Ihna wohnt der Herr Baron, 
und den Yen i do’ net aler’ außi 
ich Imeien! je 

Dar: 


ie? Ich 

ER —— 

Machen 
Ich habe geſprochen! 

Der grantigeHerr dreht ſich ſchro 
um und geht davon. 

„Ekelhafter Kerl!“ 
die Zenzi nach. „Ma' 
net, wie ma's denen 
machen ſollt!“ 

In der darauffolgenden Nacht 
der das fürchterliche Geſchnarche. 
in der Früh 

über fich |; 


Bi, und faat 
da neben 


„Sie, Dir jedes 
Nacht ein 


m? AU 


Ai 


da 


Verſtehen 


u 


iit mir wurfcht! 
will meine Nube haben! 


“u 


— 
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—⸗ 


vas Sie mollen! 


Sie, 
of! 


brummt ihm 
woaß wirkli 
Leuten recht 


Inte 


INiE 


Natürlich muß die Zenzi 


a 


ergehen laffen. 

„Sie baden nichts aetan! Es it 
doch unerdört, daß man die Wünfche 
bes Bublitums nicht refpeftirt!” 

„Oha!“ ſagt die Zenzi. „Da irren 

Ihna aber, Sö, Herr! Glei wia 
E’ geftern mweq waren, hab i’ in Ih— 
tem Zimmer die Bilder auf die an 
dere Seit’n g'hängt!“ 


* 


Kindexmund. Erich fügt mit 
* 


Diana und Tante am 


ee | 
Jede Woche fam er, immer am be= 


Bei ziehung. Bei der Wahl ſeiner Eltern 


auslangte 


em 


jedesmal 


errotenD | 
ging | 


bloßen | 


menm Du einen! 


“ Das Mort blieb ihm im 


hören hatten, 
tönnte; da alles ftumm blieb, warf 


ler ärgerlich die Tür ins Schloß und 
ging ſeiner Wege. Als er eine Strecke 
gegangen war, gedachte er des Brie— | 
fes. Merkwürdig, ſonſt hatte er ihn 
immer ſofort geöffnet, und heute! | 
I!Xch, er wollte ihn zu Haufe Iefen. 
Die blonde Kleine war alfo Fran. 
Die Arme! Ein beflemmendes Ge 
‚fühl des Mitleivs fchnürte ihm das 
Herz zufammen. Denn ‚ie etwa viele 
Mochen nicht füme! Ihre Kollegin 
'ift fo troden und unhöflich. Jıı die: | 
fer ftaubigen ‘ Atmofphäre könnte ſich 
dech ein jo zartes Geſchöpf unmög— 

.Wie lieb mußte ſie 


erſt ſein im Salon, wenn fie — 


M 


on einem anne heimgeführt 
wird! Ein warmer Blutftrom Tchoß | 
ihm in die Schläfen. 

Zu Yaufe augefommen, öffnete er | 
ben Brief. | Lieb wie gewöhnlich war 
er, aber eine wehmütige Stimmung | 
Hang durch, fo vecht der Widerhall 
von Gregors Empfindungen. Gregor 
wurde nachdenflih. Er fah die) 
Echreiberin vor fich, ihre blauen Au 
gen auf ibn gerichtet. „Doch zum! 
Teufel,“ fuhr er auf, „woher weih ich | 
denn, dab fie blaue Augen hat?“ | 
Sie hatte ja miemals mit ihrer Per: 
jonsbefchreibung berausrüden wol- 
len. Uber fie mußte doch blaue Yu 
‚gen haben! — Da aing ihm plöglich | 
Licht auf. Das war ja das Poit 
‚fräulein, das ihm vor Wugen 
Ichiwebte. Die arme Kleine! Sie wur 
franf, das arme Ding! Es tif j 
auch fein Wunder, wenn man jo den 
‚ganzen DQag beim Schalter Tigen 
muß. Und wie wehmütig Tie ſchreibt. 

Gregor ſchlug ſich heftig vor den 
Kopf. Du lieber Himmel, jetzt hatte 
er die beiden Begriffe ſchon ganz 
vermengt. War es denn möglich, ſich 
die Schreiberin anders vorzuſtellen? 
Er war nicht mehr fähig, die beiden 
weiblichen Weſen von einander zu 
unterſcheiden. Ein ſeliger Duſel zog 
durch ſeine Sinne, nur mit Mühe 
vermochte er ſeinem Berufe zu die 
nen, der ihm doch wenigſtens etwas 
Zerſtreuung bot. Abermals kam der 
Termin heran; diesmal faßte er kei 
ne Vorſätze mehr, ſondern ging fe 
ſten Schrittes zum Poſtamt, nur von 
dem einen Gedanken beſeelt: „Ob ſie 
heute wieder da ſein wird?“ Mit 
klopfendem Herzen trat er zum 
chalter. Dasſelbe kalte, fremde Ge 
ſicht ſtarrte ihn an wie das letztemal. 
„Iſt ein Brief da an Phaon, Fräu 
lein?“ „Wie heißt das?“ tönte nach— 
läſſig die Gegenfrage. „Phaon.“ 
„Mit 3.2" „Nein, mit Ph.“ . Das 
Fröulein bläiterte Brief nach Brief. 

„Michts da!” tönte es endlich. 

Sregor Schritt trübfelig himaus.- 

Weshalb Tchried Tre nicht? Ach ja, Tre 
wor ja franf... Er mußte fich ge 
waltfam aufraffen zu der Erfennt- 
ib, daß das doch zwei verjchiedeie 
Berfonen feien, Nun, dam lieqt 
vielleiht nur eine N zu 
Grunde, und morgen. 

Am nächſten Tage trat er wieder 
ins Poſtan früher gewöhnlich. 
Ein freudiger Schreck durchzuckte ihn. 
Da ſaß er wieder, der blonde Engel. 
„Iſt ein Brief an Phaon da?“ fragte 
er. 

Sie haͤtte, eifrig ſchreibend, ihn 
nicht kommen ſehen und erſchrak hef 
tig. „Nein, nein,“ ſagte ſie, das Ge 
ſchriebene mit einem Löſchblatt be 
deckend, „ietzt noch nicht.“ Sie ſtockte. 
„Nicht?“ ſagte derhHauptmann, „wie⸗ 
fo fommt das?“ „sebt noch nicht,“ 
fuhr fie fort, „vielleicht ti einer 
Stunde.“ „Woher millen Sie das, | 
Fräulein?“ fragte Gregor. Sie wur: 
de iiber und über rot. „Weil, weil 
die Poſt inzwiſchen kommt.“ 
ſo,“ ſagte Gregor, 
„Bitte ſchön!“ tönte es 
Antwort rief den Hauptmann in die 
Wirklichkeit zurück. Er zögerte. „Sie 
waren krank, —n Ja, ich 
war unwohl, deshalb war ja auch die 
| Verzögerung in den Briefen.“ „Des 
halb?" fagte Gregor, „tie 

Sie dn3?" Sie ward abermals rot. 
„Sch rede heute fo verwirrt, Ste müf= | 
fen verzeihen, ich bin moch wicht aaıız | 
aefund; ich meinte nämlich, weil ich 
den Dienst beifer kenne, fommt feine 
Verzögerung vor.“ Der Hauptmann 
ah fie durcdrinaend an, ihm wur 
de plöblih etwas flar. „Fräulein,“ 
'fcgte er, „wilfen Gie, daß ich 
und die Schreiberin dieler Briefe 
nicht mehr zu treimmmen bermag, dal; 
ich fie für eine und diejelb 
halte?” Die blonde Frieda * em 
por. .Was reden Sie denn,“ mur 
melte ſie, „wie wäre denn das mög— 
lich?“ Bei ihrem raſchen Auffahren 
hatte ſich das Blatt, 

dem Tiſche lag, etwas 
und ein begonnener Brief 


4 


* 
— 


als 


4 
1 
ni, 
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„ih danke fehr.” 


“u 


Ste 


verichoben, 
wurde 


fitbar, Der Hauptmann warf einen | 


Blick auf das Blatt, und ein 
nennbares Glücksgefühl durchſtr 
ſein Inneres. Da ſtand es deutlich: 
Pheon! Endlich gelingt es Sappho 

* “Weiter kam Gregor 
nicht, „Sappho“, flüfterte er, und 
fein Blut wellte auf und ab. 
ftand da mit aelenften Blicken 
„Sekt it's u aus mit dem Brief 
fie Autos ‚x, 

“ fogte der Hauptme inn, 


u 


Sie die Meine werben, 

Suppho?” Frieda jaqte nichts, Ton 
‚derir Schlug nur ihre Uuaen voll auf. 
lind darin faq alles. Gregor hätte 
‚fie gerne‘ im die Arme genommen, 
aber fie Stand Hinter dem Schalter. 
Eine fatale Situation! Da erariff 


wollen 


‚jer ihre tleine werke Hand und drückte 


einen feurigen Auß darauf, fo daß 
ich der alte Bader verwundert um 
ich. E8 fameı andere Leute, die Eile 
hatten, und Gregor follte ven Schal 
ter verlaffen. „Darf ich Sie heute 
pom Umte abholen?“ fragie er zum 
Abichted. „Bitte ſchön,“ tönte es zu 
rück, diesmal aber in einem ganz an— 
deren Tone als ſonſt, und die bei— 
den roten Lippen, die dies geſprochen 
freuten ſich ſchon der kom— 
ee 3. — 


F 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


um dort öffentlich mit feinem neuen | 


Imeraden, und war doch Tebhafter und 
'aufgewecter als fie. 


'quecffilbern lebendig; du famıft dich 


‚mein Lieber. 


ch ! 


zurüd. Dieje | 


meinen | 


e Berfon 
das vor ihr auf! 
römte 


Frieda 


J 


⸗Geſundheit iſt Glück 


Wenn Ihr krank ſeid, kommt zu mir 
PBrivat- Krankheiten an Gaszäder um) ‚alle ‚Störum gen des Harnodfluffes, twie ws 


on mir medeilt. 
CShwahe Männer yo Euch die @ne te jeber 


r umb Nerven! Ftung, - 
Mann haben follte, (deiner & ure Qebenölcaft, feib s nieder 


geſchlagen, gedächtnibſchwach ind nervös? Im diefem alle fucht mi auf. 
Blaſen⸗ ⏑— „Päufige — ——— we Rosa! 
——— res und in ben Lenden 

durh mein Behandlungsfpitem Gefeittgt, NR ah: 
Alter — Niſſe, Fiſteln und andere Afterlelden werden ohne Operation 
Brüche bet Männern ohne Gebrauch des Meſſers und ohne Verluſt den Belt Ber 
Geſchwüre, 
— —— ar. 


durch Anſteckung oder Fieber oder geſchwächte Abdern verurſacht, wer⸗ 
den auf der Stelle audgetrodnet. — . 


mus in allen feinen Formen, wie auf bergrüherte und fieif geinordene 
Gelenfe werden a meine Behandlung f&nell Defettigg 


jährigen Vraxis habe iM viele junge, mitieljährige und 
gemant, und ih bin im Gtande und Pe «8 ne bei Gnd — 


Rheumati 


in meiner 26. 
acheitt und gluckti 
au tun. 
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Napoleon J. als Luftſchiffer. Iſt vielleicht Jemand geneigt, 
meine Sielle zu treten?“ 
Ich!“ fchrie der Heine Korfe und 
Francçois war mit drei Sprüngen bei der 
nach Paris, Gondel des Ballons. 
Seine Kameraden lachten. Auch 


as übrige, in der Nähe befindliche 


an 


Der berühmte Aeronaut und Er 
finder des Fallſchirms, 
Blanchard, kam 1785 


verbeſſerten Ballon aufzuſteigen. d 
Die erſte Auffahrt ſollte am Publikum wurde ſehr heiter ge— 
Juli ſtattfinden, auf dem Marsfelde. ſtimmt bei dem Anblick des kleinen 

Schon war der gigantiſche Ballon | Helden. Die Ipottluftigen Pariſer 
gefüllt, und viele tauſend Zuſchauer ließen es nach ihrer Weiſe an Scherz⸗ 

rwarteten neugierig den Anfang des reden und Witzworten nicht fehlen. 
— ioſen Schauſpiels. „Sie ſind ein Eleve der Militär— 

Darunter befanden ſich auch viele ſchule?“ fragte der Engländer. 
unfformirte Zöglinge der Kriegs: „Ja, Mylord. 
ſchule. Eifrig beſprachen ſie unter⸗ „Und Sie wollen mitfahren? 2 
einander das Wefen der Quftichiff- Gut. Jh überlaffe Ihnen mein An— 
fahrt und deren eventuelle Verwen— run die Hälfte, alfo für Hunbert 
dung für militärtiche Zmede. Zr 

Beſonders nn ein jun b — —— tief —*— 
ger Menſch von ſechzehn Jahren. | "ur Hehe — Ich habe deren 
Klein, mager, blaß, mit mehr intel San — wir das Geſchäft 
ligentem als ſchönem Geſicht, ſchien .. — 
er ſchwächlicher zu ſein, als ſeine Ka— leider nicht miteinander machen. 

Und der Engländer ſchrie nach ei— 
nem anderen Liebhaber. Aber es 
meldete ſich kein Zweiter. 

„Nun,“ ſagte er dann, „ich ſehe 
wohl ein, daß ich den Preis noch 
mehr ermäßigen muß; ſagen wir 
alſo fünfzig Livres.“ 

Da rief einer von den Kamera— 
den: „Bonaparte, wir wollen unſere 
ſämmtlichen Kapitalien zuſammen— 
werfen, um es zu ermöglichen, daß 

— DW u 5 

würbdeit aus der Gondel fallen.“ — zum 

„Sprih doch wicht Toldhen Uns | „Ja!“ jauchzten die Andern. „Das 
fin!“ rief der Kleine zormig. „Ketnt wollen one! Zegen wir unfere Baar: 
Mensch Fann ruhiger in einer Ge- fchaften zufammen!“ 
fahr fein, als ich. Ha, iwie jehr be- Das geſchah. Und es kamen auf 
neide ich den rothaarigen Engländer ſolche Weiſe einundvierzig Lipres 
dort, der ſich an der ſchönen Ballon- zuſammen. 
fahrt beteiligen wird!” „Steige immerhin in die Gondel, 

„Er hat zweihundert Livres dafür Bonaparte!“ riefen mehrere Kriegs— 
bezahlt, wie man ſagt.“ ſchüler. „Das Geldgeſchäft wollen 

„Und ich habe augenblicklich nur wir ſchon in Ordnung bringen!“ 
ſieben Livres und drei Sous. Da- Der kleine Korſe ſtieg in die Gon— 
mit kann ich mir fein folches Ver= del. Doc) leider fam noch im lehten 
anügen erlauben.‘ ‚Augenblide eine Störung. 

„Biete dich als 8 „Das it ja ein Skandal!” rief 
Einer, plöglich eine zornige Stimme. „Eine 
Dazu tft er nicht fehmer genug,“ ‚unerbörte Ueberfchreitung des Negle- 
lachte ein Anderer, ments!“ 

„Schmeiat doch!“ herrjchte Napo-: Ein Offizier drangte fich herbei. 
leo. „Sch halte e3 mwirtlihb unter ;E3 war Charles Pichegru, der nad)- 
meiner Mürde, auf eure fchlechten malige Revolutiondgeneral und Ero- 
j Dite zu antworten.“ 'berer von Holland. In der Militär- 
' Das Gefpräh war fo laut geführt ;jchule unterrichtete er Damald in den 
"worden, daß der Engländer fich um: Fächern der Mathematit und Geo- 
wandte und die jungen Leute am=!metrie, Napoleon gehörte zu feinen 
blickte. Schülern. 

Bisher war das Wetter ſchön ge- „Eleve Bonaparte, entfernen Sie 
weſen; nun aber wurde es windig, ſich ſogleich aus der Gondel!“ ſchrie 
und ſchwere Wolken zogen am Hori- Pichegru. „Wie können Sie es wa— 
zont herauf gen, ſich in Uniform bei einer öffent— 

Dies beunruhigte den Engländer, lichen Schauſtellung zu beteiligen? 
der plötzlich zu Blanchard ſagte: So bald Sie nach Hauſe kommen, 
„Mein Herr, das Wetter ſcheint un- begeben Sie ſich auf zwei Tage in 
günſtig zu werden. Sie haben mir Arreſt!“ 

‚aber eine ſichere Luftfahrt garan- Militäriſchem Befehle muß unbe— 
dingter Gehorſam geleiſtet werden. 
„Die garantire ich auch noch, My- Dieſer Grundſatz galt natürlich auch 
lord,“ verſetzte der Aeronaut gleich— in der Pariſer Kriegsſchule. 

mütig. | Tief gebemütigt, mit Mühe feinen 

„Ich ſage es sonen, e3 zieht ein ‘ngrimm unterdrüdend, ftieg ber 
Gemitter herauf.“ Izufünftige Beherricher von halb Eu- 

„Run, was tut das? ropa unter dem Gelächter de3 Publi 
wir ja hoch darüber tms aus der Gondel. Einen bitter: 
ben.“ böfen Bliet fandte er Pichegru zu, an 

„Unter folchen Umständen will ich welchen diefer vielleicht meunzehn 
ch} lieber nicht mitfahren.“ Jahre ſpäter zurüdbachte, ala er jo 
„So bleiben Sie zurüd, Mylord.“ ‚aeheimnißvoll bei Nachtzeit im Ge- 
„Und der Preis für die Fahrt—“ ſängniß erdroſſelt wurde —auf Na- 
Iſt bezahlt und wird ſelbſtver- poleons Befehl, gegen deffen Macht 
ſtändlich nicht zurückerſtattet.“ er ſich auf eine Verſchwörung einge— 
| „Sehr mohl, Herr Blandard! — laſſen hatte. 

Doch ich iwill mein Geld mit fo! „Hm, ich merde alfo mein Gelb 
gänzlich einbüßen. Sie werden alfv | verlieren,“ brummte der Engländer 
'geitatten, daß ich mein Anrecht an |verdrießlich. 

einen AUndern verkaufe.“ | „Fahren Sie doch mit, Mplorb!“ 

„Das fteht Ihnen vollftändig frei, |jagte Blanchard ermutigen. 
Mylord.“ „Ich glaube faſt, die Gewitterwolke 

„Alſo warten Sie noch zehn Mi- verzieht ſich nach nördlicher Rich— 
nuten.“ tung.“ 

„Sie haben noch fünfzehn Minu- „Ja, es ſcheint ſo.“ 
ien Zeit.“ „Dann könnte man es alſo wa— 

Der Engländer ſchrie nun: „P gen.“ 
ne Herren, gewiſſe Urſachen verhin „Steigen Sie ein“ 
dern noch im letzten Augenblick mei „Well!“ 
ne Teilnahme an dieſer Ballonfahrt. Und der Engländer ſtieg in die 
—Gondel zu Blanchard. „Los!“ Tom: 

mandirte der kühne Luftſchiffer, und 

majeſtätiſch ſchwebte der Ballon em— 

por unter dem Hurrahrufen und Ju— 
belgeſchrei der Menge. 

Nah kurzer Zeit war er außer 
Sicht. Befriedigt gingen die Zu— 
ſchauer nach Hauſe. Mit den Kame— 

raden begab auch der kleine Sun 

1 ich nach der Kriegsfchule zurüd um 
bann fogleich, dem Befehle gemäß, 
in Arreft.— 

Die meilten Biographen Napo-: 
leons haben feine Notiz genommen 
von diefem Vorfall. Eine turze Nadj- 
richt darüber gibt Herr v. Julien in 

Eifeinen biographifhen Dentmürbig- 
‚teiten iiber Napoleon in ber „Galerie: 
des Contemporains“, erfchienen im 
Jahre 1819 zu Brüſſel. 


Leſet die „Abendpoſt“. 


Ir 


„Nu, du möchteit wohl gerne di= 
reft im den Himmel fahren, Bona 
parte?” fragte einer der Kameraden 
ſpottend. 

„Und 
rief ein 


purzeln,“ 
biſt viel zu 


aus der Gondel 
Anderer. „Du 
ruhig verhalten, 
du 


feinen Augenblick 
Ich bin überzeugt, 


laſt an,“ ſagte 


tirt 


Bald werden 
hinwegſchwe 
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* plögliche Miadtung nicht. . aber er 


wollte ihnen jchon zeigen, daß man JDas heißeſte Wetter beeinflußt Euer Baby nicht, wenn . 242 

yeiter D ß ‚ Prices Our Chiet Attractione u d 8 t 
Ber $ Lehle vom Stamme Pippilas. * woanders zu ſchätzen wiſſe.. es die richtige Nahrung bekommt. towest nere N 1 ent 8 

ren n der Tat bie e5 kurze Zeit da⸗ v die ungefühte Nah: 2 
— Manuel Säpiker. ‚nad, daß er ficy mit einem bemittel- | Imperial Granum rung für Babies, —friſch gebacken — 
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Selbit dem tiefjinnigen Genealogen Hatte fie Ichlieglich nicht ihn aus Die= | —— nung und erzahlte jedem, der h Delonomiid. Keine Erhöhung im Preife. Ge Das Packet 
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mehr als zwei nachweisbare Ahnen zu | zuge geben? nehmer ei, als die jchönfte, gebil- 


ee gie nd eh Kind ne dm Da SSsicgel, Cooper K Co.'s ganzes richges Lager — alle Heferve-Lager — die Tanlende 


Sieb fhüttelte, das die Eigenfchaft tollen Kleiderfäften, aber fonjt von | meijterstochter eine Gouvernante ge- 


Te Dollars wert Wnaren, für welche diefelben bereits Kontrakte abgefchlofen hatten— 


würden außer dem „Lebten feines Präguna. Die jcjnellgealterie Frau, |Bonne erzogen worden fei. Pippilaſſet 


Stammes“ nur deſſen beide unmittel- die in der Ehe mit dem opferwillig— wußte zwar nicht, was für ein Ding werden { (| 2* [ ſ | () bi | () { fi iri 
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bätte führen dürfen, ift auch der alfer. | als fie ihr Elend nahMöglichteit und gab es Mittwoch fruh, wenn ver 
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* © 2 2e- ! behandelt be mi Satz !rsiner MitRi LETTERS 7 IE » rangen»ı . Er DER 1 5M. 91.99 braun und weit geitreiftem Kanvas madıt, in breiten und ichmalen Strei en Blaids, 
erwähnte Schellenfarbe, das allae ehanbelt wurde ivie ein jtandbesqe= | yeiner Mitbürger, den Neid der How): \ . / 3) Mefier und Gabeln, Mefier mit hohlem ne HR ee - * nach ſch f ‚® 
meine Wappen menichliher ITorheit, | mähßer Galt. i ımütigen Mädchen erzivingen jollten, * — Griff, Fancy flache Griff-Gabeln — bängen, einichlielich au Roller. Gheds und einfachen Effekten. 
noch fein bejonberes jegen: ein junges Freili ich, als dies zum erſtenmal ge⸗ viel zu viel Zeit, als daß ſich Pippi— ⸗ — L —— ——— — 57.95 Schnuren umd ——— 712 bei IGraue,, braune, blau, und fancy Gewebe, nach den neueſten 
Hühnchen, ein Küchlein mit angſüch ſchah, ſaß ſie mit dem Löffel in der laſſeks Narrheit nicht in bedeutſamer GER Salat-Gabeln 9* = in Ge 951. 2 ‚ol. au 34.77; : Faſſons dieſer Saiſon zugeichnitten, einfache und Cuff Bot— 
4 ) * = ir s 4, KRıa 2 * 
aufgeriffenem Schnabel. |öitterigen Rechten eine Weile lang Weiſe hätte äußern ſollen. Und die VD J Auſtern-Gabeln, Set von 6 zu ......... 81.95 —— toms, Tunnel Slides und Gürtel Loops, vorzüglich geſchnei— 
Denn daher ſchrieb ſich die Benen- ſchweigend da, während ihr Blick on | paffende Gelegenheit hierzu fchidte $ —⸗ J Gurken-Gabelu, Enboſſed Griff Topf Hau eu dert und finifhed; Hojen Auberit modern und dauerhaft; 
* 9 J * 4 or = a ——— . > = 
nung des alten Pippilas, feines Va— | ftaunt und unruhig über die Mienen | das? Verhängniß in der legtenSt unde. 4 f ch = —— Servers, zu pP 5 Größen für reguläre, ichlanke und forpulente Männer; 29 
terd. Diefer ivar ein geichidter | der bereits ſpeiſenden Leute ging. Es war gegen vier Uhr Nachm it- —— * elu, zu Zebnuter Floor bis —50 Taillemaß die Siegel, Cooper & Go. Preiſe ran⸗ 
Frauenſchneider geweſen, ein eines, D ann hujtete fie, um die Aufmert tags. Heiß brannte die Auguſtſonne Dr ” a Große, geſunde Bilanzen, — giren von 833.75 bis zu $3.00 die Auswahl ſpeziell in 


EEE F ZEN Bi — Töpfe, Vinca Vines, Gerantums,|pier Bartien, zu nur 
mageres Serlchen mit haftigen, ich jamteit auf fich zu Ienten; als aber) yon dem woltenlofen Himmel.: Die $ WL-Y hr | m. 3 Einzelne Partien von den fs je, Yantanias. Salvias und Re ö 


überftürzenden Bewegungen, lebhaft | auch dies nicht wirfte, fing fie an hef- | Reifenden hatten, um ein wenig zuj® WU a a, TRIPLE Muitern find hier tutias,. reg. 31.35 bis 87 = 75 3 25 3 85 4 85 
umberfchießenden, alles erhajchenben | tig zu meinen und fagte, indem |raften, vor einem Wirtshaufe Halt‘ — — SE abgebildet. 81.65; das Dußend zu . . . . C eo M>7 eo). , 4. 
Slauaugen und einer überaus fan-|jchwere Tränen an ihren Wangen | gemacht. Nun faben fie im füylen | ’ 
zuinifchen Gemütsart. Von allen jee- | beruntertropften, laut vor ich bin: Huntel des Hausflurs und plauder- Gardinen u ' mw,i ” 2 * 
Achen Affekten ſchien ihm die launi-Ich wünſch' mir einen geſegneten ſen mit vem Wirie, als eine leichte, — dede Tri erin von Kenn Kor eis, 
he Natur nur jene höchiten Grabe | Appetit! Möge e$ mir wohl bes nit zwei feurigen Rappen beipannte — bohfier Bisen--Binte Birne — TE pi) 
verliehen zu haben, bei deren Meupe- | tommen!“ Karoſſe anhielt. Pippilaſſet ſtand im Sectionale Vanel Spitzen, in dem 
zung auch die Stimme des gewöhn⸗Sie war ja von ihrem anne het nächſten Augenblid beim Kutfcher und 2 Deliebten <pigen Madras ** berüdfi l tie t, wird dabei aren. 
lichen Menſchenkindes ſchrill und hei⸗ ſo ſehr an dieſen Wunſch gewöhnt... |patte bereits in Erfahrung gebracht. F et gewebt. Ihr könnt jede Größe 
ſer zu klingen pflegt; für die wirne⸗ Sie glaubte nicht eſſen zu können, ehe Laß das Geſpann vor zwei Stunden 3 Fenſter ohne Verluit ausitarten, — a ee PR 
dünne Schneiderſtimme Pippilas’ | fie ihm gehört. Und feitdem Sprach die yom Grafen Zobodromsti getauft g Te Zeltionen iind 22 ds. lang, | Den ganzen Tag * —— ug: in lester Woche, waren unfere Korjetieres vom Beginn Si bis 
freilich fonnte es eine derartige Stei- | alte Pippilma immer bie Sprüd)- | worden fei und jept nad Haufe ge- = be — “ 450 zum Schluſſe der Geſchäftsſtunden beſchäftigt, hunderten von Damen, welche Nemo Kor— 
serung nicht mehr geben, fie verfagte lein ber, bevor ſie den Löffel zum führt werden ſollte. Nach Drillihau! Gute be Werte, Sektion zu jetz jeit Nabren getragen haben und deren Bequemlichkeit, deren Hilie zur Erlangung von 
—* baber jeben Yugendlid. Zwiſchen M tunbe führie, unbeliummer! um Das | „gm,“ brummte Pippilaffet, wäh: & $3 Boile und Margnilette Ger- Geſundheit und modernen Linien fennen, bei der Auswahl ihrer Nemo Storfet3 zu helfen, 
Ben Iäpmalen, —— riefen lic, nn. n = vend ein jeltjames Glimmen in Sei 2 vinen, nut gemacht, einige mit che der Preis für diefelben in die Söbe acht. 
fcaber ne er: Wer at u — — — — a, ‚nad Drillichau. ne — Dura Tie Yabrifanten haben uns benachrichtigt, daß nach dem . Juli viele der leitenden Modelle im 
men ängftlich-hilflojen Saut über, | petit gefegnet, den fie fich To unauf-; Ibder er mich nicht mehr von tem { N Zn Breife fteigen werden, wegen der zahlreichen Preiszuihläge fir Norfet-Dinterinlien — die 

’ vr er re bein und Gem: S. 6. & 6. * Preiſe werden in die Höhe gehen, aber die berühmte Nemo Qualität wird in jeder Einzelheit 

diefelbe bleiben wie I —ccec ( — — 
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den man ganz gut für das Piepfen | Börlic erbat. . . .. ‚Mutfcher. Er mußte den Preis ver Preife von $3 bis 83.25, unfer 
eines von der Mutterbenne verlafie! Solden Eltern entitamı nie Pippi Wferde willen, den Fabritanten des üreid, bad Saar Be 
nen Küchleins hätte halten fünnen. |lafiet, und nie hat jich ein Nachkomme Wagens. Er mußte veijen Federn un: 4 — S1. 85 Weiler wählt bier Euer Modell zeitig aus, jo lange die Sröhen in ollen verichiedenen Do 
&3 läßt fich fein brolligerer Ge ſe inen Ahnen würdiger angereiht, nie Fefuchen und die Schenkel der 2 ar —— SE dellen noch volljtandig find, denn fein Storjet gibt volle Zufriedenheit, wenn es nicht die rich 
r genfaß denten, al3 der ziwifchen den hat einer die weſentlichen Eigenſchaf— 'Mferde... 0: 5öll. Poplins u. einfahe Repps, F tige Größe it. Für die Silfe unferer Anpab-Corjetierss, bei weitem die beiten in Chicago, 
idenfchafilichen Gebärden, den wut- ten ſeiner Vorfahren in ſo glücklicher Ja, es gefiel ihm alles recht gut... in —— Farben. Wegen ** werden keine Koſten berechnet. 
bfigenben Yugen. ben heftig fich blä- | Weife in feiner Perfon vereinft, tie ;spy gut. Es dwar doc gar zu när⸗ Jer Webefehler im Cloth offeriren J eme Korſeis — Zaffens Nr. | Renm Korlets — Zafſons Nr. (Nemo Korfets — Zafions ur 
benden Nafenflüneln des aufgeregten | der Sohn des Pippilaffiichen Ches | rifch, dat; ihm ein Gedante nicht aus 2 'T Diele vorsüglichen Draperv⸗J zif md Mr. 312 werden | 318, 319, 321, 322, 326 md | 11 amd Ar. „512 — werde 
k Männlein? und den hellen, winzigen, | yaares. as Kopf mwollte.. Und er feufzte toffe, von S., C. & Co. zu 850 ſpäter *4. 00 koſten, 83. 00 344: werden jpäter "84. 00 | ipater 


ichüchternen Tönchen, die aus feinem! Was dieſes bemerkenswert gemacht, ppieder. 81.25-81.50 verkauft, Yd. jest zu $> fojten; jeßt jegt zu 

weit aufgefperrten Munde fich müh-| das fand jih an Pippilaffel — aller (55 wurde ihm heit; bei der Vor 

fam berborarbeiteten. 2 dings etwas vergröbert— wieder dor. | seffuna, was fich feine Braut denfen 
Die tiefite Entrüftung, das höhite| Neben der beweglichen, vorlauten Ges | fönne, wenn er anftatt zur ®er: 

Entzüden, die Wut, der Jubel, ihmägigteit jeines Vaters war ihm | jppung — — — 

Hatte bei ihm nur be die Statur und Stimme feiner Mut-| md wie lange fährit du nad) 

iep...piep... |ter eigen. Wer ihn jo burtig und, Drillichau,“ fragte er den Kutſcher 


— run er. . 2 — e* * 8 4, u ,. . 4 . — 
„Deshalb erhielt ex den Spignamen | fheinbar dielbefhäftigt über Die mit zitiernder Stimme. S. 6. & Cu.’ Seide G. & 60.3 Hüte Die Kleider-Stoffe 
Bippila®, deshalb auch nannten die) Strabhe und von Haus zu Haus lau Bier Stunden.“ 


Nee cu mann N Bu Os a en ee nenne 
Leute jein Weib, wiewohl ſie eine fen ſah, fonnte mit Recht auf die väs| Mier Stunden! So bingegofien ini ee * == x - —— — u A erhe — —⸗- 
Bis: DE E : . 8 DET —— — ———— Zen = , Dr ; uns ut K -ö . a ae Ei für Suits Skirts — 
laute, fnarrende Stimme beſaß, Pip— terliche unruhige Queckſilbernatur einer gräfl lichen Kutſche zu ſitzen und einem niedrigen Vreiſe, vorzügliche fanch und Lisle — 2 RER vd farbig, mit Koriets jind im Breiie Eu ae * und he 
pilina, und aus feinem amberen schließen, wer fi aber am Abend | sic von zivei prächtigen Rappen zie-|2 Dauerhafte Lualität für Stleiderziwede, heller [1 \divarz oder weiß, Blımen, Band, fgeitiegen, aber Ihr f 4° Be — — —— 


ERBE RN RT ER tn Hlofe Füße, ? R a : * ur nur 
Grunde wurde das einzige Söhnchen eines jeden Tages die Mühe hätte ben au leffen. glänzender Finiſh; Straßen— und Geſellſchafts —* PN. ge D Flügeln u. Fon würdet es kaum glau— 


Schattirungen, 30 Zoll breit; 19 er dern arnirt; we NER -, 503lli F veiße S = i 
dieſes Paares von früheſter Jugend nehmen wollen, die Tätigteit desPippilaffels Augen — ——— Me. ur Yard zu SL, 10 I ters. 23: 1, LICH ER a re NE 3 BE Sb A ann En. 
an „Bippilaffet“ gerufen, das het Bt: | boffnungsvolfen jungen Mannes zu | Salz fuhrmann riet ihn zur Weiter 36; öl. feidegemifchte Foulards feine ichwere ac ſchwarze Derby ge— — — A aa au 2 $1.63 „Seconds“ ſeht. Sie ſchwere Qualität. rur Suits 
der kleine Pippilas. unterſuchen, der würde zu ſeinem Er nn ippte | \ —— y Da ind eine gut bekannte Sfirts, $1.5 y 

Mas ar Dielen brei Menfihen! > j ch * t haben af inter all’ fahrt. — Sohn ſann vor ſich Sualität, hellglänzender Finiſh, ſo modern ——— *8 A ungarnirteHüte Warfe, einige haben und Sfirts, — — Nard, erh 
E — — —— ——— hin und hörte nichts. in dieſer Saiſon, viele hübſche Faſſons, ge Bat F * > et paar  gefallene | 5Ozöllige Mohair Sicilian, fhwere Qualität für 
außer ihrem Spitnamen wirklich ae | diefer Eile und teichtigtuenden Haft | rare gute Sual., alle ad in allen Karben P.:. Anis aber im . Z# 
SE E Rn * — „Du kommſt alſo noch bei helli blümte Muſter und Entwürfe, alle Größ. 6 10, 8 x — — Stiche, ſonſt aber in J Badeanzüge, Kleider, Skirts ete., 
mein und eigentümlich war, das lag nichts ſteckte als der mütterliche Ha ng, T 2" Ir r i F C Mn 02. C — * guter Verfaſſung. — J nur in Navy vorhanden 
62 on tem Tage an?“ fragte er. neneiten Farben zur Auswahl, Yard, Montag jpeg Hilen Sani 6 Br - 
in ihrem Karalter: ein grobes Won zum Nichtstun, zur Neugier, zur zeit Der Kutfcher bejahte. , uan Sant u. Aus extra feinemCou die Yard zu 
fie Ö 


5 i * - = k u nur 

Novelty jeidegemiichte Tufiahs, nene Ginaham | Shwarse baumwoit. naht |. a Str 4 1 9 ti macht md Die — 
Ri n n 8 fe ftrümpfe farm Strob gemadıt, wert $1.25 til gemadt md Die . * u i 
en mn Dehagen on —— (pliccd Serien um = : : 630 neiſten find erira ae- | Toppelbreite halbwollene Storm Serge, ein 
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ch t, dötenden Zerſtreuung. | So von allen Leuten gejehen z30:% Miriter, jo populär in dieſer Saiſon, auch viele —— fpliccd Serfen. und 


5 ’ - , D 1 a2 n Le? m Dr} } a oe * = - . * 2 = u innsiplf » = = — 
a bem — Zun und 2% fen. | Pippilajjet war bei allen ın Dril- werden in diefer Kutiche, nachlalfig hübfehe vielfarbige Entwürfe und figurirte Gf — ‚6 & 60. —— ou — jteift, gute Muswahl | auter dauerbafter Stoff = —— 
I————⏑ü— lichau anſäſſigen Handwerkern be⸗ zurückgelehnt, eine Zigarre im Munde 2 Ieire fir Seiber, ear Stin Klantel 4503 Non tan 19e Sailorhüte, weik und farbig, mit Gros 93e |; He 95E | ia und knwars — jvesi 


nicht mit Vergnügen an des ſchäftigt geweſen, aber hatte ihn der und die Grüße vornehm zu erwidern futter etc, morgen Yard zu Bde, 67e und Baar zu.. grain Band u. Schleife, <. EC. $2 Wr, ipez., Montag, Yard für nur 


Pippilas Entrüſtung über den — eine Meiſter davongejagt, ſo lief er ganz wie der Graf: „Nen Tag 
freilich ſehr eingebildeten — Bürger- dem anderen ſelbſt davon, um ſich in Fetr äh — Herr — — fann Unterzeug 


E > u * 
lich ſeht eingebildeten — Bürget dem anderen fe vo ——— u Tiſchdamaſt 
meiſter, als er dieſem während eines Hauſe eines dritten, deſſen Benehmen | Nippilafief meiter, während der&alz “ e * 5 a PN , l 6 
im Wirtshauſe geführten Geſprächs ihm geſitteter ſchien, für kurze Jeit frächter an feinem Arin rüttelte und muneishen, er nd ohne + + C —X u Re $1.00 nebleimter Satin-Tafeldamait, 64 Zali 


über bie weibliche Schönheit auS derjeinzuniften. Denn er hielt etwas ihm ins Ohr ſchrie, daß er jetzt wei— Nomiag für Mur cu. i —— — Hoc Guheiche-  foeselt De a 67€ 

Kutjerjtube ins Herrenzimmer zu-, darauf, zuborfommend bedandelt zu terfahre " Athletic Mustin Männer-Interhemden Herade redtzeitig für die ?gerien fonnen wir 1,500 weiße 8 Yard für nur 

F ee ag und „sbr 2Beib| werben, und er ging für jeben buch | „md möchteft bu mich mitnehmen |$_ ur emune Krintieiber Waichröce fir Damen umd junge Mädchen offeriren, in den Mo Ä 3 Gebieihte arfänmte Damajt-Tifrücer: 
i i önſten Frauenzimmer hier Fe der ih it jener Hochachtun * Bu “gr, — — IB». gi ne ieken nuüh 9* Bi. 7 : TE FR 4 bei 64 Zoll, i li Muſtern; 

ſind die ſchönſten Ftauenzimmer hiet Feuer der ihm mit jener Hochachtung gegen ein gutes Irinigeld?“ ftie er 4 den dieſer Saiſon, paſſend für Tennis und allgemeinen Straßen— i a en ER En an 

im Ort. Denn warum? Beide haben |entgegentam, deren ihn feine empfind- | 1temlos hervor | 5 Menl sbeach. Aus feinen E Henen Gabarbines, Biene, Rent | En 97e 

die ſchönſten Kleider, die jchöniten | jame Eitelteit für wert und würdig) Seid Ahr bes Teufels?“ fchrie ber, Bor en il ge — Aus feinen aumwo enen Gabardines, Pique, Repps fi #2 Werte; wezieil zu 

Kinder und die ſchönſten Geſichter!“ hielt. |Salzfubrmann ergtimmt, ſeid Ahr zen wo — — Corn A5e | | 1. Novelty Suitings. Verſchiedenartig geformte Taſchen, einige * Gebleichte, geſaumte Damaſt-Servletten 

ee . a er R F Ö ZI h kn i wa dleius abgelieſern) 8* En it ade a Be Ni — ⸗ u 5 be 5 Boll, die Lini Marfe; einige 

Pippilas hat es Dis an fein feliges) So erreichte er fein achtzehmtes Le= | verrüdt? Fahrt Xhr denn nicht nu 1 10 Rfımd Sad zur ——  baben geichneiderte Gürtel, andere ſhirred Riten, oder mit \YR — 2 ._ en einie 

Ende nicht begriffen, weshalb der bensjahr, ohne etwas anderes gewor⸗ Curem Bräutchen nach Aratau?“ Perlmutterknöpfen beſetzt, gut im Waſchen, famos paſſend. 

Bürgermeiſter ihn damals aus dem den zu ſein, als ein harmloſer aber Einen u — si Hand Vippilafiet! g ei .2= ai Trol Zaillenbänder 23—30, Yangen a V— 

Q : ie » & — — genblick ſtand Pippilaſſek Wa ci fo e I 12 Roll: Mer ‘2 

2ofal weisen lieh. Wenn aber irgend | vollfommener Taugenichts mit ftußer- Dann ftieg wieder bie ’ | | 35 bis 42 Zoll; Werte bis zu J 

R Es bare Elonte | Aaften Mani * nn. | | I N == 82,75: ibesi fir W N i : 

einmal Rebe darauf tom, priegie | haften Planieren und unleidlicher Ju Möte * ſein Gefich Haſtig ſprang er X nd 32301. Dreh Gingham, in Viains, /\. Pr | —— ); ſpeziell für Montag * Gardinen 

er achſe zuckend zu erwidern: „Was dringlichteit. Letzterer verdankte er in den gräflichen Wagen und fuhr v bede, — — ang var / \ Hill zu nur \ ; E j 

wollen Sie? Jh mad’ ihm ein Kom='jein Einfommen, da fie ihn zum pavon, unbeirrt durch die Flüche und * son nun ® * — i I | — a de De Sn - Yard. | BE: i 
z . — dr Meni . unse ... 2 ar — — —— 3 27.3811. Nodelt rei Moiles, in Strei- J—— 1,71) 9 u fg — re — ——— u. —* —E — 

pliment, und der Menſch wird Kundenfang für die Kaufleute oder das Lachen der Zurückbleibenden. fen, Maioo und pebtämten Ent: 19% u IE — ————— — *— viele | end, in weih oder in 

grob. Wirklich, mein Herr Sohn hat die zahlreich ins Städtlein fommen- Und fo wie er’3 fi vorgenommen, würf., &.6.&460.'3 19cWt., Hb. c | | NT v — IE einander ähnlich Eeru; 215 und 3 Pp: 

’ . >: f er. ı 2 — .p — = ‘ . J i a | IH | g i jebr fette Q t . r ar tn m 

ım Heinen Finger mehr feine Beneh- | ven Gefchäftsreilenden ebenfo ge⸗eig⸗ ſo kam er gegen acht Uhr Abends in 363öll. feiner Dreiz und Wrapper Percale— Intl) | Be A Ar febr ferne Qualität; | lang, bauerbafte Sur 


ı e t : ; S t tt dellen und mittleren Fari — Il", | N g A ZUR. - wert bis zu 75e vom litäten lebt be 
mung, iie ber ganz e Bürgermeiſter net machte, tie zur Vermittlung aller Drillichau an, zwar unverlobt, aber die 35c Qualität, er ee ah, . ı 99* N Ra} ß —J 6 Bolt, ſpeziell Vard ſchmutzt, wert bis 1.60 


.piep...piep..' möalichen Angelegenheiten, zum Mür= aldi in ſt — m; . RR a 5: DER Pi ey Ir Sk your Ge: 
‚Bei der Gemwohnbeit, jede feiner  bemachen hartnädiger —— und | Berlobung aber ee ae Sualı, Tape Giger ee a nee sine She hr | | * ? x F Be” u —— 
Behauptungen jofort zu begründen, | vergleichen delifater Dinge mehr. Vermögen gebracht hätte hat nicht Werte, Montag die Pard Br | en 1 | |. — * 5 — — D0E 
würde Pippilas ficerlih noch einen) Pippilaffet gebieh dabei ganz; mehr ftattgefunden. Gr "onnte bis RER, Be Hl * = — 5 
mit der tage: „benn warum?“ ein-| prächtig. Er erfparte zwar nichts, | Heute überhaupt feine en finden, Kokos⸗Nüſſe | — — — 38 — Taſchentücher 
geleiteten Nachſatz hinzugefügt haben, aber dafür war ſeine Kleidung tadel— troßdem er ein Vierziger ift, und Grohe friihe Gocvanuts — Rt a) a WE BR a N: SE Initial Damen-Tafhentücer, mit 
wenn ihm nicht jedesmal die Rührung lo und fein Auftreten das eines trogdem feine jetzige Beſchäftigun voller Milch, regulär für BEE UN SE TERN — a weißen od. farbigem Xnitial, 
übermannt hätte, die, wie alle — — Stutzers. Er beäugelte darin beiteht, Bräute ausfindi 14c — keine abgelie— u: ei J EN — ac brod, Partie Anitials, 
rüble, feiner Stimme verhängnifvoll| die heiratsfähigen Mädchen tie ein) machen. Aber — Fiir andere Ti, —— ni 2.6. & Co.'s Sc Werte, zu 
wurde. Er ift der Welt diefe Begrün- | Ged und grüßte fie mit einer gemwiffen lichere Menschen Zi 


| a - 5 . an N * — 2 . o m“ . 
Sung fehulbig geölichen. Veetraulicteit, bie alle Weit verdroß | Gr wird ala der Qepte vom Stamm $ De Haben = Kleider Damen : Schuhe in neneiten Moden| Die Damen-Trachten 
Bei der alten Pippilina äußerte ſich und die jungen Damen erröten machte. | Pippilas, leben und fterben Knabenanzüge, in Norfolt Faffon 
das Selbitgefallen, die Verliebtheit in! Denn e& mar ihnen befannt, daß | — — re - wer Gürtel — Bern viel — Für Montag weitere Vartien von Siegel, Cooper & Co.'s Lager von 83. 00 his 85.00 Damen-JBauskleider für Damen, aus geſtreiftem und 
Ss * u * 7 * * it t E e Far— — 7 a a F r 5 ‚ ð* * — J 8 
die —— Perſon, ſchon in der zärt- Pippilaſſek aus einem freundlichen Ein Vorausblickender. — „Daß “ben und Stoffe, Größen 6 bis 16 Schuhzeug— alle Sub Standards, aber die Inregelmäßigfeiten find jo leicht, daiz fie in einzelnen fehiwarz und weißen farrirtem Ber $. 97 
lichen Art, in ber fie fich zu bebans | Dant fofort Schlüffe 30q, die feiner |der Wittiver Schulze noch immer —* Jahre, aber nicht in jeder Ballon: Fällen kaum zu bemerken ſind — — — cale gemacht, zu nur 
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